the circulation of this publication. The detzil 
teport of such examination is on file atthe 
New York office of'the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Pros”, 
- Inland. 


Die fozjialen Kämpfe. 
In Buffalo drobt allgemeiner Ausjtand in- 
folge Straßenbahnftreifs 

Buffalo, N. Y., 11. April. Yon 
den 300 Meilen Straßenbahn find jet 
10 Meilen unter militärifcher Obhut 
mit Streifbrechern im Betrieb; und es 
droht jeßt auch ein Generalitreit 
fämmtlicher Gemwertfchaften dahier. Um 
einen folchen abzumenden, merben 
heute ftarfe Einflüffe bei der Straßen: 
bahngefellfhaft und den Gtreifern 
aufgeboten, damit momöglich eine Ber: 
ftändigung erzielt merbe. 

Bürgermeifter Fuhrmann verfuchte, 
die Verhandlungen, die gejtern Abend 
ergebniglos geblieben mwaren, auf’% 
Meue zu eröffnen. Und.die ftaatlichen 
Schiedsgerichtsbehörden begannen eine 
Unterfuchung der ganzen Streiflage. 

An Ermiderung auf Klagen von 
Bürgern, fündigte der Diitriktsan- 
malt an, er werde den Großgeſchwore— 
nen Beweismaterial darüber unter: 
breiten, ob die Straßenbahngefellichaft 
das Gejeh übertreten habe, welches ver= 
(anat, daß nur gefhulte Motor: 

. leute angejtellt werden. 

Auburn, N. Y., 11. April. Milmau- 
tees ehemaliger Mayor, Emil Seidel, 
hielt bier geitern Abend eine Unfprache 
an die ftreifenden Iertilarbeiter, nahm 
jedoch feinen Bezug auf den Streit, 
nachdem ihm die vom Sheriff Ban= 
croft verboten worden mar. 


In Bundesregierungsfreiien. 
„Korporal’‘ Tanner wird fein Amt bes 
balteıt. 


MWafhington, D. K., 11. April. — 
„Korporal“ Names Tanner, leben? 
langer Republitaner und früher Ober- 
fommandant des Veteranenordens 
„G. A. R.“, wird ſein Amt als Teſta— 
mentsregiſtrator auch unter der neuen 
Regierung behalten können. 

Direkt aus dem Weißen Hauſe wird 
mitgeteilt, daß man ihn behalten wolle, 
trotzdem William La Follette, ein 
Bruder des Wiskonſiner Bundes— 
ſenators, und ein Demokrat, dieſes 
Amt begehrt. 

„Korporal“ Tanner wurde bekannt— 
lich im Bürgertriege ſo viele Male 
verwundet, daß Teile ſeiner beiden 
Beine amputirt werden mußten. 


ſtonareßz. 

Waſhington, D. K., 11. April. Die 
Abgeordnetenhausdemofraten waren 
heute zum erjten jcharfen Kampf über 
die Zolltarifbill bereit, als die Zuder- 
tabelle im PBarteifaufus aufs QTapet 
fam. Die Demofraten traten wiederum 
hinter geichlofjenen Türen zufammen, 
um zunädit die Eifen- und Gtahl- 
tabelle zu beraten, aber mit der Aus- 
ficht, daß der Zuderftampf nod 
während diefer Sigung darantommt. 

Abg. Underwood und feine Kolle- 
gen, welche den Plan des Präfidenten 
bezüglich einer Ermäßigung de3guder- 
zolles um 25 Prozent, mit zollfreiem 
Zuder im Jahre 1916, begünftigen, 
zeigten feinerlei Neigung, jich um die 
Zuderfrage im Kaufus zu drüden. 

Auf der Senatäfeite wird von den 
Demokraten de3 Frinanzausfchuffes 
das Studium der Zolltarifbill fortge- 
feßt, und Sadverftändige find zum 
Beiltand berufen worden. Man be- 
bauptet, daß diefe Arbeit im Komite 
die Zeit für die Zollrenifion im Senat 
fürzen wird, 

Betreffs Eisberge. 


Waſhington, D. K. 11. April. Vom 
Bundeszollkutter „Seneca“, der gegen— 
wärtig transatlantiſche Fahrwege ab— 
patrouillirt, um Warnungen vor Eis— 
bergen an Schiffe zu übermitteln, traf 
heute die erjte funtentelegraphiiche De- 
peiche ein. Zur Zeit der Abſendung 
derjelben befand fich der Kutter 340 
Meilen jüpsltlih von Neufundland. 
Dort waren feine Eiöberge in Sicht. 
Der Kutter fährt norbmwärts weiter, 
um die jebige Lage der Eiöfelder ge> 
nau zu ermitteln. 


Zur Rettung der Pfirfiihe! 


Iopefa, Kanf., 11. April. Ym gan 
zen mittleren und weſtlichen Kanſas 
brannten während der Nacht Hunderte 
bon Räuchertöpfen, mit langfam qual- 
menden und diden Rauch verbreitenden 
Feuern, um die Knoſpen der Obſt⸗ 
bäume und beſonders der Pfirſich— 
bäume zu ſchützen, welche durch bie 
Froſttemperatur ſchwer bedroht ſind! 
Man fürchtet, daß in den Obftgärten, 
welche nicht auf ſolche Art geſchützi 
wurden, die Pfirſichernte zerſtört ift. 

(Auch verlautet bereits, daß die 
Pfirfihernte von Delaware größten- 
teil3 zerftört ei.) 

Für Beamtenrüdruf. 


St. Paul, 11. April. Das Abgeord- 
netenhaus von Minnefota hieß die, von 
Senator Moonan beantragte Vorlage 
aut, die einen Zufah zur Staatsverfaf- 
fung verlangt, meldher die Rückberuf⸗ 
barfeit aller öffentlichen Beamten — 
ermählten und ernannten — dur 
Tolfspotum verfügt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


NRew Yort: Main von Bremen (nach Balti— 
more weiter) Pretoria von Samburg: France 
lerſt Freitag Nachmittag) Chicago und Floride 
bon Sabre; Cedric von Libervool: Buenos Aire⸗ 
von Barcelona; Prinzeß Irene von Neapel ufw, 

An Nantudet. Maff., vorbei: Paltic. don Xi: 
berpool nah New Porf (Samstag Bormittag 
& Kir am Dod erwartet) : 

Bhilabeiphia: Taormina bon- Hamburg. 


I» unferer Flottenmatrofen fallen! 


Bei einem Straßenfampf in Mazatlan, 
Merifo. 


Waſhington, D. K., 11. April. Es 
trifft die Meldung ein, daß in einem 
Straßenfampfe an dem befannten 
merifanifhen Pazifithafenplage Ma= 
zatlan — mo es fchon feit längerer 
Zeit drohend ausfah — zwei Watro- 
jen des amerifanifchen Areuzerbootes 
„Ealifornia“ getötet, und drei andere 
verwundet wurden. e 

Die Namen der Getöteten find: Yun. 
Wallace Eorrey und Kohn Chafe Kes- 
lom. 

Kontreadmiral 
jest den Vorfall. 


Die Hochfluten. 

Jefferſon City, Mo., 11. April. 
Generaladjutant O'Meara telegra— 
phirte an Gouv. Major, daß die Hoch— 
flutlage zu Caruthersville, Mo., eine 
kritiſche geworden iſt, und ſämmtliche 
Bürger an den Stromdämmen ar— 
beiten! 

Gegenwärtig hat der Strom dort 
Stillſtand; und man gibt ſich der Hoff— 
nung hin, daß er am Sonntag zu 
fallen anfängt. 

JKanſas City, Mo. 11. April. In— 
folge der ſtarten neuerlichen Regenfälle 
im oberen Teil des Miſſouriflußtales, 
hauptſächlich in Süddakota, ſteigt der 
Fluß auf's Neue, und dies dürfte 4 
bis 5 Tage fortdauern. Doch erwartet 
der hieſige Wetterbeobachter keine ge— 
fährliche Flut für Kanſas City, — 
außer wenn hier noch mehr Regen fällt. 


Ausland, 


Cowles unterſucht 


Gebalge um die Beute! 
Bulgarien will Saloniki haben. — Wird 
dabei vom Dreibund unterſtützt. — Ruß—⸗ 
land und Frankreich denken anders. 

Belgrad, 11. April. Die Handels— 
und Induſtriekammern in Serbien ha— 
ben einen allgemeinen Boykott gegen 
öſterreichiſch ungariſche 
Waaren erklärt. Auch haben die Ban— 
ben beſchloſſen, die Kredite aller 
Kaufleute aufzuheben, welche noch mit 
ſolchen Waaren handeln, —ausgenom— 
men wenn Oeſterreich von ſeiner feind— 
ſeligen Haltung gegenüber Serbien zu— 
rücktrete. * 

London, 11. April. Wie eine Mel— 
dung der „Exchange Telegraph Co.“ 
aus Belgrad, Serbien, beſagt, hat Bul— 
garien in aller Form Anſpruch auf den 
Beſitz der wichtigen Stadt Saloniki er— 
hoben, welche von den Griechen ero— 
bert wurde und ſchon lange von ihnen 
beſetzt gehalten wird. 

Es wird hinzugeführt, daß Bulga— 
rien bereits militäriſche Maßnahmen 
treffe, dieſen Anſpruch zur Geltung zu 
bringen, —während Griechenland ſeine 
Armee an der Eiſenbahn entlang kon— 
zentrire, welche nach Saloniki führt. 

Wien, 11. April. Wie die „Neue 
Freie Preſſe“ ſagt, befürworten die 
Dreibundmächte — Deutſchland, Oe— 
ſterreichUngarn und Italien — daß 
Bulgarien Saloniki bekomme, — näm— 
lich als Vergütung für die verlangte 
Abtretung von Siliſtria und einem 
Streifen bulgariſchen Gebietes an Ru— 
mänien. 

Rußland und Frankreich ſind da— 


gegen der Meinung, Saloniki ſolle bei | 


Griechenland bleiben; England fcheint 
fich mehr der Anficht des Dreibundes 
auzuneigen. 

&3 murde fchon por mehreren Tagen 
gemeldet, daß Griechenland einen Teil 
feiner Armee von der Provinz Epirus 
nah Salonifi verleat habe. 

Gettinje, Montenegro, 11. April.— 
Das erite Opfer der Großmächteblot- 
fade ilt die Jacht des Königs ponMon- 
tenegro, „Roumia“. Dieſelbe wurde 
von einem ausländiſchen Kriegsſchiff 
bei Antivari beſchlagnahmt, während 
ſie drei mit Mehl beladene Fahrzeuge 
eskortirte. 

London, 11. April. Die ruſſiſche 
Regierung hat eine lange amtliche Er— 
klärung abgegeben, in der ſie ihre Ge— 
nehmigung zur Einverleibung Skuta— 
ris in Albanien rechtfertigt. Dies ſei 
nötig geweſen, ſo heißt es in der Note, 
um den Frieden in Europa zu ſichern, 
zum Teil auch aus dem Grunde, weil 
Skutari eine rein albaneſiſchen Stadt 
ſei, die Montenegro nicht ſtärken, ſon— 
dern ſchwächen würde. 

König Nikolaus wird der Vorwurf 
gemacht, das Abkommen gebrochen zu 
haben, das er vor Beginn des Krieges 
mit Rußland geſchloſſen habe, um ſich 
deſſen u Unterftüßung zu 
fihern. Montenegro habe fich anjchei- 
nend auf die Hinterbeine gefegt, weil 
e3 hoffte, Rußland und das übrige 
Europa in einen Krieg zu vermideln, 
und diefer Umftand habe hauptfächlich 
die Regierung in St. Beteröburg be- 
ftimmt, Hand in Hand mit den ande- 
ren Großmäcdten im /ntereffe des 
Triedend zu arbeiten. 

Wien, 11. April. 3 verlautei, 
König Nikolaus von Montenegro fei 
bon den Großmächten darüber Jondirt 
worden, ob er fich gegen eine. Geld- 
entfhäbigung von 4 big 5 Millionen 
Dollar und die Ueberlafjung eines 
weiteren Küftenftreifens dazu entfchlie- 


Ben fönne, alle Ansprüche auf Stutari- 


endgiltig aufzugeben. -Defterreich- 


Ungarn foll aber noch gegen jol, ⸗ 
I 


Chicago, Freitag, den 11. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


100 Ehinefen hingerichtet. 
Im Gefolge eines Attentats auf den 
Dizepräfidenten. 


London, 11. Apftl. Der Pelinger 

| Korrefpondent des Londoner „Daily 

Zelegraph“ meldet, daß ein erfolg- 

Iofes Mordattentat auf den General 

Lijuenheng, den chinefiichen Vizeprä- 
fidenten, unternommen wurde. 

100 Hinrichtungen folgten dem 
| Attentate, und unter den Eathaupteten 
mar auch der Rädelsführer General 
| Tſchijuling. 
Beim franfen Bapit. 

Rom, 11. April. Bapjt Pius Hatte 
eine meiftens ruhig Nacht. Die Beffe- 
| rung in feinem Befinden ift jo meit 
| fortgefchritten, daß eine baldige voll- 
ftändige Genefung fichergeftellt iſt, 
„als nicht unporheraefehene Rompli- 
fationen eintreten.“ Während des gan- 
zen Tages hatte Seine Heiligkeit nicht 
das gerınalte Fieber, und es find jegt 
alle Ausfichten vorhanden, daß jede 
Gefahr vorüber ift. 

Rom, 11. April. Der PBapit fühlte 
fi im Laufe des heutigen Tages au 
ftärfer und jprach nur feine Enttäu- 
Ichung darüber aus, daß er die Pilger- 
Ihaar von Venedig nicht empfangen 
darf. Er erfuchte den Kardinal Merry 
del Val, in feinem Namen die Pilger 
zu begrüßen und jedem bverfelben eine 
Gedentmedaille zu überreichen. 

Der Hauptarzt ift indeß mit bem 
Fortfchritt der Erholung anscheinend 
nicht ganz zufrieden. 

Eine Schwefter und eine Nichte des 
Papjtes waren mehrere Stunden im 
Krantenzimmer, während Mfar. Brel- 
fan, des Papites Privatfefretär, die 
Meile zelebrirte. Der PBapft betete, im 
Bette aufrecht figend. 

Später verbrachte er auch eine Zeit 
im Sorgſtuhl. 

Im Laufe des Vormittags war in 
der Stadt ein Falſchgerücht verbreitet, 
daß der Papſt geſtorben ſei. 


Muß Parlament verlaſſen. 


London, 11. April. Sir Stuart 
Montagu Samuel, radikales Parla— 
mentsmitglied von London und her— 
vorragender Bankier, muß ſeinen Sitz 
im Parlament aufgeben, weil ſeine 
Firma letztes Jahr Silber für die bri— 
tiſch-indiſche Regierung ankaufte. 

So entſchied der Juſtizausſchuß, der 
ſich auf eine alte Parlamentsakte 


terhauſes an keinem Regierungskon— 
trakte intereſſirt ſein darf. 


Zwanzig Tote. 
Stadt Mexiko, 11. April. Bei einer 


bahn wurden im Siaate Hidalgo 20 
Paſſagiere getötet, und 90 verletzt. 
Das Unglück wurde dadurch herbeige— 
führt, daß der Lokomotivführer auf 
das dringende Verlangen der Paſſa— 


der mexikaniſchen Rebellen befürchte— 
ten, mit Volldampf fuhr, worauf der 
Zug an einer Kurbve entgleiſte. 


Peſt in Kolumbia. 


Bogota, Kolumbia, 11.April, Große 
Beunruhigung wurde hier durch die 
Meldung verurfacht, daß in der See: 
bafenjtadt Santa Marta die Beulen- 
peit ausgebrochen ift. 


Neues von Kampfiuffragetten. 


London, 11. April. Aus Farnbo- 
| rough meldet man über einen angeb: 
Inden Berfuh von „Rampfjuffraget- 
ten“, die Lentballonfchuppen und Xero- 
planparfe des ?Fliegerforps der briti- 
| Then Armee durch Feuer zu zerftören. 
| Das Teuer wurde indeh aelöfcht, ehe e8 
nennenswerten Schaden getan hatte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Genug: Berlin von New VNort. 

Neapel: Venezia von New PYorlt. 

Gibraltar: 
Neapel. . 

Fabal: Germania, bon 
ſeille 

Ystwerben: Menomince don PBoilon. 

Boulogne: Nieuw Amfterdam, bon New Yorı 
nad rtterdant. 


Calabria, von New Port nad 


New Nork nach Mar— 


Abgegangen. 

New Vort: Kleiſt nach Bremen (feine Voſt): 
Rrefident Grant nah Hamburg (feine Bolt); 
Majeitic nah Southampton: Adriatic nah Yi- 
berpool; Niagara nah Sabre; United Ztates 
* Kopenhagen; Mexico, nach Kuba und Me— 
xiſo. 


Eokalbericht. 


— — — 


Hat ausgelitten. 


Der 50jährige John Devries, Nr. 
2126 Indiana Ave. erlitt am 3. April, 
als er während ſeiner Arbeit in der 
Anlage der Omaha Pading Eo., 2312 
©. Halfted Str., eine Bogenlampe in 
Ordnung bringen wollte, einen elettri- 
fchen Schlag und Brandwunden an der 
rechten Hand. Man fchaffte ihn nad 
dem Meslephofpital. Dort hat ihn 
heute der Tod von feinen Leiden erlöft. 
Seine Frau wohnt in Hamburg. Er 
hatte fie im Sommer zu befuchen be- 
abſichtigt. 

— ——— 

— Zmölf Verlehte bei einer teilmei- 

fen Perfonenzugentgleifung auf ber 
St. Louis & San Franzistobahn 
nnrblic von Kodmwood, Mo. 
.— Lee Barry, Kaffirer der „Citigens’ 
State Bant“ zu Priejt River, Idaho, 
telephonirte nach Spotane, Wafh., daß 
er von Stäubern angefallen und um 
$2000 beraubt worden ei. 

— Fran Kinney von Chicago 
murde in Cleveland fchuldiggefproden, 
Ralph E. Byrnz, einen ind Privatle- 
Hoc DeB 2. Debruar erinardet zu bi 


Fr 


ftüßte, monad ein Mitglied des lln= ! 


Entgleifung auf der Merit. Zentral: ! 


giere, die einen Ueberfall von ſeiten. an Halfteb und Wan Vuren Str. zivei 


ben zurügetreienen Kapitän, in ber 


Lee OBrowne zurück. 


Wird Vorſitzer unwichtigeren Ausſchuſſes. 
— Berufung der frau £indloff genehmigt. 
(Eigenbericht der „Abendpoit“,) 

Springfield, IU., 11. April. m 
Haufe der Legislatur wurde heute die 
Befegung von fünfzehn weiteren Aus- 
Ihüffen verfündet. Lee DMeil 
Bromne, welcher fich vergeblich um den 
Vorfig im Ausschuß für Rechtsangele- 
aenbeiten bemüht Hatte, wurde zum 
Voriger des Ausfchuffes für Farmfa- 
nalifirung ernannt, lehnte aber in einer 
Rede, melde nur zu deutlich fein. Er- 
bitterung verriet, diefen Poiten ab. Die 
Vorfiger der Aussfchüffe find: 

Gebühren und Gehälter, A. M. %o- 
ſter. 

Beſuch 
Carter. 

Büchereien, Stedman. 

Gartenbau, Finley. 

Fabriken, Keck. 

Vieh- u. Milchereiweſen, Shepherd. 

Logenverſicherung, MeCarthy. 

Beziehungen zur Bundesregierung, 
Cranford. 

Bauvereine, Blaha. 

Arbeit und Induſtrie, King. 

Finanzen, R. E. Wilſon. 

Verwaltungsſachen, Hubbard. 

Straf- und Beſſerungsanſtalten, 
Burns. 

Andere Staatsanſtalten, O'Rourke. 

Geſchäfte wurden weder im Senat 
noch im Hauſe erledigt. Die Legisla— 
tur vertagte ſich bis Mittwoch. 

Das Staatsobergericht hat heute der 
Frau Louiſe Lindloff, welche der Ver— 
giftung ihres Sohnes Arthur Graunke 
in Chicago überführt worden war, die 
nachgeſuchte Reviſion ihres Prozeſſes 
bewilliat und. die Gtrafpollftredung 
aufgeichoben. 

Auf Empfehlung der Begnadiqunad- 
behörde hat Goup. Dunne heute die 
reilaffung des meaen SHehlerei zu 
140 Tagen Wrbeitshaus verurteilten 
Yafob Hoffmann angeordnet, weil, iote 
der Arzt befcheinigte, der Zuftand der 
Frau Hoffmann derartig ift, daß ihr 
Hatte an ihr Krantenlager kommen 
follte, und die Burlingtonbahn die Be- 
gnadiqung empfohlen hat. Hoffmann 
hatte der Bahn geftohlene Waaren ge- 
fauft. 


bon Erziehungsanftalten, 


G. 


— — — — 


Als Taſchendiebe verurteilt. 


N. R 


Richter Mahoney glaubt den Angeklagten 
ihre Geſchichte nicht. 

Moſes Bender, 1921 Indiana Ave. 
und Samuel Ehrl, 1133 Waſhington 
Blod., angebliche Juwelenverkäufer. 
wurden heute vom Richter Mahcnen 
im Desplaines Str.-Polizeigericht we— 
gen Tafchendiebitahls zu je $100 Geld- 
ftrafe und den Koften verurteilt, Ben- 
der war fchon vorher verhaftet gemwe- 
fen. Beide hatten fich gejtern Abend 


Deteftives dadurch verdächtig gemacht, 
daß fie dort auf Elektrifche wartende 
Leute anrempelten. Nach ihrer Fzeit- 
nahme fand man eine Anzahl Uhren 
und Bruftnadeln bei ihnen. Sie fag- 
ten zwar, das jeien Mufler, aber der 
Richter glaubte ihnen nicht. 

3u $200 Geldftrafe und Kojten er: 
urteilte derfelbe Richter Everett E, EI- 
lifon, 1750 N. 40. Une. Ellifon be- 
Juchte am leßten Samätag feinen Be- 
kannten John T. Czoſek, 2619 Had— 
don Ave. Als er wieder fort war, war 
auch Czoſeks goldene Uhr verſchwun— 
den. Sie fand ſich ſpäter in einem 
Pfandladen, und der Pfandleiher er— 
kannte in Elliſon den Mann wieder, 
der die Uhr verfetzt hatte. Trotzdem 
behauptete der Angeklagte, weder Czo— 
ſek, noch die Uhr, nach den Pfandleiher 
je geſehen zu haben. Seines Leugnens 
wegen bemaß der Richter die Strafe 
hoch. 

— — — 


Nur leicht verletzt. 


Ein von feinem Eigentümer, Dr. 
Splvan ©. Cohan, Nr. 3824 Rofeby 
Str., jelbjt bedienter Kraftwagen ftier 
heute Morgen an NR. Clark Str. nahe 
Wilfon Une. mit einem Laftkraftwagen 
der Firma Anderfon & Diterfohn, Nr. 
4605 N. Clark Str., zufammen und 
wurde leicht beichädiat. Dr. Cohen 
faufte auf das Pflafter, fam aber mit 
leichten Duetfchungen davon. Seine 
Begleiterin, Frau Luella B. Parſons, 
Nr. 4506 Magnolia Mve., blieb un- 
verjehrt. 


Den Berlegungen erlegen. 


D. W. Schmedger, einer der fieben 
Ungeftellten, die am 7. April in der 
Anlage der Walter Vehicle Company, 
Nr. 217 ©. Green Str., infolge Erplo- 

| Fion eines Vcetylengasbehälters verun- 

alüdten, ift den erlittenen Berlegungen 

heute im Univerfity-Hofpital erlegen. 

Er war 45 ahre alt und wohnte im 

Haufe Nr. 1045 W. Monroe Str. Die 

übrigen Verunglücdten befinden ſich 
auf dem Wege der Beſſerung. 
— — 


Ringt mit dem Tode, 


Auf dem Geleiſe der Mononbahn 
an der 12. Straße geriet heute der 
Weichenſteller Charles A. Boiber aus 
Hammond, Ind., zmwifchen die Buffer 
zweier Güterwagen und erlitt [ebens- 
gefährliche Quetihungen Er ringt 
u im St. Lufashofpital mit dem 


| feiten Verftöße gegen Anfland und 


Schankſcheinauswüchſe. 


Verbündete Vereine u. Verband für 
Jugendfürſorge wollen ſie abſtellen. 


Mißſtäude der Tanzhallen. 


Gertrud HBowe Britton ſchildert ſie der 
Wohlfahrtskommiſſion Senats. — 
Befürwortet Ernennung weiblicher Po— 
lizeibeamien für Tanzvergnügeu. 


des 


Tanzhallen, Tanzvergnügungen und 
zweifelhafte Hotels bildeten das The: | 
ma der heutigen Verhandlung | 
Mohlfahrtstommilfton des Staatzfe- 
nats, die den Einfluß niedriger Löhne 
für weibliche Angeftellte auf das Jo= 
ziale Uebel zu ergründen fucht. Die 
Hauptzeugin war Frau Gertrud Horte 
Britton, die Leiterin des Verbands für 
Augendfürforge, die eine Schilderung 
der Mikitände gab, die aus der wahl— 
(ofen Verausgabung von Schanfjcei- 
nen für Ianzfeitlichfeiten erwachlen. 
Bon befondeger Wichtigkeit waren ihre 
Angaben üb die Verjuche, welche die 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbfiregierung im Verein mit dem 
Verband für Jugendfürforge machen, 
um diefem Webel zu jteuern. Beide 
Verbände haben Ausichüfle für diejen 
Zmed ernannt, die geftern eine Sigung 
abhielten, in der die einſchlägigen Fra— 
gen erörtert wurden. In dieſer Sitz— 
ung legten die Vertreter des Verbands 
für Jugendfürforge, Frau Britton und 
Frau Kofeph T. Bomwen, eine Lifte der 
Vereinigungen vor, bei deren Yeitlich- 

| 


gute Sitten zu verzeichnen waren. Die 
Lifte enthielt feinen der Namen der 
767 Vereinigungen, die zu ben Ver— 
bündeten Vereinen für örtliche Selbit- 
regierung gehören. Die allgemeine 
Anficht der Teilnehmer an der Ronfe- 
renz ging dahin, daß der Erteilung 
von Schantjheinen an Vereinigungen, 
deren Zmede und Ziele nicht über je- 
den Zweifel erhaben feien, gefteuert 
erden mülle. 

E3 wurde darauf hingewiefen, daß 
die Verausgabung von Schanfjcheinen 
an derartige Vereinigungen leicht un- 
terdrüdt werden fönne, wenn Die 
Stadtperwaltung auf einer jirengen 
Durhführung der Schantfcheinordi- 
nanz beitehe. Die Vertreter des Ver: 
bandes für Augendfürforge jchlugen 
vor, dab Vertreter der Verbündeten 
Vereine die Gefuhe um Ausftellung | 
von Schanfjheinen für Vereinzfeit- 
fichteiten gründlich prüfen und in je 
dem Fall, in dem e3 fich nicht um einen | 
einwandäfreien Verein handele, Ein: | 
ipruch erheben follten. E3 murde 
Ichließlich porgefchlagen, eine aus Ver— 
tretern beider Verbände bejtehende 
Kommiffton für drefen Zived zu ernen- 
nen. Ein endailtiger Beihluß wurde 
nicht gefaßt. An der Konferenz nah- 
men als Vertreter der Verbündeten 
Vereine die Herren George Landau, 
Leopold Neumann, Dr. WU. W. Wei- 
ner, Stadtrichter Xofjeph 3. Uhlir und 
Ad. U. Hey Teil. 

Weibliche Polizeibeamte. 

Auf diefe Beitrebungen der anftändt- 
gen Vereine, wie fie in den Verbünde- 
ten Vereinen für örtliche Selbitregie- 
rung zufammengefaßt find, wies Frau 
Britton in ihren heutigen Auslagen vor 
der Senatätommiffion hin. Gie er— 
flärte, dab zwei Drittel der BVereini- 
aungen, die Schanffcheine für Tyeitlich- 
feiten erlangten und damit das 
Schankrecht, nur zu dem Zweck gegrün— 
det feien, Eintrittöfarten zu ihren Ver- 
anjtaltungen zu verfaufen und damit 
Geld zu machen. Das beite Mittel, 
diefen Auswuhs der Schantjcein- 
ordinanz zu unterdrüden, fei die Er- 
nennung einer Kommilfton, wie fie 
geitern in einer Konferenz zmwilchen den 
Verbündeten Vereinen und dem Ber- 
band für Augendfürforge angeregt 
worden fei. 

Frau Britton erflärte, daß eines der 
Hauptübel der ganzen Frage, welche die 
Senatstommiffion unterfuche, Die 
Leichtigkeit jet, mit der Minderjährige 
getitige Getränfe erhalten könnten. Auf 
eine Frage Des Wizegouderneurs 
D’Hara, der die Verhandlungen leitet, 
fchlug fie vor, den Polizeibeamten, 
welche Tanzvergnügungen überwach— 
ten, weibliche Polizeibeamte beizuge— 
ben, die die Mädchen beaufſichtigen 
könnten. Ein Poliziſt könne bei einem 
Tanzvergnügen nicht überall ſein, wo 
Gefahr drohe. Viel Unglück geſchehe in 
den Toiletten- und Ankleidezimmern, 
zu denen ein weiblicher Poliziſt Zu— 
tritt erlangen fünnte. Diefe weiblichen 
Poliziften, die etwa den Bejchließerin- 
nen der Bolizeimachen gleichgeftellt 
werden fünnten, fünnten viel Unglüd 
perhüten. Auf eine Frage VBizegouer- 
neur D’Haras erklärte fie, daß 30 
derartige Beamtinnen genügen wür— 
ben. 

Als die hauptfächlichiten Urfachen 
für den Fall junger Mädchen gab 
Frau Britton die folgenden Gründe 
an: 

Mangel an anftändigen gefelligen 
Vergnügungen. 

Mangel an geböriger Beauffichti- 


u J * 
 iedrige Arbeilsföhne. 


‚richtet hatte. 


—* e bertaufcher 


25. Jahrgang Ro. 86 


Anſtößige Tanzhallen. 


Frau Britton legte der Kommilfion 
eine umfangreiche Lifte von Tanzhallen 
Chicagos vor, in denen entweder Ver— 
ftöße gegen die Sittlichkeit, gegen Po- 
lizeivorfchriften oder gegen Baupolizei- 
porfchriften zu verzeichnen jeien. Ein- 
gehend ließ fte fich über anftößige Tänze 
aus und erklärte auf eine dahingehende 
Frage don Mitgliedern der Kommil- 
lion, daß die Häupter fogenannter an= 
ftändiger Familien, die in ihren Häu- 
fern ihren Töchtern die Teilnahme an 
anftößigen Iänzen geftatteten, ebenfo 
zu tadeln feien.wie die Veranftalter 
anderer Tangverqnügungen. 

Die erite Zeugin, die vernommen 
murde, war ein junges Mädchen von 
17 Jahren, die ein trübes Bild von den 
Verhältnifjen entwarf, die fie dem 
Lafter in die Arme getrieben haben. 
Sie Ichilderte, wie fie mittel3 Droauen 
betäubt worden und in das Superior 
Hotel an N. Elarf Str. gebracht wor- 
den fei. Die Kommilfion fuchte durch 
ihre Angaben nachzumeifen, wie wenig 
Gewicht Hotel3 darauf Tleaten, ob die 
Paare, die in ihnen abjtiegen, auch ver: 
heiratet jeien. Unter den Hotels, 
melche die Zeuain nannte, befand fich 
auch das Morrijon Hotel. 


— — —— — 


Die leiten Reden. 


Anwalt Borrellis Derjuch, Robert Webb 
vor dem Galgen zı retten, 


Anwalt Francis Borrelli unter— 
nahm heute in Richter Kerſtens Ge— 
richtshof den letzten Verſuch, ſeinen 
Klienten, den Kraftwagenräuber Ro— 
bert Webb, vor dem Galgen zu retten, 
dem Webb wegen Ermordung des De— 
tektives Peter Hart zu verfallen droht. 
Webb habe, ſo behauptete der Verleidi— 
ger, nicht gewußt, daß Hart ein Poli— 
zeibeamter war, als er ihn am Nach— 
mittag des 26. Januar in Michael 
Caſſellas Wohnung, 1617 S. Wabaſh 
Avenue, niederſchoß, in der Notwehr, 
wie Herr Borrelli ſagte. Beide hätten 
ſich im Kampfe um den Revolver auf 
dem Boden gewälzt und Webb hätte 
ſein Leben in Gefahr geglaubt, beſon— 
ders da Caſſellas Ruf nicht der beſte 
geweſen ſei. Webb habe Hart für einen 
Räuber gehalten. Der Staat ſei den 
Beweis, daß Webb mit Vorbedacht ge— 
handelt, ſchuldig geblieben. Webb ſei 
zu keinem anderen Zweck in die Caſ— 
ſella'ſche Wohnung gegangen, als um 
ſeinen Handkoffer zu holen. Hätte er 
den Vorſatz gehabt, Hart zu töten, jo 
würde er jedenfalls ſeinen eigenen Re— 
volver benutzt haben, er habe dieſen 
aber gar nicht hervorgezogen, und Hart 
habe ſich nicht als Polizeibeamter zu 
erkennen gegeben. 

Nachdem Anwalt Borrelli geendet 
hatte, hielt Hilfsſtaatsanwalt Fleming 
die Schlußrede, in welcher er den Ver— 
teidiger als unvereidigten Zeugen und 
einzigen Entlaſtungszeugen bezeichnete. 

Borrelli habe die Jury zu dem 
Glauben verleiten wollen, daß jeder 
Staatözeuge und der Hilfäforoner 
Lügner feien, und daß nur er bie 
Wahrheit fprehe.. Der Redner wies 
darauf hin, daß Webb, ald Perry und 
Scott im Haufe Nr. 4307 Wabafh 
Une, verhaftet wurden und er ent: 
wifchte, in das Nachbarhaus zu Frau 
Blanche Brown zurüdgetehrt jet und 
ihr feinen Revolver gezeigt habe mit 
dem Bemerfen, daß er fich mit diefem 
gegen den PBoliziften mehren mürbde, 
der verfuchen würde, ihn zu berhaften. 

Am Scluffe feiner Rede erklärte 
Herr Fleming, es fei Zeit, der Ber- 
brechermelt zu zeigen, daß ißre Unta: 
ten in Chicago nicht geduldet würden, 
und beantragte die Todesitrafe. Wäh- 
rend Hart3 Bater, Geſchworene und 
viele Zufchauer von den Worten de3 
Hilfsjtaatsanwalts tief bewegt mwur: 
den,blieb Webb anfcheinend ungerührt. 

Kurz nah Mittag wurde der Fall 
den Gejchiworenen übergeben. 


Sutten Geifteögegenwart. 


Derhäteten Pani? unter den duch Seuer 
erichredten Zuſchauern. 

Während der geitrigen Abenbroritel- 
fung im Wandelbildertheater Nr. 2639 
DW. North Avenue erplodirte ein Film. 
Der Mann, der den Projektionsapparat 
bediente, mußte, nachdem er fich vergeb- 
lich bemüht hatte, das Feuer im Keime 
zu eritiden, aus dem Berfchlage flüch- 
ten. Die Klavierfpielerin verlor feinen 
Augenblid ihre Kaltblütigkeit. Sie 
Ipielte einen Marfch. Der Theaterleiter 
Sohn Ealdrein trat gleichzeitig vor die 
Rampen, teilte den Zufchauern mit, 
daß ihnen feine Gefahr drohe und er- 
fudhte fie ohne MWeberftürzung das 
Iheater zu verlaffen. Das Bublitum 
fam der Weifung nad. Niemand wurde 
verlegt. Das euer wurde gelöfcht, 
ehe eö nennenswerten Schaden ange- 


— tD— 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Philadelphia: Merion nach Liverpool. 
Bolton: Canopic nah Mittelmeerbäfen. 
Am Lizard borbei: La Lorraine, don Hadre 


nah New PVorf; Laurentic, don Liber 
Kanada. BAY 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
409 


Rleine Unzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verfaufen, 
leinen 


Grähliher Anblick. 


Bor den Augen zahlreiher Schüler 
überfahren. 


&tarb in der Ambulanz. 


Wurde angeblih ein Opfer jugendlichen 
geichtfinns. — Beim Rollfhuhlaufen 
verunglückt. — Hatte es zu eilig, — 
Sonftige Derfehrsunfälle. 


Bor den Augen zahlreiher Schul- 
finder jprang gejtern Nachmittag der 
fehsjährige Fred Sheehy, Nr. 7288 
Bond Avenue, an Oft 76. Straße und 
Eole3 Avenue von einem Wagen Hinz 
unter, auf den er heimlich hinaufgekleis 


ı tert war, lief in blindem Eifer in den 


! 


Pfad eines von Lloyd Die, Nr. 220 
MW. 62. Straße, bedienten Lajtfrafl- 
wagens der Eiar Motor Company und 
wurde von diefem überfahren. Dieb 
wurde verhaftet, al3 er im Begriffe 
war, den Verunglüdten nad. bem 
Sprechzimmer eines Arztes zu beför— 
dern. Der Sinabe ftarb während ber 
Ueberführung nad) dem St. Bernharb= 
hofpital in der Polizeiambulanz. 
Dietz wurde, obgleich er- beteuerte, 
daf er den Unfall nicht habe verhüten 
fönnen, unter der auf fahrläffige 
Tötung lautenden Anklage gebudt. 


Kam zu $all 


Beim Rollichuhlaufen fam geftern 
Abend der 16jährige Fred Choice, Nr. 
407 MW. Divifions Straße, an R. 
Franklin und W. Elm Straße zu 
Tall, und erlitt außer Schäbel- 
mwunden einen Schentelbrud. Der Ver— 
unglüdte hat Aufnahme im Wlerianer- 
hofpital gefunden. 

War unadhtjam. 


An W. North Une. und’ Larrabee 
Str. trat heute der 16jährige Walter 
Braunder, Nr. 344 W. North :Ane., 
in den Pfad eines von John Schramm, 
Nr. 3531 Wolfram GStr., bebienten 
Kraftivagens der Broof3 Laundrh 
Go., Nr. 305 W. Indiana Str., und 
wurde über den Haufen gefahren. Der 
Verunglücte, der eine Schädelmunde 
und innerlich Verlegungen erlitt, be- 
findet fich in feiner Wohnung in Arzt 
licher Behandluht. Bon Schramms 
Verhaftung miürde Abltand genom- 
men. 

Beim Verfuche, auf einen Wagen 
der Standard Home Batery, Nr. 6821 
MWentworth Une, zu flettern, geriet 
heute Morgen der jiebenjährige Chas. 
Radtke, Nr. 449 W. 51. Str., mit dem 
Iinfen Bein zwifchen die Speichen des 
finfen Hinterrades. Der Verunglüdte, 
dem das Bein an zwei Stellen gebro- 
chen wurde, hat Aufnahme im Deut: 
chen Diatoniffenhofpital gefunden. 

Dur eigene Schuld, 


Beim Verjud, fih an S. Midigan 
Avenue auf eine in Fahrt befindliche 
61. Straße-Elektriſche zu ſchwingen, 
glitt geſtern Abend Frank Oergel, Nr. 
553 W. 37. Straße, aus, fiel auf das 
Pflaſter und erlitt außer einer Gehirn⸗ç⸗éÜ 5J 
erſchütterung ſchwere Quetſchungen. 
Man ſchleppte ihn nach der nächſtgße⸗ 
legenen Apotheke. Dort ſoll er eine 
Stunde lang auf dem Fußboden ge— 
legen haben, ehe et in einer Polizei- 
ambulanz nah dem Befta Eircle- 
bofpital geichafft wurde. An feinem 
Auftommen wird gezmeifelt. 

Un 53. Straße und Lafe Avenue 
wurde geitern Abend Thomas B. 
Bromn, der 65 Jahre alte Superinten- 
dent der Hyde Part mpronement 
Affociation, von einem bon George 
Palmer, Nr. 6149 ©. GSangamon 
Straße bedienten Lajtfraftwagen der 7 
Firma Albert Pit & Company, Re. 7 
208 W. Randolph Straße, über den 
Haufen gefahren. Der Berunglüdte, 
der fchwere Verlegungen erlitt, Hefindet 
fih in feiner Wohnung Nr. 5447 
Madifon Straße in ärztlicher Behand 
lung. 

Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
maufee & St. PBaulbahn an der N. 
Carpenter Straße wurde geftern Nach- 
mittag der 4Ojährige Arbeiter John 
Megall von einem Güterzuge überfäh- 
ren und getötet. 


——— 


Ein Unglüdärabe, 


Ein armer Teufel, der fih ©. Witt 
nannte, verjegte Heute im Pfandhaufe 
Nr. 345 ©. Clarf Straße, für 50 
Eent3 jein Raftermeffer. Bald darauf 
wurde er an Ban Buren und State 
Straße von einer Elektrifchen über: 
fahren und fchmer verlegt. m 
St. Lutashofpital, wo er Aufnahme = 
fand, befürchten die Aerzte, daher > 
einen Schädelbrudh erlitten habe. : 


—- — 
Das Better. 


Chicago und Umgegend: Leidte Negenihauer 
J tee heute Abend; Tälter; morgen bs 7 
wölft; lebhafte Nordiweitwinde. — 

Jüuinois vewöltt und lälter heute Abend 
Negenfhauer; Schnee im Norden; morgen be 


wölft. 
eisen: Dertlide Regen heute Abend oder 


morgen. ; 
Nieder Midigan: Regen beute Abend und 


einlih morgen. 
ihnen Unbeltändig beute Abend: Me 
oder Schnee im Süden und Often; fälter 
Süboften: morgen bemöllt. 


1" clan gend Be Beute mi Mi 





erbesteÄnzug 
den Füntzehn Dollars Faufen fünnen | 


„Mondorf Spesial- 
Made“ fünfzehn Dol: 


lars Anzüge find weit befler 
als andere Kleidungsftücde für denfelben 
Preis; ihre durch und durch ganzwol: 
lene Qualität, ihre ausgezeichnete innere 
Ausftattung und ihr forgfältig herge- 
ftelltes äußeres Ausfehen macht diefelben 
zu einem abjolut unvergleichlichen Wert 
zu unferem „Beinen Profit-Preis“. Alle 


die neueften Stoffe und 
Mufter für Männer und 
| junge Männer........... 


‘15 


Ein jehr jpezieler Wert in 
| Knaben⸗Kleidern 
In Bezug auf die Dauerhaftigkeit wer det Ihr die ‚Yondorf“ 


erlennen. Kommt, ſehet unſere ſpeziellen Werte, 


Knaben⸗Anzüge als unvergleichliche Werie an— 83 95 


Yan Buren und 
Yalfted Straße. 


2 Läden 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


Außerhalb des „Hohe Miete” Diftrikts, 
Dffen am Sumstag Abend bis 10:30 Uhr. — Sonntag bis Mittag. 


Eine Stunde zu Ipat. 


Roman bon U. von Liliencron, 


(4. Fortjegung.) 
IV. Rapitel, 

Der junge Kerfau war nad Franf- 
fur zurüdgefehrt und hatte jeine Stu- 
dien wieder aufgenommen. Gieräbed 
— fein zmeites Ich, wie er zu jagen 
pflegte, — mar megen einer jchweren 
Erkrankung feines Vater3 nach Haufe 
gerufen worden, und Bruno vermißte 
ben guten Kameraden zu jeder Stunde; 
denn das Band, das ihn mit den ans 
deren Studenten verfnüpfte, war nur 
fehr Ioder. Ein Wunſch, den ihm eine 
Mutter ana Herz gelegt hatte und ber 
noch immer unerfüllt geblieben mar, 
follte heute zu feinem Rechte fommen. 
Bor der Tür hielt fchon der Wagen, der 
ihn nah Schlok MWoltental führen 
follte. Im Begriff, aus dem Haufe zu 
gehen, traf er Bärbehen; fie fam ihm 
entgegen, ihre Bücher in der Hand. 
„Wilft Du weg?“ fragte fie. 

„sa, Kind, aleih.“ Sie fah ent- 
täufcht aus, und um ihr eine Freude 

gu bereiten, erfundigte er fich nach ihren 
Sortfchritten im Schreiben. In frohem 
Stolze hielt fie ihm das Buch hin und 
wie auf das Blatt. » 

„Das haft Du brav gemacht, Hunb- 
chen,“ fagte er. 

Bärbihen jtrahlte vor Freude. Als 
er aber jet flüchtig nidend von ihr 
gehen mollte, hielt fie ihn zurüd. 
„Weißt Du, ich habe Dir etwas mit- 
gebracht,“ jtammelte fie. 

„Du mir? Uber wie bift Du denn 
barauf gefommen?“ 

„Run aber! Ych Habe Dich doc 
lieb.” Sie fah ihn vorwurfsvoll an, 
daß er fo fragen fonnte, und holte au8 
ihrem Käftchen eine halb aufgebro- 
dene Roſenknoſpe hervor und reichte 
fie ihm. „Die ift von meinem Rojen- 
tod, den ich mir gezogen habe. Er 
bat nur eine Blüte, und die jolft Du 
haben.“ 

Eine plößlihe Rührung überfam 
ben Stubenten. Er nahm ihren Kopf 
in feine Hände. „Hunbchen, Tiebes 
Hunden!” Einen Augenblid jah er 
in die ftrahlenden Kinderaugen, dann 
ftedte er die Roje ins Knopfloh und 
fagte: „Die trage ich zum Andenten 
on Di, Kind.“ Zivei Minuten fpäter 
fuhr er davon, aber noch immer meinte 
er Bärbihen zu hören, mie fie jagte: 

E bat nur eine einzige Blüte, und 
bie folft Du haben.“ 

E- folter Pracht, einfam, von einem 

E Malde umgeben, lag Schloß 

Moltental. Etwas wie Yröfteln über- 
- Achlich Bruno, als ein Diener in reicher 


E Gala und mit einer weißen Perrüde 


ihm in fteifer Würbe voranfchritt, um 
ihn zu ber Dame des Haufes zu ge 
leiten. Im dem hochgewölbten Haus- 


= Hlur öffnete der Lafai eine der Alügel- 


= Yüren und meldete ven Gaft an. Bruno 
= überblidte jhnell das Jnnere des reich 
amsgeftatteten Zimmer. Ganz im 
Ahmad Lubiwigs XIV., dachte er, 

ib bie Herrin begleichen. Mit ra- 
en Scäritten ging er bem “'räulein 
Hohental entgegen, die ihn gnäbig 
zanmwintie. Sie erjchien ihm inner- 
ib und äußerlich wie ein aus bem 
Rahmen entfti Bild ‚jener Zeit, 
a ihr Neffe wenig Vorliebe für 


Tz 


de Sitten und Anfhauungen | 


Kerfaus Augen fchmeiften verftohlen 
nad der Uhr auf dem Kamin. Seht 
mar die Zeit gefommen, mo er ich 
Ishieflichermeife empfehlen konnte. Er 
atmete auf und erhob fih. Wber noch 
follte er nicht entlaffen werben. „Ach 
bitte, reichen Sie mir doch von jenem 
Zifche einmal das Bild her,“ gebot 
das Fräulein mit einer bezeichnenden 
Handbewegung. Kerkau gehorchte und 
betrachtete, während er das Bild in 
der Hand hielt, das feine Geſicht, vor 
Allem aber die Augen, die voll unge— 
ſtümer Sehnſucht in das Leben zu 
blicken ſchienen. „Was ſagen Sie da— 
zu?“ fragte das Fräulein zuverſicht— 
lich 


Von dem Bilde gefeſſelt, antwor— 
tete Kerkau langſam. „Eine über— 
raſchende Schönheit ſteckt in dieſem 
Kindergeſicht und viel Leben in den 
Zügen.“ 

Fräulein von Hohental lächelte 
huldvoll. Kerkau hatte ihr zuerſt 
wenig gefallen, jetzt aber entſprach er 
ihren Wünſchen. „Es iſt meine Nichte,“ 
ſagte ſie. „Eva v. Kerkau. Sie 
haben wohl durch Ihren Vater von 
ihr gehört?“ 

Bruno machte eine ſtumme Ver— 
beugung, und die Dame fuhr fort: 
„Sie wächſt jetzt noch in völliger Frei— 
heit auf, aber ſpäter werde ich ſi her— 
nehmen und ihre Erziehung ſelbſt lei— 
ten.“ 

„Nur nicht zu bald!“ entſchlüpfte 
es Bruno. Ihm tat das arme Kind 
leid, und eifrig ſetzte er hinzu: „Dies 
Evchen ſieht temperamentvoll aus; ſol— 
chen Karakteren darf man die Freiheit 
nicht zu früh einengen.“ 

Das alte Fräulein drohte mit dem 
Finger. „Ei, ei, wie er ſich für die 
Schönheit ereifert! Nun, wir werden 


Prunne und 
juckle ſchrecklich 


— cx — 


Brandſtelle war wund und zeigte Aus⸗ 
ſchlag. Alles rot und entzündet. 
Litt ſchrecklich. Konnte zwei Wo— 
chen lang nicht ſchlafen. Gebrauchte 
Cuticura⸗Seife und Salbe. Arm 
heilte fein. 


539 Lincoln Vart Blod., Chicago, Il. — 
Vor einem Jahr verbrannte ich mich ſchwer an 
meinem linlen Arm. Erkältung trat hinzu und 

alles war wund und eitris. 
Die Wunde war fo groß wie 
ein Silber - Dollar. Sie mar 
ganz rot und entzündet, und 
Eiter vonn heraus. JG litt 
fhredi$ an Brandfämerzen; 
fonnte zwei Woden lang 
nicht ichlafen, fo brannte ‚und 
judte e3. 
Salbe, — Calbe und eine 
Ealbe, die meine Drogift mir als feine eigene 
empiabl, hatte aber Teine Erleiterung. Dann 
begann id bie Euticura » Seife und »Salbe zu 
gebrauden. Ich Babete die wunde Stelle mit 
Euticura-Seife und tat EuticurasSalde bermit- 
tet einer Leinenbandage darauf. Erleiäterung“ 
fam fofort und mein Urm heilte gut. JG mar 
bald wieder imitande zu arbeiten. Hütte ic 
Euticura»Selfe und “Salbe gleih gebramgt, fo 
ätte ib mir biel Leiden erfpart.“ (Bezeihnet) 

arry Junfe, 9. Mürz 1912, 

Benn Sie eine reine Haut ohne Pufteln und 
anderem unangenehmen Ausſchlag, weiche und 
weiße Hande, glanzendes 
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ja ſehen, wie wir ſeinen Wünſchen ent— 
gegenkommen können.“ 

Kerkau war froh, als er ſich mit 
einem Handkuſſe endlich verabſchieden 
konnte. „Was iſt wohl ſchwerer,“ 
dachte er bei der Heimfahrt, „der 
Aufenthalt für Evchen in / Wolkental 
oder für Bärbchen in dem dumpfen, 
modrigen Keller mit allem, was für 
beide drum und dran hängt?“ 

Zu Hauſe angekommen, fand er 
er Farenteil, der ſeiner wartete. Der 
war in ſchlechter Laune und erklärte, 
es wäre höchſt langweilig jetzt, wo die 
flotteſten Burſchen weg wären; Kerkau 
müßte mitkommen; ſie wollten ſich 
einen luſtigen Abend machen. Bruno 
lehnte das ab. „Hilft Dir nichts!“ be— 
harrte der andere, „ich gehe nicht eher 
weg, bis ich Dich im Schlepptau habe.“ 

Kerkau Hatte Bärbchens Roſen— 
knoſpe aus dem Knopfloch genommen 
und auf den Tiſche gelegt. Sie war 
halb verwelkt und er wollte ſie ins 
Waſſer ſtellen. Des Kindes rührendes 
Geſchenk ſollte nicht verkommen. Er 
ſuchte im Schlafzimmer nach einem 
Waſſerglaſe. „Alſo abgemacht, Du 
kommſt mit!“ rief ihm Farenteil nach. 

„Nein!“ rief Bruno. „Erſtens habe 
ich keine Zeit, und zweitens kein Geld.“ 
Mit dieſer bündigen Erklärung er— 
ſchien er wieder im Wohnzimmer. Sein 
Blick fiel auf den Kameraden, der in 
gedankenloſem Spiel die Knoſpe auf 
dem Tiſche hin und her rollte. 

„Laß die Blume liegen!“ rief er ihn 
an. 
Tarenteil wandte fih um. „Du bit 
ja fehr aufgeregt; ijt das etwa ein An- 
benfen von lieber Hand?“ 

„Das ift meine Sade!" Bruno 
ftieg das Blut zu Kopfe, ala er fah, 
daß der Andere die Knofpe noch im- 
mer bin und ber drehte. „Laß bie 
Blume los!“ 

Yarenteil warf ihm die Blume vor 
die Füße. „Da haft Du den Bettel!” 
tief er zornig. „ Mit Dir ift heute 
nichts anzufangen.“ Und ohne Gruß 
verließ er dad Zimmer. 

Kerfau fühlte fich verftimmt. Cr 
bob den „Bettel” auf und ftellte die 
Knojpe in das Waflerglas; dann ver- 
fant er in Gedanfen. Er fehnte fi 
nad Siersbed, und in Ermangelung 
bes sreundes griff er nach der gelieb- 
ten Geige. Leife zogen zuerft die Töne 
durch den Raum, den die Dämmerung 
mehr und mehr erfüllte. Melodie reihte 
fih an Melodie. Ganz von den Bil- 
bern erfüllt, die diefe Lieber ohne 
Morte in ihm herborriefen, verfant für 
ben Spielenden die Außenmelt. 

Wie ein Schatten war Bärbihen 
bereingefchlüpft und hatte fich fchmei- 
gend auf einen Stoß Bücher nieberge- 
fegt, die nicht weit vom Fenfter auf der 
Erde lagen. Leicht vorgebeugt, die 
Lippen halb geöffnet, faß fie regung3- 
lo3 und ganz in Laufchen verfunten. 
Wie das fang und klang und jubelte 
und Zlagte! Und der jet langfam 
verhallende Schluß... Bruno ließ bie 
Hand finten und ftarrte gebantenver- 
Ioren in die Dämmerung. „Das war 
aber wunder — munberfchon,” fagte 
ganz leife eine Kinderftiimme. Bruno 
drehte fich überrafcht herum. Aus 
der Dämmerung tauchte ihre Loden- 
fopf hervor und fie nidte ftumm. 
„Hörft Du gern zu, wenn ich fpiele?“ 

Das Kind ftand auf und lehnte fih 
an ihn. „Sch mich immer an bie 
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fann ich nicht mehr aufmerfen, dann 
möchte ich glei) an Deine Tür laufen.“ 

Yhre Freude an der Mufit beglüdte 
ihn. „Schade, daß ich nicht weiß, mas 
Du am liebften börft,“ meinte er. 

Ich kann e3 Dir ja fingen, dann 
weißt Du e3 gleich,“ ermwiderte fie; und 
ohne feine Antwort abzumarten, fang 
fie leife und glodenrein die Melodie, 
die Bruno vor Wochen jopiel Mühe ge- 
habt hatte, zufammenzufinden. 

„Hundden, Hundchen!“ Mehr fagte 
er nicht. Aber es lang gar innig und 
glüdfelig. Ihm war zumute, ala ob 
er foeber einen Schaf entdedt hätte, 
ber ihn unendlich reich machen follte. 

„Wilft Du nun aud) die Worte Ier- 
nen, damit Du fie fingen fannft, wenn 
ich Geige Tpiele?“ 

Bärbd;en drüdte den Kopf an feinen 
Arm, bei ihr das Zeichen der innigften 
Freude. Langfam jagte er ihr ein 
paarmal den fleinen Vers her, mäh- 
rend fie aufmerffam zuhörte und flü- 
fternd die Worte wiederholte. Dann 
griff er nach feiner Geige. „Verfuche 
es, Hunden!” Lind er jpielte. Eigen 
artig und doch unbefchreibli anmutig 
lang nun von den jungen Qippen das 
Lieb: 

Mondelang, febnfugtsfrant; 
Sühe Bein, dent ih Dein. 


Stilled Glüd, Tomm_aurüd. 
SH bin Dein, wie Du mein. 


Bruno vergaß Zeit und Stunde. E3 
war etwas, das ihm noch nie geboten 
worden war: Dieje hingebende Be- 
geifterung für die Mufii, und zugleich 
dieſes lichliche, zwitfchernde Begleiten 
feiner Melodien von bdiefer kindlichen, 
glodenreinen Stimme. Die Wirtin, 
die den Abendbimbif brachte, fchalt, daß 
er das Kind jo lange zurüdgehalten 
hätte. Nun mußte'aber Bärbehen noch 
mit ihm effen, und dann mollte er jelbit 
fie nach Haufe begleiten. 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidht. 
Als Fälihungen erfannt. 


Die Cheds waren dur die Hände von 
Banfbeamteu gegangeıt. 

Nahdem fünf Cheds über inäge- 
fammt $246.45 von mehreren Banten 
anftand3lo3 angenommen morden ma 
ren und auch das Glearinahoufe paf- 
firt hatten, wurden fie als Fälfchungen 
erkannt. Mit einem der Ched3 mar 
der Kaiferhof hineingelegt und um 
$72.50 geprelli worden. mei andere 
hatte Charles Deubler, der Inhaber 
der unter dem Namen Old Duinch 
Nr. 9 befannten Wirtjehaft eingemwech- 
felt und dabei $84.85 eingebükt; mit 
bem fünften murde ‘acob Bernitein 
angefehmiert. Yhm hat die Erfahrung 
546.35 gefoftet. 

Die Chedformulare maren vor 
Monatzfrift aus dem Gefchäftszimmer 
der Abmafferbehörde entwendet mor= 
den. Die Unierfchrift von John Me: 
Gillen, dem Clerf der Behörde, ift 
Ichlecht nachgeahmt worden. Sie be- 
findet ich außerdem direkt auf der 
Linie, während McOillen ftet3 über die 
Linie jchreibt. Deffenungeachtet wur: 
den, wie Jchon erwähnt, die Falfchun- 
gen jelbft von den geriebenen Bant- 
beamten nicht erfannt. Won den Die- 
ben der Formulare und von den Fäl- 
Ichern fehlt jede Spur. 

— — — 


Große Erbmaſſen. 


Der Brauer Peter Fortune hinterließ 
560,000; die Kinder die Erben. 


Laut im Nachlaßgericht eingereich— 
ten Verzeichniſſes hat der am 26. 
November I. %. verſtorbene Brauer 
Peter Fortune $560,000 Hinterlaffen, 
zumeijt in Attien, mie 367 der For— 
tune Brothers Bremwing Eo., 355 in 
der verfrachten Chicago Nationalbant 
Aktien und Bonds in der Chicago Au- 
ditorium Affociation, der Metropoli- 
tan Fire Inf. Eo., Northmeitern Gas 
Light & Cote Eo. ufm. Sein Sohn 
Sohn und feine Tochter, Frl. Johanne, 
43 Dit Burton Place, find die alleini- 
gen Erben. 


—— —— —— 
— Stilblüte. — „Den waſchechten 
Zigeuner erkennt man daran, daß er 


ſich nicht wäſcht.“ 


Heilt den lahmen Rücken 
mit Muſterole! 


Ihr erhaltet die ſchnellſte Linderung 
von Rückenſchmerzen, ſchmerzenden Ge— 
lenken, rheumatiſchen Schmerzen uſw. 
durch Anmendung von MUSTER- 
OLE, ber reinen, weißen Salbe, bie 
mittel3 Senföl hergeftellt wird. 

Verurfaht abfjolut feine 
Blafen. Dagegen binterläßt fie 
ein angenehmes Wohlbehagen. Man 
teibe MUSTEROLE auf die fchmer- 
zende Stelle, und die Schmerzen ver- 
ſchwinden! 

Tauſende wiſſen, daß AUSTER- 
OLE auch das beſte Mittel 
gegen Bronchitis, Bräune, Aſthma, 
Rippenfellentzündung, Hexenfchuß, 
Neuralgie, Verrenkungen, Brauſchen, 
ſteifen Hals, Kopfſchmerzen und Er— 
lältung auf der Bruſt iſt (es verhütet 
Lungenentzündung). 

Bei Euerm Apotheker erhältlich in 
25c oder 50 Büchlen, und eine befon- 
ber3 große Hofpitalbüchfe für $2,50. 

Nehmt feine Nahahmung an. Wenn 
Euer Apotheter e8 Euch nicht liefern 
fann, jhidt 250 oder 50c an bie 
Mufterole Company, Cleveland, Ohio, 
und wir [hiden Euch eine Büchfe zu, 
portofrei. 

IM. Durktin, Wilmington, O. 
Tchreibt: „Hatte große Schmerzen in 
ber Bruft und im Rüden. Gebrauchte 
Mufterole und Morgens maren alle 
Schmerzen fort,” (40) 


“ 


Der Fonfervatıve 
Mann, der gute Kleidung 
wünfcht, hübfche Mufter und einen 


prächtig pafjenden Anzug, 


wird gut tun, fich 


unfere ſchönen Srühjahr-Modelle anzufehen. 


Wir haben genügend von jenen ertra Größen für forpy- 


lente Männ, große Männer und 
beföndere Aufmerkfamteit, welche 


Heine Männer. Unſere 
wir dem richtigen 


Paffen von Anzügen für Männer von ertra Sta: 
turen widmen, bringt Männer au8 allen Zeilen Ehi- 


cagos nad) unferem Laden. 


Junge Männer, welche elegante, 


H&djfame Modelle 


mwünfchen, finden eine große Auswahl von Norfolts, 
Englifde Modelle und folhe mit langem Rod aus 
grauem, braunem und blauem Serge, zu 


$12 815 


818 


Anzüge für Männer und junge Männer. .$10 bis H30 
Slip:on Regenröde für Männer und 


junge Männer 


THE 


......85 bis 815 


JOHN $S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage: Aves,. 


Qualität-Ede | 


Das Heim der guten Kleider 


Morgen ifl der lebte Tag des Berkaufs von Trühiahrswaaren. Tau: 


ende ha 
Hut-Formen FE 


Eine große Auswahl von 
ungarnirten Hutsfformen — 
für Damengebraud; farbig 
und jchivarz, fleine, mittlere 
und große Formen, in allen 
Größen, aufwärts 
bon 


— 

Zehn ſpezielle Candy Items 

zu zehn Cents. 

Gute Chocolate Drope 

Marſhmellow Creams 

Orange Slices 

Türk. Frucht-Candies. 

Cream gemiſchter.... 

Pfeffermünz Drops.. | Das 
Buter Scotch 
Iced Caramels P 


Gebrochener gemiſchte 
Burnt Peanuts 


Meſſaline-Waiſts. 


Ein großes Aſſortiment 
du Meſſaline Waiſts, in 
jeder gewünſchten Schat⸗— 
tirung, prachtvoll mitZpi: 
tzen beſetzt, Größen 36 bis 
44, dies fit ein © 


25 Silt Gauce 
ftrümpfe, 


und Beben, alle 


extra guter Wert.. .9 Größen, Baar 


Hauskleider. 


Wir verkaufen eine große 
Menge Hauslleider, tadels 
lo3 paffend, belle u. dunf: 
lersarben, extra breit, aus 
beiten PBercales u. Ging» 
bams, 36—44, 92” 
46,, 48, 50; nur..#* oO 


35c Balbriggan 


fpesiell au 


Miedrig markirte Groceries 


Full Eream Bricd-Käfe, Pfund 1 
Fanch Gothaer ee Pfund... 
Deites Eilver Leaf Lard, Pfund 
PBeanut Butter, Pfund 5 
Ertra fanch Head Reis 10e, 3 Pfd.....2: 
Seine Farina, Bid. I%e: 6 Pfd.. 
Seife Hafergrüte, Pfd. de; 3 Pid 
Snitant Poltum, groß, 48e, Tlein......2Dde 
Sanch bandgepflüdte Nabh:Bohnen, Sc 
Pfund Se: 6 Pfund für 

anch Elbow Maccaroni, Pfund 
Wir haben eine vollitändige Auswahl von 
Gemüfe- und Blumenfamen, fpeziell, 1c 
das Vadet zu.... —— 
Swift's Pride Seife, 10 Stücke für 
Kltchen Cleanſer, 3 für 


Deutſches Altenheim. 


Die Altenheimbehörde erklärte ge— 
ſtern in ihrer Sitzung im Hotel Bis— 
marck die Herren Anton Regner, Fried⸗ 
rich Wilhelm Schulz und Karl Müller 
für berechtigt zur Aufnahme in die An— 
ſtalt. Der Verwaltungsausſchuß be— 
richtete, daß Herr Frank Herzlich in 
das Altenheim eingetreten iſt. Die In— 
ſaſſen erhielten am Oſterfeſte gefärbte 
Dftereier, und etwa 30 von ihnen be- 
fuchten am 30. März das Deutfche 
Theater ala Gäfte der Direktion. Der 
Sturm hat an Bäumen und Zänen u. 
ſ. w. viel Schaden getan. 

Der Kontrakt für die Anlagen ber 
elettrifchen Beleudgtung im alten Ge: 
bäude wurde mit $389 vergeben. Der 
Plab für den Neubau ift heroerichtet 
und die Pläne find fertiggeftellt. 


Erhält eine Frift. 


Hans Bauder aus der Schweiz unter Bes 
trugs anklage. 
Bundeskommiſſär Foote gewährte 
geſtern Hans Bauder, der von der 
Schweizer Regierung eines Minen— 
ſchwindels von 860,000 angeklagt iſt 
und ausgeliefert werden ſoll, eine Friſt 


Strümpfe. 


nahtlos, 
Dualität, inSchwars, Tan 
und Weiß, breiter Garter 
Zop, bobe fvliced Ferfen 


Unterzeng. 


bemden für Männer fowie 
Unterbofen mit doppeltem 


Cikß, Größen 34 bis 44, 
in diefeım Verlauf 


ſch 


u 


Beige Colonial Rumps für Damen, mit ver: 
ftellbaren Straps, fehr elegante Facon, ge: 
mwöhnlih bverfauft für 2.50, im die 1 69 
ſem Berfauf für . 


Belbet 2-Ztrap Clippers für Damen, wer: 
den überall zu 2.00 verfauft, unfer fpesiel- 
ler ®Breis in diefem Bertauf be- 4 
trägt nur.., as 
Weiße Canvas Knöpffhuhe für Da- 1 25 
men, die 1.75 Qualität, zu * 
Sammt⸗Knöpfſchuhe für Kinder, wur: 98c 
den ftets zu 1.50 verlauft, nur 

Patent Colt, Velvet Top Button Orford3 für 
Kinder, der gewöhnliche Breis iſt 1.85,_in 
diefem Verlauf fpesiell für 

t 


Kinaben- Anzüge. 
3.25 2,Piece Anzüge für 
Knaben, in Grau, Braun 
oder blauen gemifichten 
wolfenen Muftern, Grö- 
ben für Knaben im Alter 


bon 7 bis bis 15 2,00 


Jahren, zu 
Knaben-Rappen. 
Renuläre 39c Kappen für 
Knaben, in fanch mwolle- 
nen Miihungen, ſowie 
Chmwars, Braun, Grau 


Damen: 
feine 


Unter: 


ner, 


19e 


Cham 


Ben 12 


Berkauf von Möbel 


Dal yFinifh Seattäßle, bequeme Spindel: 
Rüdlehne, folider ik, $2 Werte, 1 49 
zu . 


Näbfhaufelituhl mit hübſch gefhnister Spin: 
del-Riidlehne, Rohriig, Dat Finifb, 1 29 
fpeziell für nur > 


Dat finifbed Stüble, 
wert Böc fpeztell zu 


er So:Cart3, gute Rubber: 

ires, 5.00 Werte, im Spesial-Ber- 3 48 

fauf au nur ’. 

DVruffel3 Rugs, Größe 27x54, Vlumen- und 
* 1 


orientaliſche Muſter, wert 32.00 
fpeziell jür nur 


Die Heiligkeit des Feigenbaums, 


Die Gattung des Feigenbaumes iit 
in einer Reihe von Arten über bie 
Erde verbreitet und findet fich in den 
tropifchen und fubtropifchen Gebieten 
aller Erbteile. Manche von diefen Ge- 
mwächlen werden zu ganz anderen Zme- 
den benugt al3 zur Gewinnung der 
Früchte, und in leßter Zeit haben na- 
mentlich die Arten eine erhöhte Auf- 
merffamfeit auf fich gelentt, die einen 
al Kautfchuf vermertbaren Milchfaft 
geben. Dazu gehört auch die eigent- 
liche indifche Feige. ES gibt aber in 


‚Indien noch einen anderen Vertreter 


bes Feigenbaumgefchlehts, der jebt 
zwar auch) einer praftifchen Yusnugung 
anbheim gefallen ift, früher aber wine 
ganz andere Rolle fpielte. Wegen ber 
abergläubifchen Verehrung, die er in 
Indien genoß, erhielt er in den abend- 
ländifhen Sprachen die Bezeichnung 
bed Gößenbaumes, und auch die Wif- 
feni&haft Hat darauf Rüdficht: genom- 
men, indem fie diefer Art den Namen 
Ficus religioſa beilegte. Auch heute 
iſt der Glaube an die Heiligkeit dieſes 
Baumes in Indien noch nicht ge— 
ſchwunden. Beſonders merkwürdig iſt 
aber die kürzlich gemachte Entdeckung, 
daß derſelbe Baum in Oſtafrika nicht 


Kleiderſtoffe. 
403öll. 
und Weiß, ſowie navy 
und weißen Streifen — 
ehr fpestel für diefen 
B u 


. Hemden. 
Reg. 65 Drekhemden 
für Sinaben und Mäns 
fanch, 
oder geitreifte PBercales, 
Madras 


Ha 


für die April-Schauer. 
Graue Rubberized Regen— 
Capes; Hoods ſind mit Plaid 
gefüttert, ſehr nützlich für 
Schulkinder, Größen 6 bis 15; 
ſpegiell offerirt 
für nur 


1 
| 
i 


T 
Verkauf von Kurzwaaren 


dc Karte Ledod Halen und DOefen für..3e 
löc Eantfe Drei Shield3, alle Grö- 

Ben, das Baar zu 

10€ fchwarze Drefling:Kämme für 

Elar!’S beites Mil End Stridgarn, 

> Spulen für 
24 Yard Rolle Cotton Tape für 

Lingerie Nobeltb Braid, wei 

alle Farben, 4 Vd. Stüde 

5c Starte weiße od. fhwarze Dreb Elafps Be 
Weit Electric Hair Eurlers, 
Ebirtwaiit-Halter und =&ürtel, 
10c, für 

5c bölzerne „Darners“, 
lauf zu 


wert m 
oc 


in diefem Vers 


Korſets. 


Reguläre 1.00 Korſets — 
mitilere Buſt, lange Hüf- 
ten, _dauerbaftes Coutil, 
mit Epigen_befegt, haben 
einen — — 
Größen 18 bis 30, 

au .. 79€ 


Voile in Schwarz 


25 


Leder-Taſchen. 
Leder Shopping Bags — 
Leder gefüttert, einfäch u. 
fanch, Neuſilber Rahmen, 
extra innere Geldtaſche, 
runder oderſSplit Bottom, 


großer Bargain — 
wert 1.50, nur..... 98e 


gemuſterte 


und blaues 


Hausausſtattungen 
2 Brenner Gas. Plates, 
Brennern, fpeziell 
Harthols Gardinen-Streder, mit nidelplats 
tirten Pins, im Spezialverfauf ge 
zu 


I Brenner Gas = 
dieſem Berkauf au... 
Gas Globes, in aſſortirten Facons 


Muſtern, das Stück für m» 
nur i 2 * 10c 
14 QDuart Größe blaue und weiße Gefdirr: 
ſchüſſeln — ſpeziell * 9e 
zu 

6 Duart Größe Berlin Keffel, blau und 
weiß emaillirt, in diefem Berfauf 
zu 


auffenden. Das hindert die Leute 
aber nicht, aus dem Holz des Stammes 
die Geräte herzuftellen, die fie nad 
primitiver Urt zum Feueranmachen 
gebrauchen. &3 entiteht die Trage, ob 
zwifchen diefen Sitten eines oftafrifa- 
nifchen Stammes und der alten Sjnder 
eine Beziehung gefucht und gefunden 
werden kann. Dftafrifa ift eine der 
Gegenfüften Indien3 und hat mit die- 
jem Lande flet3 in einem befonder3 
engen Berfehr geitanden. Früher fol- 
len nach der Annahme der Geologen 
beide Länder fogar zufammengehangen 
haben, freilich mohl in Zeiten, als es 
noch feine Menfchen auf der Erbe gab. 
E3 ift daher durhaus nicht unmöglich, 
daß die Verehrung des FFeigenbaumes 
aus Indien nah Oftafrika eingeführt 
worden ift, und man müßte fich als- 
dann nur wundern, daß fie hier nicht 
eine noch meitere Verbreitung gefun- 
ben hat. ° 


— — — — — — — 


— — — 


— Wurſt wider Wurſt. — „Liebe 
Frau, du mußt mich aber heute Mor= 
gen jehr jpät gemedt haben! ch mar 
erit um 12 im Bureau und hatte dabei 
eine äußerft wichtige Verabredung für 
10 Uhr, die ich nun verpaßt habe.” — 
„Sch habe dich aber um halb 8 Uhr 


bi3 zum 1. Mai. Bauder will bis da= | nur vorfommt, fondern auch eine ähn- | pünktlich gewedt.” — „Dann ging bie 


bin feine Unfhuld erweifen. Er ift der 
Sohn eines Geiftlichen in der Schweiz 
und war Präfident einer Grundeigen- 
tumsgefellfcaft mit Büro im hiefigen | 


lihe Schägung genießt. 


Es ijt ber | 


Uhr wohl falfch?" — „Wohl faum. Jh 


Volkäftamm der Afituju, der einen | habe fie geitern Abend erft gejtellt, ala 


Kultus mit dem Feigenbaum treibt. 
Ob e3 fich genau um die gleiche Art 


Manhattangebäude. Gr foll mwertloje | handelt wie den indifchen Gögenbaum, 
Minenaftien nach der Schweiz verkauft | if Freilich noch nicht ficher ermittelt. 
haben und fagt, er jei unbewußt das | Die Afrifaner betrachten den Baum 


Werkzeug Anderer gemwejen. 
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ala heilig, mweil er nach ihrem Glauben e 2 
bie Gebete nuffteigen läßt, die fie zu | zeiate, ftellte ich fie nach deinerZafchen» 
ihrem oberften Gott, dem Ngai, hin- | uhr.“ j 


du nah Haufe famft. Du erinnerft 
dich wohl, ich fragte dich no, als du 
eintrateft,. wie pät ed wäre. Du zogjt 
deine Tafchenuhr heraus und fagteft, 
es wäre halb elf; da bie Uhr in mei» 
nem Zimmer aber fon Halb zmwei 
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in sammtlichen Hartman Läden 


Anfere Läden 
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Dieſes vorzügliche ſanitäre Küchen-Ka— 
Sehr ſtark gemacht und gut fin— 
Beſitzt großes hölzernes Oberteil, 26 bei 46 Zoll 
zwei ſtarke Utenſilien— 
Pfund-Behälter, 
Nahrungsmittel — Ihr wer— 
det nie imſtande ſein, dieſen Bargain zu 


binet. 
iſhed. 
meſſend. Gleitendes Knetbrett, 
Schubladen und zwei große 50 
für Mehl und einer für N 
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Feine hocelegante Imperial Leder-Coudh. Ti 
hübjch polirt und elegant gejchnist, mit garantirtem 
tufted“ über einem vollen Set der beiten 


4 


Bedingungen: 
$5.00 monatlich. 


Alle Größen. 


2-⸗zöll. Pfoſten „Chill⸗leß“ Stahlbett. Aus 2-3öll. Stahlröhren 
gemacht und mit ununterbrochenen Pfoſten. Beſitzt fünf maſſive 
1⸗zöllige Fillers und 14-3llige untere Rail. die 
In allen Grö— 
Weißer Finiſh oder Vernis Martin, für 


Euch als ein großer Wert erſcheinen. 


ßen. 
Nordweſtſeite 


Laden 


1311-13-15 
Milwaukee Av. 


Ede Pauline Str. } Down-Town Laden 
nn 


Telegraphische Depefchen. 


@eliciert von ber ""Assoclated Press’‘ 


Ausland. 


Stürmifdhe Auftritte, 
Generalmajor und Sentrumsmann griff 

im Reichstag die Wehrvorlage unter 

Beifall der Sozialiften fcharf an. — 

Zuchthaus für Regierungsafjeffor! — 

Er-Major und Graf unter Schwindelei» 

Plagen verhaftet.Chef einer ruffiihen 

Spionengruppe in Budapejt dingfeſt. 
(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“) 

Berlin, 11. April. Zum Schluß 
der Generaldebatte über die Wehr— 
porlage im Reichstag (ietzt, wie ſchon 
kurz gemeldet, in den Händen der 
Budgelkommiſſion) gab es noch ſtür— 
miſche und zum Teil recht über— 
raſchende Auftritte. 

Am Anfang ging es ruhig zu. Der 
Elſäſſer Haegy und der Sozialdemo— 
krat Dr. Frank ſprachen gegen den Ent— 
wurf, aber ohne Aufregung herborzu= 
rufen. Der Erftere machte geltend, 
daß folche Gejege die Franzojen nur 
au meiteren Rüftungen anjtacheln mür- 
den, und dad bei einem jchließlichen 
Konflitt Eljaß por Allen der leidende 
Teil jein merde. 

Aber Sturin gab. es bei den Aus 
führungen des nächſten Redners: 
Generalmajors z. D. Haeusler vom 
Zentrum, Vertreters eines bairiſchen 
Wahlkreiſes. Derſelbe griff unter 
großem Beifall, — nicht ſeiner Partei⸗ 
genoſſen, ſondern der Sozialdemokra— 
ten, die Vorlage und die meiſten Forde— 
rungen des Etats ‚heftig an! 

Er forderte nicht nur ein ſtrenges 
Duellverbot, ſondern auch die Abſchaf⸗ 
fung der Garde, der Korpsgenerale 
und der Armeeinſpekteure. Die höch— 
ſten Stellen im Heere ſollten Diviſio— 
nären verleiben. Die vorhandenen Ge— 
ſchütze erklärte Haeusler für miſerabel. 
Luxus, Kaſtengeiſt und Bevorzugung 
des Adels, ſagte er, nähmen ſtetig zu. 

Die Mitglieder des Zentrums ſaßen, 
voller Beſtürzung, ſchweigend da, als 
einer aus ihrer Mitte derart loswet⸗ 
terte. Um ſo lauter geberdeten ſich die 
Sozialdemokraten, welche dem Redner 
frenetiſch zujubelten. 

Kaum hatte Haeusler das letzte 
Wort geſprochen, ala der Kriegs— 
miniſter v. Heeringen ſich in größter 
Erregung erhob, um die gehörten An= 
griffe zurückzuweiſen. Er erklärte, er 
mwiffe nicht, mo der Vorrebner feine 
Erfahrungen gefammelt habe. eben: 
falls feien fie gänzlich unmilitärifc. 
3m fihtlih ebenfalls lärkfter Grre- 
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Spiral Stahl-Sprungfedern. 
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Das Geſtell iſt aus echtem Quartered Oak gemacht, 
Imperial-Leder gepolſtert, tiel 
Stark gemacht, für.... 


Zimmer vollſtändig 


$99 


Unfere liberalen Kredit-Bedingungen: 

$1.00 Anzahlung, $1.00 per Monat, 

Amerikaniſches Quartered Oak Bibliotheks-Tiſch. 

echtem Birken-Mahagoni. 

mit großer ſtationärer Schublade ausgeſtattet, Größe 28 

Baſe Pedeſtal, mit großen Colonial Scroll⸗ 

Großes Shelf unten für 

Bücher und Magazine 


Auch in 


Schwere Platte, netter Rand, 


Imperial 
Leder. 


x 


31.00 monallid). 


898 


„Diamond 


dieſe Woche. 


Dieſes Bett wird 


56.95 


RT 


Bundesrat, 
gegen bie 


zum 
Generalmajor Wenninger, 


ı Ausführungen Haeuslerd, der früher 


Artilleriegeneral gemefen, heute aber 
lange aus dem militärifchen Leben her- 
aus jet, und inzmwifchen feien andere 
Verhältniffe eingetreten. 

Dabei bezeichnete er Haeusler jtet3 
als General. 

Der zmweite Vizepräfident Dove, der 
den Vorfit führte, ermahnte darauf 
MWenninger, die Dienftftellung von Ab- 
geordneten nicht zu erwähnen, worauf 
diefer ermwiderte, er habe Häusler „nur 
aus Höflichkeit“ General genannt. Die 
leßtere Bemerkung veranlaßte die ©o= 
zialdemofraten, förmlich zu toben. 

Anzmwifchen mar der Reichstanzler 
erfchienen. Er nahm das Wort zu dem 
Zmed, um ein Mibperftändnik zu be- 
richtigen, welchem der Pajfus in jei- 
ner jüngften Rede begegnet fei, der Tic) 
auf die feindliche Haltung des Sla= 
mwentum gegen dad Germanentum be= 
zogen. Er erflärte ausdrüdlih, er 
babe dabei nit Rußland gemeint. 
Stet3 habe er da3 aute erhältniß 
zur ruffiichen Regierung betont. 

Zum Schluß gab es perjönliche Be- 
merfungen, welche neue Stürme ent 
feflelten.. Häusler mies die abfällige 
Kritit zurüd, melche MWenninger an 
ihm und feinen Bemerkungen geübt, 
worüber die Sozialdemokraten wieder— 
um in tofenden Beifall ausbrachen. 
MWenninger verlangte darauf erregt 


„sedes kleine Olive 
Bablet hat eine eigene 
Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſtꝰ. 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber herrüh— 
ren. Dr. Edwards, ein wohlbekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll⸗ 
fommnete eine vegetabile Zufammen- 
ftelung, mit einer Mifhung von 
Dlivenol, die auf die Leber und Ein- 
gemeide wirkt, welche er feinen Patien- 
ten feit Jahren gegeben bat. 

Dliven-Tabletten, dad Erjagmittel 
für Kalomel, mwirten milde, aber er- 
folgreih. Sie bringen die geiftige 
Trifhe und das Förperliche Wohlbe- 
finden, beffen ftch Jedermann erfreuen 
follte, indem fie die Leber anregen und 
das Shftem von-gefährlichen Unreinigr 
teiten fäubern. 

10c und 25c die Schachtel. 

The Dlive Tablet Eo., Columbus, 


226-232 S.Wabash Av., nahe Jackson 


$1.50 Baar — $1.00 den Monat. 
Hochfeiner Golonial Dreifer, maffiv hergeitellt aus 
feinem biertelgefägtem Oaf, finifhed in einem hüb- 
ichen Glanz. Ertra großer Spiegel in einem breis- 
ten Rahmen. 
2 Heine Schubladen, für 


Hat 2 große und 512.85 
Weitjeite 
Laden 


728-730 
W. Madison $t. 


Nahe Halited Str. 


| gung proteftirte einer der bairifchen | das Wort, und die Debatte wurde von 
| Benollmächtigen 


Neuem eröffnet. Er protejtirte Na- 


ı mens bes baierifchen Offizierlorps ge- 
ı gen bie Angriffe Häuslers, 


die unter 
den Sozialdemokraten folhen Beifall 
ermwect hätten. 

Darauf ermiderten die Sozialdemp- 
fraten Ledebour und Dr. Fran in der 
Ichärfiten Weife, e8 gehe den Bevoll- 
mächtigten zum Bundesrat gar nichts 
an, wer Beifall fpende; der Proteit 
Namens des DOffizierforps zeiae nur 
Hohmut und Heberhebung ala Aus: 
wuchs des Militarismus, Wenninger 
mollte nochmals reden, wurde aber bom 
Vorfigenden bewogen, darauf zu ber- 
sichten. Während diefer ganzen Zeit 
herrjchte in allen Teilen des Haufes 
riefige Erregung. 

Laut Meldung aus Kiel, ift der, in 
der eriten Februarhälfte unter Anklage 
der Erpreſſung in Köslin verhaftete 
Regierungsafiefior Withold Lemwidi zu 
drei Jahren Zuchthaus verurteilt mor=- 
den. Er ward jchuldig befunden, von 
dem der Spionage verbächtigen Kieler 
Yabrifanten Bünding nad) und nad 
Summen in der Gefammthöhe von 
140,000 erpreßt zu haben. 

Wie die Bemeisatifnahme ergab, 
hatte er von dem Fabritanten zunädjit 
nur 20,000 Mart erhalten. Nach kur: 
zer Zeit forderte er aber 100,000 Mar, 
die ır auch wieder befam, da er mit 
einer ſchweren geſchäftlichen Schädi— 
gung drohte. Schließlich ließ er ſich 
noch einmal 20,000 Mark geben. 

Aufſehen erregt namentlich in mili— 
täriſchen Kreiſen die in Frankfurt a. 
M. erfolgte Verhaftung des ehemaligen 
Majors Grafen von Hertzberg. 

Der Graf wird ſich demnächſt vor 
Gericht wegen Betrugs und Schwinde⸗ 
leien zu verantworten haben. 

Die vor ein paar Monaten vielge— 
nannte Deutſchamerikanerin Frau 
Defterreih aus Iacoma im Gtaate 
Wafhington tft nunmehr aus der Haft 
in Roftod entlaffen morden. Doch 
mußte auf Unordnung des Gerichts 
eine Bürgihaft von 9000 Marf ge- 
ftellt werben. 

(Die Frau war unter der Beichul- 
digung der verjuchten Hinterziehung 
der Erbichaftsfteuer von den Roftoder 
Behörden in Gemwahrfam genommen 
worden. Die ganze Angelegenheit, bei 
welcher die medlenburgifchen Amts- 
ftellen in einem recht merfwürbigen 
Licht erfcheinen, wird wahrſcheinlich 
bei der Beratung des Auftizetat3 im 
Reichstag zur Sprache gebracht.) 

Bubapeft, 11. April Erregung 
herrjcht über die, hier erfolgte Verhaf⸗ 
tung eines ruffifchen Spions, der an- 
fängli für einen Generalftäbler ge- 
hal, er ren al in fer: 
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ı Recht rauben mill, an der 5. Avenue | 
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a | entlarot murbe. Sein Name ift Nito- 


lau3 Brarura.. 

Der Verhaftete mar der Chef einer 
ganzen Spionagegruppe und ftand mit 
Helfershelfern in Wien und Berlin in 
Verbindung. 

Höchft wichtiges und umfangreiches 
Belaſtungsmaterial wurde vorgefun— 
den. Mehrere andere Verhaftungen in 
Verbindung mit der Affäre ſind bereits 
erfolgt. 

Bei zwei, in Agram dingfeſt gemach— 
tien Perſonen wurde ein Briefwechſel 
mit Brarura aufgefunden. 


lelegraphiſche Nolizen. 


anland. 


— Die Fauenftimmredtlerinnen in 
New York drohen mit Boyfottirung 
der Gefchäftäwelt an der 5. Avenue, 
wenn ihnen die Polizeivermaltung das 


Parade abzuhalten. Zunächft wenden 
fie fih an den Stadtrat, damit momög- 
ih das polizeiliche Verbot rüdgängig 
gemacht werde. 


nanzmannes %. PB. Morgan trifft heute 
Nachmittag mit dem Dampfer „France“ 
in New York ein. In der St. Georg3- 
firche, welcher Morgan über 40 Jahre 
angehörte, findet eine TVrauerfeier 
ftatt, und die Beifegung erfolgt in 
dem, von Morgan erbauten Maufv- 
leum zu Hartford, Konn. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Nem York 0, 


11. „American League” — Wajhing- 
ton 2, New Hork 1; Bojton 9, Phila- 
delphia 10; St. Loui3 3, Detroit 1. 
(Der erfte Name bezeichnet jeweils nicht 
nur die Riege, fondern auch den Schau- 
platz des Spiels.) 


Das Uebrige ver— 
regnet. 


Ausland. 


— Geburtsgziffer in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt war letztes Jahr niedriger, 
als je zuvor! Auf 30 Familien nur 
1Geburt. Sterblichkeit belief ſich auf 
43 per Taufend. 

— Der Bundesrat von Venezuela 
berwarf das Protofoll des Leberein- 
fommens bezüglih Beilegung der 


Streitigkeiten zwifchen Venezuela und | 
Frankreich. 


— nn Hamburg ftarb, 73 Jahre 
alt, der Ingenieur Otto Schlick, Erfin— 
der bes Ghyroffops, welches das Rollen 


der Dampfer auf hochgehender See 
vermindert. 


— In japanifchen Regierungäfrei- 
fen mird verfichert, daß die Beteili- 
qung Japans an der Panama-Pazifit- 
Ausstellung zu San Franzisfo nicht 
rüdgängig gemacht werde, trotzdem 
neuerding® in Kalifornien tmiebder 
ftarfe japanfeindliche Einflüffe fich be= 
merfbar machen. 


— In allen belgiſchen Induſtrie— 
ſtädten trafen Truppenmaſſen ein, um 
Unruhen bei dem, zu Montag erwar— 
teten Generalſtreik zu unter— 
drücken. Die ſozialiſtiſchen Streiklei— 
ter ſelber boten übrigens den Behör— 
den an, aus ihren eigenen Reihen 
Extrakonſtabler für die Aufrechterhal— 
tung der Ordnung zu ſtellen. 


Männer! 


Leſet unter allen Umſtänden Dr. 
Bart’ Spezial-Offerte. 


Nicht $1 bis befriedigt. 


Wenn Ahr die 
Geſundheitsgeſetze 
übertreten habt u. 
fennt den forts 
mwährenden Abgang 
ankebensfraft aus 
Eurem Körper, 
weshalb nicht ge= 
heilt werden, ebe 
Eure Konititution 
9) völlig‘ auiammen- 

briht? Geitattet 
nicht, daß Euer 
Lebensblut und 
Kraft dahin geht. 
— Br Wartet nicht, bis 
Sör ei nerbojes und förperliches Wrad 
ſeid. 

Meine Behandlungs-Methode liefert 
neue Nervenkraft, verſtopft die Lecke, be— 
ſeitigt Schwäche und giebt Kraft und 
<tärfe den geihmächten Organen. 


Blntvergiftung wilienichaftlich geheilt. 


Geichtwüre, Hautausfchlag, angefchmol- 
Iene Drüjen, Wunden im Mund undHal3 
Ichnell geheilt. Das beite garantirte Be- 
handlungsſyſtem, das Blut zu reinigen 
und jedes Teilhen von Gift aus dem 
Körper zu fcheiden. Leute, die mit 606 
oder 914 behandelt wurden und jebt an 
Nerven= undGebirnfchäden leiden, fchlim- 
me ABuitände, oder irgend eine Wieder- 
tehr ihres Leidens, find befonders einge- 
laden, borzufprehen. Ihr mollt geheilt 
werden, um geheilt zu bleiben. 


Ich heile Nierenkrankheiten. 


Durch direkte fpezifiiche Behandlungen 
heile ich alle heilbaren Nieren-, Blajen-, 
hronijche und anftedende Krankheiten. | 

Seid nicht mihtrauifh, da Euer Fami- 
Yienarzt Euch nicht heilen konnte, Be: | 
dentt, Spezialifirung it der Schlüffel de3 | 
Erfolgs in allen Berufen. Meine richtigen 
Methoden werden bon den größten medi- 
zinifchen Autoritäten der Welt anerkannt. 


Wichtige Ankündigung. 
Dr. Bart? hat fo viel Vertrauen in | 


die Vorzüge feines VBehandlungiyitemz, 
daß er 


Tr. %. 8. Bars, 
Spezialiit. 


en — nn nn nn nn nn — 
— — — — 
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erne bereit iſt, irgend einen heil⸗ 
baren. gel zu übernehmen unter ber | 
ausdrüdlichen Bedingung, da feine Ges 
bübren fitr feine Dienfte zu bezahlen find, 
bis der y gen fagen_fann: „Ach bin 
turirt“. Eine reellere Offerte wurde nie 
dem leidenden Publifum gemacht und e3 
it wohl der Mühe wert, fie in Betracht 
zu ziehen. Konfultation, Unter ſuchung 
und Rat frei für Alle, ob fie in Behand» 
Yung treten oder nicht. 


Dr. N.B. Bartz 
39 W. Adams Stra 
— 


— Die Leiche des vielgenannten Fi— 
| 
| 


Bofton 3; Whiladelphia 3, Brooklyn 
| 


— — —— — — — — — — 
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eta weri 
Rabiales Frauenzimmer 


—— 


Hat einem Poliziften die Naje 
blutig geſchlagen. 


Der Galan entkommen. 


Beide befanden ſich in einer geſtohlenen 
Drofchfe. — Auf allgemeine Derdadts- 
gründe hin verfolgt und niedergefnallt, 
— Bielten Wort. 


Als Polizift Thomas Smeeney bon 
der Wache an Chicago Ave. heute zu 
früher Morgenftunde vor dem Uleran= 
dria Hotel eine dem Henry Kaller vor 
deifen Wohnung Nr. 420 Rufh Str. 

| geftohlene Drojchte anhielt, jprangen 
aus diefer ein Mann und ein Frauen 
zimmer heraus. Der Mann lief davon 
und enttam. Seine Begleiterin aber 
ftürzte fich wie eine YFurie auf den 
Schergen und fchlug ihm, ehe er fie 
übermältigen tonnte, die Nafe blutig. 
In der Wache weigerte fie fich, ihre 
Adreife anzugeben. Yn ihrer Börfe 
fand man eine Karte mit der Auf- 
Ihrift „rau Wilfon, Nr. 420 Ruih 
Straße.” 

Detektive Yarvis Slattery von der 
Wade an ©. Clarf Straße bemertte 
gejtern Abend einen wenig Vertrauen 
ermwedenden Mann, der angeblih in 
| verbächtiger Weife das Congreß Hotel 
umjchlich. Al3 er fich ihm näherte, gab 
der Burfche Ferfengeld. Der Häfcher 
nahm jeine Verfolgung auf und jagte 
ihm, al3 er troß mehrfacher Aufforde- 
rung nicht ftehen blieb, eine Kugel in 
dad rechte Bein. Der VBermwundete 
brad) im Grant Park, zwiſchen Ban 
Buren und Congreß Straße, zulam- 
men. Man jchaffte ihn nad) dem 
St. Lufashofpital. Dort gab er heute 
Morgen an, der erjt vor drei Tagen 
aus Gt. LXouid hier eingetroffene 
Handlungsreifende Thomas Halton zu 
fein. 

Angeblich gemwiffenlos. 


Terdinand Kabe, Nr. 27 ©. San: 
gamon Straße, erwirfte heute Haft: 
befehle gegen die Stellenvermittlung3- 
agenten %. D. Humphrey und U. ©. 
Balyeat, Nr. 620 W. Madifon Str. 
Seinen Angaben gemäß hatte er ihnen 
fein legte Geld, $1.50, unter der Be- 
dingung gegeben, daß fie ihn fofort 
zur Arbeit an einer Eifenbahn kojten- 
frei nad Minnefota jenden würden. 
Als fie das Geld eingefadt hatten, 
hätten fie ihm aber erklärt, daß er no) 
drei Tage warten müßte. Nun habe 
er fein Geld zurüdverlangt. Man habe 
ihn aber mit leeren Redensarten abge- 
fpeift. 

Die Befchuldigten werben fich unter 
der auf unorbentliches Betragen lau= 
tende Antlage zu verantworten haben. 


War bitterer Ernit. 


Als geitern Abend Frau Carrie 
Pider3 und ihre Tochter Lizzie von 
der Verwaltung des Adams Hotels, 
Nr. 1522 W. Adams Str., wo fie als 
Stubenmädcen beichäftigt waren, ent= 
laffen worden waren, rieten jie den 
Gäjten, fich fchleunigft ein anderes 
Unterfommen zu jucen, da fie die 
Bude anzünden würden. Man lachte 
fie aus. Die Entlaffenen begaben jich 
auf ihr Zimmer, fegten Kehricht, Pa- 
pier ufm. zujammen, träntten den 
Haufen mit Petroleum, zündeten ihn 
an und fuchten das Weite. Sie mur- 
den bon den zumeijt nur notbürftig 
befleideten Gäften faft zum Haufe hin- 
augseprügelt. Das Feuer konnte ge- 
föfcht werben, ehe e3 nennenswerten 
Schaden angerichtet hatte. Die Piders 
murde nach Verlauf einer Stunde ver- 
haftet, Lizzie befindet fich noch auf 
freiem Fuße. 

Scöpfte Derdadht. 

Nachdem fie angeblich verfucht hat- 
ten, dem Apothefer Alerander Glogau, 
Nr. 2747 N. Cfarf Str., mertlofe 
Minenaktien im Nennmerte von $6000 
aufzuſchwatzen, wurden geftern Nach- 
mittag der 60jährige Paul Buſh und 
der 39 Jahre alte Ignatius Qualey 
verhaftet. 

Dualey hatte jchon am 4. April den 
Apotheker zu überreden verfucht, Die 
Aktien zu kaufen. Er behauptete an- 
geblih, daß jein Bruder, ein Minen- 
fachverftändiger, ihm dringend geraten 
habe, die Aktien der jeit mehreren 
Jahren verfrachten Nevadaer Gruben: 
gejellichaft zu erftehen, da Kapitalijten 
aus dem Diten unter der Hand die 
Aktien aufzulaufen trachteten. 


Nachdem Qualen ihm einen zmeiten 
Beſuch abgeftattet, jchöpfte Glogau 
Verdacht und erjuchte ihn und feinen 
Teilhaber, gejtern vorzufprechen. Dann 
benacdhrichtigte er die Polizei, von ber 
die angeblichen Gauner prompt verhaf- 
tet murben. 

Berzlofe Spitbuben. 


Einbrecher drangen geftern in bie 
Mohnung der armen MWittme Edith 
Renne, Nr. 3118 Evanfton Anenue, die 
durch ihrer Hände Arbeit ſich und ihre 
beiden Kinder ernährt, ftahlen Klei- 
dungaftüde und Schmud im Gefammt- 
werte von $125, plünberten die Spar- 
bant des neunjährigen Geben Renne 


| um ben aus 40 Cents beftehenben In⸗ 


halt und ftahlen felbft ein Paar dem 
Knaben gehörende Rollihuhe.. Gie 
entfamen unbehelligt mit ber Beute 
und haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Frl. Girdie Gorman, die im Mary 
land Hotel, Nr. 754 Datmood Boule- 
bard, mohnt, meldete geftern der Poli» 
zei, daß fie von Einbredern um 
Schmud im Werte von $600 beftohlen 
wurde. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 
Nachmittag der Wohnung von Samuel 
Douglas, Nr. 1659 W. 12. Straße, 


fü und Tonfge Wertfaien ig 


Fertige Kleider für Damen bilden Samftag die Haupt-Attraks 
tion in Lake Biews größtem Bepartment-Laden 


Am Samstag find Handfduhe 


und Halstradıten die Haupt 


Bargains im großen Laden 2 
Einige populäre Artikel ſind hier angeführt. 


12-Mnöpfige feidene Hand» 
Damen; — in 


2.06 


. Kisle =» Hand» 

fhube für Kinder — loh» 

eg grau und 25 c 
e — 

das Baar. ....... > 


Seidene 


Seidene Män- 
nerhalsbinden 
Seide Ties für 
Männer, große 
Auswahl fchöner 
Eifelte in ei 
fahen und fanch 
figurirten ge 
itridten Tieg, 
ſpez. Samſtag, 


we‘ 


Effeften: $3—$4.50 
—— I wert, Samlitag... * 

Weiße boblge 

fäumte SKinder- 


tafbentü 5c 


cher, + für. 


Male Stod, fhwarz . 


Hroßer Werl in garn. Dawen 
ir waren ehr erfolgreich, 
indem wir uns diefe elegante 
Partie bübfcher Moden gerade — 

in der beiten Sailon jiherten 

u. bieten fie morgen zu niedr. Aue 
PBreifen zum Berlauf, Repro: 
dultionen bon ‘Bariler und 
öftlihen Moden in Elofe Fit 

ting QTurbans u. bulgarifchen 


Spez. Rartie 14-3ö11,. Plumes, 
- 
weiß billigt, $ı-Ives... DOC 


Duth Kragen don Venice Spis- 
gen — in cream oder weiß, 


ſehr hübſch: zum 25 ? — 
I ; 


Preife von 

T 
Smperial tragen mit 
— in Erepe 
und Emwiß, 
J 


Frills 
und — 
*250 


Hübſche Facon 
in Knabenhüten 
Kleidfame neue 
Facons in Soms 
merhüten f. na» 
ben, die Partie 
umfaßt eine Ba- 
rietät bon neuen 


iten 1.48 


Frübiahrsfappen 
neueiter € 
Facond.... 


Sanitäre Eircle 
Bufrfs, fidern 
beite Refultate 
im Auf machen 
der neuen 
Coiffure 


Dieſe Samſtag Spezialitäten in Kleidern, Coats und Buils 
8 beweiſen des Großen Ladens Vermögen, „Loop“- 
Preiſe zu übertreffen. 


Reinwollene Kleider für 
Damen und Miſſes, Cream 
Serge, Challies, Seide Pon— 
gees ufw., befegt mit bulga— 
rtiihem Satin, Spiten oder 
fhlihtem Meffaline, fpes., 


8.95 


Suit3 für 
Eord, 


für Damen 
verge. 


fpeziell zu 


tialien und Moden, ein 


Coats di Kinder, in einer groben 
Mannigfaltigleit von berichiedenen Mate- 
Sortiment, fpeziell aufwärts von. ...... 


und Miles, 
Wbipcord, 
Eopenbagen und in Miichungen, , 
in den neuelten Erzeugniflen, 


Frübjabr Eoat3 für Damen 
und Miifes, vollitändig mit 
Satin gefüttert oder uns 
gefüttert, in allen beliebten 
sarben, fhlihte oder fancy 
befegte, fveziell, zu 


10.95 


in Bedford 
lobfarbig, 
= 


9 


1.45) 


in Nabb, 


bolländiges 


Unterzeug. 
Baldriagan Männer: 
bemden und :Sofen, 
lange Aermel, Knö: 
a an, 59c wert, 
alle Größen, 
fpesiell........ 42 
Fein gerippte Halb- 
wollene Babhhem- 
den, alle Größen, 
29c Werte, < 
Samstag 2 
Nr. 200 bulgarifhes | Fan Clippers für 
Meffaline Band > Damen und Miffes, 
iell, die 3 in drei Strap Mit: 
reine Ic 


ftern oder verziert 
mit Zailor-Wade 

Rhein ftein gefahte | Howa, fehr aute 
Saarnadeln, Sc und | Merte, Damen: 
Er Größe, Paar, 1.49, 
peziel Vuffes⸗Grohe, Paar 


1.29 


DreßSchuhe für Da— 
men, Patent, Bel— 
vet, Vici, Tan oder 
Gun Metal, Knöpfe 
oder Schnüre, bobe 
oder miedrige_ 1b 
fäße, fpeziell Sams: 
tag, das Paar, 
( 


Gefalzene Bea: 
nuts, Pfund... 


10€ 


Samſtag Schuh-Barguins 


Strümpfe. 
Miſſes Größe, Paar 
Superior Seideftrüms 
pie für Damen, Gars 
ter Tops, rofa, blau 


und ſchwarz, 

das Ya Ade 
Rough and Readh 
Kinderſtrümpfe, ga— 
rantirt ſtainleß, Bear 


Brand, 2l4c 


GaBE. nina 
Swiß Cream Toilet 
gotion, erbält bie 
HSaut weiß und 
zart, Cams 

tag. > — 
Goldene Shell Ringe, 
nabtlos, Tiffany Faf- 
fungen, Emeralde, 
Zaphire, Topas und 
Brillanten, garantirt 


für 5 Jahre, 25 


Samit. 50e u, 


Große Partie von neuen Frühjahr-Waifts und Blufen zu 98 
Diefe ausgezeichnete Partie beitcht aus bulga- ; * 
riſchen Waiſts von Voile und ſeinem Lawn — I EEE 


elegant mit Stiderei, 


Spigen und gefärbten 


Glasinöpfen garnirt — Die Blufen find in den 
populären und eleganten und Norfolf - Facons, 


Gürtel aus Lackleder 
verſäumt ja nicht, 
A Samstag zu ſehen — 


dieſelben am 


gemacht — 


9804 


Kombinations:Suits zu 8Ie 


Eure Auswahl von Soriet Ehüßer und Bein: 


fleider- oder Stlirt -» Kombinationen 
ner guten Qualität Longelotd‘ gcemadht — 
gant garnirt mit Einfügen und Band 
Verlauf 


— fpeziell, für diefen 


Schlafmütiger Pferdedieb. | 


Kohn Ehm, Nr. 302 @W. 110. | 
Straße, ftah! gejtern Abend Niels Jen- 
ſens unbeauffihtigt vor dem 31. 
Straße-Bahnhof der Jllinois-Zentral- 
bahn jtehende Drojchte und fuhr zur | 
Ede 55. Straße und Wentworth. Er 
mar auf dem Kutjcherbod eingenidt, 
als Deteftive3 ihn erfpähten und feit- 
nahmen. 

Sophia Weinftein, Nr. 3214 W. 16. 
Straße, wurde gejtern von Deteftives 
der Wahe an Marmwell Straße unter 
der Anklage verhaftet, aus dem „Ver: 
ihönerungsfalon“ des Frl. KateMelef, 
Nr. 1311 ©. Halfted Straße, eine gol- 
dene Uhr, eine goldene Bufennadel und 
$43 in Baar entwendet zu haben. 

Wieder in Schwulitäten. 

Der frühere Triedensrichter Fred | 
Beißmwanger aus Niles Genter, SL, | 
der befanntlihd von Kountprichter 
Dmens jeine3 Amtes entjeßt murbde, 
meil er angeblich von Autorajern Geld 
erpreßt hatte, mar jeither im Ein- 
mwurf3maschinengefchäft tätig. Geftern 
wurde er auf Peranlafjung feines 
Teilhaber? MWm. M. Bausley aus 
Riverfide, Ill. in feinem Gefchäfts- 
zimmer, Nr. 112 NR. La Galle Str, 
unter der auf Betrug lautenden An- 
flage verhaftet. Bausley behauptet, | 
daß er aus der Firma audzutreten 
mwünfchte, Beißmanger fich aber gemei- 
gert habe, ihm das eingezahlte Geld 
zurüdzuerftatten. 

Ins Waffer gegangen? 


Frl. Heilemann, Nr. 3229 N. Hal- 
fted Str., und ihr Begleite. Yojeph 
Matier, Nr. 738 Barry Une., fahen 
heute zu früher Morgenftunde an Ham- 
thorne Place einen Mann, der bar 
häuptig und in Hembsärmeln in der 
Richtung auf den See zulief und bald 
in der Dunkelheit verfhmwand. Die fo- 
gleich Kenahrichtigte Polizei hat von 
dem rätjelhaften Menfchen bisher feine 
Spur gefunden, aber einen gemifjen 
Victor Santry, der in einer Holabude 
am Strande nädhtigte, in Haft genom- 
men. Sie mutmaßt, daß der von Frl. | 
Heilemann und ihrem Begleiter gefehe- 
ne Mann den Tod im See gefucht habe, 


— — — — — 


— Zum Jahrestag des Unterganges 
von Riefendampfer „Iitanmic” wol- 
len bie-trandatlantifchen Dampferge- 
fellfhaften einen noch füdlicheren Kurs 
für die Schiffe annehmen, ala e3 im 
Januar vereinbart wurde. In allen 
Londoner Kirchen wirb nächften Dien3- 
tag eine befonbere Feier zum Anden- 
fen an bie Kataftrophe abgehalten. 





IR. Rofenthal, 


bon eis 
eles 


89€ 


Todednanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nah 
rich, dan unfere liebe Gattin und Mutter 
Warp Meyers gebor, Madumstiy 
am 9. April 1913 im Alter bon 47 Jahren ges 
torben ilt. Beerdigung am Samstag Vormittag 
um 9:30, bom Trauerdauje, 718 Aberdeen Str., 


| nad der Sacred Heart Kirche, mo Hochamt zele⸗ 


brivt wird, don dort mit Kutichen nad be 
Marien: sriedhof. 


St. 
Mitglied der St. Suſanna 
Court Nr. 402, W. C. O. F. und der St. Anna 
Ladies Sodality. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Henry Meyers, Gatte 
Anthony und Hattie Mehers, Kinder, 


— —ñ— —— —¶ — —— — — ⸗ 
—— 


Dr. Kirby angektlagt. 


Meineid und Verheimlichung der Beſtände 
ſein Schuldkonto. 


Die Bundesgroßgeſchworenen erho— 
ben geſtern gegen Dr. William T. 
Kirby Anklagen auf Meineid und Ver— 
heimlichung von Beſtänden ſeiner 
Bank und beantragten die Vorladung 
ſeiner vier Anwälte und ſeiner Frau 
wegen Gerichtsmißachtung. Die An— 
wälte ſind Thomas B. Lantey, James 
Patrick H. O Donnell 
und Francis J. O'Houlihan. Dr. 
Kirby war bekanntlich Präſident der 
Kirby-⸗Sparbank, 5021 S. Aſhland 
Abe., die im letzten Sommer zuſam—⸗ 
menbrach. An Beſtänden war ſo gut 


wie nichts zu entdecken, Einleger ha— 


ten der Banf $20,000 anvertraut. Bei 
dem Banferotiverfahren wurde feitens 


ı der Verteidigung zur Entfhuldigung 
| Kirbys und zu dem angeblichen Zimed, 


den Fall aus dem Bundesgericht zu 
entfernen, geltend gemacht, Kirby ſei 
geiftestrant, und dies ift es, mas der 
Frau und den Anmälten jet die An 
lage der Gerichtsmigachtung‘ zugezos 
gen bat. Die Anmälte follen jomohl 
im Bunbe3- wie im Countygericht bie 
TIatfahen bezüglich Kirbys Geiſteszu—⸗ 
ftand verdreht haben. Die Mihad- 
tungsangelegenheit joll am 21. April 
bor Bundesrichter Landi3 zur Ber: 
handlung kommen. 
Ein Detektive hat au Montreal 
Sohn Strofnider zurüdgebradht, mel- 
her angeklagt ift, von Dr. Kirby 
$20,000 erfchwindelt zu haben. 


Schlechte Bentilation, 

‘m Gefundheit3gamt im ftebenten 
Stocdmwert der Stadthalle find die Ben- 
tilationavorrihtungen, wie Kommiſ⸗ 
fär Dr. Young heute fagt, jo fchlecht, 


daß, handelte e3 fich um einen Privat — 


mann, dieſer angeklagt werden würde 
Der Geſundheitskommiſſär will auf 
Abhilfe dringen. 


— Deutfehländifche Gefcäftsleute 
In — — verhalten, 
ich gegenüber unferer neuen Zolltarifg 
bill noch abwartend. e 


’ 
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Nititas Todesitoh. 


Mit der amtlichen Ankündigung der | 


zuffiichen Regierung, dak jie ihre 


Himmung zu dem Plane der anderen | 
zur | 


achte gegeben hat, Stutari 
Hauptftabt eines unabhängigen Für 
ftentums Aibanien zu machen, Faltt 
das panſlawiſtiſche Gebäude wieder 
einmal zuſammen. Das Mundſtück 
ber xuſſiſchen Panſlawiſten, 
„Romoe Wremya“, hatte fih hämiſch 
über die plan= und ziellofe Politif der 
Regierung geäußert und es li: 
Kb gefunden, daß diefe alle Kund- 


gebungen für die Balfanbrüder ver= | 


boten hätte. Darauf erfolgt nun die 
Erklärung, dab Rußland, 
anderen Mächten, die * Bei⸗ 
legung der Balkanwirren für not— 
wendig gehalten habe. 
es u. A. in die Begründung eines 
Jelbſtſtändigen Fürſtentums Albanien 
gewilligt. Skutari aber ſei eine rein 


albaniſche Stadt, auf die Montenegro 
feinen Anſpruch habe, und deren Beſitz 
ſondern ſchwächen 
Serbien | 


e3 nicht Stärken, 
würde. Wie verlautet, hat 
auch Ion angefangen, feine Truppen 
bon der Belaneruna Stutaris zurüd- 
zuziehen. Wenn dann Nikita noch im= 
mer den Mächten Irot; bieten will, fo 
follte ihm die Geichichte von dem indi- 
Ichen Pudel vorgeleien werden, 
wat den Löwen anariff, aber felßit- 
verjtändlich- nicht befteate. 


benn doch ein qroßer Unterichied. 

Die Baltanvölfer felkit werden er- 
leichtert aufatmen, wenn der Krieg vor- 
über ift, dein fie find, wie fich denten 
läßt, vollftändiq erfchöpft. Nicht allein 
find nur allzu viele Männer den Ku— 
geln des Feindes oder den Seuchen er- 
legen, die jeder längere Feldzug mit 
fi bringt, fondern es find auch die 
Getreidevorräte und fogar die Vieh- 
berben aufgezehrtt morden, die den 
eigentlichen Reichtum vdiefer uriprüng- 
lien Südflamen husmachen. Bis diefe 
wieder ergänzt find, wird au“ der Bo- 
ben nicht bearbeitet werden können, der 
ben Zürfen abgenommen morben ift, 
oder den fie im Stiche aelaffen haben. 
Wie fih Japan heute noch nicht von 
den furdhtbaren Verluiten des ruhmrei— 
Ken Krieges gegen Rußland erholt hat, 
fo wird wohl auhb der Balfanbund 
minbdeftens ein Jahrzehnt die Nachwe- 
ben jeiner Geburt verspüren. 

Er hat aber, ebenio wenig mie Ja- 
pan, feine anaeblide Aufgabe voll: 
Händig löfen können, denn ein einheit- 
liches Volt läßt fich eben aus den vie: 


len verfchiedenartigen Balkanftämmen | 


nicht Ichaffen. Selbft wenn die Bırl- 
garen mit den Serben und Montexe- 
grinern zufammenwadhien könnten. 
würden immer noch die Griechen, Ru- 
mänier und Albanefen ala befondere 
©ruppen fortbeitehen, die man un: 
möglih „ausrotten“ fann. Es wird 
eo au in Zufunft noch Streitigfei 
ten auf dem Balkan aeben, und 
europäiihe Diplomatie 
MWetterwinfel immer noch ſcharf im 
Auge behalten müjien. Solange nicht 
des Schickſal Konſtantinopels endgil— 
tig entſchieden iſt, wird auch der Friede 
nicht geſichert ſein. Indeſſen iſt we— 
nigflens die Hauptgefahr alüclich vor 
beigegangen, infofern der befürchtete 
Aufammenfiof amifchen dem Drei: 
Bunde und dem Dreiverbande vermie- 
ben morben ift. 


* 
Di? 


Offenbersige Batrioten. 


Während die Zuderrofrpflanger bon 
Rouifiana höchftens mit ihrer „Sezef- 
fion“ von der demofratifchen Partei 
broben, mollen ihre Mitbewerber auf 
ben Sandiwichinfeln fich fogar von den 
Der. Staaten losreißen. Eine Zeitung 
in Honolulu meldet, daß unter ihnen 
eine Bittfchrift an den Kongreh um: 
läuft, derzufolge „Hamaii unter freiem 
Zuder haubelichaftlich nicht meiter Ie- 
ben fann, und folglich um die Erlaub- 
niß nadfucht, jich von der Union zu 
trennen und zu jeiner früheren Unab- 
bängigfeit zurüdzufehren, wenn eine 
Sreizuderbejtimmung vom Konareffe 
angenommen wird.“ Das eröffnet ja 
recht heitere Ausfichten. So gut mie 
bie Zuderpflanger von Hawaii, fönnten 
auh die Schienenfabritanten von 
Bennfplvanien, die Töpfer von Ohio, 
die Rindviehzüchter von Texas und 
alle übrigen Sonderintereſſen, die nicht 
ohne Zollſchutz leben zu können glau—⸗ 
ben, ihre Staaten zum Austritte aus 
dem Bund auffordern, wenn dieſer es 
ſich einfallen läßt, ſeine Zollgeſetze zu 
verändern. Ohne Zollſchutz kein Pa— 
triotismus! 
Mo in aller Welt das Zuderrohr 
mit Vorteil angepflanzt werden fann, 

wenn nicht auf den tropifchen Inſeln 

im Stillen Ozean, follten die Herren in 

Hawaii dem amerifanifchen Bolte gü- 

mitteilen. Wenn es dort nicht ge= 

‚ kann e3 garnicht jchnell genug 

ändig aufgegeben unb burd bie 

eben Mn * werden. Klima und 

d ihm nirgendswo günſti⸗ 

— in der Beſchaffung billiger 

itsträfte ſind die Pflanzer von 

we i anerkannte Meiſter. Sie haben 

nur aus China und Japan, ſon⸗ 

een au * —* und Portugal, 
und S 


die | 


gleich den | 


Deshalb habe | 


der | 


Zwiſchen 
Heldenmut und Dummbdreiftigkeit iſt 


wird Diele: | 


, 1 Btefe „verpflichteten“ Arbeiter können 
nicht entrinnen, wenn ihnen bie Ar- 
beitäbedingungen nicht zufagen, ober 
die Behandlung nicht gefällt. Es ift 
unmöglich, ohne Erlaubniß ihrer Brot: 
herren die Inieln zu verlaffen, und fo 
lange fie bleiben müffen, fünnen fie 
auch feine andere Beihäftigung finden. 
Die Zuderpflanzer von Hamati fönnen 
afo den Rohzuder mindeftens ebenfo 
mohlfeil herjtellen, wie bie weſtindi— 
chen nfeln, vor denen fi die Pflan- 
zer von Rouifiana nad) ihrer Angabe, 
am meilten fürchten. 

&3 tft ihnen aber felbfiverftändlic) 
fehr angenehm, daf fie den Preis ihrer 
‘Raare bedeutend erhöhen können, weil 
der gute Ontel Sam ihnen den Wett: 
fewerb vom Leibe hält. Um vieles 
Vorzuges teildaftig zu werben, haben 

Sie verdienten 


anaeichloffen. aud) | 


| vorher fchon ein Tchönes Geld an ihrem | 
Auder, denn fonjt würden fie ihn nich: 


cepflanzt haben, do mußten fie ihn 
| verzollen, wenn fie ihn in die Ber. 
Staaten einführen wollten. Um bie- 
fem Zolle zu entgehen, oder richtiger, 
ſich ten nugbar zu machen jagten fie die 
Kanakenkönigin Liliumaii fort, umd 
Ichloffen fie fich zum zweiten Male an 
die Ver. Staaten an, nahbdem Präji- 
dent Cleveland die erfie „Ungliebe- 
rung“ rückgängig gemacht hatte. Ihre 


aus auf einem möglichſt hohen YZuder-» 
zolle. Wird ihnen nun von den Ver. 
Staaten der Schutz verweigert, ſo wol— 


len ſie auch nicht mehr Bürger dieſes 


undankbaren Landes ſein. Der Mann, 

der den Satz geprägt hat, daß der Pa— 
triotismus nur bis zum Geldbeutel 
reicht, muß die Zuckerpflanzer von Ha— 


waii ahnenden Auges vorausgefſchaut 
haben. 


Leider 
ſo erhebliche Summen für die Befeſti— 
gung der Sandwichinſeln ausgegeben, 


daß ſie den beſcheidenen Wunſch der ' 


Zuderpflanzer nicht leichten Herzens 
beivilligen fünnen. Gie würden aber 


wahrlich nicht viel verlieren, wenn fie | 


diefe echten Baterlandafreunde in Frei— 


heit fetten, denen da3 glorreihe Ster= | 
Aller: | 


ı nenbanner fo meniq bedeutet. 
dings gibt es wohl auch in den Ber. 
ı Staaten felbjt Leute genug, die ähn- 
ih denfen, doch find fie menigfiens 
nicht jo unvorfichtig, ihre Gedanten 
laut auszufpreden. 


Der Chicagoer Abmwafferbezirt er- 


| hielt feiner Zeit vom Kriegöbepartes | 
ment die Erlaubnik, behufs Verbün- 


nung und Weafchmenmung feiner Ab- 


| waffer 4167 Kubitfuß Waffer die Se- | 

funde aus dem Michigan See durd) | 
Diefe Waifer: | 
menge genügte fchon bald nad} der Erz | 
Kanals nicht mehr, und. 


den Kanal zu leiten. 


Unverantwortlid. 
I 
| 
| 
| 
I 


| Dffnung des 
| wurde nach und nad) und ohne baß die 
| Erlaubnig des Kriegsdepartements 
| dazu eingeholt, ja diefem nur Mittei- 


7000 KAubiffuß die Sekunde erhöht. 
Auh diefe Waflermenge reicht nur 
eben aus, die jet in den Chicagofluß, 
| bezw. den Abmafferfanal geleiteten 
Abwaſſer in geböriger Weile zu ver- 
dünnen, und wird in fehr naher Zus 


Aufgabe nicht mehr gemachfen fein, 
wie überhaupt die derzeitigen Weg— 
Ihmwemmanlagen und Vorrichtungen 
fhon in ein paar Nahren nicht mehr 
genügen werden zur Reinerhaltung des 
Irinfwajfers der Stadt, bezw. des 
größeren Abmwaflerbezirtd. Die Ab: 
wafferfommiffion beichloß daher, mie 


geichab, jo auch den Calumetfluß „um- 
| zudrehen” und einen neuen Sanal, den 
| jogenannten Sag-Calumet-Kanal, zu 
bauen, durch den die Wafler des Ca- 
lumet, in den die Abmwaffer des um- 
liegenden Bezirks zu leiten wären, in 
den eigentlihen Abmwaffertanal gelei- 
tet werden follten. 
derum viel Waller nötig fein, und 
man beichloß, die Wafferentnahme au3 
dem Michigan See auf 14,000 Kubif- 
fu die Sefunde zu bringen. So viel 
würde nad der Tertigitellung des 
Sag-Galumet-Kanals in der nädjiten ı 
Zufunft nötig fein, den beiden „umge- 
fehrten“ Flüffen und den Kanälen die 
nötige Waffermenge zu geben und bie 
Abmwafjer gehörig zu verbünnen. 
Schon al8 der Bau des Sag-Kanala 
beichloffen wurde, war e3 befannt und 
murbe darauf hingemwiefen, daß jehr 
triftige Gründe und michtige nteref- 
fen gegen die Vermehrung der Waſſer— 
ableitung aus dem Michiganfee Tpre= 
hen, die Bundesingenieure fich eins | 
ftimnig dagegen ausgefprochen hatten 
und das Hriegsdepartement feinesmegs | 
geneigt war, eine Erhöhung des Waf- 
ferabfluffes zu erlauben. Man tehrte 
ih daran aber jo wenig, wie an die 
überzeugenden Ausführungen fo ziem- 
lich aller Sachverftändigen, die in ber 
Sade zur Sprade famen, dab das 
Wegſchwemmſyſtem auf die Dauer 
überhaupt nicht genügen fönne und 
Chicago andere „milfenichaftlichere” 
Mittel und Wege in Unmwendung brin- 
gen mülfe, feine Wafferquelle rein zu 
erhalten. Der neue Kanalbau wurde 
beichlojjen, und man ftellte fich ala er- 
haben über das Kriegäbepartement, 
dem befanntlich alle jchiffbaren Ge- 
wäſſer des Landes unterftellt find. 
Das Kriegädepartement hatte dem 
Abwaſſerbezirk, wie gefagt, feine 
Ueberfchreitung feiner Befugniffe lange 





Vollſtändig zugeſchnürt 


Befindet ſich Euer Magen in einem ſol⸗ 
chen Zuſtand nach jeder Mahlzeit? Eure 
Nahrung wird nicht verdaut — macht 
Euch ſchwerfällig — verurſacht Gas, Sod⸗ 
brennen, Aufitoßen und Niebelteit. 
Hört, verfucht 


HOSTETTERS 


Magen -Bitters 


| fen EEE 


‘te fich ja gerade an die Ver. Staaten | 


„Loyalität“ fuhte alfo fchon von Haufe | 


haben die Ver. Staaten fchon | 


| lung davon gemacht wurde, auf rund | 


funft der ftetig und fchnell wachjenden | 


e8 feiner Zeit mit dem Chicago Fluß | 


Dazu würde wies | 


— chieaas — den —— 1003. 


be, ne 


[E Zeit Hingehen laffen und nidıs dazu 
i aefagt, daß er ftillfchmeigend die Waj- 


| Terentnahme um mehr als 50 Prozent: 


aa und das mag jene Gtellung- 
nahme der Abmwafjertommilfion eini- 
germaßen erflären, aber vor einigen 
Monaten fam aus Wafhington die 
endgiltige Ablehnung des Geluhs um 
die Erlaubniß zur Erhöhung der Waf- 
ferableitung auf. 10,000 Kubitfuß die 
Sefunde und zugleich der Befehl, die 
Mafferableitung durch den Abwaſſer— 
fanal auf die erlaubten 4167 Fuß die 
Selunde zu beichränten, und da bie 
Abmafferlommiffion diefem Befehle 
| feine Beachtung jchentte, beichritt die 
Regierung be: Klagemeg. Der Prozeß 
| ift jegt im Gange. Es tft zwar nicht 
| wahrjcheinlich, aber immerhin möglich, 
| dab das Urteil des Gerichts zugunften 
des Abwaſſerbezirks ausfällt und die 
| jegt gebrauchte Waffermenge dem Ab- 
mwafferbezirt meiterhin erlaubt wird, 
| aber es ift ausgeſchloſſen, daß ihm je 
geſtattet werden könnte, die 14,000 
Kubikfuß die Sekunde abzuleiten, die er 
in ein paar Jahren und nad Tyertig- 
ftellung des „Sag“-Ranals nötig ha= 
ben würde. 
So ift die Lage, und unter diejen 
Umftänden beſchloß die Abwaſſer— 
tommiſſion geſtern mit dem Bau des 
Sag⸗Kanals voranzugehen, vergab ſie 
den Kontrakt für die Herſtellung einer 
Teilſtrecke des Kanals für 8471, 900⸗ 

ioirb fie heute vorausfichtlich einen mei- 
‚ teren Kontraft zum Preife von mehr 
' ala einer halben Million vergeben, und 
| weiterhin mit möglichjter Gefhmwindig- 
| feit Kontratte abjchließen für die übri- 
| gen Streden zum Gejammtfoftenpreis 
bon zehn Millionen, oder mehr. Denn 
„der Bau des Kanals ift beichloffen,” 
mit der Vergebung des eriten Kon— 
traft3 wurde der Bau tatfählih im 
Angriff genommen und das andere 
fommt „von felbit”. 


Es iſt fehmer, fich das Vorgehen der 
Kommiffton anders zu erklären, ala fo, 
| daß der Anblid der Millionen, die fie 
in der Kaffe hat und das Gefühl ihrer 
Unverantwortlichfeit die Mitglieder 
pöllig jeglicher Ueberlegung und allen 
Veritandes beraubt Hat. Wenn man 
bört, daß der maßgebende Führer der 
Mehrheit der Kommiffion, erklärte, 
wenn dag nötige Wafler aus dem See 
nicht zu befommen fei; dann würde e3 
durch artefifche Brunnen befchafft wer- 
ben und alle fonftigen Einwände zu=- 
rüdmie3 mit der Erklärung, „auf alle 
Tälle, laffen mir’3 darauf anfommen— 
wir bauen den Kanal”, dann kann man 
dadurch nur beftärft werben in jener 
Anfiht. Dann fann das nur zu der 
Ueberzeugung führen, daß fie nicht imif= 
fen, was fie tun, oder die Millionen 
Steuergelder al3 ihren perfönlichen 
Belih betrachten, mit dem fie fchalten 
und malten können, nad Gutdünlen. 
Es it Höchite Zeit, daß die Steuerzah- 
| ler dem unberuntmortlichen Treiben der 
Abmwafferfommiffion ein Ende machen. 


Bom Schmiedelehriing zum 
Brüdentönig. 

Sm Alter von 74 Jahren ift diefer 
| Tage Sir William Arrol, der „König 
| der Brüdenbauer”, wie die Engländer 
ihn zu nennen pflegten, verjchieden. 
William Urrol war ein richtiger „Self: 
made man”. Er ftammte aus einer 
ganz armen Familie; irgendeine nen- 
nensmwerte Ausbildung hatte er in fei- 
ner Jugend nicht genoffen, denn fchon 
mit neun Yahren mußte er in einer 


| Baummollfpinnderei arbeiten. Mit 14 


Sahren wurde er bei einem Schmied in 
Paisley in die Lehre gegeben, und 
damit hatte er feinen eigentlichen Be- 
ı ruf gefunden. In feiner Familie hatte 
fih jhon Generationen hindurch ein 
ı Hang zum Neuen gezeigt; beifpiels- 





| meife hatte Arrol® Großvater als Er- 


fter in feinem Wohnorte Gas ala Be- 
leuchtung benußt. Bei William Arrol 
fam die Neigung zum Technifchen nun 
zum Durchbruch. Er benutte jede Mi— 
nute feiner freien Zeit zum Lernen. Er 
befuchte die Abendfchule und bereitete 
fih auf diefe Weile auf feine fpätere 
Laufbahn als Ingenieur por. Nach 
ı beendeter Lehrzeit arbeitete er in einer 
ı Eifenmertftätte als einfacher Arbeiter; 
dann wurde er MWorarbeiter in einer 
Keſſelſchmiede und zeigte fich, hier fünf 
Sabre hindurch jo tüchtig, daß der Let: 
ter auf ihn aufmerffam murde und 
fagte, „Arrol habe ein befonderes Ge- 
nie, mechaniſche Schwierigkeiten zu 
überwinden“. Als Neunundzmanzig- 
| jähriger machte Arrol fich felbjtändig. 
| Mit feinen Erfparniffen, einem Kapi- 
‚tal von 96 Pfund gründete er bei 
Glasgom ein kleines Eifenmwert. Heute 
| findet man an biefem Plaße die Rie- 
| jenmerfftätte der „Dalmarnod Eifen- 
‚ werke“, die der Firma Sir William 
Arrol & Co. gehören. Die erfte große 
Arbeit, die die neue Firma übernahm, 
war der Bau einer Brüde über den 
Clyde bei Bothmwell. Zwar hatte Ar- 
tol noch nie eine Brüde fonftruirt, doch 
gelang ihm der Bau ganz vorzüglich. 
Er baute die Brüde ganz nach eigeren 
Plänen und nad einer von ihm erfon- 
nennen Baumeije, indem er nicht bie 
Eifenteile an Ort und Stelle mitein- 
ander verband, fondern bie einzelnen 
Bogen am Ufer fir und fertig aufam= 
menjegte und dann Stüd für Stüd 
anfügte. Die nächfte Brücde, die Ar- 
tol baute, führte gleichfall3 über ben 
Elyde. Es iſt die-bei Broomielam. 
Durch diefe beiden Brüden mar die 
junge Firma Arrol zu einem folchen 
Anfehen gelangt, daß man ihr ein be- 
fonder3 fchmweres Werk anvertraute: 
am 28. Dezember 1879 war die be= 
rühmte, viele Kilometer lange Brüde 
über den Tay, als der Edinburger Zug 
über fie fuhr, durch einen Orfan ver- 
nichtet worden. Diefes „Wundermwert 
der Zechnit“, daß den Elementen nicht 
batte ftandhalten fünnen, follte Arrol 
nun durch etwas Befferes erfegen, und 


im Jahre 1882 u er mit bem 
Bau der neuen, heute 


‚ Brüde über den Tay. 
dauerte e3, Ki De 


Elar! Etr. 4 25*7 . Tel.: Dearborn 6313 
2 Hanifc, Direkter, 

Heute * ger viel der Hofburg-S 
Ste Aa edch in dem Mo en 
thalſchen ————— „Deborah“ als Debo⸗ 
rabh. Samstag Matinee 24Ubr,. Agathe bon 
Bariescu, „Heimat“. Samstag Abends 8% Ubr, 

3 Gaitipiel don Agatbe don Barfescı, 
appho“. Sonntag Matinee, Donna Jua- 
. Sonntag Abend 8% Uhr, W. Ehdam als 
Gait, „Die Fledermans". Montana: Gaftipiel des 

Rezitators Alfred Bogel, „König Dedipus'." 
Dienstag, 15. je Benefiz für den Regiffeur 
Kofe Danner, „Die Hochzeit von Baleni“,. — 
geeitag, 18: 

egern, „Daben & 


— — — 


zu verzollen?“ 


POWERS THEBEATHR 
124 ®. Randolph Str. 


Conntag, 13.- Aprtt: -Gaitiptel ber —58 
löniglichen Hofburgſchauſpielerin Agathe 
Barſescu und der deutſchen —— — 
bon u unter Direltfign von Mar Haniich 
2 9 ermanınd Cchaufpiel „Heimat“ als 

agda. 


weiteren Rieſenbrücke, 
Firth of Forth. Am 4. März 1890 
ſchlug der Prinz von Wales die letzte 
Niete dieſer Brücke ein und übergab ſie 
dann dem Verkehr. Die Anerkennung 
für all diefe Brüdenbauten blieb nun 
nicht aus, denn bei der Einweihung 
diefer Brüde wurde dem „Brüdentö- 
nig“ Arrol der Adel verliehen. Sir 
William hat nicht nur VBrüden (von 
Bahnhofsbauten und anderen Eifen- 
fonftruftionen abgejehen) im Norden 
des Landes gebaut, fondern eine feiner 


-befannten Konfiruftionen, wenn nicht 


die befanntefte, findet jich in London, 
die berühmte, allbefannte Tomwerbridge, 
die die Theme als legte vor der Mün- 
dung überjpannt. Eine zweite Theme: 
brüde in Zondon,die Southiwarkbrüde, 
it gleichfalls ein Werk Sir William 
Arrols, d. H. nur der Firma, denn 
Sir William Arrol hat fich bereits vor 
fieben Jahren ind Privatleben zurüd- 
gezogen, während der Bau biefer Brüde 
erit in allerjüngfter Zeit begonnen 
mworben ift. 


— —— — 


— Frommer Wunſch. — Sie: „Wie 
— jetzt kommſt du erſt nach Haufe? 
Mir ſteht der Verſtand ſtill!“ — Er: 
„Wenn Dein Mund ſich doch ein Bei— 
ſpiel daran nehmen möchte!“ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
ribt, dab meine geliedte Gattin, 
liebte Mutter und Großmutter 

Karoline Kownick 


im Alter von_55 Jahren fanft im Herren ent» 
Wlaſen ift. Die — — findet am 
Samstag, den 42. April, im 12:30 Nachm., 
vom Trauerhauſe, 3038 S. 41. Court, nach der 
Evangel. Luth. Gnadenlirche und von dort nach 
dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

dei, Kownid, Gatte. 

* zn 'Wilgelm, Meta, Emma, 


Math, Genen Louis Blecha, Schwie⸗ 


gerſöhne. 
Schwiegertochter. 


Klara Kownick, 
Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 
Ich habe ja num ausgelranft, 
Nas mir mein Sefus bat erworben, 
Das bab’ ih in dem Tod erlangt. 
Sch bin au einen Drt gebradt, 
da meine Seel’ in Frieden lat. 


Rach⸗ 
unfere ge: 


dfr 


TDTodesanzeige. 


Freunden und Beélannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn 
Richard E. Wohlfeil 

am 9. April 1913, Nahmittans um 4 Uhr, im 
Alter bon 29 Jahren Selig im Herrn entichla- 
fen tit. Die Beerdigung findet ftatt am Eonn- 
tag, den 13. April, Nahım. um 1 Ubr 30, bom 
Trauerbatfe, 1450 ®. 15. Ctr., nah dem Wald» 
beim-Gottesader. lm jtille Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguſt u. Wilhelmina Wohlfeil, Eltern. 
elena, Rudolph, Minnie, Geihmwiiter, 
lfred Ertef, Neffe. 

Eottlob, die Stumd’ ift fommen, 

Da ih werd’ aufgenommen 

Im fhönen Paradies. 

Shr Eltern follt nicht flagen, 

Yit Freuden follt ihr fagen 
Gott fei Lob, Ehr’ und Preis, 
br alle meine Lieben, 

Nun gute Nacht, ih reif”, 


— 


frfa 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Heinrich Suhr 
am Donnerstag, den 10. April, im Alter von 
61 Jahren, 4 Monaten und 19 Tagen janft ent- 
fchlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 13. April, um 12 Ubr Mittags, 
nad der evangel. Iutb. Et. Marfudfirde, Ede 
California Ave. und 23. Str, von da. nah dem 
Concordia-Gottesader, Um ftille Teilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Emilie Suhr gebor. Jannuſch, Gattin. 
GER. Bertha, Karl, Augufte und 


Emil Suhr, Kinder 
Minna * —3 FJeſchte, Minna 
ftente, Schtwiegertöchter 


uhr 
Heinrid 3 * mann, Frank Solar, 


Schwiegetſo ohne. 


ſtun hab' ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Not, 
Burh feine beiligen u Wunden 
Bin ich verſöhnt mit G 

Ruhe ſanft. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belanntn die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Vater, Groß—⸗ 
vater und Urgroßvaäter 


John M. Heiten 

im Alter von 81 Jahren nach langem, ſchweren 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 13. April, 
um 11 Uhr 30 Min., vom Trauerhaufe, 4121 
N. Kimball Ape., mit Kutfhen nad dem Wald» 
beim Friedhof. Um ftille Zeilnahme bitten die 

frauernden Hinterbliebenen: 
John Heiten, Sophia Manber 
Biltam und Philip Heiten, Kinder 
Nebit Berianbten. 


er 
frſa 


- 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie teauripe Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fred Wiegman 

am 10. April, 2 Uhr Morgens, geſtorben iſt. 
Beerdigung it ftatt am Conntag, den 13. 
April, um 0 Ubr, vom Trauerhaufe, 5418 
Maribfield ie nah der Friedenälirhe und 
bon da man dem 49. Str. und ar land Abe. 
Depot, bon da per Bahn nad dem Mount Hope 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau* 
ernden Hinterbliebenen: 


Marı Wiesman, Gattin. 


Lillian u. Eimor, Kinder, 
frfa 


Todesanzeige. 
Freunden md Belaunten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer lieber’ Sohn und guter Bruder 
Henry Schmitt 
April im Alter von 30 Jahren und 3 
Monaten felig im Herrn entfhlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt bom TIrauerbaufe, — 
N. 41. WUbe., Sonntag, de 13. Apri 
Ubr Nadhım., nah dem Motrofe- Sottesader. "ie 
frauernden Hinterbliebenen: 


Philipp und Erueftine Schmitt gebor, 


Kempf, 
— are, MR Erna, Ber 
nikon, 6 und Frant, Ges 


am 10. 


—— 
Eintracht League Nr. 7, United League of 
America. 
Den Mitgliedern obiger League zur Nadhs 
riht, daß unfer mwerter Bruder u — 
Fred anne 


am Donnerstag geftorben ift. Deere‘ 
ftatt am Eonntag, den 13. April, 10:3 u 


bom Xrauerbaufe, 5418 ineetofleib Abe, nad 
der riedendlirhe, von da 5 2. = 
Afbland ve. Depot unb p En 


Moun. Hope Friedhof, © al ammlum ru 
Freitag, den 11. pril, h jagrfam: 


tob ı Brä t. 
— A Ei 


Beerdbigungdanzeige, 


Senken und Btermit zur Rad). 
richt, daB bie Leiche bo 


Nitlolaus F Fiſcher 
ee 2 * se * —* den 


aemöte Kt 5 {n Mount Geeenmeob an aus — 
— Fiſcher. 


——2* — iz für Marie ‚von | 


der über den 


Die- 


| Deutiches Theater — 


” 
—X 


us, 


[Der geöhte, 


l Rleiderla: 
\ den — der der 
Nordfeite 


ar 


.. 
|. . 


Abteilung für Knaben 


Unjer vergrößertes Depart: 
ment für Knaben itrogt 


förmlid don den ausge: 
zeichneten Werten in Früh: 
jahrs:Kleidungsftüden für 
Stern’s Kleidungs— 
jtüde find äußerit dauerhaft und jehen doch 
gübjih u. männlich aus. Diefelben find nicht 
nur in Bezug auf den Preis öfonomiich, 
jondern auch wegen ihrer Dauerbaftigfeit. 


Knaben. 


Der Stern Andben-Spes 
cial ijt ein riefiger Bar- 
gain, zu nur 


Andere bis zu SIO,. 


Todesanzeige. 


und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Wallace 8. Melchior 
am Dentag. „ser 8. April, im Alter don 20 
Dabren nad luxzem Leiden durch einen Un- 
Ihestall plöglich geitorben it. Die Beerdigung 
finder ftatt am Samdtag, den 12. Mpril, dom 
tauerbaufe, 1708 Melrofe Etr., um 1 Uhr 30, 
nad dem Rofehill-Sriedhof. Sie 
Hinterbliebenen: 


Erneit und Eugenie Melchior, .. 


trauernden 


Arthur Melchior, Bruder. 


Todesanzeige. 


HFreunden ud Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liede Mutter 
Adelheid Holoubel 
im Alter von 47 Jahren nach kurzem Leiden 
anft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Samstag, den 12. April, um 2 Uhr 
adm., dom Trauerbaufe, 1913 George Etr.,, 
nah dem Graceland Grematorium. Um ttille 
2 nahme bitten die trauernden SHinterblies 
nen: 


gran N. Holoubel, Batte. 


ichael und Yranz Holonbel, Söhne. 
—R 


Todesanzeige. 


eu und Belannten bie traurige Nads 
tict, dab unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweſter 
Bertha Holms gebor. Schenkel 

am Donnerstag, den 10. April, im Alter von 32 
Jeorg nach ſhwerem Leiden ſanft entichlafen 
Die Beerdigung ng ftatt am Sonntag, 
Ben 13. April, um 1:30 Nahm., pom Trauer» 
baufe, 1723 N. Rodwell Str., nad dem Monts 
tofe-&riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

—9 Holms, Gatte. 

a, Alice, Töchter. 

at und Anna Scentel, Eltern. 
enrh Schenkel, Bruder. fefa 


Todebanzerge. 


reunden und Belannten die tlaurige Nad- 
iht, daß unfer innigit geliebter Cohn und 


Bruder 
Harold Reiter 

im Alter von 4 Jahren, 10 Monaten und 15 
Tagen am 10. April, Nachmittags 4 Ubr, jert 
im Herrn entfchlafen ift. Die — mE 
ftat am Conntag, den 13. April, 

Nachm., dom Trauerbaufe, 1950 Ww. 22. 1 Sn 
mit Automobiled nah Concordia. m ftille 
die trauernden Hinterblies 


eilnahbme bitten 

enen: 
Wilftam und Hulda Reiter, Eltern. 
Mildred Reiter, Soweſter. ffa 


Todesanzeige. = 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
Beseiat, dab mein lieber Gatte und um k 


Gharled Wiemer 
im Alter von 45 Jahren geitorben tft. Beer» 
digung findet ftatt = Sonntag, den 13. April 
um 12:30 Nachm, vom Trauerhaufe, 
Augufta Str, nah Dafridge. Um. itille &eil- 
nahme bitten die trauernden rg 
Emilie Wiemer 
2onis und Sie, “üben, nebit 
Verwand fefa 


Todesansgeige. 


eunden und Belannten bie traurige Nadh- 
ridt, dab unfer lieber Gatte und Bater 


Hand Show 


Alter bon 56 zben ift. PBeerbi- 
= e Zrauerbaufe, ya ulferton 
am 


April, — aaa 
it 
übe, mit Muller nad em Mia Ole Gries 


t . geb. Sattin.. 
Sie, Sie, | Jao., satin 


aan 


nn nn nn 


Larrabee 
Strasse 


Offen am Montag, Donnerstag und Samstag Abend und Sonntag Vormittag. 


Achtzehn bis zwanzig Dollars 


wirkliche Werte in Kleidern 


in jedem einzelnen der 


x Stern Special 
2, srühjahr- Anzüge zu 


15 


Euer Winter : Unzug 


hat Euch treue und 


redliche Dienite geleiftet — 
jet aber ift es die hödhite 
Zeit da Ihr einen neuen 
Frühjahr: Anzug befommt — und 
hier ift gerade Der Laden wo Zhr 


den rihtigen Anzug Faufen Fönnt 
zu genau Dem Preife Den Ihr zu 


zahlen wiünicht. 
Dioden; 


In den neueften Frühjahr: 
die feiniten Stoffe; beilere Schnei= 


berarbeit und ungewöhnlich niedrige Preife, 


AU 


einer pojitiv 


garantirten 


Eriparnif von $3 bis S5anje 


dem Anzug — das it, wa® Ihr 
STERN’S befommt. 
unferen berühmten STERN 
Frühjahr = Anzug für Männer, 
größten Wert, der je offe- 
rirt wurde — 


bei 
Wir empfehlen ipezich 
„SPECIAL“: 
al3 den 


$15 


Ausgezeichnete Werte zu $I18, 


fann. 


S20 und aufwärts, 


Freies Go-Eyele mit jedem Anzug 
Jeder Knabe wünſcht ſich et⸗ 
was daß er ſelbſt fahren 
Und hier iſt das 
feinſte 6Go:GHncle das je: 
mals erfunden wurde. 


gibt Eurem Knaben genü: 
geud Gelegenheit für gute und 
gelunde Hebung in der friihen 


Ey * 5.02 I 


68 


Luft und ift gerade da3 Wichtige, ihn ge: 


jund zu erhalten. 


Wir vfferiren ein Go= 


Eyele frei mit jedem Kinabenanzug für $3.95 oder mehr. 


Der Laden für echte Werte! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer gaeliebter Gatte, 
Vater und Schwiegerbater ö 

Joſeph Bonaich 

am 9. Avril 1913, Nam. 1 Ubr 40 
Min., im Alter von 63 Jahren in feiner 
Wohnung, 1427 N. Halflted® Str., felig 
im Herrn entichlafen i * - Be egrBigung 
indet jtatt am Samstag, den 1 pri 

lahm. 2 Uhr, von U. "rirchers Leihen« 
Kapelle, 1623 N. Halited Etr., nah dem 
— Um ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Barbara Vonaidh, Gatti 
John, George, Charles Ion, Ber» 
—* rau M.Weinberg, Frau 
. Eiienharbt, Kinder, nebit 
Berwandter. bofr 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauen ⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die trau⸗ 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Adelheid Haloubeck 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samstag, den 125 Abril, 2 Uhr 
Rachmitiags dom Trauerhaufe, 1913 
George Ste., nah Graceland. Die Be⸗ 
amten find erfudt, um 1 Uhr in der 
Bereind alle zu fein, um der beritorbe» 
nen Schhmweiter bie Iehte Ehre zu er: 
weiſen. Achtungsvoll 


Louiſe Leaders, Präſidentin. 
Karolina Melle, vrot. Ceft,, 
2804 Elfton Ave, 


Todbesanzeige. 


Allen Verwandten, Freuden und Belannten 


die traurige Nachricht, dab mein bielgeliebter 
Gatte und Baier 
Fred Toedter 


am Donnerstag, den 10. April, im Alter bon 
51 Yabren nah furzem fhwerem Leiden felig 
im Seren enticlafen  ift. | findet 
ftatt am Sonntag, den 13. April, mittagd 
1 Uhr, vom XTrauerbaufe, 3250 N. Houne Abe,, 
nad dem Waldheim: Friedhof. Um ftille Teils 
nadine bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Magdalena Toedbter, Gattin. 


Anna BER, Tochter, nebſt Ver⸗ 
wandten frſa 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Betkannten 
die traurige —— daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmui 

— Triphahn 


a den 10. April, im Alter bon 
—— n 383 Leiden ſelig im Herrn 
* —F iſft. Beerdi findet ftatt am 


1 rrh nad dem Monts 
roſe⸗Frledhof. Um ftille —— bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charles, ——— und Auguſt 

bon, Karolina Müller und *8 
Kae — nebſt Enleln und 
— 


— 


——— — 


gr nd Belannten die traurige Nach» 
richt, bak 34 geliebter Sohn 


— Boight 
(get beö b 


— 4 Gehen > be 10, Si 


orb BD m t lan⸗ 
orben Ki gif n 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß 

Chas. A. Stach 
früher 1701 W. 35. Str. wohnhaft, geſtorben 
iſt. Beerdigung vom Leichengewölbe auf dem 
MWount Olivet Friedhof aus am Samstag, den 


12. Apeil, prägis 2 Uhr Nadm. 


Zur Erinnerung 
In Wemut und Liebe gedenfe ih heute an den 
Todestag meines geliebten Gatten und Baterd 
Edward F. Krogg 
geſtorben am 11. Avril 1912. 


Zu fhmerslih war für una dein Echeide, 
zu bitter dein fo früher Tod, 
Boch du biit num befreit don Leiden 
Und aud don jeder Erdennot. 
Ruhe Janft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer uns das Herz erfüllt 
Zenn einſtens wird uns Gott dereinen, 
Der alle Tränen für uns ftillt. 


Deine tratiernde Gattin Amalia Aroag, 
—— — Kindern. 


Waldheim. 


insiger deutfcher Tonfeffionzlofer Friedhof bon 

bicago. Durh Metropolitanhbohbahn tür Sc 
zu erreichen, gleichfall3 auch mit allen Etraken- 
bahnen. Biltige Begräbnihpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abfichlagszablungen zu bas 
ben. — Beneral-DOffices: Foreft Part, ZI. City 
bone: Auftin 796, Toll Line Foreft Kart 757. 


ge J. Zuttermeifter, Be Fred Maas, Selr. 
akob Schwab, Supt. u. Schaßm. feb18*2 


COLISEUM 


Für eine Nachmittags = 2: 
furze Sation ! Abende” um 8:15 


Türen eine Etunde früher offen. 


RINGLING BROTHERS 
— ER u 2 


and bad kürzlich Hinzuge- 
fügte großartige ati JOAN of Arc 


1200 Mitwirfende — 300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen — 600 Bierde 
Großer Zoo — 375 Birfusfünitler 
Reſerbirte Sitze 50«, de, $1.00, $1.50 


Rogenfige $2. — Zum Verlauf im Eolifeum 
und bei Lyon & Healy. | 


Yap,t* 


Grosses Konzert 


beranftaltet von den 


Vereinig. Sängern D. Chicago 


im Chicago Dpera Haufe, Ede Elart und Waſh⸗ 
ington Etr., Sonntag, den 13. ee ‚, 2 Uhr 30 

Km., unter Mitwirkung bon Ballmannd Orts 
heiter. — Soliften: Fräulein Wolterding, Here 
Le Berge und GEhormeifter H. U. Rebberg. 


mifrſa 


Jetzt 


April-Kränzdhen 


veranitaltet bom 


Dentichen Berein 


Prinz Heinrich Nr. I 


in F er Oalle, 1560 Wells Str 
{m | fang Pr ben 13. — 1913, Uns 
ang 4 Uhr Nadm. Tidets 15c., 


ieber urüd! 
len Kunden 





Hrandjurg foll eingreifen. 


— 


Owens erſucht Hoyne um Unter: 
ſtützung des Stimmaſchinenkauſs. 


Verlanugt ſchnelles Handeln. 


Abgeordnete der Faktion Hearſt-Harriſon 
fuben den Antrag Butts’ auf Unter: 
fuhung durch einen Zeatslaturausihuf 
im Haus zu fall zu bringen. 


Countyrichter Kohn E. Omen er: 
juchte geitern Staatsanwalt Maclay 
Hoyne um eine Unterfuhung des an 
geblichen Stimmaſchinenſkandals durch 
die Grandjury. Er ſtellte das Ver— 
langen, nachdem das Unterhaus der 
Legislatur den Antrag des Abgeord— 


Kauf der Stimmaſchinen 
Amtshandlungen der 
Chicagos überhaupt durch einen Legis— 
laturausſchuß unterſuchen zu laſſen, 
angenommen hatte. Daß der Senat 
den Antrag ebenfalls annehmen wird, 
darüber beſteht kein Zweifel. Der 


Countyrichter iſt das Haupt der Wahl-⸗ 


maſchinerie in Chicago und Cook 
County. Er gehört zur Faktion Hearſt⸗ 
Harriſon. Dieſer Faktion gehört auch 
Staatsanwalt Maclay Hoyne an, deſ— 
fen Wahl, die unter der Aufficht der 
Mahlbehärde ftattgefunden hat, von 
dem GSozialiften Cunnea angefochten 
worden il. Die Nachzahlung der 


Stimmen hat bisher eine große Anzahl | 


Srrtümer und „Unregelmäßigfeiten“ 
zu Tage gefördert, die das Refultat 
merfmürdig beeinflufien. 


Irogdem der Kauf der Stimmafdi- | 


nen durch die hiefige Wahlbehörde 
wiederholt aufs jchärfite angegriffen 
worden iſt, hat fich die Faktion Hearfli- 
Harrifon, unter deren Oberleitung der 
Kauf zu Stande gefommen ilt, bisher 
noch nie bemüßtiat gejehen, eine Unter: 
ludung zu verlangen. 


daß eine lnterfuhuna 
Grandjury, die von GStaatsanmalt 
Hoyne geleitet werden würde, bejtimmt 


ilt, der Unterfuchung durch die Legis- | 


latur vorzubeugen. 

Das Gefuh des Countyrichters an 
den Staatsanwalt murde 
Schreiben der drei Wahltommiffäre, 
Kellermann, Taylor 
und des Kanzleivorſtands der Wahl— 


behörde, William H. Stuart, an ihren 


Vorgeſetzten, den Countyrichter, ver— 
anlaßt. Sie erſuchten ihn um eine 
Unterſuchung ihrer Amtsführung. In 
ſeinem Geſuch an den Staatsanwalt 
verteidigt der Countyrichter die Wahl— 
behörde und erklärt, die gegen ſie erho— 
benen Anklagen träfen auch ihn. Da 
das Wahlgeſetz ihm die Verantwortung 


Wahlbehörde und auch für Abſchluß 
des Stimmaſchinenkaufs verantwort— 


In politiſchen 
Kreiſen war man geſtern der Anſicht, 
durch die 


durch ein 


und Czarnecki, 


Schauſpielerin 
für die Abhaltung der Wahlen über- | Theaterftüden, hat ihren Vater, 
trage, da er für.die Umtsführung der | Theatermagnaten Zohn MW. Confidine, 
deſſen Teilhaber in der Firma Sulli- 


! Unterhaus, als der Antrag zur De: 
batte fam. Der Abgeorbnete Frank J. 


Ryan von Chicago, der zur Yaltion 
Hearft-Harrifon gehört, ſuchte den An⸗ 
trag durch einen Zuſatz abzuändern, 
der nach der Erkläärung des Abgeord⸗ 
neten Butts ſeinen Zweck vereiteln 
würde. Ryan behauptete in ſeinem 
Antrag, es beſtehe eine ungeheure Ver- 
ſchwörung zwiſchen den Geſellſchaften 


Chicagos und Peorias, die öffentliche 


Nutzeinrichtungen betreiben, mit den 
geſetzgebenden Körperſchaften des Staa— 
tes und der Städte korrupte Händel 
durchzuſetzen, und ordnete eine Unter— 


ſuchung des Verfahrens an, das zur | 


Erteilung der Gerechtfame der Dgpden 
| Gas Co. geführt habe, und der Bezie- 


| hungen der großen Ga3- und Eleftri= | 
| zitätsgefellfchaften in Chicago zu ge: | 


ı Teßgebenden Körperichaften. Auf den 
| Einwand des Abgeordneten Butts er- 
ı Härte Sprecher McKinley den Antrag 
| außer Ordnung, da er mit dem bor- 


Ryan bracdte ihn darauf als neuen 
Antrag ein,und er wird in der Sigung 
am näcdjten Mittwoch al3 Sonderge— 
| ihäft zur Beratung fommen. 
| Snfabanträge abaelebnt. 
! Der Abgeordnete Shurtleff brachte 
ebenfalls einsn Zujaßantrag ein, der 
| eine Unterfuhung aller Geldgefchäfte 
bon Etaat3-, Kounty- und Sabtbehör- 
den und der bon der Legislatur ge- 
machten Bewilligungen feit dem Jahr 
1905 verlangte. Der Antrag be- 
ı ftimmte, dab die MWeitparfbehörde in 
ı Chicago, das Staatsjchagamt, die Ab- 
‚ teilung des itaatlichen Rechnunasfüh- 
| rerö und die Jiepifions- und A ffefforen- 
behörde von Eoof County zuerft unter: 
ı Tucht werden jollten. Much diefer An- 
ı trag wurde auf den Einwand des Ab- 
ı georbneten Butt3 außer Ordnung er: 
Härt. Andere Zufabanträge wurden 
von den Abgeordneten E. %. Elyne von 
ı Aurora, 3. %. O’Nourfe von Coot 
| Eounty und Names F%. Morris von 
Springfield eingebracht, aber ſämmt— 
lich abgelehnt. Lebterer beantragte, 
| die Ernennung der jech3 Hausmitalie- 
ber bes Unterfuchungsausfchuffes dem 
Sprecher zu überlaffen, während ver 
urfprüngliche Antrag des Abgeordne- 
‚ ten Butts bejtimmt, daß fie vom Vor- 
figenden des Wahlausfchuffes des 
Haufes ernannt werden jollen. Butts 
; erwiderte, dah der Sprecher die Mit- 
| glieder nicht ernennen wolle, da er nicht 
in den Kampf zmwifchen den hadernden 
demokratiſchen Faktionen Chicagos 
hineingezogen werden wolle. Es ver— 
lautete geſtern in Springfield, daß zu 
Mitgliedern des Unterſuchungsaus— 
ſchuſſes jedenſalls nur Vertreier der 
Landbezirke außerhalb von Cook 
| County würden ernannt werben. 
| =—_—1+ 9 — 


Berflagt ihren Bater. 


Frau Mildred Confidine Cherrill, 
und Berfafferin von 
den 


van Eonfidine, Yimothy D. Sullivan, 


lich jei, verlange er, daß der Staats- | und Fred Lincoln von der Weftern 


anmalt alle die Anklagen auf Betrüges | 


reien und Unregelmäßigfeiten in Ber 
bindung mit dem Kontraft unter: 
fude. Nur durh eine Granbjury 
fönne alles Bemweismaterial, das auf 
diefe Anftlagen- Bezug habe, an den 
Iaq gebracht werden. 

Staatsanwalt Hoyne ließ fich ge- 
ftern nicht darüber aus, ob er die Un= 
terfuchung beginnen werde, doch gilt e3 
als wahrfcheinlich, daß er ich unver: 
züglih daran machen wird, ehe die 
züglich daran machen wird, noch ehe die 
Zegislatur eine Unterfuhung anord- 
net, 


Ryan befämpft Butts Antrag. 


Daß der Faltion Hearft-Harrifon | 


die vom Abgeordneten Butt3 verlangte 
Unterfuhung höchft ungelegen ift, be- 
mies Nachrichten aus Springfield zu- 
folge die geitrige Verhandlung im 
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— 
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Tus 


den Moire-Sragen und 


PEHEHE:HHHHHENEOES: 


2500-2510 


Frühjahr- und Som 

Bee für Kinder — bis * 6 er aus —— —* 
ode en ode echen= 
et Pongee gemacht te r abitechen 
weg gefüttert; zu mir. .arseeneen 


VBaudenille Managers’ Affociation und 


| der Interjtate Amufement Company 


ı auf $100,000 Schabenerfag verklagt. 
| Die Beklagten haben fich angeblich ver- 
abredet, die Klägerin am Auftreten 
j auf der Bühne zu verhindern und 
ı ihren Stüden die Aufführung zu ver- 
| Jagen. 
— —— 


Deutihe Theofophen. 
Die theofophifche Qeadbeaterloge hält 


der Befanthalle im 15. Stodiwerf des 
Gebäudes 116 ©. Michigan Une. Ver- 
fammlungen mit Vorträgen in deut- 
fcher Sprache ab. Alle, welche fi} da= 
für intereffiren, find millftommen. 


— — —— — — 


— Manche Frau beherrſcht fremde 
Zungen leichter, als ihre eigene. 


| 
| 
| an jedem Sonntag Abend um 7 Uhr in 
I 
l 
I 
| 


DON 
4 


wert, zu nur 


Suit8 für Damen und Miffes, praftiich und Heidfam, aus 
reinwoll. Manniſh Serge, in Naby, grau und fchmarz; der 
Coat hat Satin bejesten Neverd und „Set off“ mit weißer 
jeidener Schnur, Banel Bad und Seiten plaited 


Skirt, für mır 


Suits für Damen und Miifes, hübicdhe zeitgemäte Modelle— 
aus hodfeinen reinwoll. Pin-Streifen oder Whipcord — 
in helfen und dunflen Streifen, der Coat ift 

it weichem Satin gefütt., Banel Bad Skirt... 
nit and Broadeloth, franz. Serge Suitings nnd Miſchun— 
gen; einfach gefchneidert oder fanch Facond, gute Farben, 
borzügliche Arbeit, mit Satin und Beau de ” 
Engne gefüttert, perfett gejchneidert, zu 


Beidene u. Lingerie Damen Waills 


BWaifts_ für Damen, ans Sheer Lawn oder Voile, mit Spiten 
oder Gtiderei bejekt, Dutch, hoher Hals oder Ro- 

$röß. b. 44, 1.50 u. 1.75 wert. 
Baifts aus geftreifter oder einfacher Tub Seide, haben Self- 
oder fpigenbejekte Aragen, offene Front oder 


beöpierre- Kragen, 


Rüden, lange oder % 


Ched3 ober 
‚Srößen bis 


2.50 


; geitern 


Verſonalnachrichten. 


— Nach 37jähriger Abweſenheit von 
Deutſchland und dem Wunſche folgend,— 
die alte Heimat noch einmal zu beſuchen, 
reiſt morgen der bekannte Bauunterneh⸗ 
mer und frühere Beſitzer von „Starved 
Rod“, Herr Ferdinand Walther, mit ſei— 
ner Gattin nach Europa, Zunächſt nach 
Italien, dann nach der Schweiz und 
Deutſchland. Herr und Frau Walther 
werden ſechs Monate drüben verweilen. 
Der Geſangverein Fidelia veranſtaltete 
Abend Herrn Walther, ſeinem 
langjährigen Präſidenten, eine Ab— 
Abſchiedsfeier, zu welcher ſich die Sän— 
ger in voller Zahl, ſowie mehrere andere 


Freunde des Herrn Walther eingefun— 


liegenden Antrag nichts gemein habe. 
neten Lukas J. Butts von Peoria, den 


und. bie | 
Wahlbehörden | 


W. North Ave. 
Damen-Flleidungsstiücke 


Jedes hier gezeigte Kleidungsftüd ift abi olut nem und nad den Modellen diejes 
Dahres Hergeftellt — iit ausgezeicdnet geichneidert und Paſſen wird garantirt. 


Frühjahr: und Sommer = Suits nnd 
-Coats für Damen 


Elegante Modelle von reinwollenen Manniih Serge Gunts, 
in jchtvarz, marineblau und lohfarbig, Satin oder Self-Kra- 
gen und Manfchetten, entweder Aögöllig oder 
in boller Länge, fir nur 
AS oatE für Tamen und Miffes, aus reinwollenen Shepherd- © 
Ched3 oder gleichgeitreiften Stoffen gemacht, Kragen und 
Manfchetten find harmonijch bejeßt, einige 
durchweg mit tmeicher Seide gefüttert, nur.... 
Braftifche Govert Gfoth Goats, aus neuen fchattengeftreiften 
Stoffen und prachivoll durchweg geichneidert, einige bejiken 
„belted“* Nüden oder Cutawan-Effett, aut $25 


den hatten, und man verlebte einen echt 
gemütlichen Abend. Der Zeremonien 
meiiter der Fidelia, Herr Bergmanı, 
hielt cine dem Zweck angemeſſene Ab— 
chted3rede, für twelche Herr Walther 
feinen berzlichiten Danf abitattete, mit 
dem Wumfche, feine Sänger und Freuns 
de bei jeiner Rüdfehr wieder mohl und 
fidel anzutreffen. 


——— — — 


Stevens’ Liebesbriefe. 


S 
= 


Sie tragen der Empfängerin Sran 
Maeder $5000 ein. 


Die vermwittmete Frau Savannah 
Maeder erhielt von Geichmorenen im 


Kreisgericht vor Richter PBope $5000 | * 


Schadenerſatz von dem reichen Farmer 
und Bankier Kary Stevens in Me— 
Lean County, Ill. und dem hieſigen 
Viehhändler Leroy Hanna zugebilligt. 


* 


wi 
un 


Stevens hat der Frau, deren Ausfage | Ir 


zufolge, eine Anzahl Liebesbriefe ge- 
ichrieben und jpäter mit Hannas Hilfe 
perfucht, die Briefe zurückzuerhalten. 
Stevend begann im Herbit 1907 ihr 
den Hof zu machen, obmohl er in 
Bloomington eine Frau und at Kin 
der hat. Frau Mäder beichuldigt 
Hanna, daß er bei dem Verſuch, 
fämmtliche Briefe von ihr zu erlangen, 
Gewalt gebraucht habe. Stevens und 
Hanna bezeugten, Frau Mäder habe 
$500 für die Briefe erhalten, aber die 
Frau erflärte, das Geld fei ihr nicht 
für die Briefe, fondern zu dem Ymed 
der Gründung eines Hoteld gegeben 
morden. 


— —— — — — 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geitrigen Schluß 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 91%—92c; Juli, 904—90%c; 

September, 90c. 
Mais, Mai, 55% 

ber, 57Tkkc. 
Hafer, Mai, 35% 

September, 34%c. i 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie: 
figen Marft ftellte fih auf 24,000, von Mais 
auf 156,000, von Hafer auf 221,000 Buibels. 
Verihidt don bier wurden 125,000 Buibels 
Meizen, 140,000 Bufhels Mais und 355,000 
Burfbels Hafer. 
Gepölelte3 Shmeinefleifd, 

$19.72%%; Juli, $19.90. 

Schmalz, Mai, $10.85; Juli, $10.85. 
Rippen, Mai, $11.15; Juli, $10.92%. 


55%c; Juli, 56%ec; Septem- 


35%c; Juli, 34% —35cC; 


Mai, 


— Der Nationale Dränagefongreß, 
der in St. Louis zufammentrat, befür- 
mwortet die Schaffung eine Depart- 
ments für öffentliche Arbeiten in ber 
Bundesregierung. 

— Die Antlagen gegen den amerifa- 
nifhen Botichafter in Merifo, Harry 
Lane Wilfon, häufen fih! Auch Rogue 
Gonzales Garza, ehemaliges Mitglied 
der meritanifchen Abgeordnetentammer 
und jet in den Ber. Staaten Agent 
der rebellirenden meritanifchen Berfaf- 
fungäparteiler, fommt nädhftdem nad 
MWafhington, um der Bundesregierung 
Beweiſe dafür zu unterbreiten, daß die 
Botfchafter an dem Huerta-Diaz’schen 
Staatsſtreich aktiv teilgenommen 
haben. 


— Ein Literaturfenner. — „Der 
Shafefpeare tft doch der größte Lyri- 
fer aller Zeiten.“ — „Mit diefer An- 
fiht dürften Sie allein ftehen, Herr 
Kommerzienrat.“ — „Spooo— nennen 
Se mir einen anderen Dichter, der ge- 
fchrieben Hat 'nen Lear!“ 


Co, 
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2.30 


ange Yermel, nur 


mer-Goats für Rinder 
Coats für Müdchen — aus fancy Miſchungen, —— 


u 


Bacına diefer Satjon, zu nur 


fanch Kragen, Ceitenfno 
Jahren — die neueften 


* 


"WOLF BROS. & CO. 


Die größte Mleider-Senfation des Jahrhunderts 


Hichts Achnlihes je dagewelen. Hits derartiges wird je wieder geboten werden 


Nachdem fie vierzig Jahre im Geihäft tätig gemefen find, mollen Wolf Bros. & Co. fih vollitändig vom Gefchäft zurüdziehen, und um 
mit dem Waarenlager jchnel zu räumen, haben fie den größten gelderfparenden VBerftauf veranftaltet, der jemals in Chicago 
gerade in der Mitte. der Satıon jtatigefundci hat. Lieber als Die] es rtejige hochfeine Waarenlager an eine Privatverjon zu einem Schleu- 
derpreis zu verfaufen, haben fie beichlojjen, dem Pubiitum von Chicago und Umgegend den WBorteil des arofen Perluftes zufommen zu 
laffen, ben fie notwendig erleiden müffen. Das ganze Lager ftellt einen Wert von $150,000 ver beiten Kleidungsftüde dar, die in ber ® 
Melt hergeftelt werben. Alles muR verfauft merden, 
nichts mirb zurüdbehalten. Nie vorher habt Ahr 
eine jolche Gelegenheit gehabt, hochfeine 

Maaren zu fo niedrigen Breifen 

zu faufen. 


Morgen, Samitag, d. 12. 
April, wird ein Denfwür- 

dDiger Tag jein, in der | 
Kleider⸗Geſchichte 
Chicagos 


Tauſende 
Ianiende f 


und 
Aber— 
tauſende 
in 
wilder 
Haſt 
nach den 
wunder⸗ 
baren 
Bargains, 
welche 
jet 
in bie 
Heime ber 
Lente 
verteilt 
werden. 


Win 
EN 


Zaufende von Frübjabr: 


und Sommer-inzügen in die: 
fem großen Wbolefale-Lager 


Heime ber 
Leute 
verteilt 
werden, 
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WOLF BROS. & CO. ziehen sich für im- 
mer vom Wholesale-Kleidergeschäft zuruck 


Wir müflen Geld aufbringen um unferen bedeutenden ausfichenden Derpfiihlungen nadyu- 
kommen bevor wir uns zurückziehen; wir haben deshalb befchloffen unfer $150,000 Whole: 
fale-Kteiderlager zum Verkauf auszulegen und wird dasfelde unbarmherzig veriäleudert zu 


50 Prozent weniger als den Wholesale-Kosten 


Seid anwejend, wenn am Samstag, den 12. April die Türen geöfjuet werden. | 10 Tage | 


Männer Anzüge 


54.50 
$5.50 
$7.50 
$9.75 


122 =; 


Männer - Regen: 
7 5 röde, gemaht um 
zZ 
25 


Negenmäntel 
Si ‚65 
$2.75 
$A.50 
7.50 
75 


„75 


Taſchentücher 
Anzüge für Männer— 
gemadht um im Whole: 
fale für $10.00 verfanft 
zu werden — jett 


Slipons für Männer— 
gemacht, um im Whole- 
inle für $5.00 ver: 
fauft zu werden — jest 


50t 
Unterzeng 


19c 


61.00 
Union: Suits 


45c 


$1.00 
Drei Hemden 


501 
Hojenträger 


15c 


$1.50 
Drei Shirts 


65c 


50€ 
Strümpfe 


9c 


$1.50 
Union-Suits 


Anzüge für Männer— 
gemadt um im Whole- 
ale für $12.00 verfauft 
zu werden — jebt 


Clipons für Männer; 
gemacht um imWhole— 
jale für $10.00 ver- 
fauft zu werden—jett 


Anzüge für Männer— 
gemadit um im Whole⸗ 
iale für $15.00 verfauft 
3u werden — jest 


Regenröde für Män- 
ner— gemacht um im 
Wholefale für $12.00 
verfauft zu werden — 


Anzüge für Männer— 
semadht um im Whole- 
ale für $20.00 verfauft 
zu werden — jebt 


Regenröfe für Män- 
ner — gemadht um im 
Wholefale für $15.00 
verfanft zu werden — 
jest für 


Anzüge für Männer— 
gemadit um imWhole- 
fale für $25.00 ver- 
fauft zu werden —jett 


Negenröke für Män- 
ner — gemacht um im 
Wholeiale für $20.00 


-$1.00 
Arbeitshemden 


Anzüge für Männer— 
gemacht um imWhole—⸗ 


fale für $30.00 ver- im Wholefale für 


verfanft zu 
werden, für 


52,50 Männer: 
Hüte, jeht 81. 15 
854.00 Männer: 
Hüte, jekt $1.95 


Manner-Schuhe 


$2.50 Schuhe für Männer, jegt $1.35 
$5.00 Schuhe für Männer, jet 32.25 
$6.00 Schuhe für Männer, jegt 82.90 


Ale 
Waaren 
umgelaufjt 


Feine Männerhofen 
$4 Hofen für Männer, jet $1.15 
$5 Hofen für Männer, jegt $2.25 
$6 Hofen für Männer, jegt $2.85 


garantiren 
jeden 
Einkauf 


| WOLF BROS. & CO. 


Offen Abends bis. 
9 Uhr 


Geben das Geschäft auf] 


S 


ne 2 
* 





N EU EEEREERENT EEE EIER EEE 
STATE MADISON ae DEARBORN STS. 


Farben und Vinfel 


Tall. „Metal bound“ SKalio- 


mine-Pinfel, jpeziell 


23dU. Barniih Bürfte, — 5 c 


&inejiiche Boriten 


33öll. Wandpinfel, mit weiten) 5 
Boriten, „Metal-bound“ ® c 
Sherwin-Williams Linoleum Bright: 
ener, für Linoleum oder Del- 


tuch, Pintsfanne .. ... 


Zapalac— madıt alte 
Möbel und Holzwert 


wie neun — w 
% *int.... 15€ 
Buiton Special Flur: 


Del, die 

Gallone. .. 89c 
Sherwin - Williams 
Floor = Wadıs 


© 
28 
SHladitone fertig ge=> 
mijchte Sausfarbe— 
Gallonen= 
fanne 
Barniib und Paint 
Remover — Quart⸗ 
Sanne 


Rutherfords 
tenreiniger, 
für 


— 


Tapes 


Iuftrite Anto oder Mö- ER 
Sal: NE 


bel-Rolitur, 
Ione, $2.50; 
4 Gallonen 
Blue 
Volitur — 
Gallone 


die 


Alabaſtine, ſanitäre Wandbedeckung — 


in allen Farben — das 
Packet für nur 


Murphn Barnifh Go.’s 
Nr. 1 Möbel-x:arnifh— 
jveziell Die 


für 
nur 


Tapeten für 12x 14Fuß 


Wohnzimmer, zweifarb. 
oder Tapeſtry Tapeten, 
dunkel⸗ u. mittelfarbig. 
10 Rollen für Wand.. 
6 Rollen für Dede.... 


15 9d3. breite od. jchmas | 


left 


Licht it jowohl die 


Border 


Br | 


ſchönſte 


Ribbon Metall: SE 


Grote Hausreinigungs- 
Schwämme " 


Achter Floor 


29 414 zöll. Gummi Set Pinſel, ſchwarze 
c chineſiſche Borſten — c 
„Metal bound“ 
7301. Raljiomine-Pinfel, weiße 
Boriten, „Metal bound“.... 98c 
Gumbo Baite für Tapeten 
und Burlap, Padet 
Liquid Wand Sizing, Gallo- 
nenfann für 
Excel ſior fertigge- 
mifchte Hausfarbe— 
Gallonen= 
Tanne 


Sloorene reiner Var: 
niſh, Pint⸗ 
kanne 


Cherwin - Rilliams 
flarcap, für Das 
MWaichen von Floorz, 
Wänden und Holz- 
werk, Pfd.⸗ 

kanne 


Reines keſſelgekochtes 
Zeinfamenöl — die 
Gallone 

für 


Dearborn Floor: 
farbe—trodnet über 
Naht — 
Gallone 
Enterlac, perfektes Holz-Finiſh — in 
allen Farben, 38 Rint- 15€ 


Flaſche für 
Bleiweiß = in 12% 
bi3 100 9 9) 
Pe Käliern, Pid. AL 
EN Anvil Marte — St. 
Louis od. CId Dutch 
Bleiweiß — in reis 
nem LZeinfamenöl ges 
mablen, da3 6 
BER: 3:5 80 c 
Sherwin:-Williams Flat on 5 
Farbe, die Gallonc mr 2 
Gdgard BadewannenEmaille, 
1, Bintfanne für 
Hygienic Kaliomine, alle 
Farben, Badet 


Betro-Pertine, Subititut für Terpen- 


tin in Karben und Qarnifhes, 49 
die Gallone c 


Rintfanne 


Keue Tapeten 


(Neunter Floor — Etate Str.) 
Tapeten für ı Für 12x14 FubParlor ) — 
die Kuͤche u. oder Eßzimmer, einfache Vollſtändig 


Hinterhalle; | TCatmeal Tapeten; in | ‘ 

mittelfarbig | allen Farben, pradts | ) 
volle Cutout Objt- oder FI) 
Blumen-Border3. 


— gewöhn— 
lich zu öÖc 0’ 
9 Rollen für Wand... | Wert. 
53.7 


verfauft, p. | Y n 
Rolle 6 Rollen für Dede.... | 88 
18 Hards Border....) 


Ic Atlad und Blumen geitreifte 
Tapeten für Bettzimmer, hüb- 
Rollitandig 


fhe heile Farben, 14c Sorten; 
€ 
52.0) 
IN “ 


5 


morgen, 


Hübjch geblümte Cutout Borders, wie 
abgebildet, die Yard für 5e. 


QTapezieren — die beite Arbeit 
| zu den niedrigiten Breijen. 


riſches 


83 Wert. 


und geſündeſte Be— 


leuchtung wie auch die hellſte 
und wohlfeilſte. 


Wenn Ihr Euer Heim eignet und es an einer un— 
ſerer Verteilungslinien belegen iſt, drahten wir es 
für Elektrizität und geben Euch zwei Jahre Zeit 
zum Bezahlen, in gleichen monatlichen Abzah- 


ı lungen, ohne 


Zinſen. Schreibt heute wegen Ein- 


zelheiten oder telephonirt Randolph 1280— Kon: 
traft-Departement. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 


Rm. 


Probirt 


West Adams Strassa. 


D. Medunlin Adbert. Agaench, Chicago. 


Diele feine V CT RO LA a 


Ein pracdtvolles Gehäufe und ge 
ftimmtes Jnjtrument für 


$40 


Seine Anzahlung — Si per Woche 
30 Tage freie Probe 


Wir liefern Euch eine 


freie Probe in Euer Heim ab. 


mit diejer Offerte. 


von diejen Pictrolad auf abfolut 
Keine Berbindlichkeiten 


Falls Ihr nad) ZOtägiger Probe mit 


der Rictrola nicht völlig befriedigt jeid, jchidt fie zurüd 
und Shr werdet feinen Pfennig Unfojten haben. 


Falls Ihr im Befit einer alten Facon Sprehmafchine, 


ober irgend weldem anderen mufifaliihen Jnftrument 
feid, nehmen wir dafielbe als Teilzahlung an für eine 
biefer prachtvollen Victrolas. 


P.A.STARGK PIANO C 


210-212 S. Wabash Ave., nahe Adams uuumusen 


Dieie ihöne S40 Bic- 
trola VIII, auf bie. 
ſem häbihen Gabinct, 
ſpeziell dazu pafſend 
gebaut. Cabinet extra, 
30. Bollſtändige Aus⸗ 
ftattung, $49. 


Yabrifanten Stard 
Bianos, Stard 
B Spieler Bianos. 


Monopol. 
Verſchmelzung der Eleltrizitäts⸗ 
werke vom Miſſouri öſtlich prophezeit 


Muß MeGann weichen? 


Oberbaukommiſſär gewiſſen Unternehmern 
im Wege. — FZivildienſtgeſetz als politi⸗ 
ſche Handhabe. — Zeitungsrerfaufs- 
ſtände und die Verfafſſung. 


Als eine notwendige Folge der wirt⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung ſiellte Präſi— 
dent Inſull von der Commonwealth— 
Ediſen Co. in einem Vortrage vor dem 
„Bond Men's Club“ geſtern Abend 
eine Verſchmelzung aller elektriſchen 
Kraftanlagen zwiſchen dem Miſſouri 
und der Atlontifchen Küfte in Aus- 
ficht, und er vermies ala Beweis dafür 
auf die Entwidelung diefer jungen 
Industrie in den legten zwanzig Jah— 
ten; die mwirtfchaftlichen Vorteile einer 
folhen Vereinigung trieben abjolut 
daraufhin. Der technifhe Yahmann 
fei heute eine jo wichtige Perjönlichkeit 
in der Anduftrie gemorden, tie ber 
Erfinder und der Bantbefiger. 


Der Oberbanfommiffär. 


In einigen Tagen erlifcht die Amt?» 
zeit des zur Zeit auf Krantenurlaub 
in Michigan meilenden DOberbaufom- 
miſſärs MeGann. Dieſen Beamten 
hatte Bürgermeiſter Harriſon ernannt, 
um, wie er geſagt haben ſoll, ohne 
Sorge, daß über Nacht die Stadthalle 
geſtohlen werde, ſchlafen zu können. 
MceGann hat ſich unter den Politi— 
kern, welche wichtige Bauten für die 
Stadt ausführen, viele Feinde gemacht, 
und er mar infolge der Entdedung gro= 
ber Mängel beim Bau der Brüde an 
der 92. Straße durch die Byrne 
Brother Engineering Co. in eine 
ichiefe Stellung geraten. Ein ftäbti- 
icher Auffeher ift entlaffen morben. 
Gegen die ihm vom Hilfsbaufommiffär 
Koftner zugemutete Entlafjung des 
ngenieur3 Hammond, melcher Tech® 
MWagenladungen fchlechtes Steinmate- 
trial für den Brüdenbau durchgehen 
ließ, mehrt fich aber Gtabtingeneur 
Gricfons, mweil e8 ein Irrtum Ham- 
mond3 gemwejen, diefer aber im Webri- 
gen ein tüchtiger ehrlicher Beamter jei. 
Da Hammond nur auf je 60 Tage an- 
aejtellt worden ift, jo wird eine Zibil- 
dienftprüfung zur Belegung feiner 
Stelluna, mit Ericfon3 Zuftimmung, 
anberaumt iverden, beägleichen auch 
zur Bejegung des Pojtens des Hilfs- 
Tchameijterz, nachdem der neue Schab- 


meiſter Flynn Jakob Lindheimer, der 


Parteigruppe Hearſt-Harriſon ange— 
hörig, ohne Grund entlaſſen und Jas. 
A. Bond, Oberſchreiber der Steuerein— 
nehmerbehörde, ernannt hat. Vor vier 
Jahren hatten die Zivildienſtkommiſ— 
ſäre den damaligen Schatzmeiſter 
Powell verhindert, Wm. A. Moulton 
jenen Poſten zu geben, weil letzterer 
nur auf Grund einer Prüfung beſetzt 
werden dürfe. 

Die Zeitungsverkaufsſtände. 

Beim Polizeichef hatte ſich ein An— 
walt über die Zeitungsverkaufsſtände 
als Verkehrshinderniß beſchwert. Der 
Korporationsanwalt hat jetzt begut— 
achtet, daß die Verkaufsſtände nur zum 
Vertrieb hieſiger Tageszeitungen dien— 
ten, dieſe dem Publikum ein Bedürf— 
niß ſeien, und daß, würden die Stände 
verbannt, Zeitungsjungen maſſenweiſe 
auftauchen und den Verkehr noch mehr 
hindern würden. Die Vorſchrift ſei, 
obwohl ſie den Verkauf von Wochen— 
blättern, Monatsheften uſw. aus— 
ſchließe, nicht verfaſſungswidrig, treffe 
nur eine durch Verkehrsrückſichten ge— 
botene Sonderung. 

Kriminalprozeßordnung. 

Der Staatsanwalt hat den heilte 
Nachmittag in Geheimſitzung zufam— 
mengetretenen Richtern des Superior— 
und Kreisgerichts empfohlen, die Feſt⸗ 
ſetzung der Prozeßordnung im Krimi— 
nalgericht nicht dem Vorſteher der 
Kriminalgerichtspolizei zu überlaſſen, 
ſondern dem Staatsanwalt, um des 
letzteren Tätigkeit nicht in Wirrwarr 
zu bringen. 

Schnellfahrer und Stadtrichter. 
Polizeihäuptling Stiles hat ſich 
überzeugt, daß ſeine Blauröcke ihn 
manchmal über ihre Heldentaten an— 
lügen. Er hat feine auf de en Berichte 
geftüßte Icharfe Kritit über die milde 
Beitrafung von fchnellfahrenden Mo- 
torradlern und Kraftwagenlentern ſei⸗ 
tens der Stadtrichter La Buy und Fry 
heute als unberechtigt erklärt, nachdem 


er Einblid in den Tatbeftand genom- 
men batte, 


— 


Das Silföwert, 


Kaufleute der Nordmweftfeite treten aber- 
mals für Cragin ein. 


‚Die Northmeitfide Commercial Aſſo⸗ 
ciation hat unter ihren Mitgliedern 
heute über nahezu $800 für bie elf 
Hamilien in Eragin gefammelt, welche 
dur den Drlan ihre fauer ermworbe- 
nen Heimftätten verloren haben, und 
fie richtet an das Publitum dringend 
das Erfucden, ihr Hilfswerf durch 
Baargeld zu unterftügen, da jener Be- 
trag nur ein ganz minziger im Ver— 
gleich zu den Bebürfniffen der Heim- 
gejuchten fei. Beiträge möge man an 
Ehilton €. Collins, Schagmeifter der 
Gejelihaft, 1152 Nord Afbland Ape,, 
fenden. 

Der Hilfsfonds der Affociation of 
Commerce für die Notleidenden im 
Hochmaflergebiet ift auf $311,820 an- 
gewahjen. E3 find, wie ber Hilfs- 
ausfhuß Sherman €. Kingsiey nad 
feiner Rüdfehr aus Ohio und Yn- 
diang berichtet Hat, über dreißig 
Städte und Orte mit rund einer Mil- 
lion Einwohner überfhwemmt, etwa 
4000 2 fer zerſtört wor⸗ 


Quick Service Lunch U 


MiwaunzE AveNnuE AT 


Gorneb Beef und Gabbage, einichlieh 
lich Kartoffeln, Brot, Butter, 
Kaffee (vierter Floor, Mitte) 


—rr— — 
Güzimmer, 4. Floor, vorn. 


Griter Rlaife Mahlzeiten zu wohlfeilen Breifen. 
— ç — —— — —— — — — — 


Ane⸗ 


Ihr werdet Euch freuen über die 
neu angekommenen Sachen 
in der Waiſt⸗Sektion. 


AUnvergleichlicdge Werte morgen. 


Weiße Lamn Shirt Waiftd für Damen, mit bei 
Hand beitidter Front, vierediger Hald md Dreis 


viertel Acrmel, modern mit Spigen 
und QTuds bejegt — jpeziell 


* für nur 


$1.48 


GChiffon- und Meflaline-Waiits für Da: 
men, mit Spißen Yoke u. 

Stiderei Front, eine jehr 

hübfche Auswahl, au 


Lawn Waifts für Damen, entzüdende Entwür- 
fe in beitidten und fpißenbefegten Front3, eis 


980 


nige mit langen Aermeln und einige 
mit kurzen — ſowohl viereckiger 
wie 


Kleider-Zubehör 


125 Stüde fancy Band, Nr. 100 

und 150, bulgarijches und ges 
blümtes; hübſche ur ar 

39c und 35c Werte, Yard c 
1200 Duß. beitidte n. Spi- 
en kantirte Taſchentücher 


fr Damen; 15c 10 
wert, da3 Stüd.... c 
Chiffon Schleier für Damen ;— 
mit Satin Border, alle Farben; 
$1.25 mert, das 

Stück 


Handtaſchen 


— — für BeadedHandta- 
amen, ganz v. ſchen für Da— 
Leder. mit Le⸗men, inPerſian 
der gefüttert; — u. ſchlichtfarb., 
übergogenes ber fch. Franjen= 
voritehendesße= | Beat, has 
jtell, mit Batent | moi3 u.Moire= 
Catch, Rleingelds | futter, Nlein- 
tafche; fpez. für | geldtajche,ipea. 
Samstag, für Samstag 


$1.46 182.95 


Droguen 


Keine Phone od. 
Roit » Beitellungen 
ausgeführt. 
$1 Beruna....5Dde 
1.00 Triners Bit- 
ter = Bein....48e 
50€_ Beef, 
& Iron, Pt. 
1758 €& 


Für Rauder 
2a Armalina, große 
AfterDinner Gr., 10c 
Sorte, Samstag 5c 
ftr’gbt, St. v. 50 1.00 

Dliver (32.25 

. Tom steene, 

250, Kilte don 

Stüd zu....81.50 

Bolar Stogies, 51.50 

©. für Kiite von Bar 

ze Zuleika türt. Taba 

das Dlut...P1.07 | reguläre 10c Büien, 

250 Severas Lun- [4 Büclen für... 25e 

genbalfam....14e Omega Sigarettch, — 

Sweeibenrt Seife, 7 Balete für......28e 

i für 130 Hauptfloor, Männer— 
Anner. 


Wine 
2Se 


bier 
Graddods Blaue 
Ceife, Etüd....de 


Arbeiter, yamilienväter, Witten, die 
fleine Ladengejchäfte betreiben; diejen 
müffen die Mittel an die Hand gegeben 
erden, um mieber jelbitändig zu mer- 
den oder fich die notwendigiten Haus- 
geräte zu verjchaffen. Dieje Arbeit 
habe die Rotkreuzgeſellſchaft über— 
nommen. Aber die Hilfsarbeiten müß- 
ten fortgefeßt werden. Am Ohio fei 
die Sachlage nicht Shlimm, wie jchon 
in der „Abendpoft“ mitgeteilt, weil die 
Leute dort an das jährlich mieder- 
fehrende Uebel gewöhnt jeien und Itet3 
rechtzeitig Schubporfehrungen treffen 
fonnten. 


— —— — 


(Eingeſandt.) 


— —: 


Sfr Einfendungen aus dem Seferfreis !ft die 
Medattion mit derantworund. Bufchrirten 
müffen möglidit ar un fıra gehalten, ıınd 
frei don perfönliden Angriffen, da3 Bavteı 
nur auf einer Geite beichrieben fein. Nur 
Bufchriften, melhe den Namen und Uöreffe 
des Einfender3 traaen, werden berüdfichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Was tit Mufit? — Au Anbetracht der 
vielen Klagen über den Lohn der Muſiker 
auf Feſtlichkeiten möchte ich mir erlau— 
ben, folgendes zu berichten. Wenn eine 
Familie ihre Kinder Muſik ſtudiren läßt, 
ſo erfährt ſie bald, daß ein Muſiker wohl 
ſeines Lohnes wert iſt, ebenſo ſollte dar⸗ 
auf geſehen werden, daß auch nur wirk⸗ 
liche Muſiker bei Feſtlichkeiten angeſtellt 
werden, die die Muſik als Beruf betrei— 
ben, denn wenn einer als Maurer oder 


Schreiner den Tag über arbeitet, dann 


fann er jelbitveritändlich nicht noch 
Abends eine Geige oder ein anderes An= 
itritment beherrfchen, denn ein Muſiler 
muß drei bis vier Stunden jeden Tag 
üben. Natürlich gibt es auch Mufifer, 
die gut und doch nicht profeifionell find, 
aber diefe haben meijtens das Gejchäfl 
aufgegeben. Wenn ein Mufifer jechs 
bi3 zehn Nahre jtudirt hat, mas außer» 
dem noch fehmweres Geld gefoitet hat, 
dann verdient ein folcher gegenwärtig 
nicht zu viel. E3 wäre fehr zmedmähig, 
den verſchiedenen Vereinsausſchußmit— 
gliedern ans Herz zu legen, in Zukunft 
darauf zu achten, daß nur wirkliche Mu— 
ſiker von Beruf angeſtellt werden, die 
auch wirklich gute Muſik zu Gehör brin— 
gen, denn heute hört man gar zu oft 
nur Schund. Das iſt aber nicht den ge— 
lernten Muſikern in die Schuhe zu ſchie— 
ben, ſondern den ſchlechten „Song and 
Dance“-Geiſtern, deren Melodien man 
jeden Tag auf den Straßen von der Ju— 
gend gröhlen hört. Auf Feſtlichkeiten 
ſollte ſolche abſcheuliche Muſik nicht ge— 
duldet werden, man ſollte darauf achten, 
daß klaſſiſche Muſik geſpielt wird, ſchon 
damit die Schieberei beim Tanzen auf— 
hort. Hört das anſtößige Tanzen auf, 
dann wird auch das ewige Geſchrei der 
Law and Order League aufhören. 
Achtungsvoll, 
H. G., Auguſta Straße. 


Schwache Augen 


— BVernriahen Nerven- 


franfpeiten. 
2° 


Leute leiden an Kopfiveh u. 
Nervenerfrantungen— fie ge: 
brauchen jedes befannte Mit» 
tel, erzielen aber nur zeit 
weife Linderung. Um die Ur- 
fahe zu beben, iit das Ein- 
greifen eines 


J 
ſind. Wäbrend der 
feuten 15 Jene in Shicags babe ih taus 
fende als offnungslos WAufgegebene Irirt, 
und, fann e5 duch Briefe in meiner Office 
. Ah möchte dab hr einige leien 
ebt wie i Bud 


Staar. 
fallende Lider, ne i 
heile, ohne Mei ober erzen. Ih 
unterfu Eure Augen foitenfrei ımb ſage 
ne IR a 
Alle. Wollt Ser ommen, ebe “ au jpät ift? 
#. D. Carter 
—— 


pe ge 
Ko 2200 07 
' Ri — 
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FrühjahrCoats für Da— 
men und Mädchen, in 
einer vollſt. * 
der modernſten Stoffe 
u. Facons, ſorgfältig 
ausgewählt um jeden 
Geſchmack zu befriedi—⸗ 
gen, zu 


825.00 


Die Coat- u. Suit— 


ſon ſind jetzt feſtgeſetzt und dieſe ſpe— 


r BE va 
—— ——— ziellen Offerten von zeitgemäßer Wichtigkeit. 


Srazır. 
&3 gibt mehrere jehr gute 
Gründe, weshalb dieies 


Putzwaaren-Dept. 
ſtetig in der Gunſt des Publikums 
ſteigt. — Laßt uns einige der 
ſelben zeigen. 


Damen Dreß-Hüte, 
Straußen Numedie 
andere mit Blu— 

mengarnirung.... 


einige mit 
uw - 
2.00 
Hübſche handgemachteBraidhüte für 
Kinder, in Roſa, Hellblau 1 08 
a 


u. Korn farbig, jehr 
hübſch u. kleidſam 


Moden dieſer Sai— 


FrühjahrCoats für Da—⸗ 
men u. Mädchen; volle, 
4 und % Längen; in 
einem großen Sorti- 
ment von Facons und 
Stoffen, in harmonirens 
den oder fontrajtirenden 
Schattirungen garnirt, 


510.98 


Goat3 für Mädchen und Juniors; von Serge, No: 
belty Mifchungen, Covert oder »$ 


Etreifen; 
perfeft in der Mrbeit 


Frühjahr Suits f. Da- 
men und Mädchen; in 
einer großen Varie— 
tät bon Facon3 und 
Stoffen; forwohl für den 
fonjerbativen wie aud) 
den eztremiten Ges 
Ihmad, zum Breije 
bon 


525.00 


Butter, fein» 
ſte — 
Hil ream⸗ 
51 @ier, feine und 

eru, BR. arobe, per Dyd 20c 


Feine rote reife 
—— Erdbeeren, Box 


Feiner falter selocter 


Schinlen, 


Swiits 


2 Empire Brisfet 
Eped, — 
per ‘Bid Ina 


Heels Des 
n 


2 PD. 
un fer. 10560 
36€ 


Ronal friichgeröit. 
staifee, 2 Bid 


Schulter, Bid 
ug. cured Rump 
Eorned Becf, Prd 


Für das Sonntag: Dinner 


Ertra f’ch dünnſchal. ſaf⸗ 
tige Drangen, 


reine Baldwin-Aepfel, 
10 »d. fü 


Friſches Fleiſch 


Mageres Loin of Bort, Pibd....171%e 

F'ey rolled Rib Roaſt, Pfd 

Hinterv. Kalbfleiſch, 
rima Chuck Roaſt, Bid 

Kleine magere Pork⸗ 


prachtvoll garnirt und 


Trühia hr Suits für 
Damen und Mädchen; 
in einer feinen Qual. 
Serge od. Novelty Miſch⸗ 
ung; dauerhaft und 
tragbar gemacht, ein⸗ 
ehe od. fon= 
erbativ garnirt in buls 
gariihem Effeft, 


$12.98 


III GL GL GL GG 

ch Dodge 

C'nty Brick 

Cream Käſe 

— das Pſd. 
- 


514 


für 

einer Did Gro 
08 Beaberry Kaf— 
fee, ver Bid 


Feinfter granulirter 
Suder, — 41 c 


San⸗ 


Bid 


Friſchgebackene Cocoanut 
Bars, 15c Corte, 

ver Pid 

Friſchgebackene Le⸗ 

mon Coolies, 3%. 10€ 


für Männer und junge Männer! 


Mir empfehlen in diefer Saifon unfere fpezielen 15 Anzüge für 


Männer, in allen "Größen, für 


cequlär gebaute, jchlanfte und korpu= 


lente Männer, fomwie hübfche zmeitnöpfige und Norfolt: Moden für 
junge Männer; nur bon zuberläffigen und mwohlbefannten Fabrifanten 
gemacht; jedes Kleidungsftüd mwirb fomohl vom Fabrifanten wie von 


ung garantirt, wodurh Eud ein 
gewährleiftet mird. 


ficheres Eintaufen in unferem Laden 


Hunderte von neuen Frübjahr-Angügen zur Aus: 
wahl, in den neueiten Muftern und Stoffen diefer Saifon. 


Diefe 


Kleidungsftüde halten einen jeden Vergleich mit denjenigen aus, die 


in anderen Läden zu $18 und mit 
bielen, die zu $20 verfauft werben. 
Ueberzeugt Euch davon und befich- 
tigt diefelben hier am Samstag zu 


15.00 


„Slipson“-Regenröde für Männer, ungewöhnlich gute 
Werte, marfirt zu 85, $10 und 


Feinite Frühjahr-Anzüne, fertig zum 


Tragen, für Männer — $18.00, $20.00 


und $25.00 Werte — fo gut wie die auf Beitellung gemachten Kleidungsftüde; 


hier zu einer großen Griparnif. 


TEE .. ä EEE BEE EEE 
Mütter, bringt Eure Anaben nadı Cooper&8 und feht unfere sinmetenen | 


fpeziellen Norfolk blaue Serge und 


— —Große Ausw 


fancn Gaffimere-Anzüge zu $4.95. 


ablpvon neuen 


Frühjahr-Hüten, Schuhen und Ausflattungen 


Größtes und vollftändigites Lager, das auf der Norbfeite gezeigt wird. 


Die Kodhtunft der Urzeit. 


Wenn unfer Bid rüdfchauend den 
hiltorifchen Zeitabfchnitt der Völter- 
manderungen und Kriege, deö Auf: 
ſchwungs und Niedergange® von 
Staaten durhichmweift hat, verliert er 
fih in das goldgrüne Dunfel tropi- 
[cher Urmälder mit bunten Vögeln und 
riefigen Zieren. Und dort, dort be- 
ſchleicht der Urmenſch, die knorrige 
Keule in der Hand, ſeine Beute. — 

Unzählige Volksſtämme bevölkern 
heute die Erde, bei unſerem Rückblick 
aber ſehen wir ſie zuſammenlaufen in 
die wenigen Menſchenraſſen der Ur— 
zeit. Geräte und Gebräuche der Ur- 
menjchen find von einer merfmwürbigen 
Uebereinftimmung in allen Zeilen ber 
Erde. Bei den heutigen Auftralnegern, 
biefer gleichjam verjteinerten Men- 
Ihenraffe, finden wir eine auffallende- 
Vermandtichaft mit unjeren dilupialen 
Vorfahren, die einjt in den Höhlen 


‚Südfrankreich? wohnten und dort ihre 


lebensvollen Tierbilder malten. 
Die heiligen Gebräuche 
J Vom Feuer geht 


UIAM arm 


eine 
ein 
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: Suit Gases 
24zölfige Cloth Suit Caſes, Lederecken, 


er Griff, mefjingplattirts Schloß und 
atdies — Samstag für 


Andere bis zu $7.75. 
4. Floor—Koffer- Department. 


Kleine Ajour Braid Hüte für Damen; mit Sam- 
met = VBorjtoßg — fehr beliebt in 

Diefer Satjon — jeltene 

Werte, zu 


Haar: Waaren 


Gewellte SHaarflehten; gutes 
us und gute Schattirungen— 
$2.00 Wert; — 


Fancy Stedfüämme; Gold 
eingelegt und montirt — 
$1.50 mert, 


Saarnete, große Sorte; in allen 
Schattirungen; jpe= 
ziel, per Dußend 


Unterzeng 


Feine gerippte | Anögeichnittene 
Union Suits f. Veſts für Das 
Damen, — mit | häfel 
ausgefchn. Hals | MEN, gehatels 
und Flügelärs |tem Hals; — 
meln,od. Armel= | 19c Werte; — 
lo8, große gar= |eine  fpegielle 
nirte Umbrella | Offerte für 
Beinkleider; Samstag, das 
perfeft pajfend, | Stüd zu 


250 | 1%%c 


Candies 


Ghocofate Kirihen, 
50cSorte, Pi. 33e 
Ghoc. Maple Wal- 
nuts, Bid.....25e 
Spaniihe ge als. 
Beanuts,, Bf. 10e 
Bitterſweet Choco⸗ 
late@reams, Nußs 
ver u. Frucht⸗Füllun⸗ 
Ddutzend gen, Bid 25c 
Türk. Kan-Gandh, 
} Pid,......10e 
Brigleyd Spear- 
mint oder Yuca- 
tan Gum, 5öc_Pa= 
let alinieae Zhe 


Liköre 
Underoof Rye oder 
— Bourbon, 
olle 
QDuart3..or..... 89e 


Gedar Valley Whis- 


Gallone. 1:29 


Erpart » Bier, 
Kite bon 2 


Monsgram Whislten, 
reguläre $1.00 Fla⸗ 
fe, vol. Dt..... 52e 


| Frübjabr-Anzüge 


FRI 
77 
If 
7, 
TIER 
J 


LOTHI 
En 0 


Belmont, Lincoln und Ashland Aves. 


ligiöfen und feftlichen Handlungen des 
Denen wirft. Heilige Symbole un- 
ferer Zeit hat man in Zufammenhang 
mit dem euer gebracht; nehmen doc 
einige Forfcher an, daß das chriftliche 


Kreuz zurüdzuführen fei auf die ge- | 


‚ freuzten Holzftäbchen, die zum SFeuer- 
quirlen dienten. Das Kreuz, ein Shm- 
bol de& marmen, glüdfpendenden 
| Yeuerd, dad Licht in Finſterniß 
| bringt! 
| Die Heiligen Gebräuche mwiberftehen 
| Jahrtauſenden. Die primitive Berei- 
tung bon Speifen im Erbofen hat fich 
| bis in unfere Zeit erhalten. In Auftra- 
lien, ben Sübfeeinfeln, in Amerifa 
und bei den Pygmäen Afrikas, ja 
felbft in Europa auf der Infel Sarbi- 
nien, benußt man heute noch den Erb- 
ofen zur Herrichtung der Mahlzeiten 
bei feftlichen Gelegenheiten. 

Der Erbofen befteht aus einer drei 
Fuß langen und etwa anderthalb Fuß 
tiefen Grube. Darin wird ein lebhaf⸗ 
tes Feuer aus dürrem Reiſig entfächt, 
in das man Steine legt, denen ſich die 
6 ne ‚dad Holz zu 


Steine aber dedt man eine angefeuch- 
tete Flachsdede. Darauf werben frifche 
Kohlblätter gebreitet, die der herzurich- 
tenden Speife (Mild, Früchte, Ges 
müfe) al3 Unterlage dienen. Kohl» 
blätter und zwei Tylachäbeden legt man 
darüber und überfchichtet das ganze 
mit Erde, damit die Dämpfe nicht ent» 
weichen können. 

Mie unähnlich ift die uralte Koch— 
funft der unfjerigen! Dennod macht 
fie einen durchaus appetitlichen, ans 
heimelnden Eindrud auf und. Wir 
fühlen den Zufammenhang mit der 
warmen, mütterlichen Erde, mit ber 
frifchen Natur, der uns die Kultur fo 
fehr entfremdet hat. 


—:90 — 


— Ihre Anſicht. — Frau eines 
Progen (zu diefem im Kafe): Laß dir 
nur a reht große Zeitung geben, 
Schurl, dös sieht fo gebildet aus! 

— MWörtlih genommen. — Herr: 
Mein liebes Fräulein, hätten Sie nicht 
Luft, al meine Gattin mit mir durchs 
Leben zu pilgern? — Fräulein: O, 

! Aber nicht wahr, 


Er 





— — — — — 


ein Zweifel, Ihr habt auf eine ſorgfältige Auswahl gewartet, bis der 
Ofter-Andrang vorüber war und wenn herabgeſeſte Breiſe vorherrſchen. 
Jetzt iſt Eure Gelegenheit, Eure Coats, Suits und Kleider zu einer gro— 


Ben Erſparniß auszuwählen. 


Unſere Spezialitaten 


für — { 


Samstag 


Lasfer’3 $18.00 und 520.00 

Eoat3, die neuejten Modelle, — 
> alle mit Seide gefüttert, bulga= & 
 riiche Manfchetten und Kragen; 


Mode, nur 


fpeziell für diefe 


95 


Lasfer’3 $25.00 und $30.00 
Suit3, die neuejten Modelle — 
drapirter Sfirt-Gffeft, Beau de 
Engnesfutter, in allen Schat— 


tirungen. 


Speziell 14 95 
für diefe Woce... +. eo 


Keine Koiten für 
Umänderungen 


Unfer Sortiment von Sileidern 

für Damen und Mifjes enthält 

- Die zeitgemäßeiten ausfchliegli- 

chen Entwitrfe zu bemerkenswert 
herabgeſetzten Preiſen. 


— — 


Suits, Coats und Kleider für 


korpulente 
ſere 
rantirt. 


eite größter 


ASKBERS 


Damen bilden un— 
Spezialität. 


Ballen gas 


Kloaf- und Suit-Paden 


Cloaßs 
u. Suils 


— 
3238--3240 LINCOLN AVEMUE, Ecke Melrose Strass 


a mn 1 
da n N 
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Die Sahe erwedt immer 
groie Neugierde 


„Wie in aller Welt man auf einem 
Gasherd eiich, Gemiüfe, Kartoffeln, 
Semmel und einen Pudding gleichzei- 
tig über einem euer bereiten fann“ 


— piele veritehen es einfach nicht, bi3 


fie e8 mit eigenen Augen jehen. 


Und doc ift cS wahr, und e3 ift einfad — 
benn man die Handhabung des Herdes ber- 
ſteht. 


Dieſer Herd — der Jolche Vorteile möglich 
macht — iſt hier in Chicago unter dem Na— 
men berühmt geworden, den wir ihm gege— 
den, nämlich 


“Composite” Gas Range 


_ Diefer Name ift ihm ganz natürlich zuges 
fallen, weil er wirllih ein „Compojite* der 
beiten Eiaenfchaften von über 1000 Herden 
ift, die wir erprobt haben. 

Ufer Beriuhd-Laboratorium ift fehr in- 
tereffant. Es nimmt, ein großes Gebäude 
ein. Dort erproben wir jede neue Gasbor= 
rihtung — fobald die bieligen und ausmwär: 
tigen PBatentämter ibr Ericheinen melden, 

Dur diefe Verfuhe lönnen wir die wirt 
lih fortichrittliben Sahen auswählen. ind 
diefe Berfuhe mahben aus unieren Sadhleus 
ten die beiten Herdfenner der Welt. 

Auf dieſe Weife wird ce uns leicht, anzıı- 
geben, wie ein bollfommener Herd berac- 


ftellt werden muß. Und das tun wir, ivenn 
wir unfere „Gompofite“ Herde für jedes 
Bahr neu beritellen. 

Wir, beitellen fie bei zehn berfchiebenen 
Fabrilanten— den zehn führenden Dfenfa- 
fabrilanten der Welt. 

„Diefer Plan gibt ung eine Auswahl bon 
über 50 berfhiedenen Formen, unter denen 
uniere Kunden ihre Wahl treffen Tönnen. 

Jeder Käufer eines „Compofite”-Herbes 
erbält einen durhaus zeitgemäßen milien: 
fhaftlih fonitruirten MRochherd, den. beiten, 
der für Geld zu haben iit. 

zelephboniren Cie an Nandolvb 4567, 
oder lalfen Sie fi Katalago bon unferem 
„Kompofite* Range Department fhiden. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Peoples Gas Building 


us der Wunderwelt Des unendlich | turmwiffenfchaftlichen Lehren zu erfchüt- 


Kleinen. 


Wenn der Menjch früher je dazu ge= 
neigt hat, die Bedeutung der Gefcheh: 
nifje und Lebenserfcheinungen nur 
nach der Größe abzufchägen, dann tit 
er feit der Erfindung des Mikroſkops 

ehr und mehr eines anderen belehrt 

orden. Die größten Ummälzungen 
diefer Anfchauung find aber auf dem 
Gebiet des oraaniichen Lebens feit der 
Entdedung der Batterien und ihrer 
fegensreichen mie ihrer verhängnikpol- 
len Betätigung, und auf dem Gebiet 
der unbelebten Natur ganz befonders 
in den legten Jahren feit dem Beginn 
der Erfenntniß des Rabiums und der 
anderen Strahlungdporgänge herbei- 
geführt worden. Wäre e3 doch heute 
mohl berechtigt, menn jemand jagen 
mollte, er fürchte feinen Feind feines 
Leben? und feiner Gefundheit, mit 
Ausnahme der winzigen Keime, bie 
fih mit Wind und Staub, mit dem 
MWaffer und mit dem tüdiichen Stich 
ber “nfelten in den Menfchenleib ein- 
zufchleichen vermögen. Denn gerade 
durch ihre Kleinheit find fie der For— 
Ihung des Menfchen bisher immer 
no entronnen, und e8 mwirb ganz 
neuer Mittel bedürfen, um ihrer hab- 
baft zu werben. Diefe Wunder, bie 
alfo noch viel näher an der Grenze des 
unenbli Kleinen fein müffen, find 
durh die Radiumforfhung enthüllt 
morben, und auch bier ift wieder das 
Allerwinzigfte jo mächtig gemwefen, daß 
ed die Grundfeften der bisherigen na- 


Das befte Heilmittel 


und PVorbeugungsmittel der vielen 
Leiden, verurfacht durch mangelhafte 
oder unregelmäßige Tätigfeit ber 
Verbauungsorgane, liegt in ber 
ſicheren, ſchnell wirlenden, gewiſſen 
und erprobten Heilmedizin von 


BES 


tern vermodt hat. Mit Achfelzuden 
haben die Naturforfcher des 19. Jahr⸗ 
hunbert3 auf die Alchimiften des Mit- 
telalter3 zurüdgefchaut, und nun ftehen 
wir im 20. Jahrhundert vor einer 
Tatfache, die den fühnften Traum, den 
je ein Schwarzfünftler in feiner gehei- 
men Werkftatt geträumt hat, weit hin- 
ter jich zurüdläßt. Wir miffen jeßt, 
daß jich ein verhältnikmäßig gemeines 
Element, da3 Uranium, in einen Stoff 
berivanbelt, der 170,000mal toftbarer 
ift al3 Gold, und diefe Verwandlung 
geht in der Natur ohne Zutun des 
Menjcen feit unermeßlichen Zeiträu- 
men bor fih. Und doch mürbe bie 
Habjucht eines modernen Alchimiften 
dadurch nicht befriedigt werben, denn 
das Radium ift mit der rätfelhaften 
Untugend behaftet, fi; fortwährend 
immer meiter zu verwandeln, und aus 
dem Stoff, der 170,000mal teurer ift 
ala Gold, wird fchließlich Blei, von, 
dem man ein ganzes Pfund für ein’ 
paar Pfennige faufen fan. Und mel: 
hen Einblid eröffnen diefe natürlichen 
Vorgänge in die Welt des unendlich 
Kleinen! Ein Milligramm Radium, 
alfo eine Maffe, ivie man jie eben noch 
ala Fledchen mit dem bloßen Auge 
ſehen könnte, fchleubert in jeder Ge: 
funde etwa 34 Millionen Teilchen aus, 
aus denen bie fogenannten Alphaftrab- 
len beftehen, und fie bewegen fich mit 
ber unvorſtellbaren Geſchwindigkeit 
von faſt 20,000 Kilometern in der Se— 
kunde. Dazu kommt eine gleiche Zahl 
von Teilchen in den Betaſtrahlen, die 
ſogar eine Geſchwindigkeit von rund 
290,000 Kilometern in der Sekunde 
erreichen, und fchließlich eine.überhaupt 
unbefannte Zahl der Gammajtrahlen 
mit noch größerer Gefhmwindigteit. Wie 
tlein müffen alfo die Maffenteilchen 
fein, die biefe Strahlen zufammen- 
jegen, und doc jind fie wieder mächti- 
ger als die jo viel größeren Batterien, 
bie von ihnen in furzer Zeit. getötet 
werben. ; 


Kr 


——— N 
BE s ® * 
—— 2 FE 
—— u 


= ng n nn en — 


Haus wird fleihie. 


— 


Beihließt die Zahl der Arbeitstage 
um zwei zu vermehren. 


Künftig für Liberale. 


Ausfhuß, dem die Countyoptionvorlage 
überwiefen ift, enthält eine den libera- 
len Elementen freundliche Mehrheit. — 
Hoyne befämpft Nachzählung. 


| (Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
| Springfield, JU., 10. April. Das 

Haus beiiyloß heute, feine Arbeitsitun- 

den etiva8 zu verlängern. E3 mird in 

Zufunft Situngen an Freitagen und 
| Montagen abhalten. Ein dahingehen- 

der Antrag wurde heute vom Aus— 

Ihuß für Gefchäftsregeln empfohlen 

und angenommen. Der Yortichritiler 
| Grave von Chicago hatte die Frage 
| bor einigen Wochen angefchnitten. Ob 
| morgen troß des Befchluffes eine be- 
Ihlußfähige Mehrheit im Haus zur 
Stelle jein wird, jchien heute Abend 
fraglid. Eine große Zahl von Abge- 
orbneten verließ die Stadt mie ge= 
möhnlih an Donnerstagen. Der Se: 
nat vertagte fich auf nächite Woche. 

Yym Haus brachte der Abgeordnete 
Titch von Peoria einen Antrag ein, die 
Staatöverfaffung dahin abzuändern, 
daß richterlihe Enticheidungen der 
Wählerſchaft zur endailtigen Entfchei- 
bung borgelegt werben fünnen. Er 
wurde an den Rechtsausfchuß verwie— 
en. 

Das Haus verjchob heute die Friit, 
innerhalb der Morlagen eingereicht 
werden fünnen, um eine Woche, bi3 
zum 22. April. 

Daß die Befürworter des nitiativ- 
berfahrens alle ihre Kräfte einjeen 
werden, um die Verfafjungsänderung 
burchzufegen, welche die Einführung 
des Ghftems ermöglichen foll, machte 
Senator ®W. Duff Piercy, der Vor: 
figende des GSenatsausfchuffes fürVer- 
faffungsänderungen, heute Elar. Er er- 
flärte, daß die Vorlage am Mittwoch 
im Genat zur Abftimmung aebracht 
werben würde. Er forderte die Befür- 
morter des Spitems ım ganzen Staat 
auf, ihre Vertreter im Senat jchleu=> 
nigjt aufzufordern, dafür einzutreten. 

Die von Senator Harburgh einge: 
brachte Vorlage, ‚welche die Austellung 
von Treipäffen für Eifenbahnfahrten 
verbietet, wurde dem Senat einberichtet 
und mird nächte Woche zur Erlebi- 
gung fommen. 

Günſtig für liberale Elemente. 

Senator Ettelfon, der Worfitende 
des Lizensausfchuffes des Senats, er: 
nannte heute den Unterausfhuß, dem 
die GCountyoptionvorlage übermwiefen 
worden ilt. Er beiteht aus den Sena= 
toren Dailey, Peoria; Brady, Chicago, 
und Campbell, Xenia. Somohl Bailey 
al3 Brady haben fich bisher ala Ver: 
treter liberaler Anfichten bewährt. Se— 
nator Sampkell ift troden. 

Der gemeinjame Legislaturausfchuß, 
der die Vorbereitungen für bie Jahr: 
hundertfeier des Geburtätags von Ste— 
phen U. Douglas, dem Rivalen Abra- 
ham Lincolng, treffen Toll, hielt heute 
eine Situng ab. Er ernannte einen 
Unterausfchuß, der befannte Redner zu 
der eier einladen fol. 


Magen-Elend 
verſchwindet einfach 


Seht nad) der Uhr! Keine Unver⸗ 


danlichfeit, Gas oder Säure 5 
Minuten nad) dem Einnehmen 
von „Papes Diapepfin“. 


Menn das, was Ahr eben gegejjen 
habt, in Eurem Magen fauer wird ober 
wie ein Stüd Blei darin liegt, ohne 
verbaut zu imerben, oder wenn hr 
Gaje und faure, unverdaute Nahrung 
aufftoßt, oder menn Yhr ein Gefüh! 
be8 Schwinbeld, Sodbrennen, Ueber: 
füllung habt, an Webelfeit, jchlechtem 
Geihmad im Munde und Kopfmwey 
leidet, daß au3 dem Magen herrührt — 
fo iſt das Unverdaulichkeit. 

Eine volle Schachtel von Pape's 
Diapepfin koſtet nur fünfzig Cents, 
und wird Euren verdorbenen Magen 
gründlich kuriren, und es wird noch 
genügend nachbleiben für ſonſt Jeman⸗ 

en im Haufe, der an Magenbeſchwer⸗ 
den oder Unverdaulichkeit leidet. 

Erſucht Euren Apotheker darum, 
Euch das Rezept zu zeigen, welches 
deutlich auf dieſer fünfzig Cents— 
Schachtel gedruckt iſt, dann werdet Ihr 
verſtehen, warum dyspeptiſche Leiden 
jeder Art verſchwinden müſſen, und 
weshalb ſie einen ſauern, verdorbenen 
Magen gewöhnlich in fünf Minuten 
von Unverdaulichkeit befreien. Dia— 
pepſin iſt harmlos und ſchmeckt wie 
Candy, dennoch heſitzt jede DoſisKtraft 
genug, jede Nahrung, die Ihr eßt, ge—⸗ 
nügend zu verdauen und ſeine Aſſimili⸗ 
rung ins Blut vorzubereiten; außer⸗ 
dem bewirkt es, daß Ihr mit geſundem 
Appetit zu Tiſch geht; aber was Euch 
am beſten gefallen wird, iſt, daß Ihr 
es fühlt, daß Euer Magen und Eure 
Eingeweide rein und friſch ſind, und 
daß Ihr nicht Abführmittel oder Leber⸗ 
pillen gegen Biltofität oder Verftopfung 
einzunehmen braudt. 

Diefe Stabt wirb viele Diapepfin- 
Narren aufmwetien, tie manche Reute fie 
nennen, aber auch Xhr werbet närrifch 
nad biefem vortrefflihen Magen» 
—— werden, falls Ihr ein wenig 

n gegen Unverdaulichteit ober 
Gaſtritis oder irgend ein anderes 
Magenleiden gebraucht. 


lt es Euch jetzt, Min 
Be as Tre al 
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Ihr mögt in ganz Chir = 
cago fjuchen, aber Shr werdet 


nirgends folch große Werte in 
Kleidern für Männer und junge £eute fin: 
den wie im Continental. Kleider:-Käufer 
follten bedenten, daß der Continental der 
größte Up-Town Kleider: und Schuh-taden 
in der Stadt if. Und unfere riefige Kauf: 
fraft fest uns in den Stand, Eud eine 
pofitive Erjparniß von $5 bis $5 an jedem 


Anzug zu garantiren. 


ER 


5] n Continental Iezieller 
Wert Stühjaht- Anzüge 


Die vorzügliche Schneiderar: 
beit in jedem Kleidungsftük fichert Eudh 
ein tadellofes Pafjen. Und unfer großarti- 
ges Sortiment von $arben-Kombinationen 
bietet eine unbegrenzte Zluswahl 


Biele feine Werte von H10 big $35. 


Beleht unfere Schaufenfler-Auslage. 
Yon befonderem Interelle 
für jeden Rnaben. 


Jede Muller fote die wunderbaren Werte fegen in den Continental Knaben-Anzügen, 33.95 bis $I2,00. 


in | N 
EEE et , 


CLOTNMING HOUSE 


ECKE MILWAUKEE UND ASHLAND AVENUES. 
Offen Dienitag, Donneritag und Samitag Abend und Sonntag Bormitiag. 


Bill Ir. foll fig verantworten. 

Kohn Hill jr., der behauptet Hatte, e8 
fei ein Fonds benußt worden, um bie 
Annahme der jog. Produftenbörfebor- 
lage im Senat durcdhzufegen, ift auf 
nächften Donnerstag vor das Oberhaus 
geladen worden. Er foll fich auf bie 
Anklage der Mikachtung des Senats 
verantworten, G.N.B, 


Derlangen Beendigung der VNachzählung. 


Staat3anwalt Maclay Hoyne will 
nächſte Woche den Verſuch machen, die 
Fortſetzung der Nachzählung der für 
die Staatsanwaltſchaftskandidaten in 
der Novemberwahl gbgegebenen Stim- 
men zu verhindern. Die Nachzählung 
iſt am Mittwoch plötzlich von Kreis— 
richter Baldwin auf zehn Tage verſcho— 
ben worden. Am Tag vorher hatte der 
Sozialiſt Cunnea, der Hoynes Wahl 
angefochten hat, in der 13. Ward einen 
Gewinn von mehreren hundert Stim— 
men zu verzeichnen gehabt. Hoynes An⸗ 
hänger erklären, daß die Fortſetzung 
der Nachzählung den beteiligten Kan— 


didaten nur weitere Koſten verurſachen, 


werde, und daß Cunnea nicht die ver⸗ 
ſprochenen Gewinne an Stimmen auf—⸗ 
zuweiſen habe. 

Der Staatsanwalt hielt geſtern mit 
ſeinen Beratern eine Konferenz ab, in 
der die bisherigen Reſultate der Nach— 
zählung zuſammengeſtellt wurden. Die 

| Zufammenftellung ergab angeblid, daß 

| Eunnea ftatt der in Auaficht geftellten 

| zehn Stimmen nur ungefähr fünf 

| Stimmen in jedem Wahlbezirt mehr 
erhalten habe. Da die Koften der Nach» 
zählung fit auf $250 den Tag ftellen, 
wurde beichloffen, Richter Baldwin um 
ihre Einftellung zu erfuhen. Die 
Freunde Lewis Rinakers, des republi⸗ 
laniſchen Kandidaten, werden aufge— 
fordert werden, ſich dem Wunſch 
Hoynes anzuſchließen. Die Sozialiſten 
wollen nichts davon wiſſen. 


— — — 


Premierenpech. 


An der „Revue Hebdomadaire” er- 
zahlt Maurice Donnay von feinen Er— 
innerungen und enthüllt fich hier als 
ein richtiger Pechnogel. Bei einer ganz 
zen Anzahl von Premieren feiner 
Werke mußte er e8 erleben, daß irgend 
eine fenfationelle Aktualität am Abend 
der Vorftellung das intereffe für fein 
Stüd abſchwächte. Er erzählt es mit 
guter Laune, aber ein wenig Wehmut 
flingt do mit. Uraufführung der 
„Zufiftrata”: Das Publitum und die 
Krititer find zerftreut und hören nur 
mit halben Ohren, denn jelbftverftänd: 
ih haben Elemenceau und Deroulede 
ausgerechnet diefeen Tag außgefucht, 
um einen Zmeifampf, der die Senfa- 
tion von Paris war, außzuiragen. E3 
fommt die Premiere von „Autre dan= 
ger“. Diefelbe Erfahrung. Nach dem 
zweiten Att ftürzt eine junge Dame 
tahlend auf den Dichter zu, 

h 


"al8 fie. die 


drüdt 


in Baar liefert diesen Zimmer] 


grossen, echten „DE LUXE“ 


Brüsseler Teppich in Euer 
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Ein weiterer Verkauf von | ra 
uns, welche eine Senfa: | Eat: i 
lion verurfadden wird. 


; Volle Zimmer-Grösse 
BRUSSEL RUG 
Bedingungen: $1 Baar u. 50c die Worhe. 


Der befte Rug, den Yhr laufen fönnt, unges 
achtet der WVergleihung. „De Luxe“ Brnf- 
feld Rugs find durch ihre Dauerhaftigfeit 
und prachtvollen 2 befannt. &3 befin- 
den fich billigere Eorten von Bruffel3 Rugs 
Markte, aber wir führen diefelben nicht. — 
Der von uns offerirte Nug »- ein feiner 
| Bruffels, fo gut er nur hergeftellt erden 
fann. &3 ift ein Rug, der fidher gufrieden- 
jtellt und wir empfehlen ihn unf. Kunden. 


Diefer fpezicle Weber „DeLage‘“ Bruflel 
toie illujtrirt, hat eine reine Worited Ober 
er fehr feiner weicher Pile cette ſchwere 

üdfeite und iſt feſt gewoben. Dieſer ſchim⸗ 
mernde Glanz, der in dieſem Rug ſo präd- 
tig zum Ausdruck gelangt, wir Euch ſofort 
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gefallen. lnjer fpezieller Bargainhreis it Er BEN MV — ——— 
‘er niedrigite, für den je ein Mug diefer Eee EN EVA ART —— 
hochfeinen Qualität geboten wurde. ud I Scre SEN? Sf a a I | 
allen hübichen Far⸗ a N NN ar 4 5; IS 4 
ben = Kombinationen 5 Lan ne — * 

zu haben; Orienta⸗ — SH 
Iifche, geblümte und U RE — 
Medallion Muſter. — — 

i i 2 —— — RIESE 4 RE A Ba RORERR | 
Ein pofitiver $25 —8 —J ETW Ver ul 
Bug wert zu nur | 
Wir laden Euch bringend ein, porzufprechen, und biefe hübfchen Rugs zu befichtigen, ob Ahr zu 
faufen wünfcht oder nicht. Wir zeigen Waaren gern, ohne Euch) im Geringften zum Kauf zu verpflichten, 


Tollindge 4-Zinmer Austattung 89250) 


Bedingungen: 85 monatlich 


Diese Bargains zum Verkauf In allen drei Weber Läden | 
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NAHE MOHAWK STRASSE 


@üdfeite Möbel Laden 


4833-35-37 
S. ASHLAND AVE. 


nahe 49. Strahe. 


Haupt: 
Department » Laden 


VAN BUREN und 
CLARK STR. 


+ a Wi 


tie ich | Soll wirklich nidht8 anderes paffiren? | Iende Obferige herunterzuhe 
verhaf: 2. zus feine em Saum 7 
Tage bon | Te nötige Sorge: am Na 

Tage der | miktage verfäumt der Wögeorbnete Sy- | nur von biefem Zwiſchen 


t: „Uch, ich fann nicht fagen, 
ie Pr 8 Humberis Find 
tet!" * ichier an Am Ubend - 
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Main Floor. 


50c Cha⸗ 
moiſette 

Handſchu⸗ 

be, Pr. 25c 


Spez. Einfauf dv. 500 
Dub. langen u. fur- 
zen Chamoiiette-Handichu- 
ben, in mei und Chamoi- 
koſten über-e) 


— 


fette Farben, 


d Damen-Handfchuhe 


all 50c, Samstag, Paar. 
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Laßt morgen Eure Dollars doppelte Arbeit 


Regulũre Hlänner - Anzüge. 


BRummgaarn-Anzige ...... 
Cheviot - Anziige.......... 
Galimere-Anzüge ........ 
TweedAmnzüge ............ 


tun in dieſem rieſigen Kleider-Verkauf 


Zweiter Floor. 


Bir fanften ein S20,000 Lager don einem promi: 
nenten New Yorker Fabritanten zu 60c am Dollar, 
und wir Haben dieje Kleider zu fo niedrigen Brei: 
jen angejett, um fiher zu fein, day; Ihr für jeden 
Dollar, den Ihr in Diefem Verkauf ausgedt, den 
doppelten Wert erhaltet. 
Ein Verkauf gerade zu Beginn der Saifon, der ung in den Stand 
jegt, niedrigere Preife zu quotiren, al3 fie gemöhnlich am Ende der 


Sailon verlangt werden. 


Alles neue, 


elegante Frühjahrs-Facons, 


in ben [hönften Stoffen und Farben, in drei Partien, wie folgt: 


wert #12.50 


Anziige für junge MHänner..... 
Anzüge für korpnlente Hänner 
Anzüge für Toıhlanke Hlänner.. 


alle #16.50 wert 


Serge-Anzũüge................. 


Cheviot-⸗ Anzũge............. 
elaarx 8 
Homelpun-Ansiüge........... 


Blut-Bergiftung | 
geheilt, um niemal3 wiederzufehren, 


Wir find Spezialiiten in der forrelten und 
viffenſchaftlichen Anwendung von 


Brof. 
Ehrlich's 
wunder⸗ 

barem 


ſowie 
des 
verbeſ⸗ 
ſerten 
Mittel 
914 


innerlicher Medizin haben wir in einigen Tagen 
bei unferen Patienten Reſultate exzielt, welche 
durch monatelange Behandlung mit innerlicher 
Medizin nit vollbrabt werden lonnten. Alle | 
Symptome, Tupferfarbene Stellen, Knochen» 
Ihmerzen, Geihmwüre,, Wunden und andere 
Eymptome verihwinden mie durch Zauber 
Barum noch lange an diefen Krantbeifen lei- 
den? Kommt heute au uns oder fchreibt um volle 
Einzelheiten. Dies ift die Behandlung, die von 
allen befannten Autoritäten als3_ Cvezifilum ges 
en Blutvergiftung anerlannt ift. Die Behand» 
fung ift frei don Schmerzen oder Läftigfeiten, 
abfolut harmlos, und wir haben bis jegt noch 
Teinen Seblihlag zu verzeichnen. Sprecht dor 
oder j&hreibt. Wir gebrauchen das ehte neue 914 
oder Neo-Galvarfan, Dr. EhrlihS neue Verbei- 
ferung bon 606, nahden: 308 weitere Kombina«- 
tionen borgenommen Wurden. Wir gebrauchen 
nur das verbejlerte aus Deutihhland importirte 
Mittel. 2 j 
Um allen Leidenden Gelegenheit zu geben, die 
Vorteile diefer wundervollen Behandlung zu er= 
alten, und um unfer Teil zur Vertreibung die- 
e8 Leidens aus der Weit zu tun, geben wir 606 
und 914 bis zum 15. April für $12.50. 


Bis zum $122° 


15. April 


M jıad keine Schmerzen, ein ZBeitverluit, 
BB ferithalt im Hofpital damit verbunden, 
ba Sy t wenige Stunden nad der Behandlun 
nad ‚Haufe — lönnt, und dieſelbe erforder 

‚meine Methode der Anwendung nur furze 


Ohne die Benugung eines einzigen Tropfens | 
| 
1} 


t. 

Unglüflide Männer, die verzweifelt find über 
bie alte Bebandlungsmethode, find eingeladen au 
uns zıt fommen und zu jeben wa3 wir, als 

Itften, für andere mit Eurem Leiden tun 

—J Euch nichts, da die Kominltation frei 

ift, ober‘ fchreibt um weitere Auskunft. 


Chicago Men-Specialist Co, 


Adamd Str, Chicago, Ill. 
2 rn 


39 W\ ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Natr, Dertergebäube. 
! deuti talä in 
re 1. nn Yeraterolet 
ıb drene beutihe Spezlali- 
und betradten e8 eine Ehre, i 


Private 


e 
chen ſo ſchnell wie 
bon ihren Beiden au — te der 
zünbll& unb unter Garantie alle 
eiten der Männer und 
; Unterleibsleiven und Belcdhiver- 
Bei hd Menftruationsftöruns 
ven, Mropf, © tberoiftungen, Abfonde, 
enlorene anneskraft, Ser⸗⸗ 
82* Reber, Nieren, Blafen, Mas 
und Darmleiden, Nerbenleiden, 
—— — B— * 
ust, abnormalie Wiagerie 
Be un ——— Dane ve 
en erlofig! 

8, Be nmaunden ınd (e- 
neue Methode), Saarkranfhei- 
ndenbe Leiden u, f. tw. auen 

bon — (Dame) 

Bebanblung Intl. Mebtain 


Rurbreidsilard 


a * = ne 
nben org. r Nadım,, 
u Canttags bis 7 Übr — 

don 10 12 Uhr Morgend. 


— Lenore. — Mann: „Wie heißt 
denn unjer neues Mädchen?" — Frau: 
„Ach, dent!’ nur—Lenore!” — „So? 
Na, Hoffentlich fährt fie auh ums 
Morgenrot empor und verjchläft den 
Bäderjungen nicht!“ 

— Mihverftändnig. — Hausfrau: 
Na, wie gefällt’3 Ihnen denn eigentlich 
bei uns, Babette? — Köchin: D, dem 
Hufaren ganz aut, der Ulan war nod 
nicht bier. / 

— Aud ein Genuß. — Erfter Leut- 
nant: Na, haben Sie fich geitern im 
Theater gut unterhalten, Herr Kame- 
zab? — PBmeiter Leutnant: Famos! 
De Sale bat mir reigende Dame auf 


ühneraugen getreten! 


- OASTORIA fisieingmdtnte 
Sara, De Ir Immer Gekauft Ha 


klinik | 


| 


I 
| 
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wert bis zu 20 


Lokalbericht. 


Bismarck der Slanlsmann. 


Seine Stantskunft galt nur der 
Sicherung des Reiche. 


Prof. Erid Marks’ Vortrag. 


Interefjante Schilderung der politifchen 
Geichichte Europas. -— Der Eiferne als 
geihicdter Kartenfpieler._Die Jfolirung 
Frankreichs. 


Ueber Bismarck nach 1870 ſprach in 
Fortſetzung ſeiner Ausführungen vom 
Montag Herr Profeſſor Erich Marcks 
geſtern Abend vor der Germaniſtic So— 
ciety in der Fullertonhalle des Kunft- 
mufeums in ungemein feffelnder Weije. 
„Wenn man in Deutjchland von Biz- 
marcks Politik ſpricht“, jfagte der Vor- 
tragende, „jo gejhieht e3 zum Vergleich 
mit jeinen Nachfolgern in für Hiefe un: 
günftiger Weife oder man erflärt fie 
als der Vergangenheit angehörig und 
heutigen Tages nicht mehr angebradt. 
Mit 1890 hat die Zeit der Gründung 
des beutjchen Reiches geendigt, wir be= 
gegnen jeither großen weltweiten Pro- 
blemen. Als fonjervativer Revolutio- 
när hatte Bigmard Deutfchland und 
Europa umgeftürzt. Er hat einen neuen 
Staat gefchaffen, die Gehnfucht der 
Deutſchen feit fünfzig Jahren erfüllt. 
Mit den gröften politifchen Erfolgen 
war die größte Staatsfunft verbunden. 
Aus feiner Staatsfunft tritt ein feiter 
großer einheitlicher Plan hervor, Hinter 
dem ein großer aufrichtiger Menfch 
Itand, der nur mit Cabour und Napo- 
feon zu vergleichen ift und Iebteren 
dureh Selbftbeherrfhung und Mäßi- 


ı qung feines Chrgeizes überragte. Nach— 


dem er das Deutfche Reich gefchaffen 
hatte, mußte er die Völker Europas 
daran gemöngnen, daß es mwieber ein 
Deutihland gebe. Damit hielt die in- 
nere Ausgeftaltung des Reiches gleichen 
Schritt. Stark und felbftbemußt trat 
Bismard auf, aber durdhaus einfach 
und durdfichtig war den auswärtigen 
Staaten gegenüber feine Politik: 
Deutihland zu erhalten. Nußland 
fügte ihn, England hielt ihn zurüd, 
Italien ſchwankte. Frankreich war 
unverſöhnlich. Zum Schutz gegen deſſen 
Politit hatte er in Elſaß-Lothringen 
ein Bollwerk errichtet, mit Oeſterreich 
ſich ausgeſöhnt; ſomtt hatte er an 
Rußland und Oeſterreich eine ſtarke 
Rückendeckung für ſein neues Reich ge— 
wonnen, das Dreikaiſerbündniß 1873 
zu Stande gebracht. In Paris begann 
immer wieder die Kriegshetze, wieder⸗ 
holt hatte Bismarck dort gewarnt, da 
ſprach Rußland ein Machtwort an 
Frankreich, und der Lärm verſtummte. 
Rußland war immer ein unzuverläſſi— 
ger Bundesgenoſſe aus Feindſchaft ge— 
gen Oeſterreich über die beider eitigen 
Intereſſen im Balkan. Bismarcks Vor— 
ſchlag, die europäiſche Türkei zwiſchen 
Oeſtereich und Rußland zu teilen, 
wurde in Wien nicht angenommen; 
Rußland verweigerte er dann Genof- 
fenjchaft aegen Defterreich, da er die- 
fe3 jhügen und das europüifche Gleich- 
aewicht erhalten wollte. Darob ent- 


Trügt die 
Unterschrift 


ftand Erbitterung gegen Deutfchland, 
die ji nah dem ruffifch-türfifchen 
Kriege noch vermehrte, obwohl Bis- 
mard auf der Berliner Konferenz zu 
Gunſten Rußlands eingetreten mar, 
und er ah fich 1879 gezwungen, fich 
gegen Rußland zu deden. Er jchloß mit 
Defterreich den Bund gegen Angriffs- 
Er Stalien trat zwei Jahre fpäter 
ei. 

Dann bahnte Bismard eine Verjtän- 
digung in St. Petersburg an; Eng— 
land jtand Hinter dem Dreibund, in- 
folge feiner afiatifchen Intereſſenge— 
genjäge zu Rußland, Franfreich war 
tolirt, und, mie jeit Jahrhunderten, 
Tuchte e8 Bundesgenoffen; e3 lag in der 
Logik der Machtverhältniffe; Bismard 
berhinderte jedoch, daf Frankreich und 
Rußland fich die Hände reichten. 


Die Kolonialpolitif, 


Der Vortragende fchilderte dann, 
mie England Gaypten befette, Frant- 
rei Italien Zunis fortichnappte, 
England und Rußland um Afghani- 
tan in Gegenfat famen, Bismard in 
biefen und anderen Kämpfen der 
Mächte nur ehrlicher Friedensmatler 
blieb, nichts begehrte, aber die Lage 
ausnugte, um das grollende England 
zur Anerfennung der neuen deutfchen 
Kolonialpolitif zu zwingen, welche da- 
zu führte, daß Deutfchland Weltmacht 
wurde. Mit mwunderboller technifcher 
Meifterfchaft habe Bismard feine 
Staatsfunft gefpielt. Als Sieb igjähri- 
ger war er der Schiedsrichter Europas, 
jein Einfluß erftredte fich auf alleLän- 
ber bes Erbteild. Dann folgten neue 
Wirren auf dem Balkan, Bulgarien 
tämpfte unter dem Battenberger für 
Selbjtändigfeit gegen Rußland, geftübt 
auf Defterreich und Stalien; in SFrant- 
reich war der Rachefchreier Boulanger 
der Held de3 Tages; die Lage var, 
1887, jehr fritifch geworden, da fiegte 
in Frankreich die FFriedenspartei. Bou- 
langer wurde geftürzt, Bismard fchlof 
mit ‚Rußland ben jogenannten Rüd- 
verficherungspertrag, der Deutjchland 
und Rußlang zu mohliwollender Neu- 
tralität berpflichtete, erftere bei einem 
Angriffstriege Deftereichs gegen Ruf- 
land, den er aber zu verhindern mußte, 
Rußland in einem neuen deutfchfran- 
zöfifchen Kriege. Der einzige Zweck die⸗ 
ſes Vertrages war, den Frieden zu er— 
halten, Rußland von Frankreich fern 
zu halten Erſt als Bismarcks Nachfol— 
ger Caprivi die Erneuerung des Rück— 
berficherungsvertrages ablehnte, jhlof- 
fen Rußland und Frankreich in Kron- 
ftabt das Bünbnif. Als Kaifer Wil- 
heim ‚I. hinwelkte und Kaiſer 
Friedrich Wilhelm ſtarb, waren trotz 
des Bündniſſes fcharfe Reibungen mit 
Rußland eingetreten, in Berlin bie 
Kriegspartei mächtig geworben. Jetzt 
rilfen mir erft, dat Rußland und 
Frankreich damals einander zuneigten, 
aber Hinter dem Dreibunde ftand Eng- 
land, Bismard tmiegelte ab, und er 
fonnte im Reichötag erklären, dah die 
Gefahren des Srieges gefchwunden 
feien, die öffentliche Meinung rede vom 
Krieg, aber mit der öffentlichen Mei- 
nung jchieße man nicht. Und er reichte 
eine neue Wehrvorlage ein, die auch be- 
milligt wurde. Der alte Kaifer tonnte 
ohne Sorge jterben. 

„Sympathie, Antipathie”, jchloß der 
Rebner, „Ipielen in Bismarda Gedan- 
fenfpiel feine Rolle. Er war von Natur 
impulfio, leidenfchaftlich, befaß eine ge- 
maltige MWelterfahrung und eine Ge- 
—— * De. —— —* 

wierige Werk riedenser 
burehaufüßten. —— 


ubern, handeln würde. Geithe-. hat 
Hi bie Welt verfchoben, fie tft meiter 
geworden. Die Ausdehnung des Han- 
del3, der Induftrie, der Macht haben 
eine MWeltpolitit gefchaffen, die in 
Deutfchland durch Einheit, die Anfän- 
ge der Kolonialpolitif und des Ylotten- 
baus vorbereitet wurde. Erft nah1900 
ift der große Umichmung eingetreten, 
die Verfigiebung der politifchen Ver— 
hältniffe, auh zu England. ber 
*Deutichland muß, in immer bedrohter 
Mitte Europas, vor allen Dingen Kon= 
tinentalpolitif betreiben, und wird im- 
mer auf Bismard3 Mittel zurüdgrei- 
fen müffen.“ 


——:, — 
Brieftaiten. 


®. ©, 712. — Eine Fliegerihule unterbält 
Mar Xillie in dem Bororr Lıicerv Ein surfus 
tojtet $300, Die National Meroplane Co., 


ein Einjubrunasihreiben an Herrn Lillie mit» 
sugeben, falls Cie fih an fie wenden. 

Sofepp M. — E3 bat folde Biedermänner 
bier gegeben. Die Polizei fucht jebt anaelegent- 
lıh nad ihnen. Sie werden alio leicht veriteben, 
dag wir Ihnen derartige Adreſſen, jelbit wenn 
fie und beiannt wären, in Ihrem eigenen ‚ins 
tereiie nicht mitteilen würden. 

I 8. — Wir fönnen Ihnen nicht fagen, wo 
derartige Hablichriften ericheinen,; wenden Sie 
fih an Kroch & Lo, 59 Dit Monroe Etr., oder 
Koelling & stlappendbad, 170 W. Adams Str. 
Das lann jeder stlavierfpieler halten, wie 
er will, indejjen jollte ein Notenitüd do jo ge 
fvieit werden, wie der Komponijt es niederges 
Ihrieben bat. 

Paul G — Solden Tabal erhalten Cie in 
dem Zoabatladen an North Ave., an der Süpdjeite 
jener Straße und ehva einen balben Blod weit: 
lıh von der Larrabee Str. gelegen. — Die Bars 
ten fordern für ein Checktonto eine durchſchnitt— 
liche Monatseinlage von 300 Dollars. 

Mathes. Solche Auslunft wird im 
Brieftaſten nicht erteilt. Wenden Sie ſich an den 
Verſicherungslommiſſär des Staates Michigan. 

A. G. — dieſe Liſte können Sie vom „Secre— 
tary of State, Springfield, Ill.“, erhalten. 

EinLeſer. — Wenn die Steuer fällig iſt, 
ſo werden Sie von der Behörde ſchon zur Zah— 
lung aufgefordert werden. — Das runitinftitut 
it an Adams Etr. und Michigan pe. Am 
Mittwoch, Samstag und Sonntag ift der Eins 
tritt frei, 

M. 2. Sie tönnen die Perle in irgend 
einem der großen Jumelierläden an State Sir. 
auf ihren Wert abihägen lajien, der aber wohl 
nicht jehr groß fein wird. 

SJatob 9. — Chicago bat einen Flächen 
inhalt vonn 191%, New Vorl von 316 Gebdiert> 
meilen. 


8. ©. Sie erhalten auf Grund Ahred 
„erften Papiers" einen auf einige Dionate gilti- 
gen Baß, der verhindert, daß man Jhnen bei 
der Rüdiehr Echwierigfeiten madt. 

Abendpoftleferim — Zu diefer Aus 
funit fann Sbhnen nur der biefige griechiiche 
Ktonful verbelien, der feine Amtsitelle im Ges 
bäude 143 N. Dearborn Str. bat. 

D. 3. M. — Modrefien von Firmen, bei denen 
Sie Gafolinmotoren faufen Lönnen, finden Sie 
im „Gity Directory“ auf den Seiten 1656 und 
1657. 

3. ©. — 1) &3 gibt feine derartigen Binnen» 
feen. 2) Eine Quadratmeile enthält 2.7 Quas 
dratfilometer. 3) Waraquette war Franzoſe und 
fatboliiher Wiilionär. Er fam um das Jabr 
1672 zum eriten Male nah der Gegend Dded 
heutigen Chicago. * 

„Clybourn Ave.“ Von Relruten für die 
Bundesarmee wird allerdings verlangt, dab 
ſie wenigſtens einigermaßen Engliſch verſtehen. 
Retrutixüngsſtellen befinden ſich: Nr. 120 S. 
Glart Str.; 505 ©. Etate Str.; 40 N. 5. Abe.; 
73 W. Van Buren Str. 

„A. H. — Unter der Rubrik „Dental Depots“ 
finden Sie im Adreßlalender auf Seite 1614 die 
Adreſſen von Firmen, die Inſtrumente für 
Zahntechniler führen. Juwelierwertzeuge dürf— 
ten Cie bei der Orr & Lodett Hardware Ko, 
14—16 W. Randolpb Sir., befommen. 

„Beftändiger Xejer”. — 1) Berigaffen 
Sie fi aus der öffentlichen Bibliotdef ein Buch 
über griehifhe Miythologie. Darin werden Gie 
über die Beiden erihöpfende Auskunft und aud 
fonit viel Intereffantes finden. 2) wie erue 
Bezeichnung bedeutet, dab der Gajt die Speijen 
nah der Speilefarte wählen Tann, die andere, 
da für alle Säfte gleihmäßig gelocdht wird. 

N. N. — E83 ift zwar nicht gefeglihe Bor 
fhrift, aber das Gimwanderungsamt pflegt 
darauf zu beftehen, dab Einwanderer bei der 
Xandung etwa $25 follen borweifen fünnen. 

FR 8. — Jit bei Eingehung der Ebe die 
Gütergemeinfhaft nicht ausprüdiih aysgeichloi- 
fen worde, fo fällt unter diefen Umftänden der 
ganze Nahlaß an den überlebenden Gatten. 


©. — Die Frau fann eine derartige Klage 
bon drüben aus nit in den Hiefigen Gerichten 
anitrengen lafjen. 


9. — Sie lönnen die erteilte Vollmacht jeder— 
seu zurüdziehen, und e3 würde genügen, daß 
Ste in einer neuen Vollmadt die früher er- 
teiwe für aufgehoben erklären. 

N U. — Bei der Eriwirfung des „eriten Pa— 
piers“ brauden Cie nicht anzugeben, wie &ie 
ins Land gelommen jind, und jpäter, bei der 
Einbürgerung, wird man Ahnen faum einen 
Vorwurf daraus machen, dab Sie urfprüngli 
nicht die Abficht hatten, bier zu bleiben. 

E. B. — Nach dem bier in Jllinois geltenden 
Cıheidungsreht darf die Scheidung unter fol- 
-en Umitänden überhaupt nicht bewilligt. tmer- 
den. Wollen Sie fi icheiden laflen, fo müfien 
Sie fih mit einem Advolaten in Verbindung 
fegen, der Ihnen erflären wird, welde Gründe 
das Gericht als zureihend gelten läßt. Vielleicht 
finden dann Cie, oder findet Ihre Frau — 
einen derartigen Grund. 

„WBeftern Abenue* — &3 wird Ihnen 
unter diefen Umitänden laum etwas anderes 
übrig bleiben, als dem Ontel mit dem Staat 
anmwalt zu drohen und — fall Sie auf das 
Geld nicht lieber verzihten wollen — bieje 
Drobung nötigenfall3 auszuführen. 

&. D. 3. — Das fraglide er ift erjt im 
Sabre 1905 erlafien warden und bat natürlich 
leine riidwirlende Kraft. 

. 4. & — 1) Die ftaatlihe Freillinif für 
Augen: und Obrenleiden befindet fih Nr. 904 
WB. Adams Str. 2) Derartige Ndreflen finden 
Sie auf Seite 1690 des „Eith Directory“ unter 
der Rubril „Anit Goods“, . 

Bm. 8. — Die gewünfhten Adreffen finden 
Sie auf Seite 1712 des „Eity Directorh”, unter 
der Rubrit „Magical Apparatus“. Die betref- 
jenden Gefchäfte befinden fih fajt durchweg in 
deutihen Händen. 


* * * 


Rebtsanwalt Fred Plotte, Nr, 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity-®ebäude, 
gibt nadftehende Auskunft auf ibm ıubermittelte 
Anfragen: 

Gottlieb %. — Sie lännen unferer Ans 
fiht nad bon Ihrem Entel, den fie don Kind» 
beit an aufgezogen baben, und der Sie verlaffen 
bat, Vergütung aller der Summen, die Eie zu 
feiner Erhaltung ald Minderjähriger ausgege- 
ben haben, verlangen, müffen aber warten, bi3 
er großiäbrig ift. 


Abiorene bewirkt es! 


Gerade eine Wifhun 
über fdmugige : und fie_ jeben 
friſch und fauber aus. Uller muß 
und Staub ift berfhmwunden. Die a: 
bete [haut wie neu aus. Und es ift Zeine 
Urbeit_ damit verbunden — Tein Reiben 


oder Scheuern. Ahr mil 
reinigende —ã cht einfach die au 


mit Ab 


orene 
abeten 


u * fien Rand über 
en fo le rei 
einen Boraellanteller. — 


urch Abſorene wird di n 
5 Arbeit der Grüpiaßrreimigung‘ ber 


i 
iget. Und die Koften find gering. Et 
10c Vacht Abſorene mat a 


Bimmer freundlich, frifih und einladend, 


Dunkle, raudige, fhmubige Ded nd 
Bände find übte und beil mie u Tag 
der Tabezterung. 


Gebt diefes frübjahr fein 
für neue Zopeteh —E Bforene, 
Es erſpart Eu Beit, Arbeit und Geld. 
Au könnt Ihr mit Abforene Bilderrahmen, 
Bortieten. Rund, Fenfter NRouleaur, tat« 


& alles das muß ansteht und ent- 
ält, reinigen 


Abforene ift barınlos für die Hände und 
empfindblide Saden. 3 binterläkt feinen 
Shmug oder Rauh — Abr mwilht einfach, 
was Sr au einigen wünfcht mit Abforene 
und e8 befeitiat allen Ehmus, 


Prohirt Abjoren te. S 
tel het ds Ga Holark 8 
es bei allen Farben—⸗ 
gen erhalten. 

BRur Reinigung geſtrichener Wände, Fußz⸗ 
boden, Holawerk ete. iſt nichts ſo aut als 
„HR 9" Baint Gienner. Es wird bon 
den Mabrifanten des Wbforene bergeitellt. 


‚Absorene Mig. Co., 


Geld aus 


ad» 
tönnt 
und Eiſenbandlun⸗ 


606 » 
| €. Michigan Ave., bat fich bereit ertlärt, Junen 


“The Interstate Special 


Ein n 


Abfahrt Cleveland 
Abfahrt Afron 
Abfahrt Dounnastown 
Ankunft Bittsburg 


In Verbindung mit: New York Erpreh 


236S50uUTH CLARK ST. AND PrRıncıPpaL NOTELS. 
W.W.PICKING,. DISTRICT PASSENGER AGT. 


BALTIMORE& Ouıo 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


nad 


R 


WASHINGTON, 
BALTIMORE, PHILADELPHIA, 
NEW YORR. 


Wloderne Ausltattung. 
VPraktilc gelegene Bahnhöfe. 


Solide Veſtibuled Züge 
Schlafwagen und Speiſewagen, Chicago nach Uew York, 


Abfahrt Chicago 14.90 Vorm., B. K O. Sta., 5. Ave. u. Harriſon Str. 


Ankunft Waſhington 
Ankunft Baltimore 

Philadelphia 
New Vork 


New VYork Limitid, 5:45 Nachm. 


mit Coaches, 


5:00 Nachm. 
8:15 Abends. 
9:50 Abends. 
1:25 Morgens. 


um 8 Vorm. 


Ankunft 
Ankunft 


TICKETOFFICES 


Bequeme Fahrzeit. 


euer Zug 


— 


Dramwing - Boom, 


10:45 Morgens, 

11:45 Morgens, 
2:02 Nachm. 
4: 15 Nachm. 


Waſhington Expreß, 9:30 Nachm. 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Samstag, den 12. April 1913: 
Spezieller April Verkauf von Bargains! 


DE Die beite Gelegenheit, vorzüglihe Waaren zu den niedrigiten Markftpreiien zu erwerben. 


Schuh-Dept. — 2. Floor. 
Schwarze  Patentleder-Orfords und 
Rumps für Damen, Straßenfchivere, 


Tips und einfache Zehen, 1.29 


215. bi3 8, H2.50 mwert 
Hochfeine Damenjchuhe, Schnür- und 
Knöpf-Facons, in lohfarbig, Veliet, 
mattem Calf und Patent Colt, alles 


neue zeitgemäße Facons — 1 98 
0* 


zu $2.98, $2.48 und 3 
Meite Canvas Orfords und Sinöpf- 
fchube fir Mifjes und Kinder, e3 find 
Fri.biahr-Mopdelle; Größen 1 95 
bi3 2, $1.75 Wert, zu . ‚. 
Knöpffehuhe für Kinder, Spring-Ab- 
fat, bandgemwendet, PatenisTips - — 


Größen bis zu 8 — 59€ 


75c tert, dad Paar 
Haarwaaren- Dept. — Hauptfloor. 
32zöll. gewellte Switches, aus frang. 


Refined Haar gemacht — 4.98 


reg. $7.00 mert 

243511. gewellte Switches, 

$3.00 wert, für ⸗ 

223öll. gewellte Switches, 

3200 wert, für 

Carmen Haarnetze, Dutzend 250e 
Kleiderſtoff-Dept. — Hauptfloor. 

42z0ll. jeidene Eoline, 98c 

Qualität, die Yard 

24z0ll. chinejiiche Seide, 

40c Dual., Yard 

Blaue franz. Foulards, flein 

figurirt, 58e md 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 


Mebl, %, 67%; %4, $1.30; halbes. ........2.,60 
Keiner Santoslaffee, 240; 3 BED... ...... ,Böe 
Sanch Kopfreis, —V— 
5 Stuücke Fels Naptha Seiſfe, für. .....21e 
3 PBadete Duafer oder Mother Datss,..2ö€ 
3 Büchfen fort. Corn, Erbfen, Tomatoed 25€ 
2 150 Büchfen Heinz’ PVBohnen..........-i 
3 Padete Trypbofe für......ureenenene- 

15c Gla8 Gingemadted für....... 


% Pd. Lomne) od. Wilburs Aafao..17 


A. 8. — Benn ein Mieter mit einem Pers 
mieter einen Mietvertrag abiliekt, braucht 
weder der Mieter noch der Vermieter Au Lüns 
digen, wenn det Mietvertrag abläuft. Der Der» 
trag ift beemdigt, und der Mieter muß aus 
ziehen. Mietet aber der Mieter bon Monat je 
Monat, fo muß, er, ‚wen er ausziehen will, 
dem Xermieter dreißig Tage borber ſchriftlich 
tündigen, andernfalls Tann er auf Zahlung der 
Miete verklagt werden, e3 fei denn, die Räume 
find fofort nad dem Auszug des Mieters wieder 
vermietet worden, und der neue Mieter hat den 
Mietpreis bezahlt. \ ER 

9. Pose. > Wenn ein Minderjähriger an 
eine Minderjährige verbeiratet ift, melde bie 
Seiratslisend dom Countyicreiber auf Grund 
faliher Angaben über ihr Alter erlangt * 
io ann die Ehe durh dad Gericht aufgelöft 
werden. Eine Eingabe an das Gericht, die mit 
Juftimmung der Minderjährigen eingereicht 
iverden muß, ift nötig. Da die Eltern niät an 
dem Ebelontratt beteiligt find, Zönnen te nicht 
obne die Einwilligung der Minderjährigen dor» 
geben. 


% ©. Wafbtenam Abe. — Ein unebelides 
Kind muß den Namen der Mutter tragen, da 
c3 unter dem Gefeg feinen Vater bat. Cvüter 
fann er, fih unter dem Namen feiner Mutter 
verbetraten. Er ann aber jtetd das Gericht 
erfuhen, ihm die Anderung feine® Namens zu 
geftatten. 


500 S. — Mir haben fein Gefeg in diefem 
Siaat, das eine Frau zwingt, ihren Gatten zu 
ernäbten, und fie fann nit Gegwungen werden, 
thm einen Zeil ihre3 Berbienites ur 
gen. Aber die Tatiahe, daß ein Mann ſich wei⸗ 
ert zu arbeiten und Geld au verdienen, ift in 
tefem Saat fein Scheidungsgrund. Wenn br 
Gatte fie nicht ernährt, Lönnen Gie fih bon 
ihm trennen und —— von ihm leben und 
ihn zwingen, au Jbrem Unterhalt bei auftragen. 

P. E. — Wenn Ihr Nachbar in feinem Garten 
Alanzen zieht, die Jhnen Licht und Luft meg- 
nehmen, fo mitffen Sie eine Belhtwerde beim 
Selundbeit3amt einreichen. 


Eine treue Leferin. — Benn ein 
Mann einen Laden bat, fpäter geiftesirant wird 
und dom Gericht für geiltesfrant erklärt wırd 
muß ein Verwalter für fein Bermögen beftellt 
werden. Die Gattin Tann dazu ernannt werden. 
Die Gattin it nicht für die Ladenmiete batıvar, 
wenn der Gatte allein den Mietvertrag unter- 
zeichnet bat. Sie ift au nit baftbar, wenn 
ie aum Wermögensverwalter ernannt wird und 
die Verwaltung des VBermögend übernimmt. 

€. W. M. — Lobnanfprüde müffen dor Ab- 
lauf von fünf Jabren vom Xag der Fälligle.s 
an geltend ent werden. County» und 
Staatöbehörden befalfen fi nicht mit dem Ein- 
treiben berartiger derungen. Ueberweiſen 
Ste Nr Anfprüde einem Anwalt oder einer 
olleftion. u 


— Drudfehler. — Dann 
Frau aus dem Schrant bie 
ten hervor, um dem 


Ite die 
ammel: 
ein 


Drug-Dept. — Hauptfloor. 
81.00 De Witts Nierenpillen 63c 
ober Kodal, für ER 
25c ©t. Racob3-Del oder 
Omega⸗Oel * 
50c per Unze Perfüm, alle I9IE 
Wohlgerüche, ipze., Unze... . 
50c Simwisco oder Danderine 320 
Haar Tonic, für .. .. 
50c Java Reis, Lavie oder 3Ic 
Dorothn VBernon Gefichtspuder 

Bubwanren- Dept. — 2. Floor. 
Eine aroße Nob-Partie von Damen- 
Hutformen, alle Farben, 19€ 
$1.50 u. $2 mert, jpez. jede... 6 ® 
Rosen, nettes Sortiment — 19€ 
da3 Biindel, 10c, 15e und..... 

Eifenwanren- Dept. — 4. Floor. 
Geflügelneß, 275. Maichen, nach dem 
Weben aalbanifirt, 12 bis 17 49e 
Boll breit, 100 Quadratfur.. 

(Nur in 150 Fuß-Rollen.) 
Räumung bon feinen Ga3 Plate — 
ab vom reg. Preis. 

Mäfcheförbe, jeder 

Diefer Kon- 1 m 
pon und Ic 
ders Gatiup. 


en 
für eine Pint- | 
Flaſche Sni— 


Likör-Dept. — 4. Floor. 


81 Flaſche alter Newport Club Bour— 58e 
bon, volles sn nn 
Nur eine an einen Kunden, feiner Doppel: 
Getreidelümmel oder California Die 
Cognac a an u: 
Monogram Wbislen, reg. $5 

die Gallone, Gall 1.89 
$1,25 Rlaihe Red Stod reiner 
Malt Wbisich 

Calif. Rortwein, unfere $1.25 

Sorte, Gallone 

Sunnh Broof, in Bond auf Flaichen 
gefüllt, oder MeBraver, Flafche..... 


69€ 


Zäglid 15. März 
bis 15. Apvil.1913 


San eisco, Cal. 
208 Angeles, Gal. 
San Diego, Cal. 
ortland, Dre. 
acpma, Waih. 
Seattle, Wafh. 


Butte, Mont. 
elenn, Mont. 
raud Sct,, Gol. 

Ogden, Utah 

Vocatello, Idaho 

Salt Lake City, Ut. 


Aehnliche Preiſe nah) anderen Orten 
im jelben Gebiet. Verichied. Routen. 
Borteilhafte Aufenthalt-PBrivilegien. 


Die Befte von Allen 


= Bofla Qinseideiten 
u weriulgen bei 
er 


Chicago und 
North Western 
2 Eisenbahn 
U. GC. Johnſon. Pafſ.⸗Dienſt Manager. 
C. A. Cairus, Gen. Paſſ. u. Zicketagent 


Chicago, 
Baase  > caco JıL 


a 


Schmuckſachen- und Kamm-Dept. — 
Haupt⸗Floor. 

Steckkämme für Damen, in großer 

Auswahl, wert 82.50; 

für nur 

Barrettes, neueſte Facons, 


1.50 
wert $1.25; für nur 


Reich verzierte Stedfämme 3 00 
für Damen, $5.98 wert... ®+ 
Herrenansitattungs- Dept. — 2. Floor. 
Schwarze Sateen-Hemden 5 
f. Männer, Gr.bis 17, 500 wt. Oe c 
2 Stücke Schulanzüge für Knaben — 
Vorfolk⸗Facon, 83.98 
Wert, für nur 
Vegligee-Hemden mit dazu paſſendem 
Kragen für Männer — 48 
69 Qualität, für c 
Balbriggan⸗Unterzeug für 
Maänner, 35e wert, für 
Damen-Kragen. — Haupftfloor. 


Coat Spitzen-Sets für Da— 5 50 
men, von 50e aufw., zu ... ⸗ 

Einfache Net und jchattirte Spiken= 
Gimp, reguläre 59e wert, 39€ 


für nur 
Kurzwanren. — Hauptfloor. 


Eine große Partie von fanch farbi- 
gem Spiken Binding — 
39c wert, für 


Bleifchmarft. — 4. Floor. 


Hinterbiertel Beanl... 2.2.2.2... 20000000. 14 E 
Boerderdiertel Beal oder Stem. 13 80e 
Prima EChud NRoait............- 
Magered Rippenſuppenfleiſch. 
Friſch gehacktes Rindfleiich....... 
Magere friſche Porl Schulter...... 
Magere friſche Porl Loins..... 
Mag. ſugar cured Rump Corn 
Vorderviertel Lamm............ 
Mageres friihes Lamm Stew r 
Magere fugar cured Schinfen........1834c 
Magerer fugar cured Frübitüdiped... .224%e 


u. 28 
....14%2c 
sine 
Beef. .12Y%c 
— —— 


Butter iſt 


5e das Pfund 
billiger! 
w 40,000 


Familien jparen 


eine Million Dollars jedes 

Jahr, indem fie von Bantes’ 

nur die vier Artilel Laufen: 

Beten Kaffee, Butter, Tee 
und Salao; 


den Geld tanfen kann, 266) 


Berſucht ihn. 


Beſter Kaffee, 
per Pfund 
(Kein befferer Kaffee ald diefer derfauft.) 

30e Santos Kaffee 230 

Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 

Bantes’ Greamerh-Butter it beiier ala 
irgend welche andere, Piund 330 

Neine Butter, nut und füß, probirt fie, 
febt, wie aut fie 280 

Spezialwert in Tee, wert 60C............400 

Beiter Head Reis, die 10c Sorte 

Bantes’ beiter Kalao, % Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weftieite Läden: 

1641 W. Chicago Ave. 1836 Blue Jsland Ab, 
1367 RW. Chicago Ave. 1818 W. 12. Straße. 
2054 Diilmaufee Ave. 3102. 22. Straße, 
1024 Milwaufee Ave. 2830 B. Madifon Str, 
MIO DB. North Ave. 15108, Madifon Str, 
1217 ©. Halfte Sir. Nordjeite: 
1832 ©. Haltted Str. nggH. Divifion Str, 

Südjeite: 79 W. North Ave. 
3032 Wentiworth Ave. 2642 Lincoln Ave, 
3427 ©. Halited Str. 3244 Lincoln Abe, 
4729 S. Alhland Ave. 3HIN. Clark Str. 

wenn Ihr in 


$1000 Belohnung, irgend einem 


von Bantes’ Kaffeeläden Butterine fan. 
fen tünnt. 


ap8,9,10,11 





Y 
* 

* 
* 


bendvoh, Ghicano, Freitag, den 11. se 1913. 


us -— 0.0 


Dffen Samstag Abend. Offen Samstag Abend. 


Eiionydens 


Jebt in unferem neuen Heim —gerade gegenüber vom alten Plat. 


Kin Philofoph behauptet, „wer 


fich des Kurus erfreut, fann auf 
die gewöhnlichen Sachen verzichten,” hat dabei 


aber vergefien, wie notwendig ein $rühjahr-Ueberzieher ift — der 
Mann, der ohne einen fertig werden will, wird finden, daß es 
ichlehte Sparfamfeit ift. Und die Art, wie wir fie markirt Zum, 
iit einladend — wir liefern Euch Werthe, wie fie 
fein anderes Gefchäft liefern fann oder wird. 
YTıcht nur einer unferer Dreife beweift das, fon: 
dern alle-zu $15, $20, $25, $50 und aufwärts bis 
zu $40 findet Ihr hier Srühjahrs:Röde, die Ihr 
nie fo wohlfeil gefauft habt. Eine fpesiell fchöne 


Auswahl von Seide ge: 920, 922.0, 32) 


fütterten Ueberziehern zu 
ID" Männer oder junge Männer ihre $Srüh 
jahr3-Unzüge zu kaufen gebenten, dann wird e8 fi} für fie btzah- 
Ien, unfere Partien zu $25.00 anzufehen — wir fanden, daß bieler 
Preis der „Alle zufrievenftellende” ift. — Männer, melde mehr bezahlen 
fönnen, finden, daß e3 unnötig tft, folches zu tun — Männer, melche ge- 
mwöhnlih meniger bezahlen, finden, daß der höhere Preis von $25 für 
den Anzug eine gute Anlage ift und fich bezahlt wegen des befferen Styles 
und der Dauerbaftigkeit. Wir habentaufende von Yazügen zu $25 anges 
häuft, vielleicht mehr ala irgend ein anderer Zaden zu allen Preifen zeigt. Das 
Refultat ift eine abgerundete und vollftändige Ausftellung von Anzüge zu 
825, welche die munderbarfte in ganz Amerifa ift. Viele diefer Ans Ar 
825 


züge find mit reiner echtfarbiger Seide gefüttert........... 
Die Schneiderarbeit und die Moden unſerer An- * — 
züge zu $30, $35 bis 348 iſt wunderhübſch, das Atterbury Syſtem iſt dafür verantwortlich — 
die Wollſtoffe ſind ſelten und ausſchlie ßlich; wir wählten ſie ſehr ſorgfäl— 36 - 
530 und $35 


tig aus. — Ungemwöhnlich anziehend find die Partien zu... cr... 
. * x d “ . . . 
pie für wenig würde eine Purze Befchreibung fein unferer 
„» Anzüge für Männer und junge Männer zu $15, $18 und $20 — die Behauptung, bafı 
Kleider zu diefem Preis „orbinär“ jein müffen wird widerlegt. Wenn hr zu der Einficht gelangt, daß 


andere Läden unferen Ausfpruch umfehren und „Wenig für Biel“ $15, S18. 520 


geben, dann fommt hierher und ſeht unſere Anzüge zu ......... 


Friſchgeſchnitte, kurz— 
ftiel. Amer. Beauthy 
Rofen, Richmond dun— 


lelxrote u. rote und 
weiße Killarney Ro— 
ſen, direlt per Exvreß 
Samstag; folange der 
Vorrat reicht, 7. Fl., 


Lowest 
ver DD. 
120; 


pe r 


Diele 5123 Anzüge für Männer a 


fehen 
(Bierter Floor, State Etraße) 
— denn nur wenn hr fie jcht, werdet Ihr völlig begreifen, meld eine 
wichtige Sparjamteits-Gelegenbeit dies wirklich it— wir offeriren einige 
440 gewöhnt. 17.50 Unzüge und 490 gewöhnliche $18.50 Anzüge zu 12.50 
— Anzüge, die beim eriten Blick den „Frühjahr“ zeigen, Schnitt in den als 
lerneueſten YJacons, in Norfolf-, zweifnöpfigen und dreifnöpfigen Effekten, 
torgfältig und genau geichneidert, bon feinen Cajfimeres, Chevtots, Ser: 
ges und Tweeds, jede Anzug pojitiv reine Wolle — die hübfehen Karriruns 
gen, die fogar nod) beliebteren Streifen und reihen fancy M io 


Ben 34 bis 42— ir mwünjchen, daß Ahr die Werte rubig 
beurteilt, und wir find von dem Refultat im Vorau3 übers . 
zeugt — hr wählt einen von diefen Anzügen 

„Digh WAUrt‘‘ Kleider für Männer 
„Hochfeine“ Kleider üben ſtets eine gewiſſe Anziehungskraft ẽ 
aus — es iſt die ſtrikte Handſchneiderarbeit oder ſind es | 
die Stoffe? E3 ijt die Verbindung des Beiten von Beiden, das — 
„Digh Art“ Kleider jo befannt gemacht hat. Von reinmollenen | 
Cerged, Homejpuns, Kammgarnen, Tiweeds u. Seide-Mifchun: ” 
gen, in fchlichten Club Cheds, Chalf Streifen oder Herringbone 
Gemweben— neues Grau, lohfarbig, braun und in fhwarz u. blau, 


eine jo große Mu3lage, daß Männer in jeder 818 50 
+ 


Statur ihre Größe finden. Unjer Bargain zu 


Lener Frühjahrs Anaben:Anzug 


wird, Euch hier zum en ie Preis verfauft. „Wooly Boy Ans 
züge“ für Mnaben, Note-, Norfolf u. aweilnöpfige Modelle, von 
reintwoll. Serges, Cheviot3 u. Cafjimeres, in gemijchten Gemeben, 
Iohfarbig, braun, arau und jchwarz, Rencil Streifen und Diagos 
nal Effeite u. in Ihlihtem Marineblau, — Siniderboderhojen i 
vollem Schnitt, durchweg gefüttert, Größen 6 biö 18 54, 95 

Sabre, jollten für $7.50 verfauft werden, zu 8 


„K. T. B.“ Marke Anzüge für Knaben, von reinwoll. Cheviots, 
Caſſimeres u. Tweeds, fanch gemifchte graue, Iohfarb., braune u. 
ihwarze Gifefte, Yorke Norfolt- Matrofen- rufiiihe und Militär- 
Facons, Größen 23% bis 18 Jahre und boppellnäpfige Bor Nü- 
den-Reefers, in jchlihtem Marine, Rot, Royal und Braun; — 
Größen 2315 bi8 10 Jahre; unvergleihliche Werte, 83. 80 


Dole Norfolf —— Anzüge, rings⸗ 
um mit &ürtel, gemadt von echten 
reinmwollenen _ nabb-blauen Worfted 
Cerges, „Zull Eut” Veg Top Anider: 
boder-Sofen, mit Gürtelf&leifen, Uhr: 
tafde etc., durchweg gefüttert, Grös 


AR 16 Jahre, 53.95 


Prices Our 


stonytore;- 


Golffappen für 

Knaben. 
bon feiner Corte 
Miſchungen und 
blauem Serge, — 
für rühjahr, — 
im Retail regul. 
3% — 


⸗ 


Srühjahr-Reefers für Knaben, dop- 
pelbrültig, volles Box Bat Mufter, 
gemadt don guter Sorte reinmwolle- 
nem Zan Covert Tu und einfahen 
Oxford grauen Cbeviot3, mit Self- 
Giotb Kragen, feidebeitichte Embleme 
am Mermel, für Knaben 2% bis 10 


Sabre, fonft au $4 ver: 52.80 


fauft, für 


— 


Lokalbericht. 


Bauerlaubnißſcheine. 


— 


wurden ausgettelu an: 
1658 ®W. 100. Place, 2 2:itöd, Baditein-Refidenz; 
€. Mur $350 
6259 5 — Part Die. 2-itöd. Badftein-Laden- 
und "latgebäude; €. W. —————— 
9224 Sorte e Grobe Ge: — ditein-Eots 


tage; Ridard Thomas, $2700 
7148 gangiet abe, ee. Baditein-Refidenz; 
Qurner 

"Si W. 2-ftöd, ae und 

atgebäube; orge Bou 

= 2 € Wood Sir., dt Baditein-Flatgebäu« 

e; Oscar Schinze 

740-742 Bilter-Eimeet —*—* ze. Baditein- 
„augaztmentgebäube; —— ee 000, 
5105 ©. Hermitage Ave — tein⸗Flat⸗ 
—— Anno Cuba 

2143 N. 9 —— Sir, 42 —— u. 1188 


Coloman, 
——— 2-itöd. Srame-Anbau; 
560, 


u > Grace Str., 14ftöd. Frame » Cottage; 


Geor Krewer, 2000. 
405456 Magnolia Üpe,, 3-ftöd. Baditein- 
ube; ‚Beorae Williams, $30,000 


2837—39 €. Harbin 
Fintgesäube, len 2800. 
5 Boch ftöd. Frame-Eottage; 
= 223 Hin. 2:itöd. Baditein-Anbau; 
Battaglion, $3500 
1930 U. Divifton en. 3:1töd, eaaditeitn-Laden, 


0,00 und — ude; M. Becherwsth, 6000 
1123138 85 Gotta: Bus a use, Bad. ; 1754 Sg — adttein-Caben- und 
ftein-Qaundrh; U. Kennedy, u er ebäude; %. ©. yn 2 * 
4439 Gladys * 2-ftöd.Baditein-Flatgebäude; tuflo-Refibeng; 


" Blban, we. 
€. ®. Snow, 85000. 
SAtöd, Badftein-Flat- Fi Frame⸗Reſidenz; 


Abe. 


»ftö 
Revil sie Sadlein 


Apartmentge 
8102 Ontario Ape., 1-ftöd, Srame-Cottage; Ed» 
108°01-00. 3 Deaher © ei 

g eat = tr., 13- BE: 2 tein» 

Officegebäube; Breber, $35 | 3 


* 


Frame⸗Anbau: 
Backhſtein⸗Cot⸗ 


auf 
* Seltfornie ei agse 10788 alane | 
gebäude; Jame ile 
„ hätte; 0. hello ee 2:tdd. Baditein-Wert- 2 8. IR — 2 ftöd. Brame » Cottage; 
e 
3450.89 ©, Mibland Abe,, 2itöl, Badttein- | % a ab, Madeıe Abe, sultög, Badttein- 
Office und Bngerh aus; Sational Wine and 738 . Hatrifon En, ide. —— 
* 8 en 1-1töd, tion; Stadt —* $6000. 
ina e 
—— Beet a. 
7 on : 
— eh $2500 3.8. . Suderion © Bei 3: ee 
Heieeatie: an übe, ale, Badtteig-Laden- „gebäude RER u. 
RW. Ediund, 


133) Zinnemec —* en Je 


 Bantersttertlärungen. 


nel, bon — eaacues 

33 5 —A —E nach 
William Henr — * — ERS 
ten, $1763. F* —— $398 

Samuel 8. ringer esindlicteiten, 
$6123.20; Be Mi. 003.8 

Martin 2. une "Veröinzlihteiten, $490.50; 
Beitände, $141.50 

George X. Bacon —Berbindlichteiten, $7456.52; 
B tände, $2210. 
fuch um Banferotterflärung von Peter Da- 
lolas, James YUngles und Ibomas y sy 
In Firina Security Srult and Gandy Co.; an— 
BE Sorderungen über $1000. 


— — — e — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Chatles gegen Auguſta Kutz, Verlaſſen; Alma 
gegen Charles 9. wicolay, Berlaffen; &harles 
$; gegen Emma Wallin, graufame Yepandlung; 
tary gegen Yomell 9. Gaines, Berlafien; :Ma- 
tie gegen Jofeph Haut, Berlaifen; James gegen 
tances —— erlaffen; Kataruna gegen 
rant Jarto, Verlaffen; Amelia gegen Srederid 
Biehl, Berlaffen; Wichael gegen Anne Mar: 
ni, Ehebrud; Minnie gegen Hermann Fried⸗ 
mann, graufame Bebandiung; Mathilde gegen 
Ehriftian Ludwig, Verlaifen; Edna gegen m. 
Mi. Rapne, Berlaffen; Bertha gegen Yeander 
Spaulding, Berlaffen; Margaret gegen Youis 
. Hofter, Verlaffen; Ella gegen Tyomas J. 
eating, Irunlfuht; Maria gegen Anton lit: 
nal, Verlaffen; eilie gegen Brown, Ber- 
ilen; 3 yacaues M. gegen Sophie Kahn, Ber: 
Ülbert gegen Marina Jaefchfe Berlaf- 

Es Annie gegen Epe Kramer, graufame Be: 
{ame 800 Unna gegen PBatrid Carmody, grau: 


ame Behandlung; Eramforb gegen Unico D 
rtis, Ehebrud; Gertrude gegen Am. Stoedle, 
Verlaſſen; 


Gatherine 
Verlafien. 


gegen Raul Geriensti, 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. April 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.04—$1.08; Nr. 3, 
rot, 8 1.02; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
93—96c; Nr. 3, bart, 91—B4kkc. 

Srübjahbräsmeizen, Nr. 1, 92%—93kr; 
Nr. 2, 91—92c; Nr. 3, 86—881Kc, 

Mais, Nr. 2, 566-571; Nr. 2, weih, 57%— 
58c: Ne. 2, gelb, 57—5TYac; Nr. 3, 63— 
5ö%c; Nr. 3, weiß, 56—57c; Nr. 3, gelb, 
54—56c; Nr. 4, weiß, 54a —5ökkc. 

Hafer, Nr. 2,-weiß, 37%—38c; Nr. 3, weiß, 

35—35%0; Ne 4 meiß, 344—34%c; 

Standard, 36%c. 


nogesn Nr. 2, 63; Nr. 3, 58—60c6; Nr, 
‚ 58c. 


Gerite. „Malting“, 52—66c; 
48c; „Screening“, 18—44c. 
Mepl. „Spring Patents“, $4.80—$5.10 dad 

Yab; Roggenmehl, 83. 90—$3.20; „Sirit 
lears“, —— $3.50—3.60; Sreatahr“ ‚Jute, 

$4. 25—$4. 
Heu. (Bedant * den 


„Feed“, 43— 


teen. )— 8 Ti⸗ 
motby, $18.00—$1P9. T 6.00— 
hi 00; beftes Rate, 815. 5 00: Nr. 
12.50— 813.00; Nr. 2, $11.50—$12.00; 

adbeu, $5 .50—$6. 50, 
Kl s e hr amen. „Caſh Lots“, $15.00—$21.00. 
zi on bfamen. „Gaib Lots“, $2.50— 


Del. 
Standard, weiß, 150 
SHeadlight, 170 ....... 
EOCENE „uenanen cr .ne 
N ER 
Gajolin ... EEE 
geinfamen-Del, ob, 
do., gereinigt, Be 
Zerpentin, im Bab.. 
Benzin, Do. ..... rec 
Säladtvien. 
Kinder. Gute bis ausgefudte Stiere, $3.50— 
$9.00 per 100 Pfund; mittlere bis gure 
Beeves“, $6.00—$7. 25; mittlere bis gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis außgefüchte 
Kälber, %8.25 — 75; Bullen, FSleiſcher⸗ 
waare, $6.75—$7.50 
Schweine. Gute bid ausgefuchte öteltwaare, 
$8.95—$9.05 per 100 Pfund; gute bis aus» 
aefuht (zum Verſandt), $9.25—$9.3214; 
mittlere bis audgefludte Fleiſcherwaare, 
$9.10— . 25; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
88.25 -80.20: Eber, $3. 50-4 4.75. 
Schafe. „Whethers“, per 100 Pfund, $6.50— 
7.25; eeding  NXamb3*, $7. 50—$8,25; 
„Native Vearlings“, . 2588. 25; „Native 
Samba“, $8. 25—$9.0 
ER 
Butter— 


Ertra Oi ‚ extra, das Pib. 
sn irit3“, das Pfund.. 
fr. 1, Dias Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
Eier 
„Ehed3“, 
„Dirties", 
Firfts“, 
„Extras“, 


* 


* 


esoseoes> 


DO on Cr an Fe dm du de je 
SKOoo9caonıo 


0.34 
0.33 0.33% 
0.32 


da3 Dukend. ..... 
dad Dußend..... 
das Dußend...... 0.17 
da8 Dupend... 


0.14 

— 
—4— 

0.21 


2 5 
ahmläſe, „wind“, d. Pfd. 0.14% —0.161 
oung America“, d. —— 0.14 
aifies“, das Plund.. . 0.14 —0.14% 
Brig, neu, das Pfund.. 0.1344 
Schweize?, alt, das Bund, 0.226 —0.23 
Limburger, alt, das Piund.. 0.18% —0.19 
Geflügel und Kaldjleii. 
Geflügel (lebend)— 
übner, das Piund.. 
tuthühner, das Pund.. — 
Hähne, das Pfund. 
Enten, du3 Afınd... 
Sänie, das Pfund. ....... 
"u el (augeri te. 
rutbühner, das Pfund. 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
äbhne, das Pfund.. 
apaunen, das Mund 
Enten, dad PBfund.. 
®änfe, da3 und... 
Kälber (geihlatet)— 


50— 90 Rb. 34 9 


* 


De 
@-1Ww 0-1 


—— essss 


Di a END dt IND 
POMPWOG- 


60— 80 Bid. Gemi dv». 0.10% — 
80—100 Bid. Gemi Rh 0.11 
Gemüfe und friimes DObit. 
Keyid, dad Gab 
itronen, bie Rilte.........- he 
tangen, bie fiite.. — 
Grape Fruit, die Kiite. 2 
Erdbeeren, Souifiana, 2 Ninis 
Spargeln, die fiite.. 2 
Surfen, dad Du J— 
Rraut, neu, die Kifte.......... 
Grüne Zwiebeln, die PR. 
Blumenkohl, die Kifte..... 
Gellerte, ie cpu — 
Rovffalat, Die Sliepe........ 
gatitelat, die Kiepe 
zunnenfteiie, da® Yaß.. 
Meerrettig, der Bunb.. 
Rote Nüben, neue, das Si 
Mohrrüben, neue, — 
Tomiaten, die Kiſte. 
wiebeln, der Sad * 
üben, neue, das —— öde 0 
eterfilte, das ah.. . 
babarber, die Siite.. er 
Radieshen, das Dubend.... * 
Epinat, = Faß. i 
Bohne 
rüne „Egmtitbopnen, Kiepe 
Zrodene Bohnen, auserlefen 
Mote ra * 
e—— der Buſhe 


do., neue, 2 ah 
Süßlartoffeln, 


114 


woonmwni 


BROMMU MHOHMUMHOHNI 
oa Do 
835 oo ssessHäe 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
uttien, 
Veclãufe. Hoch. Niebr. u. 


. preif 
u Can ......260 


SU 
bo,, be ar # *— 
Amer. Shipbu dinge 

phone .... 3 


Amer. Xele 
rg Bilder, beb. 10 
€ — * Series 1. 60 
Series 
* Series Br 
Eorn Prob. Refining. 100 
Diamond Math .... 10 
Goodrih Rubber .... 50 
rt-Schaffner, beb.. 47 
Minis Brid ....... 25 
rthern — — 
eoples Gas ....... 100 
ars-Roebud .. —* 
Ro. Beugtaust . . 10 
Shift 65 
Uniteb States Steel 250 
Meftern Etone ...... 40 
Bonds. 
10,000 Chicago Eity Railway 53.. 
® 1, ‚000 93 Pneumatic Tool 53.. 
27.000 € Railmahs 58....... OB Gay 
ommonmwealt difon 53..102 -1017 
tamond 2. Debt. 68 ..105 
5.000 Dgden Ga RER 96 
5,000 South * Ei. Wi. 
1,000 Smift & Co. 58.. 


.100%-1 00% 


Schnittwaaren - Marft. 


de3d nablalten Wetters in der beraan 
che, ſchreibt die Wogenrunbichan Des 


5 tiwell Eompanb, ift die Zahl der 
— Ge — gedn eriten 8 a 


. J als im ſelben Zeüraum bes 
Borlabres, aweifellos der en 
—— 


ee 
5 t ae Die Son 


hen, mas 24 

e davon wiegenñ die 
eiſel 2 — m De 
Sn J 4 


en Abſatz 


4 


von 
I — — 
ren! a 3 
are —— wollbede: n im per» 


Ahr tönnt reines Lager: 


Bier 


In Eurem eigenen 
Seim mit 

JOHANN HOFMEISTER 
chtem Lagerbier- 


aft machen. 
0: fönnt jegt Euer Bier, 
ft Braun — das 
ei das Ihr 
Toftet, leicht, Birttg, De 
zeit in Eutem eigenen 
meiiterd Bier-&ztraft lañn DE Sag (ee 
ute Qagerbier beritellen, daß in ch 
eit Jabrdunderten gemadt wird Beh wirt 


Helm. Mi 


reelle, altmodife Weile. Bier, fo mohlf: 

dend, aumäglich, —— *8 da 

—— lied dabon en 

ered Bier als or Im Mnsernafi en ober ande 

vo in iafden ta laufen tönnt. oſtet we · 
Quart, 2 mehr als 


gm Hopfen Bier L Cents 
bie Gallone. Kein “Near” Bier, u 
madtes Bier — ſondern wirtli ee here er 
heutiger Urt, aus feinitem Geritenmalz; und 
beitem Hopfen. Bier bon feiner, natürlicher 
Sarde, mit reihem, rabmigem Schaum. Feines, 
tidelndes Bier, fo rein umd Mar wie e3 nur 
{ein fann, mit beden, * ze tt in jedem 
zopfen. Und der Geihund, einfam entäüdend! 
nn SHofmetfter ——— tft ga 
rantirt unter dem Ber. Et. Nabrungs- und ura- 
— SerienNr. 30,317. Nirgends 
eine Rizens nötig um mit diefem reinen Ertratt 
enes Bier zu machen. Kauft heute eine 
etol E bie einfahen Anmeifungen, und 
dann mwißt warum Brauereibier nie wieder 
verfauft mir no diejed Bier eingeführt wurbe. 


50€ Büchfe aist 3 Gallonen Bier, 
75e Büchle gibt 7 Gullonen Bier, 

Bet allen Uposhelern berlauft, ober direlt 
deriandt, pe rei, nad — des Preiſes 
58 ca töße) von a DHofmetiter, 

Sofmeifter Bldg., Chicago, 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
“dung zuging: 


——— L. 9 6427 Woodlatın Ave. 
Stidow, Emilia, I %: 2257 Cullom Ave, 
Sraff, Martin, 20 I.; 8044 Cuperior Abe. 
Keslinte, Anna, 16 3.; 3353 Montrofe Ave. 
Cindenmeher, John, 83 6557 Peoria_Str. 
Reimer, Amelia, ” * 136, N Str. 
Rohe, W., 49 F.; 6. Blace. 
Schaefer, Nicholas, 2 2 40: 56 Evaniton Ude. 
ed, Harry, 68 J 3822 Palmer Ave. 
Shirdevahn, Paul, 48 $.: 1514 Drhard Str. 
rom, Srant, 35 I3.; 4207 N. Robep Str, 
ommer, Sophia, 73 3.; 1541 Belmont Ave. 
Trafer, Sofephine, 28 3 1931 Zulton Sitr. 
Weimer, Elizabeth, 71 S.; 140 €. 44. Abe, 
Behringer, Charles, 52 I: ; 5130 Elli3 Ave. 


— 


Heirntslizenfen. 


Folgende Heiratölizenfen wurden in der Of 
fice des GountuclerfS ausneitellt: 


Zohn Sima, Emma Kris, 24, 21. 
James Wation, Srace Penney, 24, 24, 
Safper Orosz, Zuganna Hezel, 32, 33. 
Walenty CEichoön, Maryanny Sudei, 28, 26. 
Bronislaw Rapala, Kunitundaegielstt, 23, 20 
John Gafpar, Loßzzle Galper, 25, 18. 
Thomas ©. Ledis Sufanne Diedrih, 38, 33. 
xouis I. Parte, Diabel Dennilon, 38, 31. 
Peter Shenowsty, Annette Diihler, 24, 22, 
George Gentner, Helen Forihman, 24, 19. 
zan zamadzfi, Maryanna Polat, 23, 19. 
Etania law Sucher, Wiltorya Brania, 22, 22. 
Mlodem Wilodi, Orszula Szorowida, 23, 19. 
George Deichhler, Caroline Kohlberg, 03, 54. 
Andres Budsiaf, Wladyslawa olembresti, 
23, 


An Koszpt, Barbara Tofarz, 21, 20. 
garch Rumpus, Gifela Mutter, 34, 27. 
Edward Bulowiedi, Emilia Cufnomsfa, 28, 20 
Untoni Bartoszel, MalgezataBodgursta, 36, 30 
Alfred Mohr, Marguerite Bonga, 23, 19. 
Untonie Khyewsfi, Regina Braezinsti, 21, 19. 
Guifeppe Wiorelli, Bernardinaysalcona, 24, 20, 
Epylveiter Radzil, Anna _Groszosfa, 29, 19, 
Stanley Goralsti, Rofe Saumborsta, 23, 21. 
Dofef Satan, Aancs sta Silora, 30, 3. 
Albert EC gan, Nofalie Magaftyn, 25, 24. 
Jan 3HuDdlo, Unna Gursta, 21, 21 

George Hearing, 
don N. Smitb, 
Edwin ©. Fisle, 


Anna Schueler, 21, 20. 
Elizabeth Kichhorn, 34, 34, 
tula &. Hauier, 43, 34, 
Gus. H. Nelfon, Beda Dlfon, 29, 20. 
Bohn Bulcaynıs Sf, Mary Spulal, 20, 17. 
Karol Daiedric, Zofia Natonel, 36, 21. 
Zozef Sal, Katarzyna PVarliewicz, 27, 25. 
Mar Kovaratv, Sadie Geanonsfy, 23, 18. 
Edward Brigas, Veronica Veoman, 24, 21. 
Andro Brell, Hatarzyna Pietrussfa, 24, 19. 
Lawrence M. Yarfon, Bertha Hope, 42, 36. 
Giufeppe Giancie, Raffaela Guliano, da, 18. 
Sofeph rend, Mary Stupfa, 21, 21. 

Peter Kulilowsfi, Kamila Was tiewica, 22, 20. 
Sofeph Build, Barbara Waihulis, 29, 22, 
Andro Kroczla, Zofia Widziesz, 27, 22. 
Yeopold Fiiher, Karolina Klancar, 30, 28. 
Wladyslam Wolida, Diarhana Savdivla, 23, 25 
Dofe pb Sladid, Mae Ptacel, 19, 18, 

Yailllamm 9. Nielfen, Hedwig E. Schmidt, 21,18 
Joſeph Stechnoch, Elizabeth Nahon, 24, 30. 
Zony Sluandys, Iela Auzcys, 25, 22. 

Arthur ——— Amelia Sagle, 18, 23. 

Joſeph Corin, Eiſie Krampilowsly, 24, 
Herman F. Salott, Irene M. Cox, 34, 
Royal Enyder, Minnie Borier, 41, 39. 
alter R. Matuszynsli, Anna Borda, 23, 

ohn I. MeCormid, Kathrun Habes, 30, 
Alfred G&. Ebbeler, Alma Cehr, 31, 24. 
Albert G. Blaznh, Ana leider, 21, 26. 
James Dunne, elia Wation, 33, 30. 
Bruno CHbolsfi, Wal. ZTroſanowsta, 22, 16. 
Chas. Schuenemann, Amanda Berndt, 21, 22, 

fadore Srubman, Mollie Laitman, 31, 23, 

John Klabada, Konitancia ‘Bogorzeisla, 21, 20 
lex Rutforwsti, Hedivifa Nutiomwsla, 22, 20. 
Alerander WW. Trend, Elisabeth Bullin, "2, 23 

Fred Filder, May Glay, 24, 24, 

Raymond W. Phelps, Grace Wearing, 19, 18. 
John Eullivan, Sllie Griffin, 48, 52, 
Michael Duracinsly, Katarzyna Kleıma, 34, 36 
Leon A. Marls, Dorothy I. Sturm, 22, 19. 
Fred ®. "Mathe, Nettie Mofoj, 26, 18. 
Peter Daiadlowic, Marh Pieran, 28, 23, 
Edward Blum, Anna Weyer, 27, 26, 

Undrzej PBazdziora, Gionswardadacayf, 23, 20 
George %. Sammond, Minnie Waegold, 30, 23 
John Kubiaf, FZranciszla Walencil, 24, 22, 
Emil Standinger, Dlga ——— 27, 27. 
Eaint L. White, Mamie Williams, 36, 28, 
— Weaver, Mary Juleen, 30, 57. 
John Mader, Agnes Dooral, 23, 18, 
Thomas Wa ner, Anna Katsma, 10, 16. 
LeRoy W. Blard, Margaret Sible, 28, 28. 
George 9. Nelton, Edith Berquift, 28, 19. 
Conitantino Dißiopanni, Maria Saffo, 22, 22 
Elliott I. Iuder, Nora Eonfidine, 21, 19. 
Anton Golofowsti, Wandafwiattowsfa, 22,19 

tan Kiobieb, Stella Beienla, 27, 24. 

amuel R. Wells, Clara CE. Jacobs, 23, 27. 
Albert Gruber, Emelie Ktobolt, 46, 31. 
Charles 3. Heath, Anna_M. Vetter, 25, 24. 
giay Hagen, Ehriitiana Svedal, 29, 23, 

Ierrh Bezih, Emma Boudfa, 24, 22, 
Billtam Schulenburg, Marie Geiger, 26, 20. 
Hh. Brewenga jr., Gertrude Zanditra, 19, 19. 
Alofo Cechin, Amelta Giannoni, 30, 23. 

ohn Dombromsti, St. Grhmiewicz, 24, 20. 

eter Steffens, Frances McElosty, 22, 19. 
Ralph A. Claifon, Magdalene Platt, 32, 20. 
George 3. Dide, Qattie E. — 28, 23. 
Scott W. Shaw, Pearl C. Dranas, 23, 22. 
Eu €. Kelly, Margaret 2. Morris, 24, 19, 

an Bluta, Weronifa Szaranice, 21, 20. 
Arthur Meffelius, Ruth Chapman, 23, 18, 
Meldin Dob, Margaret Bartton, 21, 19. 

Sohn Jakutis, Frances Zomaszauslaite, 28, 25 
Edwin Veterion, Augufta Weed, 24, 25. 
Benidetto none, Beperanda Guintoli, 25, 20. 
—* Fzee a, Anna Staininufa, 32, 24, 

homas Broadburft, Luch Sumt, ds, 33, 
James %. Ahern, Katherine Walfh, 30, 27. 
Muguft Drufle, — Dompfe, 23, 20. 
Joſeph rabowsti icia Motakteroicz, 30, 18 
—E— Biufus, Beten Tamanausfus, 27, 23, 

Soren M ‚Scott, Anna E. Nelfon, '63, 49, 

Xofeph Kolfman, Anna a 56, 47. 
Sonald Dunbar, Sarah I. VBromwne, 24, 19. 
gelis Swierczesli, Bilula, 2, 20. 

Choppmann, B ilomena Spoerlein, 28, 30 
Charles — Mary Kozeluh, —* 25. 
ofef Wagner, Nuzena Gernod, = 
be Zurf, Annie Urbanc, 21, 


22. 
26. 


21. 
23, 


Galomwatiewica, Sof, Sanlindie, 26, 24. 
ntoni Swat, Katherine Betten, 23, 27. 
Albert Jong. £ De Hirſchfeld 24 
ofeph ©. ® Margaret Belanen, 34,24, 
dwin — vend . Ndolls, 25, 21. 
Granbille —— Irene Doerr 25, 
Morris Palharsiy, Anna Coben, Mn) "23, 
gehn, ohnfon, Sadie Eullom, 33, 
anf U. Yillitta, Biola_€ — —F gt 
George Zurton, Mary & 
ge ». Emanfon, — E. Bed, 80,5 3. 
dmward 3. Doyle ir, Rofe Barlid, a 18. 
Hermann Roc Eifie Zimomwstt," 26, 18. 
Kohn M. Rofch ar * 26 3. 
genzh Rodenburg, Helen Schnafenburg, 27,28 
Zumes & Doolarn, Margaret Toomed, 19, 17 

ilchriſt, Alma ——— : 24, 24, 

Ki am $ ofter, Mary U. Penn, 32, 31. 


Der Grunbeigentumsmark. 


Inende Grundeigentumdübertragungen in 
* — bon $1000 und barüber wurden amt 


li eingetragen: . — ara 

tell m. 5 ° m 

., 38 el 171: Br . Garlfon an 

„george dm il. Son Contkpert, Eüdfe. 
nt be, 

3 bei’ 172; Webiter $. Rapp an Kofepbine 
ae 


* öoſtl. von E. Ravenswood 
u Sudft.. 15 Bernard %. Weber 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Schneider, beifändige Arbeit pas 
ganze Jahr. 519 W, Adams Str. fria 


Verlangt: Jungen, um das Polfterhandiwert 
a erlernen. Borgufpreden, mit den leitern: 
31 N. wood Eir, tefafon 


Verlangt: Junge, in und mut in der 


in der 
Nähe derjelben wohnen. 1320 Sedgwid Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Drepbanlarbeiter. — 
Modern Scales Go., 2127 Indiana Ave. 

Berlangt: 
gebäude, 


Mann für Janitorarbeit in Yabril: 
Bunte Brothers, 728 W. Mionroe Str. 


Berlangt: Mann, um im Stall au arbeiten. 
560 Weit Lale Straße, 


"Berlangt: Schneider, um an Damen-Coat3 zu 
arbeiten, ebenfalls Gebilfe, beiter Kopn. 209 Dit 
47. Straße nabe Indiana T- 

Verlangt: Yubrmann, fjtarler Mann über 25 
Jahre alt, für Zalg: und Schmier-&agen; * 

16.00 Die ode; jtetige Arbeit. 1319 W. 
Place, (via 

Verlangt: Erfahrener Junge anBrot undRoUs, 
1949 Xarrabee Ötr, i 

ondangt: Uufgewedter Mann oder Junge “ 


Office. zu ertragen: edjon Keith & Co., 24. 
wiichigan Ave. 


Verlangt: Ein Gehilfe mit etwas Erfahrung 
in Backerei. 2603 Cybourn Avbe. 

Verlangt: Buſhelman. 
Wentworih Abe. 

Verlangt: Guter Bäcker an Brot und Rolls, 
als zweite Hand; ſtetige Stellung für Jleisigen, 
nuchternen Mann; Reiſe vergütet. Adreſſire, 
mit Lohnanſpruche und nähere Einzelheiten an 
%ovelty Balery, 1078 Main Str., Dubuque, 
Jowa. ftiafon 
* Verlangt: 
Arbeit. 


U. Sommers, 4302 


Barbier, junger 
2636 Welt Dibilion Str. 


Verlangt: Guter Sunge, an Gales, in vãderei. 
1629 * went Chicago Ave. 

Verlangt: 
ſtetig. 
ſion Str. 


Mann; 


Deutfcher oder ungarifher Barbier; 
sofort nawaufragen. 1823 Welt idis 


VBerlangt: Bladfmitbgchilfe, 
Laitwagen:Arbeit. 


für Wagen: und 
1423 Yarrabee tr. 


Verlangt: unge, in Bäderei, an Brot und 
Rous; Nächtarbeii. 958 Willow Str. fria 


Bufhelman. 


_ Berlangt: ‚Guter Damenjhneider, 
156 Welt Dibifion Str. 


Berlangt: Harris beihäftigt Maſchiniſten, 
Earpenters, Gabinetmalers, PBainters und 
nifhers, Wagen: Solzarbeiter, 
Sanitors und Sabrilarbeiter. 
Harris Emplopment Agench, 


27 ®. Wafbington Str., 


Salvonporters, 


Ede Dearborn. 


Derlangt: Drehdanf, Drill, Mafchintiten, Hoiz- 
arbeiter, Garventers, Hotel, Keitaurant, Saloon: 
bilfe, Allerlei Stellungen für rauen. American 
Empl. Aff’n., 68 2. Wafhington Str. Weftjeite> 
Dffice: 803 W. Wadiion etr., Zimmer 208, 


Berlangt: Schneider für alle Arbeit. 


Fred 
Eber, 3722 Lincoln Ave. 


" Rerlangt: Leder-Arbeiter an Sportwaarcıt, 
muß guter Sanditepper fein; jtetige Arbeit. — 
901 ©. Weftern Ave. 


Verlangt: ErfahreneSchneider anMän- 
nerfleidern; in der Office des Supt., 4. 
Floor, Edlich, zu erfragen. 

Siegel Gvoyer & En. 


— 


Verlangt: Erfahrene, kompetente Män⸗ 
ner als Möbelpolirer. Zu erfragen beim 
Supt., 9. Floor, ſüdlich, 8 bis 10:30. 

CarſonPirie Scotté Co., 

State und Madiſon Str. 
frfafon 


Berlangt: Waitreb; $8. 1356 . Salited = 


Verlangt: 
1547 


Porter, der au Bartenden Tann, 
Zarrabee Str. 


4 Bus Bons, fofort; $1 den Tag 
feine Sonntagarbeit. Erhange Re: 
Union Stod Vards. fefafon 


Verlangt: 
und Board; 
jtaurant, 


Verlangt: Agenten für mein Bud» und Prä- 
miengefhäft bei gutem Gehalt nebit Kommiſ— 
fion; auch ein stolleltor. Chas. Mad, 1241 Wells 
Str. Nur Nachmittag3 nadaufragen. 


Berlangt: Saufiunge, Kreis & Hubbard, 306 
©, Franilin Str. 


VBerlangt: Möbelfchreiner, 
Leute brauden fi zu melden, 
Ward Str, 2. Yloor. 


nur eriter Slafle 


Y33) 
22 


A. Keller, 22 


Berlangt: Arbeiter; gie Lohn und ſtetige 
Arbeit. Zranllin Pipe & Youndrn Eo., 2438 ©. 


Paulina Str. frfafon 


für leichte 
310 Reit 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt, 
—— beit und in Printing Dept. 
Superior | Str. 


" Berlangt: unge in Wpothefe zu arbeiten; 
muß über 16 Jabre alt fein; einer mit Erfah: 
rung dborgezogen. Leder & Sarmer, 2200 South 
40. Avenue. 


Verlangt: Gute dritte Hand Bäder an Cafes; 
$12; Nachtarbeit. 710 Coutb 40. pe, 
Berlangt: 


Zwei aute Wurftmader. 1708 Bel: 
mont Avenue. 


Verlangt: Starler Junge, mit etwas Crfab: 
rung in Bäderei; $10 die Woche. Cramer's 
Bäderei, 3434 N. Halited Str, 


Verlangt: 


Sarmarbeiter auf Farm in Kane 
County, ZU. Nachaufragen Montag bei E. W. 
Bail, 3. D64, 175 Jadlon Blvd, fria 


Verlanat: Zunge. an Cafes. 67 Veit Ran- 
dolph Str. 


Junger Mann, für Eiien- und 
guter Lohn und Gelegenheit zum 
Adr.: DO. 268, Abendpoit. frfo 


Mann zum reinmaden, 5 bis 9 Uhr 
im Saloon. 2075 Xincoln Wpenue. 
Lincoln 53. dofrfa 
Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3559 ©. Robey Er, dofr 
Berlangt: Ein eriter Alafie Bladimitd, einer 
der Well Drils für Driling Mafchinen und 
Auger u machen lann. Solcher vorgezo⸗ 
en, der bereit3 in Well Drill Fabril gearbeitet 
at. Adr.: Bor 527, Sioux Cith, Jowa. dofria 


Berlangt: Rodichneider, aud ein Samen. 226 
RW, Divifton Str. dofrfa 
Verlangt: Fitters für Ornamental Eifenarbeit. 
Eriter Kalle Union Bindery World, 76. Str 
und Greenwood Mpve., Grand Eroifing. 
dofrfafon 


Berlangt: 
Stabigelhäft; 
Emporarbeiten. 


Berlangt: 
Morgens 
Phone: 


— 


Berlangt: Mechanifer und Schloffer. 


Frank 

S. Betz Co., Hammond, Ind. dofria 
Verlangt: Eritllaffiger deutfiher Bartender; 
Mann —— John ——— 
fon. 421 ©. Nihland dofrfa 


Verlangt: Drabtarbeiter, 
Reute, Beftändige Arbeit. 


mebrere tüdhtige 
6028 Grove Ave. 
dofrfa 


Berlangt: Bormann, tüdhtiger Mann, einen 
Drabdt- und leichten Eifenfbo F üdren. Bes 
Kandige Arbeit und guter Kohn. 8,3 
Ubendpoft. 


" Berlangt: 
allgemeine 
ultenheim, 


D. 258 
dofrfa 
Kräftiges beutfhes Mädchen für 
ausarbeit. Engiih_nadt nötig. 
tlington Heights, I. midofr 
_Berlangt: Sofort, Ornamental Cifenarbeiter, 
ür Ireppen- unb — — 
—— und 
n Bro Do un 


Ionalüpr 


Fahr: 
Banf Yteture-Arbeit, 
Ornamental-Eifen; Männer mit 
Erfahrun 

Kten bon act 
—F Ieiten; uter Lohn und, 
tühtige Männer; feine 

Urbeitern. Man 37 mit Angabe boller 
Einzelheiten. Flour City Ornamental 
world, Minneapolid3, Minn. 


- die imitande find, 
ünfzsehn Männer 
etige Urbeit für 
Schwierigfeiten mit 


siron 
Bapr,im& 


Verlangt: Ein Junge, Gänge zu 
me feihte Arbeit; fann ein als we 
—6 9 e e 

olzarbe cago ulb an 
Keatber Cafe &o.. 116 N. Franklin Str. doſa 


FR 3113 bes — ee braucht — 


langt: Schneider, Rochmacher und Bufbel, . 
a lonmt fertig zur Arbeit. Gerhardt, 7 ge 
Wafhington Abe. imibofe 

langt: Ein junger 18 uter Lohn b 
Stellung, 1 &alie Er. * 
Str. mo ⸗ fa 
PR. ng t: 5? — Granite ae h 
gut pro Zag, N. Elart 


beforgen und 


Verlangt: Ein guter, jungerBarbier für 
«106 x 


Berlangt: Dänner und Knaben. ? 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.y 
“ Ferlanat: Ein anter, Iungertiarbic: Man WE 
Wode. Bitte Freitag boraufpresen, & 
coln Abe. | 
— —— — — — — — — —— — — 
Verlangt: Schmiedegehilfe. Milwaulee Abe, 
Auguſta Str. 


Verlangt: Painters, zum Giattſtreichen; & { 
Arbeit; $12 die Woche. Standard —E 


1848 Weſt 14. Sir. 


ſtetige 


äft er», 


Verlangt: 


Zwei Jungen, um $ranlfurter = > 
äudreben, 


2863 Lincoln Ude, 


Berlangt: Barnmann in Teaming Barn. — 
Nahaufragen: 526 W, Ban Buren Str, 


m ——— — — — — — — 
Verlangt: Zwei Knaben, mit Erfahrung; einer 
an Kuchen, der andere an Brot. i 3. Debpe Co., 


1755 Sedgwict Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Bar⸗Porter. 
Belmont Abe. _. r 


— — 


1651 


Verlangt: 


Su Porter in Saloon, 
Ebicago Ave. 


D'Hara & DO’Malleh, 
Verlangt: 


Intelligenter Junge in Feuerbers 
fiherungs-Office; gute Gelegenheit für Beför« 
derung; Erfahrung nicht nötig. Man gebe Alter 


und erivarteten Kohn an. Wdreflfe: } 
Abendpoit. e " & . 


535 ®, 


Verlangt: gr Kaffe Lunchmann. 
Deer Tunnel, 4 NR. Dearborn Str. 

Verlangt: 
Schneider, 


Marz 


Qufbelman. Brauman & Co, 


19 ©. Fifth Ave. 
Verlangt: Starter Stod Junge für Papier 
und GStationery; muß gut rechnen lönnen umd 
gute Handſchrifi baben, und —— — ſein. 
Wieboldt“ 

Milwaufee Ave. und 9 


tina Str, 


Verlangt: Selbftändiger Brotbäder, Offerten 
bi3 Sam 5 Mittag unter 3. 445, Abenbpoft. 
——— 


— — 


Verlangt: 3638 Grand 


Porter, 
Ude. PBapon. 


Bartenbder, 


Verlangt: Berbeiratete maculleue: Auto-Ma- 
Tdiniiten, Screw- u. Milling-Silfe, Tool: u, Dies 
Mafers, GCarpenters, Cabinetinafers, Glerts; Bä- 
der, Janitoxs, Stalleute, Schmiedehelfer, Farms 
bilfe. Cent. Empl., Zim. 201, 184 Wafhington. 


— — — — O — — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
EUAnzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Porter, mit allen Arbeiten vertraut, 
fann gut Bartenden, fucht Stellung; Empfehluns« 
gen vorhanden. Adr.: 3. 447, Abendpott. 


Gejuht: Deutiher Schiffbauer für Holz» und 
Eifenbauten jucht mwomöglihd ftetigen Wlag. 
side mit eventuell auch in Sondeigeichäft bes 
teiligen. 2043 School, Str, 


nenn — — — 
Geſucht: Artiſt Painter ſucht Platz als Vo— 
lontar für feine Setoration. Desmond, 1706 
Crilly Court. fria 
Geſucht: Junger Bautechntfer, 21 Jahre alt, 
aus Defterreich, jucht einen dauernden Poften im 
einer Baufanzlet, Banf, Druderei oder anderem 
Geihäft. K. Kielarsli, 3648 ©. PBaulina Str, 


Sefudt: Mann, 40, tüchtiger, 
Bartender oder Manager, fucht 
3. 400, Abendpoſt. 


Gejuht: Brotbäder, felbitändiger Arbeiter, ı 
nüchtern und auberläffig, fucht ftetigen Play, 
auch außerhalb. Zibell, 1830 Melroſe Sir. 


Calebäcker, 


zuverläfſiger 
Stelle. dre.: 
frſaſon 


— — 


—— — — 
Geſucht: Konditor, älterer Iedi 


erfahrener Arbeiter, auch aut.an Brot, wünid 
leichte Stellung; bilft gerne aus; gebt au auds 
wärts; bober Kohn Rbenſache. Kahſer, 1421 
Daldale Ave. fria 


Gefuct: Iumge fucht Stelle als Dritte Sand 


an Brot, 1465 Eipbourn Ave. frfa 


Gefuht: Junger Mann, 17 Jahre alt, fucht 
we. un das Bäderhandmwerkf zu erlernen. 1344 
v Place. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
Rolls ſucht Stelle. Telephon: Lincoin 6310 


Gefuct: guter Mobelfchreiner 
Halſted Str. 


Stellung. 
Geſucht: Wann mit guten Empfehlungen, ſu 
Stelle als Janitor, veriteht Painter, —538 = 


und Earpenterarbeit. Wohrihomsfi, 1419 Süb 
Sawyer Avenue. 


Gefucht Ein auter Waiter fuht Stellung. 


Kann Bartenden. Mdr. I. PB. 135 R. Dearborn 
Etr., Weinftube. 


Gefucht: Aelterer Bäder fucht Ieichte Arbeit 
als Gebilfe in Bäderei. Mdr.: DO, 265, Abdpoır, 


Geſucht: Kaufmann, friih eingewandert, 23 
Jahre alt, juht Stellung irgendwelder Art; 
{pricht deutfh und franzoöſiſch. Adr.: M. 346, 


Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Porter. mittleren Alters, 
lann Bartenden, ſucht jtetige Cteuung.: En el, 
846 Center Etr. frfafon 

Gefuht: GStetiger, nüchterner Porter, lann 
Saloon aufmadhen und WBartenden, bat gute 
Erfahrung, fucht Stellung; guie Zeugniffe bors 
handen. Mor.: Do. 270, Abendpoit. fria 

Geſucht: Junger Deutſcher, zwei Jahre im 
Sande, fucht Stellung; zablt Demjenigen $5 
der ibm eine anftändige und gute —— 
irgendwelder Art verihafft. Adr.: M. 32 
Abendpoit. 


Geſucht: Chauffeur wünſcht Stelle, auch als 
Reparateur. 1444 Mohawt Str. doftſa 


Geſucht: Erfahrener Mann ſucht —— als 
Automobil:tadirer und Wagen ⸗Saitier Ni 
4221 N. Sawyer Ave. 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. M. — 
4917 Sunndfide Ave. dofe 


Gefuht: Mann mittleren Alters, ieia, < * 
lich, nüchtern, ſucht Stellung als Porter 
tet oder Mehnlihes; vertraut mit ee 
jealiger Garten: und Hausarbeit; fpricht. frans- 

ifh, deutih, engliid. Wdr.: Waeifler, 17 
R. Carpenter Str. doft 
Geſucht: Waiter, zuverläſſig, heſorgt Lunch⸗ 
counter und Sandwiches, ſucht ſtetigen A 
Nadaufragen: 4120 N. Jrbing Ave. .: x 
Biem 26535. modibdofrie 


Gefuht: Bäderjunge in Europa audgelernt, 
gute dritte Hand oder als fehr gm Lehriunge 
juht Arbeit. Mit biefiger Arbeit gut beriraut 
Ludwig VBandudh, 2808 Hamlin Ave, midofs 


Geſucht: Nunger, 
friſch eingewandert, 
Carl Wacel, 1421 


Ein 


1846 N. tu@t 


ſucht Arbeit. Dfferten 
South 42, Ave mido 


— ——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort. 


Teäftige — 
a 


Lüden und „Fabriten. 
Berlangt: Mädchen in Bäderladen, mit Ex 


fahrung an Lunces. Mub englifh ſprechen. — 
UM. BZellmeger, 519 North Abe, 


Berlangt: Tabaf Etripper, Mädchen. 
fragen 3309 N. Clark Str., Top Floor, 


Berlangt: Mädchen, melde das leide 
in der a Heimat gelernt haben; guter 
chenlohn. Vorzuſtellen? Mme. Juliette, — 


N. State Str. 
Verlangt: 
euer⸗Verlauf. 
venue. 


Verlangt: Bäckerei mit Haus. A768 Abendpoft. 


Sofort, 100 Berläuferinnen für 
Maris Dept. Store, 536 North 


VBerlangt: 


Erfabrne Operatord an Hofen. — 
1744 / feie 


W. 19. Etr. 


Verlangt: Erfahrene —— ng mit gründ» 

licher Kenntniß der polnifhen ober hen 

Sprade. Rufiian American Bureau, 160 

Fıftd Avenue, friafon 
Berlangt: Junges Mädchen zum Wufwarten 

in Millinerbwerkitatt; muß 16 Sabre alt fein: 


geing! ee aus Rabinovih & 


Berlangt:_Handnäberinnen, Chicago Haſſock 


Eo., 1145 ©, State Str., nabe 12 


Verlangt: Waift und Sfirt Finiffer. Kelly, 
3323 N. Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, 
mafdinen, aud Lehrmäbden; 

Chicago Embroiderh Co., 1015 Ob 
Verlangt: Gute Ausichneiderinnen an Stide 


rei, fowie eine gute Näberin an Ch 
fine. 9. Brunner, 1356 Barry pe, 


Berlangt: Berfäuferinnen für 
muß englifih und polnifh oder „eraita, unk 
deuiſch iprehen. 1474 Milwaufee Abe 
„Menders“, an Smweaters a 


guter Lohn. Sofort 

nitting Mills, 1121 ©. & 

Berl: Gute — *2** 3 
erlan ee a > 


Lohn. Möteneager, 
Berlangt: Gefabrene —— Ste 


tig — —— he { 
wandert fein. Sofort a 

delbaum, 1543 —8— u 

Boulevard. 


nei ee —— 366 | 


an 
a RR 


Berlangt: 
Arbeit; 
Weſtern 





Be au“ 


snüägungswegweijer. 
des Theater im Bufb Tempel: 


zid. — „When Dreams Come True.” 
BD Dpvera Houjfe. „Broadway 


“ 
4 — „Ihe Silver Wedding.“ 
B. „Never Say Die.“ 
18. „Ihe Seveniyp Chord.” — 
»Dpera Houie— „ibe Escape. 
al. — „Ihe Divorce Queition.“ 
: — he Shepherd of ıhg ‚Hills, 
j a. „be Blindnet of Birtue.” 
Reli oufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nabmittag. F 
R —— Konzert jeden Abend und Sonntag 
8. 


— 


nen 
»®» 


or 
5 
n 


'& 
w 
— 
. 
|: 


232 
no 
mp 


& 


ABortjegung von ver 9. Seite.) 


— — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
«Anzeigen unter diejer Auvrif 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Berlangi: Ein Mädcten für allgemeine Haus 

atcpeit, weidhes au lomen ann. 2021 Llybourn 
Uvenue, 


zimmerarbeit 


Berlangt: Mädchen für 
und nabpen, Emnplfehlungen 
Grand vVBlod. 

Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine zsurwe; $5 vis 336 wuwentud; muB eng 
im Iprewen ionnen; gutes ıv VBenter 

Berlangt: Gutes Mädchen 
Sausarbeıt; auter Lohn. 
Douglas Bouı.. 2. Flat. 


allgemeine 
Woldberg, 3550 
Ira 


von © 
per 


‚Berlangt: Mädhen in Familie 
einiger Erfahrung im Kochen. 34 
Dirs. Herman Atman, 5417 Pr 


mit 


gemeine 


wunitile, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für al 
Hausarbeit; feine xugine, nur 4 in 
Eniwpieblungen; $7 Die che. Bezahle 
Wire, D. & Goodmwillie, 328 Soreſt 
Bart, ZU. 


Berlangt: Ordentlibes Mädchen für Hausar 
beit in fleiner Zamilie; guies Heim. 4016 Grand 
Blvd., 3. lat. fria 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit "in Lleiner Samtilie; mu etwas engliid) 
ſprechen lönnen. 623 Arlington Place, 2. lat, 
1lapim& 


suyrgelDd, 
Abe., val 


ItIa 


Berlangt: Friih eingewande deutiches 
Mädhen für Hausarbeit. 1304 &. Sarıyer Ave. 


itfa | 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Samilie. 2450 Divifion Str. iria 
0000 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; eins, das 
mwomöglid Abends nad Haufe geben fann. 5122 
Elaremont Ave. irfafon 


Berlangt: Deutihes oder Ihiwediihes Mädchen 
= allgemeine Hausarbeit. Chas. Schuredt. 
500 Dito Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit In 
Heiner Familie. 1233 N. Oalley Blvd. frfajo 
Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
arbeit in Heiner Samilie, 1826 Evergreen 
e. rſaſo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; guter Lohn; lein Waſchen. 2814 
Togan Blod. 


ne —— — 
‚Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB Bür 
ein und einfach fodhen fönnen; zu erjragen im 
aloon. 734 W. North be. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, 
fpriht, für allgemeine Hausarbeit. $7_ Gutes 
eim. Virs. W. E. Wilfon, 915 Foreft Uve., 
Svaniton, ZU. 


0000 
Berlangt: Mädchen, füP Hausarbeit. 9 
auftragen im Store. 610 Bladhawf Str. 


Berlangt: Nettes Mädchen für zweite Ar 
566 Stratford Place. Tel.: Xale Biew 
Evaniton Abe. Car. 

Berlangt: Tüchtige Waihfrau für Montags, 
im Privathaus. 6301 Winthrop Ave. 

Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausar- 
beit; muß deutich iprechei. 102: 


Hausar⸗ 
Flat. frſa 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner 
beit au belfen. 4936 Indiana Ave., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß focen lünnen; auter Lohn; 3 in Fa 
milie; Empfeblungen. 5408 Michigan Uve., 3 
lat. 


Berlangt: Gute Köchin, auch für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wälhe: 4 in Familie; $4.50 
die Woche und Board. Nachzufraaen bei Mrs. 
Cameron, 5826 ©. Part Abve frfa 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34411 Michigan Ave. Ira 


allgemeine Hausar 
auter Zohn; Teine 
2, Flat. 


Verlangt: Mädcen für 
beit: muß ſlochen fönnen: 
Bäſche. 50060 Michigan Ave., 
Verlangt: Gutes 
nuß auch im Bäcke 
Llart Str. Telephon 
Verlangt: Frau, beit 
zngliſch ſprechen. Na 
Ave. oder telephonirt 


Mädchen für Hausarbeit; 

aden mithelfen. 2473 N. 
3 ſe a 87 1. 

su waſchen. Vuß 

zufr ı 6140 Indiana 
%Kormal 1019. 

Stau, für 

mitzubelien. 


Berlangt: Mäddben oder 
arbeit, und im Bücderladen 
Belmont Ave. 


Haus: 


1811 


tädchen, für Hausarbeit; 
5 frſaſo 


Verlangt; Deutſches 

leine Wäſche. 700 0 
Verlangt: Anſtändige, durchaus zuverläſſige, 

deutſch und engliſch oͤder engliſch und böhmfſch 

ſprechende Frau, Brutmaſchinen zu beaufſichti 
en und Leine Enten und Hübner zu füttern; 
n Chicago. Adr.: D. 240, Abendpoit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer tleinen Samilie. S. Bad, 939 N. Aih- 
land Ave., Phone Hahmarlet 1258. mifr 

Verlangt: Junges Mädchen, 15 bis 17 Jahre 

für-leite Hausarbeit. 1215 N. Robey Str., 
2. Slat. dofr 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 

arbeit. 3644 Douglas Boul., Jofeph. dofrſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Mi5. S. Cohen, 4517 Calumet 
Üpe., 3. Apartment. dofria 


——— 


Berlangt: Ein gute deutihes Mädchen oder 
Scau, für allgemeine Hausarbeit; ohne Wäfde: 
einfadh Kochen; gutes Heim, guter Lohn. 1150 
t 43, Etr. bofria 
755 Nortb Abe., 


Germania Bermittlungsbüro, 755 _ n 
Ede Halfted Str., verlangt 100 deutihe Mäddeit 
für Hundert gute Stellen. Tapım 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in gutem Heim. Guter Lohn, fein Waſchen. 
4743 Bernard Abe. aps, Iwæe 
Berlangt: ‚Mädchen, deutihes bevorzugt, für 
allgemeine Hausarbeit. 5233 Prairie Ave, 

midofr 


Berlangt: Shälterin, Frau ziwiichen 30 und 
zen, für Samilie von 3. Mrs. 8. Nilolas, 


Da Rechdton Str. midofr 


Berlangt: Deutfched Mädchen, das 
zweites ig en wird gebalten. 
ie. 514 Sullerton Rarimwan 
el.: Lincoln 3482. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, 
arbeit; einfader Til; drei 
orzuſprechen Abends. 37 € 


foden iann; 
flleine F 
nabe Glarf Sir., 
midoir 

für allgemeine 
Rerfonen; $7 
umet Abe 
mi 


Fa 


-fon 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Michigan 2lde. 


Berlangt: Gutes, deutiches Träftte 
Kücdenarbeit; auter Lohn. 53: 
d Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 


; feine Wäiche; fleine samilie;_ $7.00. 
abzufragen im Kimbau, Cafe, 118 Meit 
neoe Sir. dofr 
— — — 
Berlangt! Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Be Santilie. Nachzufragen: 1704 ®. Chicago 
„ 3. Ylat. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus- 
arbeit, gute Empfehlungen. 5947 Indiana Ave, 
2. lat. dofr 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. , 5172 Michigan Abe., 2. Zlat. 

midofrfafon 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit bebilflih 
u fein, Ileine Familie, gutes Heim. 2633 N. 
bippie Etr. midofr 


Berlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit. 
Einfades Kochen. 860 Buena ve. Telepbon: 
Graceland 38. 6aptwæe 


——— ariihea Bermittlungs - Büro ver» 
= ee für Hausarbeit, hr Hotel und 
ant. 452 Norih "Uve. Inob*2 


Berlangt: Deutihe und ungarifhe Mädchen, 
und Ködinnen für Hotels, Reftaurants, 

, Saloon3 und Privathäufer, aud für 

it3e Stunden; guter Lohn. Zablers Plazirung- 
bio, 1113 ®. Chicago’ Ave. Tel. Dionroe 6375. 
14msim? 


Stellungen juhhen: Frauen und Mädchen, 
 (Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
fi nn nn nn 


ht: Nelteres Mädchen fucht ftetige Stelle 
Hausarbeit in Heiner Familie. Wünfht_am 
fen- mitzueifen nah Europa und auf Kin» 
hadten.. Adr. M. 314 Abendpoft. frfa 


(Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiudht: Eine Frau fuht Wafhplähe bei Tag. 
1252 Barry be a. oa —* 


Geſucht: Erſtllaſſige Köchin, ſehr tüchtig, ſucht 
Platz in Reſtaurant oder Hoiel. 507 Grant Pl. 


frſaſon 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Dienstag 
oder Wüittiwod.. Ida Belg, 909 Herndon Str., 
3. Flat. 

Sefuht: Deutihe Frau fuht Wald und Rein- 
madpläte. Tel.: Armitage 75536. 


Gefudt: Gute Wälcherin, fein Bügeln und 
Hauöarbeit, jucht eine Stelle. 1034 Weit 20. Bl. 
— — — tm — — — ——— — nn 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Waſchplätze.— 
5346 Paulina Str. 

Geſucht: Alte böhmiſche Frau wünſcht leichte 
Hausarbeit in fleiner Familie. 1450 Hudſon Ab. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze; hat Empfeh—⸗ 
lung. 1629 Burling ©tr,, binten. 

Geluht: Deutihe Frau juht Waich- und Reim 
machpläße, nimmt audh Wäldhe in’s Haus. 2441 
Sigb Sir., born, unten. 

Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit; 
beriteht aud das Kochen. 4445 Princeton Abe., 
2, Flat. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche in's 

u nehmen. 517 8. 28. Str., binten, oben. 


— 


Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht ge— 
Hausarbeit. 914 W. 109. Place, Bentz. 
Bittwe, don guter Herkunft, wünfcht 

in Deiner $amilie oder bei anitändigem 


9 


2712 Rbine ©tr. Bitte vorzufprechen. 





utihes Mädchen fucht gute Stelle 
beit; bitte borzufpreden. 1206 Grace 





eutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
men. 2732 Saddon Mde., 1. Flat. 


und Reinmad 
lat, dborne. 


rmt 
ıvTt 


ı Tucht 


I, Waſch⸗ 
A 


hen ſucht Stellung für Haus» 
Empfehlungen. 139 Ely— 





Geſucht: itſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; 836.00 die Woche; nur auf der Nord⸗ 
ſeite. 330 Menominee Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 3525 N. Whipple Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Arbeit in Reſtaurant 
oder Küche. Kurze Stunden. Staffel, 3645 Ward 


Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 





„Berlanat: Ebepaar; Frau als Ködin, Mann 
für Saloonarbeit. 4774 Lincoln Ave. 


Verlangt: Rinderlofes Ehepaar für leichte Ars 
beit. 3952 Lafe Str. frſaſon 


Verlangt: Ebepaar, mittleren Alters, ohne 
Kinder, für ein Sommerheim an einem See; 
60 Meilen von Chicago; ſtetige Stellung das 
ganze Jahr; muß das Geflügel und ein Pferd 
beſorgen, ſowie mit Gaſolin und Pumpen um— 
geben können; Mann muß mit allen Arbeiten 
bertraut fein; Frau muß fauber gefleidet fein 
und gut fodhen fönnen; Empfehlungen erforder. 
id. Adr.: DM. 310, Abendpoit. dofrfa 


Stellungen jıthen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ebepaar, 35 Sabre alt, mit 5jäbrt- 
gem Mädchen, Mann veriteht Fahren jeder Gats 
tung eleltrifher Car3 und Mleiner Autos, Tann 
Autos wafhen, Mefiing poliren, Frau für Klei- 
dermahen und Hausarbeit zu derridten (nimmt 
Näbarbeiten auch ind Haus) fucht beftändige 
Stellung; auch Meine Janitoritelung. B. Otto, 
700 Demwey Rlace. midofr 


Heiratögefudhe, 


inzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitatsgefuhb: Ein deutfher ebangelifcher 
Mann, 49 Jahre alt, in guten Verbältnifien, mit 
Ihuldenfreier Heimat und gutem Gefchäft, fucht 
die Belanntihaft zwed3 Heirat mit einer anitän- 
diaen, ebrbaren, liebevollen Frau felbiger Reli— 
gion, 45 NSahre alt, zu maden, wegen Gefchäfts- 
jaden. Berbältniffe müfien bejchrteben werden; 
Geld Nebenjade; nur ehrliche Liebe wird ver- 
langt. Mdr.: DO 263 Abendpoft. 


Intelligenter Mann mit $30 
ihem Gebalt und einigen hundert Dol- 
Erſparniſſen, wünſcht die Belanntſchaft 
eines Mädchen oder jungen Wittwe zwecks Hei— 
rat. Nur ernſtgemeinte Briefe werden beänt— 
wortet. Antwort bis 15. d. M. erſucht unter 
Adr.: M. 316, Abendpoft. 


Heiratsgeſuch! 
wöchen 
lars 


Heiratsgeſuch: Deutſcher Mann in mittleren 
Jahren wünſcht mit einer Dame mit etwas 
Vermögen belannt zu werden, zwecks Heirat. 
Referenzen ausgetauſcht. M. 315 Abendpoſt. 
frſaſo 


Heiratsgeſuch: Eine Mittme, bon gutem 
Yeubern, 46 Jahre alt, evangeliihen Glaubens, 
nicht arın, wünjht die Belanntfhaft eines Witts 
wers, in den fünfziger Jahren, ohne Anbana. 
zwedS Heirat zu maden. Mdr.: 267, 
Abendpoit. 


Geichäftsieilhaber. 
(lnzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort. 


Junger Mann Ianr fih an Real Eitategefhäft 
mit $300 bi3 $500 al3 Bartner beteiligen; gute 
Gelegenbeit; $15 Salär und Kommiffion wö— 
chentlich. Blaje, 25 N. Dearborn Straße, 
Simmer 307. 


sp 
Mr. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cent3 das Wurt.) 


Dr. Thomas behandelt erfolgreih alle Frauen—⸗ 
Iraufdeiten und Geburten. Sonfultation frei, 
740 W. Madiion EStr., Ede Halfted. 11apim: 


- a 


Dr. Weiß und Frau, Defterretäi-Ungarn, bes 
bandeln alle Frauenfrankbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divtfton Str. 
Ede Wood Str.. Telerban: Monroe 94. 23 


— — — — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Engliſſchen beginnen jetzt! 
(Auch Brivatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen, Bürgerredt, Engineer-Lizensd. \Yllinois 
Gebäude, 715 North Ude., nahe Halited Str. 

frmo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu, berfaufen: Pferde, Wagen, Geidirr. Er- 
preiling, Koblengefhäft. 3940 Southport Abe. 
Yapim& 


_Seim gefucht für gute Hunde. 155 W. Indiana 
Strabe. 


Zu verlaufen: Shetland Pond. Sattel, Trap, 
Buggh, Geſchirr etc., 8125. 626 Grove Place, 
2. Flat, zwiihen Garfield und Webjter Ave,, 
nabe Zarrabee Str. 1lap,im& 


Bargain: Gutes Urbeitöpferd, $75; Toftete 
$135 borige® Frübjahr. 1864 Burling Str. 


Zu verlaufen: Braunes Pferd, 7 Jahre alt, 
oceignet für Buthher oder GCarriage. 3717 Süd 
Hermitage Abe. 

Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sanbarbeit; wiegen von 1100 Bi 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Abe, Ede Was 
banfia Abe. Mar Tauber. 2ain*? 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ſKtauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
.,,. 644 Weit Madtfon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Dualis 
tät garantirt. linfere eigene Sabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
zen; aufgeitellt zur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., VBerlaufsräume, - 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Mionroe 2496. 

14jun,frdimi* 


- Bu verlaufen: Ein 10 Fu McEray Ice Dis 
plan Eounter. 634 N. Clarl Sir. friafon 


Zu verlaufen: Vollitändige Einrihtung für 
Delifateffen-Store, Fiztured, Reftaurant- und 
Küchenaudftattung. U. Weib & Eo., 25 €. Ran- 
dolph Str. 2apmifrfomonfifrfo 

Zu berfaufen: Neuer Eisfhrank, für Grocerk- 
oder Delifateffen-Store. 6115 ©. Aſhland Br 

o 


Zu verfaufen: Bäderel-Einrigtung mitWiddle» 
bu-Badofen Nr. 3, kurze a im Am bil⸗ 
lig. 668 W. 35. Str. e Union Abe 


mibofrfa 
Kauft Eure Ladeneinrih 
SE 
Iönnt Jbr etiva 
re m 
eue 


greife bie —— 


1906 Larchmont Ave. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 
; N 


Berfähleuderung 


Eammtliche hochfeine Möbel — 


unſerer elegant eingerichteten 
Brivat⸗Reſidenz 


—3201 Machigan Ave — 

Wegen Abreiſe ſind wir gegwungen ſo— 
fort alle unſere prachtvollen Möbel zu irgend 
einem Preiſe zu verſchleudern. Marmor⸗ und 
Bronge⸗Staiueñ, welche hunderte von Dollars 
gelojtet haben für $5.00 und $10.00 das Stud, 
VDelgemälde in großartigen Goldrahmen, wert 
$50— 8500 für $3.00 bis $50.00 das Stud, dar: 
unter Gemälde von berühmten modernen Mei— 
itern. Barlorjet, fait neu, Bibliotyetseinrihtung, 
Schreibtiſch, Ledercouch, Türtiſche Schautelſtühle, 
Bücher nud Bücherſchrant, ſchwere Sammtportie— 
ten, Tapeſtries, feine Gardinen, Läufer, grobe 
und Ueine Teppiche, hieſige und orientaliſche, 
darunter ein 1014 Fuß großer echter perſiſcher 
Antique Serazi, der dor einem Jahr 56000 ge— 
fojter bat, für $100, funftbolle eietiriige Xaın- 
ven und Giectroliers, SEU—$100 wert für 815 
und $2U, Broßvateruhr, Parloruhr mit Bloden:- 
fpiel, Zifh und 6 Stühle, Cutglas, 100 Stut 
Speijejerpice, Silber, deutihde süchenutenfilien 
(etlihde von Schlid), mafjide Meſſingbetten, 
lomplett, Drejjers, Chiffonierd in Gircajjian 
Walnut (extra großes Set), Wahagony u, Dal, 
Pianola, 83 Note Inner Pinano Blayer, ſowie 
eoncert Grand Piano im Duftlzimmer, welches 
wir für $100 offeriren, Billard⸗Tiſch, Waſch⸗ 
maihine, Nähmajchine, allerhand nügiiche Uten- | 
filien für Garten, Hof und Garage, 10 Ton: 
nen Sartfohle für $40, Sopbalifien $1, Vaſen 
$1, Buiten $1, Blaques $1, VBorhänge$i, Spiegel 
$1 u. $5. Die Eigentümer (deutige,_chriltliche 
Familie) werden Euch jelber durhs Haus füh— 
ren (26 Zimmer). Der Vertauf findet ſtatt: 


Donnerſtag, Freitag, Samſtag und 
Sonntag, d. 10, 11. 12. u. 13. April. 


9 Uhr früh bi3 10 Uhr Abd3. Durch) Arrangement 
mit einem Motor-TIrud Bejiger werden Euch alle 
eingelauften Saden freiins Haus abgelie- 
feri. Kommt jchnell und fuhr Euch die beiten 
Saden aus. Indiana oder State Str. Car bis 
32. Str. Hochbahn bis 31. Straße. 


Bridbat -» Refjidenz 


3201 Midhigan Vdenue. 


midofria 


Belanntmadhung wegen Haushaltungsaufgabe! 
Epottbillige Verſchleuderuñg jammtlier guten 
Möbel und Hausgeräte, Elegantes Leder Parlor 
Set, Roder, Xeder Coud, Ntlton Aug, 9 bei 12, 
Bilder, Gardinen, Bortigren, Piano, Ebtifh, 6 
Crühle, 3 jhöne Meflingvetten, Drejier, Ehiffv- 
nier, Singer Drophead Nähmaſchine, Küchentiſch, 
Stühle, neuer eleganter Küchenofen, ſammtlicher 
Küchenhaushalt uſw. Der größte Bargain. Alles 
muß dieſe Woche verſchleudert werden wegen 
Abreiſe. Dies iſt ein reeler Ausvertauf; einzeln 
oder zuſammen. Paſſend für junge Eheleute. 
2114 Cuyler Ave., erſtes Flat, nahe Lincoln 
Abe. und Irving Part Boulevard. dofr 
—— — —— 

Zu verlaufen: Billig, Eßzimmertiſch und ſechs 
Lederſig⸗Gtuhle, 828, VXIS Rus, 313; 3 Weſ—⸗ 
fing Betten, Spring und Matrage, zu_$18, Er 
$30, Dreifer und Ghiffonter, $18, 3 Stüd Par: 
lor Ausitaitung, Spanıfh Lea, $4U, Lea Roders, 
Davdenport, Kibrarhtiiche, ‘Bedejtal3 und Delge: 
mälde etc.. jowie Biano, billig, Alles muß diefe 
Woche derfauit werden. Waaren nur 4 Monate 
alt. 550 Arlingtun ‘Place, & Blod weitlid bon 
Glarf Str., 1 ein Blod nördlihd don Yullerton 
Boulevard. lapimo& 

Dub verlaufen: Alle meine Möbel und Rugs 
bor dem 1. Deai, zu einem Schleuderpreife. $150 
Mahogany PBarlor Suite, gepolitert mit echtem 
fpanijhen Leder, für $50, Library Ziiche, ein- 
seine Noders, Lampen, Delgemälde, alles ſehr 
billig; Dining Set, 6 Stühle, mit echtem Leder 
überzogen, bollitändig, $35. Epredt vor und 
feht meine Möbel. 3802 Alta Bilta Terrace, 
Ede Grace Etr., 2. Blod3 meitlih don Grace 
Str. „LI“ Station, 1 Blod öftli von Clark Str, 

Yapim& 


Zu verfaufen: Neuer Dfen, Möbel, Bett und 
Carpets; jpottbillige. 1625 Xarrabee Etr. 


Verſchleudere hochelegantes Davenport, Parlor 
Set, Rug, Folding Bett, Piano. “Dr. Enrique, 
2936 Evaniton Ave. 


Bu bverfaufen: Möbel, billig, wegen Abreife, 
3231 N. Alhland Ave. 

Zu berfaufen: Wegen Auslandreife, meine fait 
neue Möbel; beite Gelegenheit fürXteudermäbite. 
frfonmo 
_Bu verlaufen: Lederfofa, Bücherſchrank mit 
Schreibpult und Mlafon Yars. 5252 Winthrop 
Ave., 3. Ylat, öjtlihd don Evanfton Ave, 

Zu verlaufen: Bollitändiges, aweifchläfriges, 
reines Bett, $5. 1834 Burling Str., 2. Stod 
Binten. mifr 


Su derfaufen: Bett, Sideboard, Stühle, Aabe- 
ftos Grate etc. 630 Melrofe Str. miir 


Bimmer Flat3 
— im Ganzen oder einzeln. 840 N. State Etr., 
Slat 41. mirfſaſo 


Zu verkaufen; Kochofen und Heizofen, billig. 
3519 Janſſen Abde. Phone Wellington 3074. 
dofrſa 


Bu verfaufen: Mobiliar eines 6 


Zu bverfaufen: Neue böhmifhe Bett-Sedern. 
Görner, 2057 Welt 50. Straße. dofr 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Bimmer Flat. — 
Verlaufe einzeln. MuB verlaufen wegen Berlai- 
fen der Stadt. Seine Händler. Mandelbaunt, 
1929 Wddifon Str. Telephon 8796 Wellington. 

frſaſon 


Muß verkaufen, wegen Aufgebens des Haus— 
halts:? Prachtvolle Möbel; 840 Nähmaſchine, 89; 
runder Ehzimmertfh; u. Stühle, $15; $36 Rugs 
18; $150 Parlor Set $36; Leder Dapvenport, 
Couch, Roders, Dreffers, Betten, Spiegel, $50 
Gemälde, $500 Piano, $115. 1214 N. Roben St. 

dimidofr 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Berihleudere mein bocelegantes_Piano, mit 
Mufildant; muß fofort abreiien. Dr. Enriaue, 
2936 Evaniton Live, 


Zu berfaufen: Gutes Piano, wenn fofort ge: 
Tauft; feine Agenten. 1ö14 S. Kedzie Ave., 
2. Siod, 


Abtung! Hier iit eine_Gelegenbeit für 
Semanden. Wir find junges Ehepaar, verlaiien |! 
die Stadt und mwünihen unfer fait neues Ma 
agont Piano zuberläfjigen Leuten zu überge 
en, melde willens jind, dasfelbe auf ileine 
monatlide Abzahlungen zu laufen. Mdr.: O | 
261 Abendpoit. 1lapimX 

Mein elegantes Mahagoni Upright Biano, 
prachtvolles Inſtrument, muß fofort wegen Ab: 
reife fpottbillig —— 2114 Cuyler Ave. 1. 
Flat, nahe Lincoln We. u. Irving Part Bipd. 

dofrſon 

Zu berfaufen: $500 Piano, 5 Monaten 
braucht, für $115, fofort, ziehen um, 
Robey Str., nahe Divifion. 


ge⸗ 
1214 N. 
dimidofr 


Beſte Baar⸗Offerte lauft mein 8600 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlington Place, % Blod weitlih bon Clark 
Str. lapimoX 

Aug. Groß & Son, Piano, 1547—1549 Wells 
©Str., nahe Korth Ave. Telephon Lincoln 1169. 

28m3 *x 
$65 laufen 3400. Upright Piano, beinahe neu. 

1956 Larrabee Str. 250mz3æ* 


8 laufen mein feines Upright, kdoſtete 8425; 
in Storage, 549 North Ube.. nahe gr 
m; 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfachen prompt beiorgt. Prakti⸗ | 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon 5* 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sountags 10 bis 12. 

18fp*% 


Bagner & Bedman, 
entiche Advofaten. 

Preftiziren in allen Gerichten. 

fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 

105 Monrve Str., Ede Clart, Zim. a 


George 8. * Eummerom, 
Advolat. — Praltizirt in allen Gert 
Rechtöfahen werden zur Zufried 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf & 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. Srantlin 
8098. Wohnung: 3213 Geminary Abe. el: 
Laie View 1500. 


beutf: 


er 
Ile 
J 


Beste an el 


| feiner ringsum, Babnarzt u.f.iw.; nach 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wor!.) 


Zu vermieten: 2428 Augufta Str., 1% itödige 
und.Bafement Brid Cottage, 7 Zimmer mit Bas 
desimmer ufw., Burnaceheizung; Stall und Ya- 
genfhuppen. Eigentümer: m, Maurer, Ieles 
vbon Humboldt 4356. frſon 

Zu vermieten: Store und Zimmer, gute Ge— 
fhaftslage. 2012 NR. Halſted Str. Telephon 
Lawndale 8157. 

Zu vermieten: 5 Zimmer Wohnung. 80.00. 
3201 ©. 54. Ave. frfafon 


‚Bu vermieten: Fünf Zimmer, nebit 
zimmer, 2. Stod; $14. 
nahe willow Str. 


tebit Bade— 
1841 Sheffield Yive., 
frfa 


Zu_ vermieten: Neuer großer Store, pafiend 
für Drogoods:, Schu: und fonitiges Gefichäft. 
Billige Wiete. Eigentümer: 6012 Nidge Ave. 

dofrfafon 


Zu vermieten: Bier- und 5-Bimmer Flat, mit 
Gas. 2355 Eiybourn Ape., nahe Zullerton Ave. 
do—ijon 


3u bermieten: 4 Zimmer Flat und Bad, nur 
$12 monatlid. 1015 Wafhington Blvd. dofria 
106 Nord 
Lutberaner 

doftia 


Vermiete Dest:Room, Zimmer 21, 
LaSalle Str. Anfragende müffen 
fein. 

Zu bermieten: Kleiner Store und Firtures. 
Wohnzimmer, $13. Ede Sunnpfide und 41. Ude. 

SapimK£ 

Su dermieten: PBrädtige Wohnung; 6 Zimmer 
und Bad, Dell, dvorzüglid geeignet Tür Wrzt, 
Wunfch 
umgeändert. Kaufmann, 3464 N. Elarf Eir. 

Tap*X 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u bermieten: Schönes Front-Bettzimmer; 
palfend für zwei Berionen; Dampfbeisung; Tele 
pbon; Bad. 1654 Xarrabee Str., nahe North 
Ave. Tel.: Lincoln 3970. 


Zu berimieten: Sonniger Zimmer, $2. 42 
Center Str. 


Vermiete jihön möblirte3 Zimmer, alle Bes 
quemlichleiten. 1818 Larrabee Str. frfafo 

Zu vermieten: Schönes helles Frontzimmer an 
drau oder Mädchen; auf Wunfy mit Frühitüd; 
tleine, deutihe Familie. 1854 Fremont Str., 
2. Floor. 

_Berlangt: Boarder bei Wittive. 1655 W. ö1. 
Straßze. 


Zu vermieten: Boarders, Freunde, gewünſcht. 
2153 N. Halſted Str. 

Zu vermieten: Ein Zimmer, an deutſch— 
ungariſchen Mann oder Frau; auch mit Koſt. 
1/15 Mobamf Str., 1. Flat. 

Zu bvermieten: Front-Schlafzimmer, an Yrau 
oder Müdchen. 1912 Howe Str. 

Boarder3, Brüder oder Freunde. finden gutes 
Heim bet deutih-ungarifher Yamilie; gute Car» 
verbindung. Xincoln_Upe. und Larrabee Gtr., 
neben dem Deutichen Hofpital. 537 Grand ... 

fria 


Alleiniger NRoomer verlangt. Nabe Lincoln 
Bari. 224 Florimond ©tr., Hinterbaus, fıfa 
Anftändiger Mann findet gutes Heim bei 
Wittwe. 3207 Eliton Ade., Ede Belmont pe. 


Boarder verlangt, deutihe Familie, Haus» 
mannsfojt umd Wälde, $5. 1731 Roscoe Blpd. 
nabe Lincoln Ave. und Hodbahnftation. dfrſa 


Zu bermieten: Bmei möblirte Stont- umd 
Chlafzimmer an anitändigen Herrn, 2152 Lin» 
coln Avenue. dofr 

Zu vermieten: Ein oder zwei Männer finden 
ſchönes Zimmer; ſeparater Eingang: alle Be— 
quemlichleiten; billige. 2242 Burling Str. 

didofr 

Zu bermieten: Sonnige Yrontzimmer. Mr3. 
Hoffmann, 858 weus Str. Yapr,imX& 


“u bermieten: Zimmer oder Board für ein 
oder zwei Perfonen. 1612 wlebeland :ive, 
Tap,iio 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu mieten gelucht: Alleinitehende Frau fucht 
2 oder 3 leere Zimmer zu mieten, nabe 30. Str., 
zable $12 Miete. Adr.: 3. 450, Abendpoit 

frfafon 

Qunger Mann fucht Zimmer für leihte Haus- 
baltung, Nordieite. Dfferten mit Preisangabe 
erbeten unter M. 325, Abendpojit. 


Zu mieten gefucht: Junger Mann wünfcht bef- 
fere3 Zimmer nabe Hohbahn, zwiihen South: 
port und Modilon. Adr.: 5 452 Abendpoft. 

Wünfhe Zimmer bei Familie, mo, Biolin> 
Ucben feine Störung ift. M. 331 Abendpoft. 


Finanzgielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erite Sppotbelen au verlaufen. 
Summe, Sicherheit, 
a ..$3200 

ssoosenre MED 
— 
.... 7000 
5000. 220020000. 0 0 ....12000 
Lawrence Nelſon & Co., 
618, 39 S. La Salle Str. 
Tel.: Randolph 1446 


...... 


—20ap£ 

Zu leiben gefuht: $3500, erite Hhpotbet, 514 
Brozent Zinfen, auf neues Bridgebäude; foitet 
$7000 zu bauen. Dscar ofetti, 2411 Lincoln 
Ave., nabe Halited Str. dimifr 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, 83500 
auf erſte Hypothet, hochfeine Nordſeite Flats; 
bezable 6% Zinſen; keine Agenten brauchen zü 
antworten. Adr.: U 784, Abendpoſt. fomife 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge auf leichte wödhentlide Abaahlungen. E 
Scenfel, 1907 Rotomac Ave, Tel. Urmitage 7137, 


10ap2m& 


Zu verlaufen: Belte erite 6-proz. Hhhothefen, 
in Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 25 NR. Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordieite-Dffice: 555 North Ave., Ede -Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

1mz** 


— — — — ——— 
€. 6. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 


1mai** 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifton, 
Wir bauen exira warme Gebäude; Sijäprige Er 
fabrung. Allifon Contracting Eo., —* NR. Dear⸗ 
born 20d3*% 


Straße. 

ee este ee 

Habe $500 bis $2000 zu zarten auf bes 

bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 

legenes borgezogen. 
Srani Bed, 2014 Iring Park Boul, 

: 14b3* 


2 
Greenebaum Sons Bant & Treuit 
leiht Geld a t 
verleiht Geld au tundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. _ 
Eihere Erfte Hhpotheten, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Jiwrdoftede Elart und Randolph Sr 


Sjl+t 


Geld zu:n Bauen, feine Kommiffion; Leine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigertum in auge und Korftäpten: 
verbefiert und angebaut. 2 Zeiepbong, Rans 
dolph 300. 9. ©. Gtione & Co. 75 Weit 
Wionroe Etr. 26f5* 


Geld zu verleihen, obne Kommiffion, bon 
Privatmanı, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitjeite. Niedrige Zinien. 9. Fid, 2422 Norb 
Upders Avenue. 25ap*% 


— — — ——— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zur Bauen, zu niedrigiten Zinſen. Offen 11» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Savings Bant, 1341 Milmaufee Ube., nahe 
Baulina Str, 10ja*2 


Geld zu leiten Bedingungen, auf siweite 
gubottef Obling, 555 Nord Ade., Ede Larrabee 
tr.. Zimmer 4. 16n3*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 oder mehr 

* Shftem des Geldbverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tit daß befte, 
Denn Ihr Geld Ps wollt Se e3 ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberaliten Bedingun- 
en haben. — Diejer Dienit hat viele andere 

efriedigt und wird Eu aud befriedigen. 

Guarantee Loan Gompanh, 
Bim. 20 — 68 WB, Wafhington Str, (ME ut) 


Gelb au verleiben 

auf Möbel, Piano, Pferd und agen, Lagers 

bausbefdeinigungen er 30: fönnt Tleine 

mödentlide oder monatlihe A sahlungen, e nach 

Belieben maden. Wir beaabien ure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiker, 


Graceland 3488, 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
$245 oder beite Baar-Dif ‚laufen meinen 
20 Jahre etablirten Delitateſſen⸗ und Fiſch⸗La⸗ 
den; gute Siztures; großer wWaarenvorrat; bil⸗ 
lige Miete, 5 Wohnzimmer; vertaufe und Stock 
ſebarat zum Fortnehmen. Anzufragen Samstag 
nur von 1 bis 5 Uhr RNachmitiag, 
1210 Wejt Chicago Avenue, 
Saloon, Rejtaurant und Hotel (15 Zimmer) 
au verlaufen; borzugliye Lage; „Loop“: Diltritt; 
altetablirtes Beihart; Boldgrube fur die rechten 
Xeute; gute Xeaje; Verfaursgrund: Reife nad 
Deutihland. Ausfunft gerne erteilt. 700 ©. 
»earborn Str., Saloon. frſaſon 


Zu kaufen geſucht: Gute Ladenbäckerei. Adr.: 
2619 South didgewah Ave, 


Zu laufen geſucht: Für Baar, Grocery- oder 
Delilateſſenladen, muß ſehr billig ſein. Adreſſe: 
M. 360 Abendpoſt. 110puwæ 


— — — 


Zu verlaufen: Gutgehender Delilateſſen-, Eis— 
cream⸗, Zigarren⸗, Candy⸗ und leichte Grocery⸗ 
laden;.gute Lage, mit 5 Zimmern; neue Wurſt⸗ 
maicine. Wdr.: 3. 446, Abendpoit. 

Zu verlaufen: Wutgebender Saloon, billig. 
1006 wellington Str. friafon 


Stühle: alt 3 
ıvıd Irving Part 


Zu verkaufen: Barbierſtube, dreit 
Geſchäft: niedrige Miete. 
Boulevard. 

Bu verlaufen: Möblirtes 18-Zimmer Haus; 
ale dom Korridor aus zu betreten; berfaufe 
billig; Zeil Baar; verlaufe wegen anderem Ges 
fhäft. 19 Sheldon Str. 





:  Grocery: und TDelifatefien: 
4254 Welt North Ave. nabe 45. Ave, 
fria 


_3u berfaufen: 
Store. 


Zu verlaufen: Backerei; Backſtube oben. 2534 

Lincoln Ave. 

Bu verfaufen: Saloon an North Ave, alter, 
qguier Blaß, großer Stod; neues Gafhregiiter, 
Piano, Xizens bezahlt. Sragt Morgens, 1572 
Elybourn Avenue, 

Wegen Krankheit verlaufe 14 Zimmer Room 
inghaus, ftets befeßt, beite Lage, fein eingerich- 
tet, jofort genommen billig. Sragt Morgens, 
1572 Elybourn Ave. 


Habe zu verlaufen: 16 Saloon, mit und obne 
Lizens, von $350 bis $60U0; 8 Groceries, 5 De- 
lilateſſen, 4 Büdereien, 3 Butcheritores, von 
$450—$1800,. Wer überhaupt ein Gefhäft, Tann 
fein, was es will, fchnell faufen oder verlaufen 
will, aehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn be, 


Wegen Kranfbeit verlaufe Saloon mit großem 
Mittagtifh, großer Stod; Wodeneinnahme $520, 
4 Gab Wbistey, neues Gafhregiiter, jofort ge- 
nommen fir die Hälfte des Wertes. Sragi 1072 
Elybourn Avbenue. 


Wegen Strantheit verfaufe Privat Boarding- 
baus, nahe Lincoln Park; großartig eingerichte:; 
babe jährlich $2000 Profit; Goldgrube Tür gute 
Leute, Sebts Euch an. Zragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Lbenue. 


Berlaufe Bäderei, nah Borihrift, ganze Ein» 
rihtung neu; feine Konlurrenz; grobeWohnung; 
billige Miete; Woceneinnahme $150; Goldgrube 
für rvedten Mann. Bragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Avenue, 

Verlaufe Saloon, großer Stod, neues Cafh- 
Negiiter, Piano; Woneneinnahme $225, $1700, 
wert doppelt; billige Miete. Bragt Vlorgens, 
1572 Elybourn Avenue. 


Zu verfauien: Gute Qadenbäderei mit Lund» 
geibäft; Yuter Plaß für Reftaurant; feine Kon» 
furrenz; billige Miete. 455 Oft 35. Str. frjamo 

Bu verfaufen: Billig, Bäderei, gute Lage. 555 
Eajt 49. Str. frfa 

Zu verfaufen: Billig, Grocerh- und Delifat- 
eſſengeſchäft, Eichen Sirtures, Computing 
Seales, Cafh Regiſter, friſcher Waarenvorrat; 
Miete 820. Beſte Offerte lauft ihn. Jurgenſen, 
6250 Evans Ave,, ein Blod weſtlich von 63. Str. 
Telphon Randolph 841. frſaſon 


Wegen Uebernahme eines Saloons verlaufe 
meinen Groceryſtore. 8300, Wochen-Einnahme. 
Preis $1750. 3 Jahre Leaſe. Adr. M. 332 
Abendpoſt. frſaſon 


Zu verkaufen; Saloon und Reſtaurant, nahe 
Friedhöſen. Billige Miete und Lizens, guter 
Waarenbvorrat, lange Leaſe. Preis 31,500. Adr. 
D. 253, Ubendpoft. Trfadi 

Zu dermieten oder zu berfaufen: Bladfmith- 
Shop mit Werkzeug, in Landftadt. Gutes Ges 
ihäjt fir guten Huflchmied, mit Reparatur. Adr. 
MM. 330 Abendpoft. fafon 

Zu verlaufen: Krankheitshalber, gute Laden» 
bäderei; Nordjeite. Aor.: D. 266, Ubendpoit. 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandbung garantirt. 
30 Zimmer, Einnahme $310 monatlid; billig. 
27 Zimmer, Miete $90, Einnahme $260; nur 
$600 Unzabl., Reit, $50 monatlih dom Profit. 
20 Zimmer, Profit $100 monatl.; nur $900. 
14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140. 
Mande andere; fommt ber, febt fie an; Tein 
Chmwindel. Lange, 704 Dearborn Str. 
5apr,im& 


Bu verlaufen: Delifateilen- 


ef und Grocerh» 
Store; gutzahlendes Geſchäft. 


1050 Wes Str, 
mifr 

Zu vertaufen Saloon, Südfeite, Adr.: D. 244, 
Abendpoit. mifr 


Bu vermieten: Saloon und binteres 
1231 Belmont Avenue. 


Flat. 
- —fon 


Bu verlaufen: Grocery und Marlet, Umſatz 
3000 monatlih. Muß verlaufen wegen Kranl: 
yeit, 18 Jahre etablirt. Keine Agenten. Sriewig 
Bros., Coutb Chicago. dofriafon 


Achtung, Bäder! Muß fofort verfaufen. Eigen- ” 


tümer Samftag Nachmittag und Sonntag Vor- 
mittag am Pla anmejend. 2973 Eliton Abe. 
dofr 

Saloon billig zu verkaufen, wegen Todesfall 
des Eigentümers. 631 Weit Randolph Str., 
Ecke Desplaines Str. dofrſa 


Zu verlaufen: Eine Laden-Bäckerei, in guter 
Nächbarſchaft auf der Sudſeite: gut ausgbaut 
und lange Leaſe; 835 Miete monatlich; großer 
Umſatz; Agenten brauchen nicht zu antworten. 
Adr.: O. 260, Abendvpoſt. dofr 


Zu verlaufen: 3 Stühle Barberfbop, gutes Ge: 
fhäft, lange LZeafe, Baar oder Abzahlung. 721 
Center Str. dimidofr 


Zu verkaufen: Grocery und Butcherſhop, deut⸗ 
ſche Nachbarſchaft, 3400 N. 45. Ave. Nehmt 
Milwaulee Abe. Car bis Roscoe, geht 5 Blocks 
weitlich bi3 45. Abe. SapımE 

Zu verlaufen: Billig wegen Abreife, Reftau 
rant, beionder3 aute Lage und Geidäft.. Baar 
oder auf Abzahlung. 1150 ©. Wejtern Abe. 

midofrſaſon 


Zu verlaufen: 24 Zimmer Haus, Einfommen 
$250. Dampfdeizung. Gute Leaje. 1209 LaSalle 
Ave, Sap,imE 


guter Plaß, 22. 
'Bhone: Canal 1029. 


6ap 1wx 


Zu verpachten: Neu hergerichteter, eleganter 
Laden, hell, aufblühende Geſchäftsgegend, halb 
deutſche Nachbarſchaft, geräumiger heller Keller. 
Kaufmann, 3464 N. Clart Str. Tap*X 


Caloon zu berfaufen, 


( u und 
Defferion Straße, 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Painting, Decorating uf. ausgeführt. Anton 
Geiit, 1912 Howe Str. Zel.: Lincoln 6038. 


Schmerzhafte Hühneraugen, Warzen, Nägel, 
Schwielen fhmerzlos entfernt; freie Konfultation. 
UBHL, Spesialijt, 21 Oft Ban Buren Str. 


Zöpfe aus Damenhaaren. 
Buren, 5937 ©. Halited Str. 


ups, 21 DO. Dan 
momifr 


Zu dbermieten: Theater und Konzert Roftüme. 
Eimpad, 2221 Elhborn Abe. Apr.sdifrfolm 


PTianoitimmen, $1.20; Bufriedenitellung ga 
rantirt. Gliot, 2942 Lincoln Ude. Sapddjonim 


Painting, Papering, Calfomining, eritflaffige 
Arbeit, billiaft. Biß, 3607 N. Robey Str. 5* 
midofı 


A mting, Papering, Calcimining, Plaitering, 
mäßiger Preis. Arbeit garantirt. Schepp, 1849 
Mohant Str., Phone Lincoln 288. 9YapimE 
Kranfe, melde genaue Aufllätung u. die volle 
Wahrheit über ihren Zuitand erfahren wollen, 
erhalten ärstlihe SKonjultation webit Blut- und 
Urin-Unterfuhung völlig foitenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 Osgood Etr., 2. lat. Rapim& 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorrätig W. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ade., nahe Larrabee Str. 
27maim 


äufer gebaut! Kleine Anzablun , 

Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarleden. Thomas 

Mad, deutiher Notar, 133 W. Wafhington 43 
ap 


— — 


ereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephbon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sipfrfondi* 


Bettfedern 


Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonitige fd 
lie und notarielle Arbeiten —J und 
berläffig. beforgt. Sartortu3, 101 ©. 1 e. 
Ubends und Eonntags: 1038 Mo Str 
nahe Center Str. . .j 


Beglaubigungen, Vollmachten Zeftamente, 
its 


. confin einige Tage. 


momiit | 


Pläne und | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


t 
80 und aufwärts. Sultan, Ein Bee 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, wegen Todesfall, Holz: 

dorräte. 3057 Elybourn Ave., 2. Ylat, hinten. 
Gefuht: Wenn Ihr gute, getragene Männer» 
leider in ziemlich großen Nummern zu berfaus- 
fen babt, als: Anzüge, Röde, Hofen, Winterüber- 
ieher und Sommerüberzieber, “ilabüte und 
Fuußzeug, jhreibt Boftlarte,; oder bringt jelbit; 
ich bezahle was recht fit; bin fein Jude. Chacht 
Store, An: und Verlauf, 5017 ©. Halited * 
mife 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

in 3wei-"latö Brid- 
‚gebäuden: 

Bridyaus, 5- und 6-Zimmer, 
an Balmoral Ude 355 
Bridbhaus, fünf Zimmer jedes, 

an Addifon Sir 56 
wridbaus, jehs Zimmer jedes, 
an Hohne Ave 
Bridhaus, = 
BridBeranda; 
Briabaus, 5» 
an SHermitage 
Bridhaus, 5 


Bargains3 


Zwei-Flat3 
Furnace; 
Zwei⸗Flats 
Furnace; 
Zwei⸗ Flats 
Furnace; 
Zwei⸗ Flats 
Furnace, 
Zwei⸗Flats 
Furnace; 
Zwei⸗Flats 
Furnace; 
Zwei⸗Flats 
Furnack; 
Zwei⸗ Flats 
Furnace; 
Zwei⸗ Flats 


und 63immer, 
Aſhland Ave. 86250 
und 6Zimmer, 
Ue.... 0 
und 6⸗3immer, 
37% Fuß Lot; Whippie Str. 86400 
Brickhaus, 5 und 63immer, 
3242 Guß Lot: Wabelaund Abe 86600 
Brickhaus, 5 und 63immer, 
an Belle Blaine Ude 
»ridbaus, 5> und 6-3immer, 
Furnace; an Waveland Ave 86800 
Zwei⸗Flats Brickhaus, ſechs Zimmer jedes, 
Furnace; an Lincoin Str 
Habe auch zwei⸗Flats Framegebäude, Cottages, 
Bauſtellen und Apartmentgebäͤude zu vertaufen. 
Wegen näherer Einzelheilen ſprecht vor oder 


ſchreibt. 
Frank Beck, 2014 Irving Partk Boul. 
nahe Lincoln Ave. 

ſamifr 


Zu verlaufen: Großer Bargain! 8 Zimmer Ge— 
bäude mit 2 Badezimmern, Für 2 Familien. 
Bringt $27 Miete. Eigentümer bier von Wis- 
E. A. Born, 1955 Addiſon 
Str. Phone Graceland 941. frſaſo 

Bu verlaufen: Größter Bargain in der Stadt! 
2339 Eullom Abe., 5 Zimmer Flatgebäude mit 
Bafement; pradhtbolles 5 Zimmer auf 2. Floor, 
3 große Zimmer in Attic. Preis $3000. Zab- 
lung nad UWebereinfunft. Nabe Weitern und 
Lincoln ve. Garlinien, Turze Strede bis au 
N. W. Hohbahnftation,. U. Bederion, 738 Chri- 
ſtiana Ave. fria 


Bu bverfaufen: Bridgebäude, bringt über $1100 
Miete jährlich. Bedente, nur $8700,. Wittwe, will 
abreifen. Schönes 2 Flat PBriddaus in Radens- 
wood, Bargain, $6700. Fünf Zimmer Brid Flat 
Gebäude, nahe Genter Str., $8500. Haus, Ras 
venswood, Bauſch, 824 Kenter Str. frfa 


Bargain in fchnellen Verlauf, neue 7 Zimmer 
Frame Refidenz, Furnaceheizung, modern, nahe 
Nortbweitern Hohbahn und Kedzie Straßens- 
bahn ‚Eigentümer: 3141 Wilfon Ave. 


Zu verlaufen: $3750, feines 2-5 Zimmer Flat» 
gebäude, Bad, Gas, an Flether Str., nabe Bauı- 
lina ©&tr.; bequem zu Lincoln ve. und Bels 
mont WUbde.-Cars und N”. W. Hocdhbabnitation; 
$500 baar, Reit in leiten Zahlungen. 

Sobn Heim, 3148 N. Wihland ve. 

Verlaufe billig für baar: 2-ftödiges Gebäude, 
7 ZuBBridbafeneent, 2 ihöne Wohnungen, Ofen» 

eizung, Stallung; Cinfommen $528 jährlich. 
ze. aud jr Sarım oder Kottage mit großer 
ot. 
Eigentümer, 2240 ISrbing Bart Blood. 

$100 Anzahlung, $25 monatlid einichließlidh 
Binfen, Taufen eine don meinen neuen modernen 
5 Zimmer srame Cottages an Mapleiwood !ipe., 
1, Blod nördlih don Jrbing Park Blvd.; Preis 
$3000. Sehet Eigentümer Linebam, 1908 Irving 
Part Bivd. Telephbon Graceland 6921. frſaſo 


Zu verlaufen: 2 SFlat und Brick Baſement 
Haus, Miete $40. Nachzufragen im Baſement, 
2241 Belmont Ave. frſaſon 

Verklaufe mein zweiſtöckiges Brick-Geſchäfts— 
haus, Ecke, Nordſeite, billig. Eigentümer. Adr. 
D. 242 Abendpoft. frſaſon 

8500 Anzahlung, 


fhöne 7:3immer Cottage; 

Konfret:Bafement; nur $2950; Late View. 

Dscar Zofeiti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halited. 
dimifr 


Was haben Sie zu vertauſchen gegen feines 
—— Steinfrontgebäude, nabe der St. 
Vincent⸗Kirche? 

—scar — Joſetti. 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 

Bargain! Feines, neueres zweiſtöck. Stein—⸗ 
frontgebäude; zwei 6-Zimmer Wohnungen; Fur: 
naces; nahe Lincoln Üdenue und Addition Str.; 
nur $5600. e 

—Dscarl— Sofetti. 2411 Lincoln Ave. 

dimifr 


Mit $1200 Anzahlung; Eigentum, 6 Flat3; 
4 und 5 Zimmer, bringt $75 Miete; $6500. — 
Dscar Sofetti, 2411 Lincoln Avenue, nahe Hals: 
ited Str. dimifr 


Zu berlaufen: Zwei 6-Bimmer ———— 
modern, oder tauſche für Läte View Brickgebäude 
mit drei 4 Zimmer Flats. 3824 N. Leabitt Str. 
2. Flat. Agenten verbeten. —19ap,frfa 

Zu bverfaufen 2Y%ftödiges Framehaus mit drei 
4 Zimmer Flats, alle Einrichtungen, 1530 Mels 
ı0fe Str., nahe Aibland Ave. dofr 


Su verlaufen: Eine 4 Zimmer und Attic Brie 
Cottage, $1900, und eine 5 u. 6 Zimmer Brid 
Eottage, $2800, und neued Framehaus, $2400, 
mit 371% 5. Lot. Zu erfragen: Ries, 5854 Mags 
nolia Ave. Phone Edgewater 2769, dofria 

Zu verfaufen: Sehs-Zimmer Cottage, Furnaces 
Heizygs, in Rabensmwood, fir $1800. 4519 NR, 
Dafl Ave., nahe Wilſon Ave. 10apr,im& 

$1000 Taufen gute Edlot, 51X140; Granbille 
und Wincdeiter; bald Baar; Eigenthümer 1400 
Sedgwid Straße, Laden. 

Zu berfaufen: Gieben-Zimmer Haus, 
Eigentümer. 1541 Daldale Abe. 


Zu verlaufen: Ein „Snap“ — 2 lat, Stein- 
front, 5 und 6 Zimmer, SHartholz Irim, Fur» 
nace SHeiziung, Bad, Gas, beißes und Taltes 
Waffer in jedem Flat, Asphalt Str., $4750, 
$1000 Baar. —ft 

Bm. Zelo3TH, 1905 Belmont Ave. 

Zwei Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, 
Bad, Gas, beibes und Taltes Waffer, gute Ges 
end, nahe neuem Barl, Alley Lot, $3000. — 
700 Anzahlung, $15 den Monat. 

Rm. Zelo3tH, 1905 Belmont Ave, 


midofr 


—— 


Neues Zwei⸗Flat und Baſement, Brickgebäude, 
Birtlen⸗Mãhagoni⸗Finiſh Trim, delorirte Wände, 
Oal⸗Fußboden, eleltriſches Licht, Combination⸗ 
— in jedem lat, 30 Fuß Lot, gepflaſterte 
Straße, ein Blod bis zu zwei Straßenbabnlinien, 
bequem zur Hohbahn; zuverläſſiger Mieter in 
einem Flat; Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich). _ 

wm. ZelostTy, 1905 Belmont Abe, 

Sieben-Zimmer Haus, — ri , Ihöner 
RKefidenzdiitrift in Radensmwood, 37% Ku Lot; 
gepflaiterte Straßen, Blod zur Hodhbahn, $3950 
— $1000 Baar, $25 monatlich. —fr 

Wi. Zelosth, 1005 Belmont Abe, 

Zu verlaufen: Zweiſtöck. Framehaus mit zwei— 
itocd, Bridbaus binten, Rente $49, Preis $4200, 
Zablungsbedingungen wöhentlih. Fred. Ruedel, 
602 Nortb Ave. Tapim& 

Zu verfaufen: Zwei 6-Zimmer modernes Brid» 
baus; Xot 37 bei 125; an Grace Etr.; $0900. 

Sred ARuedel, 602 North Abe. 


Zu verfaufen: Yramegebäude, zwei 5-Zimmer 
Wohnungen; Balement, Dahboden, Toilets; 
Ronteet- Sunbament; Preis $2300; $600 Hhypos 
tbef; $1000 erforderlich. 

Srted Ruedel, 602 North Abe. 
5Bapr,im& 


u berlaufen: ‘Yramegebäude, mit 6 umd 
43immer Wohnung; Toilet3; Diiete $52; Preis 
$4500; $2000 erforderlich. 

Sreb Ruedel, 602 Nortb Abe. 
bapr,im& 
8 Zimmer PBrid Cottage, Halited, nahe Ten» 
ter, $2650, wert $3500, auf Bedingungen. 
Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln be. 
BapimE 


_ Berfchleudere: $2800, wert _$4000, 8 Bimmer» 
Haus auf Brid, 2 Parlors, Dining-Room, Küche 
und Empfangszimmer auf dem Main Fioor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem aweiten 
Floor; Furnace elaung, Daft Treim, offene 
Rlumbing, epflafterte Straße, beaeum zu guter 
Zransportation. 1926 Nelfon Str. oder 
Bm. Zeloöty, 1905 Belmont Ave. 


Neues 2: Flat Brid, fertig zum Einziehen jebt 
oder am 1. Mat; 5 oder 6 große Zimmer, Harts 
holz sußböden und »-Trim, eleltrifhes Licht und 

ombination » Sigtures, moderne Plumbing in 
Igdem Flat, ai» Sußböden in Hallen und 

abezimmern, Furnace-Stad3, 30 Fuß Lot; ge 
flafterte Straße, bequem zur Addifon Str.» 
tation NRavdendwood Hohbahn und Lincoln 
—— $5975; 8800 Baar, Reſt 


mo 
Bm, rt 2201 Addifon Str, 
en täglid und Sonntags, 


Ein „Snap* — 2-3lat Gebäude, 4-Zimmer 
Flat auf dem or, 3:Zimmer Flat auf 
dem Dachboden; Konfretbafement, moderne 
Finmbing: gute Sahrgelegendeiten, $2700 -— 


Wi. Helosty, 1905 Belmont Abe. 
Slot © ", 0 und 6 
‚betßes und 


9 KIN 
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Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.]} 
ST nn — — —— — — — — 


Norbieite. 


Bu verlaufen: Nur $2500 Taufen 2 bier Zims 
mer Slatgebäude, nahe Belleplaıne und Lincolm 
Ape.; $200 baar, Reit leihte Zablungen; au 
große 8 Zimmer Cottage an Nelion Str., fir 2 
samilien eingerichtet; Bad, Gas; bequem zur 
Straßen: und R. W. Hohbahn; leichte Zahlungen 
—auch 9 Zimmer Refidenz, $3750, beiges Wafs 
fer, elettriihes Licht; aroße Garrage; bequem 
au Lincoln Ave.» und Belmont Yive.-Kars und 
. 3. HSohbahnitation; leichte Zablungen. 

John Heim, 3148 N. Albland Avenue, 


Nordweitieite. 


Sirtlicher Bargain! Kommt nah 3346 N, 
Albany !ive,, feines 2 Flat Gebäude, zwei 6» 
Zimmer moderne Slate, jolides Brid-Bafement, 
gementfloor, Laundey Zubs, nur $4300. Sprecht 
mit ‚Eigentümer, 1. Slat. Offen Sonntags. — 
A. U. Armitrong & Go., Ede Fullertoit umd 
California Ave. fria 


nie een reegnnr 
_ VBerfäumt dies niht!—2 Flat Bridhaus, zwet 
5 ‚immer moderne Zlat3, Zaundru Zubs etc, 
Miete $450. Bargain! $4300. Offen Sonntags. 
A. U. Urmittong & Co, Ede Zullerton und 
California Yive. fria 


Auf Abzablung: 4 Gottages, jede 6 Zimmer, 
Schulitore, gutes Austommen, Stallung für bier 
Pferde; Edlot 50X125; fürs Ganze iit der Preis 
3800; die Gebäude bedürfen feiner Reparatur, 
John Martens, 2315 California nahe Milmanfee 
Abenue. 
— — —— nee 
Zweiſtöckliges modernes Brick, 5 und 6 Zimmer, 
Preis 34700, Lot 30X125, in Irbing Parf, Zeil 
Baar. Tobn Martens, 2315 Kalifornia nahe 
Milwaulee Ave. 


Refidenz, aweiltödig, 6 Zimmer, Bad, $2300; 
Baar $500, Reit nah Belieben. Nachbarichait 
Logan Square. John Martens, 2315 California 
nahe Milmaufee Ave, 

3u berfaufen: Cottage, 5 Zimmer und Bad; 
Bleiröbhren-PBlumbing; beiked und faltes Wais 
fer; Concrete-Fundament. $2500. Monatlihe Abs 
zablungen. 4050 N. Iron Str. fria 


Bargains — Nabe Humboldt PBarf, zwei 4 
Zimmer moderne Brid-Flats, mit gutem Baie- 
ment; Preis $3800; $4200 Baar erforderlid, 

Nabe Campbell Ave. und Joma Er, 4—4 
Zimmer Badjtein-Flatgebäude, mit Yaden und 
5 Zimmern, auf Gd-Xot; Miete $61; Breis 
$5200. frfa 

Sohn R. Haas, 1548 Chicago Ave. 

Zu dverfaufen: Ein 2jtödiges modernes Brtds 
Baus, eleftriihes Licht und alle Bequemlichfei> 
ten, nabe deuticher Kirhe und Schule. Nachs 
auftragen beim Gigentümer, 2315 N. Springfield 
Avenue. itia 


Ein Bargain! Muß verlaufen: Drei 6 Zimmer 
Slatgebäude und 4 Zimmer Cottage binten, — 
Earl Buchholz, 902 NR. Francisco Ave. 

dofrſaſon 


Zu verkaufen: Bargains, neue zweiſtöckige 
Gebäude, mit zwei 43immer Wohnungenñ; 
modern: Gas und eleltriſches Licht;: gute Stra— 
ßenbahn- und Hochbahnverbindungen. 3034 — 
3036 N. Kedzie Ave. Eigentümer daſelbſt an— 

weſend zwiſchen 2 und 5 Uhr Nachmittaes. 
dofrſa 


Zu vertaufen; Bargain! Cottage, 4 Zimmer, 
2827 N. Whipple Str. mifrmodt 


$200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinfen 
laufen eine „Zuetell“ 6 Zimmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot, 

$300 Anzahlung, $20_monatlih und Zinfen 
faufen ein „Zuetel” 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 

Zuetell, 4101 Zullerton Avenue. 

Nehmt Zullerton Ude. Car bis 40. Ave., geht 

weſtlich. 12mze 


$150 Anzablung, $10 monatlih und Zinſen 
faufen eine „Zuetel” Cottage; neu und durchs 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Yubböden und 
Irim, Concrete-Bafement. Zuetell, 2201 RN, 
44. Ude. Nehmt Armitage Upe. Car bis 44, 
Ade., geht nördlic. 12ma* 





Süpjeite. 
Zu derfaufen: Wegen Gefchäftspergrößerung, 
neue pradtbolle 7 Zimmer Cottage, nur $32505 
leihte Abzablung. Krueger, 1948 W, 59, Str. 


— 


Weitieite. 


Eigentümer braucht Geld, und berfauft deds 
balb fiir $2800 ein zmwei-Slat3 Bridgebäude, mit 
aivei 5-Bimmer Wohnungen; für $30 bermietet; 
Alley:Lot, 26x156; nabe Metropolitan Hochbahn—⸗ 
ftation. _ SI. 9 


MeElure, 
Buren Eir. 


Van 
ftfa 


2508 elt 





Zu bverfaufen: Auf monatlide Abzahlungen— 
Zweiftödiges und Bafement Brid -Slatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
auf 30Xx125 Fuß Lois — gelegen an 
Weit 21. Place nahe Süd 43. Avenue, 
Alle moderne Verbefierungen. 

22. Gtraße, Ogden Avenue, Süd 40. Ubenug 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Park Zweiglinied — alle führen direft 
nah dtefen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefferungen bejorgt und —— 
Habe ferner zu verlaüfen: Eine große An— 
zahl von breiten —— und Geſchäfts⸗ 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Frank kirchman, 

. 6 ‚Boone: Lamndale 2919, 

Zmweig-Djfice: 
22. Straße. ’Bhone: Lamndale 2532, 
14ma1m2 


Zu verlaufen: Billig, drei-Flat3 Bridgebäude; 
Surnace; trägt $60 Miete monatlid ein; $6500. 
Hahynes, 2561 Waſhington Boul. dofrfa 


Bu Stine — Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 


3149 ®. 
4200 W. 


99 
._ 


zweiſtöckige Framehaus⸗Flats; leichte Absahlun⸗ 
gen. Ebenfall3 Eottages. Schlüffel — 


Vorſtadte. 

Großer Bargain! Muß ſofort verlaufen we⸗ 
gen Verlaſſen, der Stadt, Modernes Haus, 4 
Totten, 2 Hühnerſtälle, Hühner, Fruchtbäume, 
Rebftöcke. Vorzuſprechen am Sonntag. F. Brens 
del, Garfield Ave.,, nahe Grand Blod., North 
Broolfield, Ill. frſa 


Zu berfaufen: Flatgebäude, in Foreſt Part; 

utes Einfommen, über $500 Miete jährlich; 

Pr;is $4200. Wornhoff, 7510 Madifon tr. 
friafon 


Farmländereien. 


Erfurjion jeden erften und dritten Diend« 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 

Elberta 
in Baldwin County, Alabama; gejun« 
des Klima; Ertragsfähigf:it $75.00 6ig 
$250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 uder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, jo wird den Erben die Reitzahlung 
geichenft. 


Sreie Reife für Käufer. 


Deder der eine Gejellihaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt jeine Yahrt vergütch 
Liberale Provifion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
EColonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 

Madifon u. Dearborn Str., Gbieage. . 
rjalo 


Eine Wislonfiner Baubolsgefellichaft, die dus 
— aufgibt, hat mehrere verbeſſerte Farmen 
Billig au verlaufen, ohne Rüdfiht auf Wert; 
Teil baar; feine Stumpfen. 200 Acres, 100 ges 
pflügt, Meines Haus, großer Stall, fließendes 


Wafler; Preis $4000.- — 
160 Acres, 100 gepitün t, Gebäude, Preis $2400 

80 Ucres, große Gebäude; Preis $2000. 
80 Acred, Teine Gebäude; gutes Land, $1000, 
40 Ucres, feine Gebäude; ae Land, $500, 

Sechsſtündige Yahıt don Chicago. 

Nebi, 164 DW. Waihington Straße. 
Tapım 


Berein Floridania. 
Treten Sie unferem Verein bei, dann 
önnen Sie gutes Land in Florida billig 
faufen — haben auch andere Vorteile. 
646 Wells Straße 
Offen täglih 1—6:30; Sonntagg 3—6, 
—— Land geflärt. 
9,11,13,15,16,18,20ab 
Bu berfaufen oder zu bertaufchhen: 210 Adern 
arm in Wisfonfin: große Gebäulichletten; 20 
tüd Rindbich, 3 Pferde, Maſchinerie uſw. 
120 Uder, 10 Gtüd "Rindvieh. Pferde, 
Maichinerte; Wittmwe ift die Eigentümerin. 
72 Ader; große Gebäulichkeiten; Preis $30005 
Eigentümer tit ein alter Mann. 
Nebf, 164 W. Wafhington Str., 8, 803, 
[nn 


— ——— ——— ——————— 
Zu verkaufen: 45 Acres, im nördlichen 
diana, 31 Meilen bon Chicago. Nahaufragen det 
M. Saffran, 10448 Ave., 3, Eaftfide, Shicage. 
m3,1im3 
80 Acre Wistonfin Farm, 1% Meilen von gu 
tem Zomn, 40 Uder gellärt; Yramehaus; Tleis 


ner Stall; Lebmboden; autes Hola; gute 
ei3 $2200; Bablungen. Eigen * N 
2 


Is, 1943 Grace Str. a 


Berichiedenes. 


xtaufen; Neues 2 Flat Backſtei 
— s5cb 0. 


Ri in 2 Flat Sramegeb 

Liste Sebtnpingen. a Ahr 

Abendpoft. 
nn D. Hoerner a 
Str baden Nachfrage für alle 
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ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


bericht. 
STATE, ABAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
daß wir 


Deutipes Theater. 
— Te Store of ToDou and To-Morrow 


Agathe Barſescu als „Magda“. — Heute 
ſtänd. Afſortiment von Größen in allen den verſchiedenen Sthles in Tan, 


Abend „Deborah‘', 
Ein erwartungsvolles Bublitum 
Galf, Batentleder, Vici Kid und —— Kalbleder zu offeriren 
im Stande ſind, ſowohl zum Schnüren wie zum Knöpfen. 


füllte geftern Abend das deutfche Then- 
Die Fortfegung dieied Verlaufes wurde bauptiählih_für die: 


ter biö auf ben legten Plaß; dic Anzei- 
ge, daß AgatheBarfescu, des berühmte 
ehemalige Mitglied des Wiener Burg- 

jenigen Männer veranitaltet, weile während der legten Woche fich 
außerhalb der Stabt befanden. Zu deren Borteil wiederholen wir 
die fehr wichtige Iatiahbe, dab Wir 6,250 Baar Schube von ber 


theaters, als „Magda“ in Hermann 
Gotian Manufacturing Co, don St, Paul, Minn., anlauiten, zu uns 


Agefähr 50 Prozent Rabatt, und aus diefem Grunde find wir nun 


im Stande, morgen Wirflihe  $3.00 >) 1 9 
+ ® 


und $4.50 Werte offeriren zu Tönnen, 
und zwar bas Baar zu dem niedrigen 
IBreiſe von 
X 
r * 
Unfere berühmten Renilworth Hemden zu 1.50 
Ihr könnt feinen beiferen Hemden-Wert anderswo erhalten. 

Kenilworth, Hemden, in Pajje-Facons, einfa= 
cher oder plaited Bufen; in prachtvollen neuen 
Frühjahr-Muftern, belle und dunfle Farben. 
Die Kenilworth jind auch mit einem jeparaten 
militärifchen dazu _patiendem NKiragen verfehen. 
Stanz. —— gr mn aus fehr hochfei=- 

nem Madra3, Bercale njw. gemacht 28 
ſpeziell für Samstag 1.50 
E&EM. Hemden f. Feine franz. Stenil- 
Männer, Paſſe-Facon; worlo Flanellhemden; 
bei Hand gebügelt, in Paſſe-Facon, mit mili— 
einfachen und plaited täriſchem dazu vaſſen— 
Buſen. neue hübſche dem Kragen gemacht— 
Frühjahr-Effekte, helle in netten Streifen und 
und dunkle Farben — einfachen grauen Far— 


für Samsta w ben, für das - 
—F Bde Kicas: 1.50 


marfırt zu.... 
Neue »YrühlabrsHalstrahhten für Männer,| 50c waihbare feidene Männer-Halstracten, 
in Foursin-band- Mode, in feinem feidenen und 


SFourin-band-Mode, Open End, in bubfhen 

Etreifen und Figuren borbanden. Wir baben | Mercerized Siniih, belle und dunfle Schattis 

aub die neuen bulgariihen Muiter, in 50e rungen zur Auswahl, Spezieller Preis 25c 
füur Samstas, du.................... 


zahlreichen Schattirungen vorrätig, zu d 
Gürtel für Männer. Hofenträger Pajamas 


in Harneß Strap, in Schwarz, Aus gutem elaſtiſchen Web⸗ Wir haben uns mehrere 
Grau und Braun, mit zwei bing gemacht, dopp. geſteppte hundert Paar geſichert, aus 
Sumallen, _eine Berlmutter | Lederenden umd dauerbaite | bochfeinem Material gemacht, 
und eine Stabl, in Größen | Schnallen, in bellen und dunf» | vorhanden in fhlicht u. fanch, 
30 bi3 44, marlirt len Farben vorhanden, Ae befegt mit Seide 1 65 
Samstag zu mar, Samstag, ipea., **® „Stogs"; 


Frühjahr-Männerhüte FE 
Lenorhüte— Derbies FE 

oder weiche Hüte find 

zu ihrem PBreije under- 

gleichlich, Cual., Facon 

u. Finiſh jind die bes 


jten, guter 1.95 


Mãnner · Schuhe 


Die Männer u 
waren fo febr zufrieden 
mit umjerem Berfauf 
bon den Gotzian Schu: 
ben, dab wir diefen 
fpesiellen Berlauf auch 
an dbiefem Samitag fort: 
feßen werden, 


Sothschild 2 Company 


Der Laden für basgefammte Bublitum. 
State Strafe — Iadjon Boulevard bis Jan Buren 


„S. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf Wert, um 


roßer 
Ein auf, 


Sudermanns Schaufpiel „Heimat“ 
auftreten würde, hatte ihre Schulbig- 
feit getan. Und nun jtand fie auf ber 
Bühne, Fei ihrer: erften Erfcheinen im 
zweiten Aft, al3 Magda nad) 12 Jah: 
ren ind Elternhaus kommt, mit re- 
jpeftvollem Beifall begrüßt, der im 
Laufe des Abends fi) von Szene zu 
©;.ne fteigerte. 


Yrau Barjescu, eine hohe, jtolze Ge- 
ftalt mit interefjanten Zügen, hatte 
ſich die ‚Magda“ wohl nicht ohne ganz 
befondere Abficht als Antrittsrolle ge- 
wählt, denn fo viel man nad diefem 
eriten Auftreten zu urteilen vermag, 
ſcheint dieſe Sudermannſche Heldin in 
mehr als einer Hinſicht dem eigenen 
Naturell der Künſtlerin zu entſpre— 
chen, ihr Gelegenheit zu geben, ſich 
mehr oder weniger ſelbſt zu ſpielen. 
Ausgerüftet mit einem Droan, das me- 
niger an den gewohnten dunfel-vollen 
Heroinenton im Elaffifschen Drama, ala 
pielmehr an helles Irompetengejchmet- 
ter erinnert, entmwidelte Frau Bar- 
fescu ein ungeheuer reich außsgeitatte- 
tes Bild von diefer temperamentvollen, 
jelbitbewußten Künftlergeftalt. Die 
Fülle der verjchiedenartigen Regiiter 
und Nuancen, melde der Künftlerin 
zu Gebote fteht, fcheint unerfchöpflich 
zu fein, und dabei ging doch feinen 
Augenblid der realiftiihe Grundzug 
der Darftellungwerloren; jeder einzelne 
der mannigfadhen Züge diente im Rah: 
men biefer befonderen Auffaffung zur 
Hlareren Ausprägung des Geſammt— 
bilde, und alle zufammen verfchmol- 
zen in ein Ganzes von vollendeter 
Harmonie. YVemperament und Selbit- 
bemußtfein im Karafter der Magda 
wurden von Frau Barfescu auf brei- 
teiter realiftifcher Grundlage -in tief 
durhdachter Ausführung dargeftellt. 

Erfreulicher Meife ift zu berichten, 
daß der berühmte Gaft, mie das bei 
folchen Gelegenheiten fonft oft der Fall 
zu fein pflegt, durdhaus nicht unge- 
bührlich aus dem Rahmen des Ganzen 
heraustrat, fondern innerhalb eines 
barmonif$ abgerundeten, Enjembles 


Mallory Cravenette Hüte—Die h 
Fair“ Aſt das Hauptquartier für vollſtändiges Aſſortiment für 
die 8 —5 — weiche ſo · das —— it bier zu finden, IS 
wie fteife Hüte, waſſer—⸗ marfivi für Zumitag 2 ut 
dicht, a ET ER 3.00 | zu N e n 3.50 
Frübjabr-Stappen für Männer—150 Dusgend Männer-stappen, Die 
beliebten Golf, Stitded Band und Norfolf Kappen, Mifcbungen im 
Tweed& und Seide, taped oder mit Seide gefüttert, wirkliche 95C 
$1.50 Werte 
100 Dusend Cchullappen für für Sinder — 
Nnaben, Golf Facçons, fanch Rab-Rab_ und 
Miihungen in Caflimere® und Nad Tar, in Tuch, Wolle, Strob, 
Ratine, wundervolles Affortiment 


Woriteds, dauerbaites Futter 
oder taped, 35c Bert — bon Farben und Iriuns, 1 25 
$1.75 Werte, au + 


Eine Welt von Smit- 
Werten zu 520.00 


Genaue Männer werden hocherfrent fein mit Dieien außer 
- ordentlihen Anzügen zu diefem niedrigen Preis. 


Unjere Kleider zu $20 find nicht 
tie die gewöhnl. 320 Kleidungs— 
ſtücke, wäre dies der Fall, hätten 
wir keinen Grund dieſelben hervor— 
zuheben und mit gutem Gewiſſen 
anzuzeigen. Die wohlbekannteTat— 
face, dab wir uns mit einem klei— 
nen Profit begnügen, iſt der Grund 
dieſer Güte. Es iſt ein Bargain; 
das iſt klar und deutlich; und Ihr 
ſpart Geld beim 
Kauf dieſer feinen 
Anzüge zu N 
Männer = NRegenröde, 
welche die Stelle der 
Frühjabrröde einnehmen 
—in Gaberdine Glotbs, 
ein großes Sortiment vd. 
Facons u. Muſtern, auch 
das doppelgew. Tuch, in 
allen neuen Schattirun— 
gen, alle Röcke garantirt. 
Gaberdines, 

825 herab bis $15 
Slipor⸗es, 

$20 herab bis 85 
Wir haben eine voll— 
ſtändige Auslage vonAu— 
tomobil⸗ und Motor Cy— 
elekleidern, Chauffeur-⸗An 
zügen u. Röcken, Motor- 
chele Anzüge, Hemden, 
Gamajcen, ebento wohl» 
feil wie un? Ntleider. Eine 
Anfpizirung erwünscht. 
Goli-, Tennis- mn. Ontinghsien 


Sohn B, Stetion Hüte—ein 


Novelty 
Tyroler, 


Hüte 
Middy, 


50 Emperor Charles, Caronas zu $2.45 


Emperor Charles, Caronas, 
reine Havana = Zigarre von 
Qualität, bandgemadt, mar- 
firt fpeziell für Samstag, 


Stüd Se; Kiite mit © 2 
50 er — 2.45 


La Premura — | Grandaza — 
Rotihild, Tampa | Emperior — 
gemadte, reine |am Samstag, 
—— feine 10c ie. &t.,506; 

igarre, m | Kilte, 23 
e 6..4. 75 | >..1.25 

Zigaretten: Specials. | Tabak-Werte. Weihe © d zJla 
6 RN en u j Weiße Serges und las 
— A ae jr 10a | _ Zuxedo, nelle, fowie diejelben Stoffe 
“2 für 2öe. ? "| Büchfe, 4 für in hübſchen gencil Stripe 
3 V 2 ü | 8 Eifelten. Eine febr reichbal- 
Pal Mall, 206 Radet für 18e. | Bike * * oe 28e tiag Auswahl von requlären 

a ee OQufing Flanellen, Zul Peg 
Schnitt. Belt Straps u. Waitt 
oder Man 


unge Männer werden in unferen präd: 

tionen $15 Amügen die größten Werte 

finden, welde zu diefem niedrigen Preife 
überhaupt möglich find 


Unfere Junge Männer Anzüge zu $15.00 find gerade für die 
jungen £eute. Sie find nach der neueften Sacon gemacht in 
Hwei- oder Drei-Knopf Röden, mit kurzen oder langen Roll 
tapels, in dem neuen englifchen Schnitt; ebenfalls eine große 
Auswahl von Norfolks, in hellen und dunklen Mifchungen, 
fowie fchwarz und weißen und Chalf Kine Streifen, die jeft 


jo viel getragen werden. Alle die elegan- 1 5 00 
Fe 


teften Sacons für die wählerifchften jungen 
Finanzielles. 


EI Eonfido Athletic Club, 
feiner Quelta_Abajo, bon 
Joſe Lovers, Tampa, Fla., | für 25c Wert, | Größe; S 
gemadt, 2 für 25c Größe; | St. 7e; Kilte | Ge; 


EI Eonfido, 


( EI Eonfido, 
Cardinals, 2 | Lonbres, 10c 


fitting. Einfach 


Qual., 


Leute, Brößen 52 bis 58, morgen zu 


B| Habt Ihr die gefürdytele 
Blutvergiftung? 


Binanzielfes, 
Bequemlichkeit 
Bedienung 
Sicherheit 


Drei Gründe, Euch gu wenden an bie 


SECURITY BANK 


Ceit Jahren dat 
die Wiftenihaf 
rad einem Mitte 
gefucht um bie 
nutzloſen und ges 
faährlichen Drogen 
—— und 
erer ode 
gie ftedenbe 
lutdergiftung im 
den eriten, 3 


Bas aroße Iahresereigniß 
im Shneidergefdäft 


Männer- Anzüge und Heberzicher, 


nebenbei bemerft jchr gute, 


Nach Dia; gemacht, zu 512.50 


In einer janitären, tageshellen Werftatt 
von Gxpert =» Scdueidern bei Hand 
gemacht. 


Philip 3. Armour fagt: 
„Sei ehrlich, mein Sohn, fei fleißig, 
fei fpyariam, und du wirft zw et- 
was fommen.‘“ 


EEE OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Eine Staatsbant. 


Kapital und Ueberſchuß 
S5550,000 


Unter der direlten Aufficht de Herrn 


Spart hier — icht Euer Geld fi 
berdopveln — ımd hr werdet e8 Euch aiwei- 
mal überlegen ebe Ihr es ausgebt. Yhr wer- 
det e3 liegen laifen bis Ihr es für etwas 
gebraudt, das, fih verlohnt. Wir zahlen 3% 
Zinfen. Ein Dollar eröffnet ein Konto. 
Madbt Euren Anfang jegt — deponirt 
Euren eriten Dollar heute. hr werdet 
euch bier heimiich fühlen. 


Kommt au bem 
Meiiter - Speztaltiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialift 
Euch behandeln wirb. 
Tr. Howes Methoden 
eiten um geheilt zu 
feiben. 


50 more |. 
5e Zigarren reduszirt. 
nöse? act, 1.68 

Ipielte. Herr Danner, unter deffen * —— 

r Owls, 7 250 | Mfeifen-($ ; — zn 
Spielleitung die Vorftellung vor fich | |j Fr mi 50. 1: 1.59 men — ——— ⏑— Tao 
ging, verförperte den alten Oberftleut- T25e: Aifte 50.1 ID vu Sr mit | res Zatnen- Ipoelimood, 100 de If Iscitentnön] , u 

: 4 Monte Smobkers, *8 ini | Manı 5 as ı 5. 7 j 
ne — — 1280; aite.0. 10T | Ber She le are 87.50 Anzüge für Knaben zum Berkauf zu 4.59 
ala Pfarrer und Direftor Hanifch als | |j 25°: Ritte. 1.28 don, England, „ger | „SEÄlehne fang, | adet. a Alten ee Serace. Kr Norlelt und oppeibfütigen Sacens - 47 di 
Regierungsrat auß den bom Dichter 2 A 01.23 | Wert, zu... DIE | extra fchiweren ge» | „Union Leader, 5326 alle —88 aelhneidert und tadellos, patlend. Größen 6 bis 17 Jqhre. Anzüge, 4.59 
ziemlich millfürlich wie Schachfiguren Baßnama Bond, g 32, od. Kan | m. geboe | ne Pack. 3 u 00 Baor von jenen gangmwollenen Aniderboders, in alten ‚guten — Faſt 

Geftalten, iwaß eben bar- 925e; Aifte,50,1+ fen, mit Bulcanite- | ftüden, in Hübiden |® für .....e.....0.° 4e || au: davon aus Ynzug-Wuftern, find daher, leicht, Karren nken SICH esupallen, Sr DIE 
geſchaffenen Hav. Andres.1 35 Mundſtück, Sterl. gefütt. Leder-Etuis, Horſeſhoe, das 38 hen für Knaben im Alter von 5 bis 1‘ sab 1, Witaefähr 150 Noriolf Anzitge für Anaben 
aus zu bilden ift. In ben fleineren „une: Mitte 60, on | Stb. Band, 4ine | Serie 1.95 |?w —— ei Se  iene Stoffe. Größen 7 bis 17 Sabre. its 
pm — — ie = Hadanas, ı00...1.23 | =: Eriter 12* ne 19€ küge wurden gemacht um zu eiitem weit höheren Preife verfauft zur werden. Samitag.... ® 

erren Wolter-Drems ala Leutnan u 
vd. Wendlomsti, Nentrop ala Ober: 
lehrer und Dieberih3 ala General: 
major a. D. verdient. Auch die Da- 
men wurden ihren Aufgaben beitens 
gerecht, Frl. Sanders als Marie, Frau 
v. Jagemann al Frau Schwarke, 
Frau v. Wegern als Tante Fränzchen 
und die Damen Böhmer, Harraſſer 
und Baker. 
Das Publikum folgte nicht nur dem 

kunſtvollen Spiel des Gaſtes, ſondern 
auch der trefflichen Geſammtdarſtel— 
lung und den wohlgelungenen En— 
ſembleſzenen mit dem geſpannteſten 
Intereſſe und brach häufig in ſtarken 
Beifall aus. Das Stück, über deſſen 
Vorzüge und Schwächen das Urieil 
längſt als abgeſchloſſen gelten dürfte, 
wird morgen Nachmittag im Deutſchen 
Theater und am Sonntag Abend im 
Powers' Theater in der gleichen Be— 


Die fertigen Kleidungsſtücke, welche von Kundenſchnei— 
dern aus denſelben Stoffen, Futterſtoffen und Zutaten 
gemacht ſind, werden im ganzen Land im Retail zu 
$18.00 bis $30.00 verfauft. 


s für 
siftung. Die 


as. B. Forgan, Präfident der 
Erften Nationalbant 
von Chicago. 

Mir eröffnen Sparkontos und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diens» 
tage, Donnerstag und Samstags 
bis 8 Uhr Abends; Mittmochd und 

Freitags bis 6 Uhr Abends. 
2djan,fr® 


American Telephon & Telegraph Co. 


Eine Dividende von zwei Dollar per Altie 
wird am Dienstag, den 15. April 1913 an 
Altieninhaber ausgezahlt, die am Gefchäfts: 
Ihluß, 31. März 1913, eingetragen find, 


Billiam R. Driver, Chagmeifter, 


Entfchließt Euch heute 


Menn Yhr bis jebt noch 

nicht ein Sparfonto habt, 

beginnt jet mit einem 

folden. Ein Dollar ge: 
nügt dazu. 


Wir geben 
3% 
Sinfen per Jahr 


auf Spareinlagen. 


NlinoisTrust& 
SavinssBank 
La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Bapital und Heberfchuß 


$15,000,000.00 


Home Bank & Trust Co. 


Unter Staat3 - Aufficht. 
Beitände über $1.500,000. 


Dffen Dienstags n, Milwaukee und 
Samstags Abends. Aſhland Aves. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Süpdweitete LaSalle und Waihington Str. 


Beriht über den Stand beim Gefhäftsbeginn 
am 5, April 1913, 


Beftände, 
Darleben und Dislontos.......... $10,618,103.19 
Ueberzogen 14,339.37 
Ultien und Bonds... .zeneeruncnne 192,000.00 
Baar an Hand und in Banlen.. 3,973,499.84 


BZufammen $14,802,942.40 
Berbindlidleiten. 


$ 1,000,000,00 
500,000.00 
16,623.58 
17,333.67 
13,268,985.15 


$14,802,942.40 


Kapital 

Neberihuß 
Unverteilte Gewinne 
Neierbirt für Eteuern 
Einlagen 


Bufammen 


Edwin G. Foreman, Rräfident. i 
Dscar G. Horeman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Bizepräfident. 
John Terborgh, Kaffirer. 
James A. Hemingway, Gelretär. 
Harold E. Yoreman, Hilfätajfirer. 
Andrew %. Moeller, Hiliälaffirer. 
Edwin ©. Neiie, Hiliöfelretär. 
Neil I. Shannon, Truftbeamter. 
mifrifon 


Wollen Bie rei und 
felbfiftändig werden ? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen fparen, basfelbe, — 


ganz gleich, wie ats 
ne Eintonimen, Hit und ı 
Belbitändigfeit unmöglid. Be⸗ 


Br jest, Euer Geld zu fparen. 
— — ea 
jährlic; gufgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. unb Larrabee Eir, 


ſetzung wiederholt; Gintrittsfarten zu 
der Sonntagsvorftellung find an der 
Kaffe von Pomers’ Theater von 10 
ur Morgens bis 6 Uhr Abens erhält- 
ich. 

Heute Abend wird Frau Barjescu 
in Mofenthals Voltsfhaufpiel „De- 
borah” auftreten, welches in der nad)- 


ftehenden Befegung gegeben werben 
wird: 


Lorenz, der Drtärichter Yofe Danne 
Sofeph, fein Cohn Ülirih Haupt 
Der Schulmeilter......... 622* Felirx Marz 
Der Pfarrer... ....cunen..... Robert Eonnenber 
Hanna, feine Nichte Annie Sanders 
Der Gerichtsdiener Friedr. Kaſten 
Der Dorfbadere..nennenenennnnnee WUMd Diedrich 
Der ..... Michel Scherf 
Der Aler Grünau 
Der Düde „Raul _Sterner 
Die W ... Wanda Adamsih 
—I ⏑⏑⏑—⏑— Marie von Wegern 
Salob, ein Burfche Theo. Wolter-Drema 


Dorfbader- 
Schneider 
Krämer 


Röschen, ein Bauernmädden....Ruife Hartmann 


Abrabaım, ein blinder Grei..T 

Deborah — 

—— jüdiſches Weib 

Ruben Carl Diederich: 
Deborab....Agatbe Parfescı ala Sa 

„Negie: JIofe Danner, 
Bauerit, Bäuerinnen. ausmwandernde 
Mufifanten. 


Ort der Handluna: Ein Dorf in Steiermazf. 
Zeit:- 1870 


Nuden, 


Srifchen dem zweiten umd dritten Nufzuge Iies 
gen adht Zaac, zivilen dem dritten 
und vierten 5 Jahre. 


Morgen Abend gelangt Grillpar- 
zer3 Irauerfpiel „Sappho“ mit Frau 
Barjescu in der Titelrolle zur Auf— 
führung. Die Befeßung lautet: 


„nenn 000. 0fe Danıter 
Melitta „.uucsonnesnensunnconsee: Annie Sanders 
Ein Landmann Carl Diederichs 
Sappbo Agatbe Barfescu als Gaft 
Dienerinnen, Anehte und Landleute, 
Regie: Iofe Danner. 


Für ben Sonntag find im Deutfchen 
Theater „Donna Yuanita" am Nadh- 
mittag und „Die Fledermaus” am 
Abend angelekt. 

Die nächte Woche bringt mieder 
zwei VBenefize, als erfte3 am Dienstag 
das für Herrn Yofe Danner, in mel- 
chem da8 beutiche Theater eine feiner 
tüchtigften Stügen befift. Herr Dan- 


— ——— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sara, Di Ir mer Bekauft Habt 


‚LIB 


Diefe Dfferte gilt 
nur für eine Worhe. 


Weihe Hüte. 


Weihe Hüte für 
Aränner u. junge 
Männer, alle gu: 
ten Frühjahr-Fa— 
cons3, Unionmade, 
alle Größen und 
Farben, foiten ans 
derswo $2, unfer 
Rr., Samstag 


1.65 


Hoien für 
Knaben. 
200 Baar rein 
wollene; Knicker⸗ 


bockers für Kna— 
ben, bequem und 
ut gemacht, — 
rößen 6 bi3 16, 
— requiärer 75c 
Wert, für 


39c 


ftern u. J 
werden 


Am Schluß der Saiſon finden ſie es zu ihrem Vorteil die 
noch übrigen Soffe, beſtehend aus 57 verſchiedenen Ent— 
würfen, aufzuarbeiten (In einigen Nummern iſt die Aus— 
wahl klein), deshalb dieſe ſonſt unmöglichen Preiſe. 


mm 
Wir garanti- 
ren d. Bafien. 
Keine Extra— 
Berehnung f. 
Extra-Größen 


85e 
1.00 


Neue feid. waihbare 4: 
insHand3 für Männer; 


Eure Auswahl zu 


500 Dn$. ‚Silver Brand‘ lein. Männerfra- 


gen, in vielen der beiten Facons, rein und perfekt; fojten überall 2 
für 25c — fpeziell Samstag, jeder für nur 


ner hat da3 Publitum oft mit trefflich 


gelungenen SKarakterfchöpfungen er- 
freut und dem Theater ald Regiffeur 
wertvolle Dienfte geleiftet, jo gebt 
3. B. da8 Barfescugaftfpiel unter jei- 
ner Regie vor fih. Der Künft- 
Ier bat alfo vollen Anfpruch auf bie 
Dankbarkeit derXheaterfreunde, welche 
an feinem Ehrenabend vollzählig zur 
Stelle fein follten. Herr Danner wird 
den Staatsanwalt Zichufu in Lubmig 
Ganghofer3 padendem Schaufpiel,Die 
Hochzeit von Baleni“ fpielen. 


Am Freitag, dem 18. 
rau M on Weger: 
Ftau We 


April, Bat 


tolfen Schwant „Haben Sie nichts zu 
verzollen?“ ausgeſucht. 


Bruch 
Leidend? 


t direlt zur Fabril. Wir ma über 

Ne Borken Arber: m aut paffenbes Een für 

Ieden, bon Tdc auf, für einfeitiged, bon 1.25 
auft. doppelte Band, Claftiihe Strü 

; — 2 u. aus friihdem Mas 

HF N IF 

€ 
men bebienen tägli don 9 Uhr. sta? 
: Sbende. offen bon 9 #18 12 Uhr. 


+2 


Ungewöhntiche Hemden: Werte 


Blaited Hemden oder einfache Hemden für Männer — von extra guter 
Qualität Bercale gemacht; wir garantiren diejelben al3 echt- 
farbig und perfeft pafjend — eine große Auswahl von Mus 
itern — jammtli $1.00 Werte, zu 

Negligeehemden für Männer—einfadhe Buien; alle feite 
Manfchetten; alle bei Hand gebügelt; großes Tortiment 

von hübſchen Wujtern; überall zu $1.15 ver=- 
fauft; Eure Auswahl, zu 

Plaited und einfahe Männerhemden: von einem der be- 
iten Hembdenfabrifanten gemacht; hübich u. 
modern, genügend zur Auswahl, $1.50 it. 
Hodhfeine Männerhemden, einfach und plaited: mit feiten 
Manichetten — von den allerfeiniten import. Bercales u. 
Madras Cloth gemacht; in den neueſten Mu⸗ 

ſtern, ungewöhnlicher Wert, zu 


Speziell für Samstag. 


Halshinden 
eine große, prachtvolle Auswahl von Mu— 
j arben; dieſe ſelben Halsbinden 
erall zu 50c verfauft; 


69c 


Zuberläffige Zahnarbeit! 
— Schmerzlos Eriaßrene 


Zahnärzte 
Herabgelegte Breife,jo niedrig wie 
Gotpfron., 2. 9. Alveolar 8 —— Ze 
Golpfüllungen......50r | Gilberfüllungen...... 


Volles Sei Whalebone 
Zähne 


$3.00 
Zähne 


u 


Union Dental Co. 


de uf 4 
it 
— — — 
er 
bon bdiefer fchredlien Kranthelt efreien. 
erste und Leibende in der ganzen Welt 
—*— jegt die MWohltat diefer . großen 
edung. . 

Ihomas U. Edifon, der große Glett fogs 
„Die dbeutfhe Entdedung fit bie wi 
rungenfhaft ded Jahres 1911 — und meis 
Ben bon und baben bie Krankheit ohne «3 48 


wiffen, 
ührende Spezialiiten in_ber ganzen Welt bes 
— da 3 bie wunderdarite Snrvetung, ved 
Beitalterß ift zur olnten ung von 
< iftung Bone gi Sie Des 
au autkran n 

ad. hart e Wieden, Ihleimige elscien 
unge und Xtppen, Ausichlag an , 
und Rörper,Haarausia wunde ” 
Naie, Ko merzen, Gehirn- und 

—— ‚ sheumatifche Schmerzen, es 
uden. 


zungen 


zema, 
Salvarſan 606 

Dieſes neue deutſche Mittel it ein Gegen 

für die Menichheit. 
4 

tel des gemöhnliden PBreifed zu erlangen, 
chiebt ner Gent " be Zeit für das ganze 

rt Beachtung: Wir warnen Euch bor 
— —A echte ——— 14) 
fauft, wel mittelit ein eile 
den — Indalt —2 u Ile vh 

ied ift die einzige Art und Weile der 

dung diefed Mittels, die bon den bödften 

Alle Männer, bie gebeilt zu werben wünfi 
baben feine Entfhuldigun dd nur 
einen weiteren Tag au leiden. 

"Wartet nim: Bid die Natur verfagt und bie 
Zanfende von Männern find an ben 
Unwtitengeit und Vernachläſſigung ettert. 

Schreibt wenn Ihr nicht voripreden Tank 

Stunden, 9 bid 8. Sonntag® 10 bis $. 
120N. DearbornS$tr.,Chicago,lll, 
# on und Randolyh Str. 
Zwiſchen Waſhingt —— 
The Wolfertz De- 
& Truss Mig, Co., 
154 N. 5. Avenne, 


Neoſalvarſan 914 
t ft Di l it bi w 
. —833* ey * einem Yen 
eben geheilt au erben, 
imbortirt und wird in Luftdichten ber» 
arird und direff in das Blut eingef 
ritäten anerlannt mirb. 
mebr au 
Krantyeit Eure Drgane und Nerven 
Koninltation, Nnteriuhung frei. 
Dr. HOWE&CO, 
momi® 
formity Appliance 
nabe Ranbolph Str. 


-O 


ewiſſenhafte 
Bandagiiten u. 
fanten bon 





Ihädigt 
find, 
werden 
faſt 
ver- 
ſchenkt! 


Waaren 
mit 
leichten 
I Fehlern 
zu 
einem 
| arofen 
| Shleu- 
N derpreis 


Die hervorragendite Berfaufs-Senjation jeit (anger Zeit 


Zretet nicht früher ein, 
Als His Ahr Name umd 


Nummer bemerkt: 
Mullin-Harri3 & Co., 
222-224 ®. Madilon Str. 
zwiichen Franklin und 
Firth Avenue, 


Mullin-Harris & Go.s 


Wholeſale Kleiderfabrikanten 


Ganze 8100, 000 Sendung vom Oſten von 


Tretet nicht früher ein, 
als bis Ihr Name und 
Nummer bemerkt: 
Mullin-Harris E Co., 
222-224 W. Madifon Str. 
zwifchen Franklin und 
Fifth Avenue. 


Kleidern: und Ausftattung3-ISaaren für das Yrübjahr und 
den Sommer, leicht befchädigt bei einer Eifenbahnfollifion 


Wir mieteten das große Gebünde 


222-224 West Madison Strasse! 


zwilchen Franklin Straße und Eifth Aveune, 
wo dieles araantifhe Lager im Retail zu einer großen Derichleuderung verkauft wird 


Beginnt morgen, Samstag, den 12. April, 


für nur 1S Tage. 


Ein gründlicher preiszerfchmetternder Verſchleuderungsverkauf eines rieſigen 83100,000-Lagers von hochfeinen Kleidern u. Ausſtattungswaaren kommt 


hat. 


ſen, werden Vorteile erhalten wie niemals zuvor. 


JEure ganze Sommer-Ausſtattung für beinahe umſonſt. 


| Ansıg-Bepartment 
für Männer und 
junge Männer 


$12.00 Ayzüge für 
Männer und junge 
Männer — leicht Ec- 
fhäbdigt — jest per- 
fauft für 

$15.00 Anzüge für ur 
Männer und junge 8 .90 
Männer — leicht be— —— 
ſchädigt — jetzt ver⸗ 


BE re — 


$18 und $20 Anzüge 
I für Männer ı. junge e 
Männer — leicht be- 
ſchädigt — jetzt ver⸗ 
BR IE. an sauna 60 


525.00 Anzüge für 
Männer und junge 
Männer — leicht be- 
ſchädigt — jetzt ver⸗ 
—————— — 


$30.00 Anzüge 
für Männer u. 
junge Männer; 
leicht beichädigt; 
jest nur 


$35.00 5i8 $40.00 Anzüge für Män- 


ner und junge s] A ‚85 


Männer; Teidıt 
beihädist — 
jest verkauft 

für nur..... sn 


—— 
Offen 
Abends 
bis 


9 Ar, 


38 Slip-Ons 
für Männer, 
leicht beſchä— 
digt 
jetzt für nur 


1.45 


25c Taſchen⸗ 
tücher 

für Männer, 

jetzt für nur 


2e 


$3.00 Hüte 
für Männer— 
leicht beichä= 
digt — 
jetzt für nur 


1.25 


$6.00 einzelne 
Goat3 

für Männer— 

leicht beichä- 
bist — 

jest für nur 


1.25 


1.00 Dreß⸗ 
hemden f. Män- 
ner, leicht bes 

ichädigt, zu 


29c 


Ausflattungswaaren 
Dept. für Männer 


$1.00 Unterzeug für Män- 
ner — leicht beichädint; 
jebt nur 

$1.50 Nnterzeug für Män- 
ner — TSommergewidht— 
leicht beichädint; jett 

75e Unterzeug für Män- 
ner, für Frühjahr u. Sont= 
mer, leicht beichädigt, jest... 
$1.00 Arbeitshemden für 
Männer — leicht beichä- 
Digt; jebt für 

>0e Hojenträger für Män- 
ner — leicht beichädigt; 


ner 12c 


ei sejaabit = a Te 
Schuh=Bepartment 

für Männer 
$4.00 Schuhe für Män- 


ner, leicht beichädigt; 
jest nur 


$5 und $6 Schuhe für 
Männer, leicht beichä- 2 15 
digt, jebt nur..... een 


Männer: Hoien 
Department 


$4.00 HSoien für Män- 
ner, leicht beichädigt; 
een See 
$5 und $6 Hopfen für 
Männer, leicht beichä- 

Bi RE RBE 000 


19c 


$2.50 Hoſen f. 
Männer, 
leicht beſchä— 
digt — 


Strümpfe für 
Männer, 
jetzt für nur 


Ic 


$4.00 u. $5.00 
Hüte 
für Männer, 
leicht beichä- 
digt — 
jetzt für nur 


1.35 


$1.00 u. $2.00 
Weiten 
für Männer, 
jest für nur 


15c 


1.50 Dre$- 
hembden f. Män- 
ner, leicht be- 

ichädigt, zu 


65€ 


MULLIN-HARRIS & CO, 


222-224 W, MADISON STR. 


Seht nach dem großen gelben Schilde 


Zwischen Franklin 
und Fifth Avenue 


bon morgen, Samstag, den 12, April an zum Verkauf und dauert nur 18 Tage. 3 ift der größte Preis-Opferungsperfauf, den die Welt je gefehen 
Die Konkurrenz wird ihre Hände in Verzweiflung ringen bei diefer lähmenden Dfferte von Bargains, aber das Publifum, die großen Maj- 


Regen-Röcke Dept. 
für Männer 


810.00 Regenröcke 
für Männer—leicht 50 
— 


beſchüdigt — ſpez. 
dieſen Verkauf für 


815.00 Regenröcke 
für Männer—leicht 
beſchüdigt — ſpez. 
dieſen Verkauf für 
JJ * 


G 


2 


$18.00 Regenröde 
für Männer—leidıt 
beihädigt — ſpez. 
diefen Berfauf für 


520.00 Regenröde 
für Männer—leidht 
beihädigt — ipez. 
dieien VBerfauf für 


$25.00 Regen: 
röde für Män- 
ner leicht 
beihädint — 

we een 


$30.00 Regen- 
röde für Män- 
ner leicht 
beihädigt — 

jest nur. 


Oſſen 
Sonniag 
bis 
Millag. 


mr Ulle Waaren umgetaufcht m 


“ 


Bom Grundeigentumdmartt, 


Taufend Arbeiterhäufer werden in Ham- 
mond gebaut. 


Eine Anzahl Fabritanten der Calu— 
meter Gegend will in Hammond, And., 
taufend Arbeiterhäufer zum Koſten— 
preife von anderthalb Millionen Dol- 
lar3 bauen lafjfen, um fie gegen $100 
Anzahlung und wöchentliche Abichlags- 
ihlagszahlungen von $2 bis $5 an 
ihre Arbeiter zu verlaufen und fo ber 
Mohnungsnot ein Ende zu machen. 

Die Baltimore und Obhiobahn hat 
den Bau eined Getreidefpeicher? am 
Galumetfluß und der 95. Straße ver- 
geben; ber Bau wird auf Caifjons 
ruhen, und Beton wird al3 Baumate- 
trial verwendet werben. Die Faſ— 
fung3fraft des Hochbaus foll $75,000 
Bufhels fein, und die Ladeneinrich- 
tung wird nad) modernftem Mufter 


angelegt werben, fo daß vier Schiffe ! 
zugleich entladen werben können. Bis | 


zum SHerbft hofft man, den Speicher 
benügen zu können. 

Die Northweftern Univerfität hat 
$600,000 auf fünf Jahre zu fünf Pro- 
zent auf ihr jechäftöcdiges Gebäude an 
der Sübmeftede der Lake und Dear: 
born Straße nebit Grund von der 
Norihmeitern Mutual Life Inf. Co. 
geliehen, um auslaufende HHypothefen 
abzulöfen. . 

Das jehE MWohnteile enthaltende 
Mietshbaus 6636 und 38 Kimbart 
Une. nebjt Grund, 50 bei 165 Fuß, 
ift von Hugo Hoffmann an 3. W. und 
Mary Lufe zu $22,850 verfauft wor- 
ben; Hoffmann nahm ein zmweiftödiges 
Holzmohnhaus, 6742 Lowe Ape, als 
Teilzahlung an. Niels Kjaltfen hat 
die Liegenfchaft an der Sübmeitede der 
Belmont und Wafhtenam Ave. an E. 
A. Golasnicdh übertrggen im Taufc 
für zwei je zwei Wohnteile enthaltende 
Häufer, 1407 und 1409 Warner Xne,, 
nebjt Grund, 60 bei 125 Fuß. Leon 
Sigman hat zu unbefanntem BPreife 
fein mit $11,000 belaftete® Laden- 
und Wohnhaus an der Nordoftfeite der 
Milmaufee Une, 360 Fuß füpöftlich 
bon der Wood Str., nebjt Grund, 24 
bei 100 Fuß, an Louis Ogur und 
Yrant Rabinovich verkauft. 

Präfident Gobdard von der State 
Banf erklärte vor der Chicagoer 
Orundeigentumsbörfe geftern in einem 
Vortrage, dab nur wenig gefunber 
Menfchenverftand zur Leitung einer 
Bank gehöre, die meiften Banktrache 
dur Spekulationen der Bantleiter 
berurfaht mürden. Er "fei gegen 
Gründung einer Zentralbant und für 
die Vrelandihe SKongrekoorlage, 
melche eine Geldpanif, mie vor fechs 
Jahren, verhindern würde. Die Ban- 
fen verjuchten jtet3, eine Panik zu ver: 
hindern oder aber deren Ende zu be- 
fchleunigen. Die Währungs- und 
Bankgeſetze ſollten jchleunigit verbef- 
fert werben. 

— —— — 


Berbundete Bereine. 


Im Hotel Bismarck wurde geſtern 
die Monatsverſammlung des Vollzie— 
hungsausſchuſſes der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung 
abgehalten. Der Präſident, Herr Geo. 
Landau, gedachte des Ablebens des 
Vizepräſidenten und Sergeant-at— 
Arms A. Landa, deſſen Andenken 
durch Erheben von den Sitzen geehrt 
wurde. Ein Ausſchuß wurde mit der 
Ausarbeitung eines Trauerbeſchluſſes 
beauftragt. Bis zu der im Juni ſtatt— 
findenden Neuwahl wurde Herr Wil— 
helm Fiſcher zum Sergeant-at-Arms 
gewählt. Entgegengenommen wurden 
die Berichte mehrerer Ausſchuſſe und 
der Berichts des Organiſators Leopold 
Neumann, welcher mitteilte, daß dem 
Verbande wieder zwei Vereinigungen 
mit zuſammen 550 Mitgliedern beige— 
treten ſeien. 


— — — — 


Einem Herzleiden erlegen. 


Der 75 Jahre alte Kürſchner Fred 
Otto wurde am Mittwoch in ſeinem 
Laden Nr. 1940 N. Clark Sir. ent— 
ſeelt aufgefunden. Die Koronersjury, 
die heute den üblichen Inqueſt abhielt, 
gab den Wahrſpruch ab, daß der in 
deutfchen Kreifen mohlbefannte alte 
Herr einem Herzleiden erlegen ſei. 
William, ein Sohn. des BVerftorbenen, 
Tagte aus, daß der Vater jeit geraumer 
Zeit gefräntelt habe. 


— 
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Samitag 
den ganzen Tag 
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Männer: un. Knabenkleider 


Frühjahranzüge für Männer und 
junge Männer, aus, reimmollenen, 


echtfarbigen blauen Serges, 


ſchat⸗ 


tirten geſtreiften reinwoll. Serges, 
ſchwarzen Thibets, fanch reinwoll. 
Worſteds u. reinwoll. fanch Tweeds 


in den populären Modellen. 


Alle 


Größen 32 bis 50, ein Anzug für 
den Mann von jeder Größe — in 


in zwei— 


und dreiknöpfigen Mo— 


dellen und Norfolk⸗Facons für den 
jüngeren Mann — regulär $15.00 
wert — Tamstag 


für nur 


Eine elegante Auslage von 


Ruſſian 


Style Knabenanzü— 


gen, mit Matroſen-der mi— 
litäriſchem Kragen — alle be— 
liebten Frühjahr Schattirun— 
gen, Größen 21% bis 8. Auch Nor: 
folk Styles, viele mit zwei Paar 


Kniderboder - Hoien, in 


einfachen 


Farben, Tan und graue Kombina- 
tionen und blaue Serges, Größen 


7—15 Jahre, gut 3.75 
wert, Ausiw., morgen. 652.77 


Reinwoll. Tan Govert Cloth Top Coats 
und einfache und fanch Cravenettes für 


Männer, 50 u. 52 


Zoll Yang; Schultern 


und Seiten gefüttert, wert 


3.50; für nur 


Frühja 


* 


NT 


Sn 


314 Goats für Miifes und Juniors, 
Wiſchungen gemacht, ſchlichte oder 
ſchlichte 


rs⸗Coats u. Dreſſes 


aus Serges, Whipcords und 
r Gürtel Effefte; i 
Kragen und Guffs; Dofe it mit Self-Material 


bulgariihe voder 


gefüttert und bat breite „Sacings“; Braun, Nabb, Grau, 59,77 
lobfarbig uiw.; Größen 13 bis 18, au..ernnaenuennenenen 


Goats für Mädchen, aus 


Zaihen und „Iurn Bad Eufis“; 
lobfarbig; Größen 6 bi3 14, zu 


nur in Grau umd 


Miihung-Tuhen gemacht, Seide beiester 
Kragen. in fontraitirenden Schattirungen, mit 


„Flap“⸗ 


2.97 


$10 Goats für Miffes und Juniors, aus wolleenen Serges, wiihun- 


en, Ebeas und Zatins gemadt, Self» und Tontraitiren- 
lobfarbig md Grau; 


äl.io:e 


er Beſatz, in Nabh, Schwarg, 
ſchlicht geſchneiderte und faneh Moden, 


56.97 


$1.50 weiße Lawn-Sleider für Mädchen, mit Panels aus Stiderei 


Spißen und Einfaß; »reidiertellange, 


ſpitzenbeſetzte 


bi Mermel; 
zuded an der Zaillenlinie; volles Plaited Efirt; auch zwei c 


andere Moden; Größen 6 bis 14 Sabre, zu 


Garnirte Hüte für Kinder 


Eine hübihe Auswahl. von Mniter- 
hüten für Stinder, jehr Hübfch gar- 
nirt mit Band, Sammet und fleinen 


Stidups, in allen hellen Karben, in 
zehn verichiedenc.t Yacon3 zur Ause 


wahl, eine mie abgebildet. — 


find wirflich bi3 Zu $1.25 wert — 


Sie 


da e3 aber eine Muiterpartie tit, Die 
Auswahl am Samötag 


für nur 


Hüte frei 


garnirt. 


Männer-Schuhe u. Oxfords $1.57 


Schuhe für Männer — das beite Sortiment, : das 
offerirt haben, beitehend aus einer großen 
Muiterichuben; von lohfarbigem ruffiichem 
Metal Ealf, Batent Colt fin, Knöpf— 

delle; die Facons jind die beliebten modernen 


fchlieglich 450 Baar hochfeineCrfords 
fürMänner; dv. einem mwohlbefannten 
Fabrifanten gemadit; alle Größen in 
der Partie; Werte bis 

52.50. Cpeziell für 1 5 
Samstag — 


Kid Slippers für 
Kinder, ſort. Far— 
ben; breite Zehen— 
Facons; mit und 
ohne Ankle Straps, 
Größen 3 bis 8 — 


Speziell 
für mL 


Schiffstarten 


Extra Bilig auf den Dampfern der 


| 
| 
1 
I 
t 


Uranıum STEAMSHIP G0,, LTD, | 


o ew Vortrag Rotterdam uf.m 
Ka Besen uslunft wenden Sie fih an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str., NRandolph. 


Dften 8 23 bis 6 Abends. Sonntags -12 
Osten 8 Whotaens Bis & Ubends. Connt. 9 
sand, —— 


Schiffs: Karten 
524 —“ Europa 


FELIX SCHMIDT 


15068 N. Haliteb Str. 
u ae on ers 
5 en Abends und Sonn» 
en mai2mifrmo* 


Samenhandlung 


Peter Hollenbach, 
“ake und Halsted Strasse. 


NW En Ze Re — von 


wir je 
Varietät bon 
Kalbleder, Gun 
und Schnür = Mo= 
Gffefte; eins 


E. STRASSBURGER 
263 


© LINCOLN Ave. 


Männer: 
Hemden 


50e Negligee-Hem- 
den f. Mäntter — 
Halsband: Facons, 
nette, ele genie 
Mufter, alle frifc 
und rein, Größen 
14 bis 15% 


250 


Strumpfwaaren 


Schwarze, derby 
gerippte nahtloſe 
Kinderſtrümpfe — 
aus lang. Staple 
Garnen, Größen 
6% bi 9% — 
Cecond3 der 1% 
Corten, zu 


10c 


Männer: 
Halabinden 


19e Ha Iötradten 
fir Männer, alle 
in =» Hands, mt: 
wendbare oder 
open End Facong, 
gebrod. Bartien— 


10c 


Knabenhiüte 


Schwarze Te 
Lefcopebüte für 
Knaben, f. Früh—⸗ 
jabr- u. Eommer- 
gebraud, neu u. 
tadellos, alle Gr., 


470 


Bänder 
Reinſeidenes Ce 
tin Taffeta. Moire 
und Meſſaline 
Band, 5 Zolf Br., 
für Haarichleifen, 
Eafbes etc.,— 19c 
Nserte, Yd. 


12:c 


Handſchuhe 
75e Ellbogenlänge 
reinfeidene Das 
menhandſchuhe — 
double fingertips 
ved, ſchwarz und 
weiß, Sec'ds, zu 


470 


Männer: 
Unterzeng 


Eine Muiterpartie 
bon Hemden und 
Holen für Mäns 
ner, nidt in allen 
Größen, gut 30c 
wert, zu 


19c 


Liföre 
Whiskey, Mans 
field? NRHe oder 
Bourbon, garant. 
10 Sabre alt — 
volles Quart, 


98c 


Bein, Schillings 
feiniter Bort_ oder 
Sherry, 9 Jahre 
alt, Gall. 


51.19 


Liköre. 
Gin, A. C. A. No— 
let import. - 15 
amt. Gallonen Fl., 


$1.05 


Berliner Getreide» 
Kümmel oder 3 
Star Calif. Bran— 
dy, Fl. zu 


67€ 


Groceries 
Honig, White CElo 
ver Wabe zu 


14c 


Lade, Golumbia 
River, 25c Büchle 


15€ 
Dliven, Ducen ob, 
gefüllte, Flaiche 


ge 


1 


ö 


Optiker, 


Augengläfer von $1.50 an. 
ETT 


FIRMS 


ble neueiten Augengläier 
n. Brillen ohne Schran- 
ben. Brehen nicht, wer- 
ben nicht Inder. — Auch 
Conntagd® von 9 bis 
12 Uhr. didofr* 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht’ helfen, 
derjucht unfere ficheren, erprobien Heilmittel, die 


ntemals feblilagen, 5 


Keanfbeiten: goymulaze 
noch To bartn 


Doktor Tuders 


bofität, Sag im Urin, 


frtedenitellendes aeg 
gg 3 für 2,50. — 
d iur bei uns au bab 


. Breis . 
Die obigen 
en, 


folgenden geheimen 


r. 1 u. 2 luriten jeden 
——— 
ten und iütrinleiden. Pre 
* Blut Specifie luriri 

tung in allen Stadien. i 


— Brof. DeBois 
u Smännerichrwäce 


geheimen Krants 
‚00 die Klafce, 
luitbers 


lm 


Behltes Teutice Apothele, 


Ir > 





